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.  .  .  XX>er  aber  311  mir  get>6rt,  6er  muß  von  ftavttn 
Hitoct>en  fein,  aud)  von  (eichten  Süßen,  —  luftig 
$u  Kriegen  un&  Seftcn>  tein  E>ufterling,  lein  Traums 
^>ane,  bereit  $um  B4)xt>erften  tote  $u  feinem  Sefte, 
gefunb  unö  beil. 


Potwott 


VTietjfche  ift  6ie  bewußte  und  grogartigfte  Auflehnung  wider 
eine  $u  bloßer  3ii>iHfation  ftch  perflachende  und  »eräußerlichende 
Bultur;  der  unuberh6rbare  Schrei  aus  Hiedergang  und  Hihiltsmus 
heraus  nach  2lufftieg,  nach  neuen  XPerten  und  Sielen,  nach  einem 
neuen  tftenfehentum,  nach  neuer  Kultur.  3ndem  er  fo  gewiffermaßen 
$wifchen  den  3eiten  fteht,  tyat  feine  £rfchewung  felber  etwas  Stxntter* 
Saftes  und  fchwer  $u  Beftimmendes.  i£r  ift  Sreptiter  und  Prophet; 
£thtfer  uno  rein  äfthettfeher  Betrachter;  Sataltft  uno  leidenfchaft* 
lieber  AnHdger.  tfZv  lehrt  ^ohersuchtung  und  wiederum  ewigen 
Kreislauf.  £v  fet$t  feinen  €\)tQti$  in  die  Vernichtung  6er  ifteta* 
pt>yfir  und  entlaßt  uns  fchließlich  felber  wieder  mit  einer  meta* 
phyfifchen  £ehre  feltfamfter  2lrt,  eben  jener  £ehre  *>on  oer  ewigen 
XX)ie6crhmft.  Und  in  tiefer  £ehre,  oie  das  tDerden  $ulet$t 
wieder  einem  Bein  einordnet,  verbindet  er  nordifch  fauftifchen  3u* 
funfts*  und  Unendlichteitsdrang  mit  fudUch  griechifcher  Begrenztheit 
und  Befriedigung  am  Gegenwärtigen,  wie  er  ähnlich  in  der  £ehre 
Dom  tlbermenfchen  „Realismus"  und  Idealismus",  die  tttacht 
des  Cäfar  und  die  Seele  des  (Ehriftus  $u  einem  neuen  fcftenfchenbilde, 
ju  einem  „IDritten  ^eich"  vermählen  will,  IDenn  diefer  Subjeftunft 
erjtrebt  ein  neues  (Dbjeftiües;  diefer  3ndundualift  will  eine  neue 
Bindung,  eine  neue  Schürfung  des  gordifchen  Änotens  der  Kultur, 
einen  neuen  tDeltfrtl  des  Gebens,  i£r  fühlt  es  tiefer  als  irgendein 
anderer,  daß  wir  feine  „05efellfchaft"  mehr  find,  daß  wir  das 
ileben  der  Tltome  leben,  daß  wir  erft  wieder  die  Sähigfeit  erlangen 
muffen,  eine  (Öefellfchaft  ju  werden,  daß  wir  ohne  Beele  find-*. 
Tiber  er  weiß  auch,  daß  alle  neue  Bindung  x>on  großen  3ndiptduen 


Vlll  ,  Dorwort.  

ausgebt;  baß  alles  <Dbjcftiv>c  im  t1tenfd>lid>*@ittli<$en  feinen  Aus* 
gang  nimmt  von  einem  überragenden  @ubjeftir>en.  Und  fo  fucr/t 
er  fie  denn  in  fid),  diefe  neue  Beele  der  Seit  und  der  Suhmft, 
fudn  fie  in  immer  neuen  Verwandlungen,  in  immer  neuen  Uber* 
Windungen  feiner  felbfr. 

Riegftycd  Ci5ci|l:  erlofd?  mit  funfundrnerjig  3at)ren.  fcttan  fönnte 
fagen:  Er  ift  nidjt  $ur  Vollendung,  ntct)t  sunt  Ausgleich  gekommen. 
Aber  die  3vr>iefpdltigfcit  in  itym  ift  metjr  als  ntctytoollendung;  fie 
ift  ITVfen,  iveil  fie  VDefen  der  Seit  tjl.  IDas  EDefen  der  3eit  ift 
IDcfadence;  das  t?at  nier^fdje  t>or  allem  erfannt  £>er  ganje  (5c* 
danfe  r>om  Untergang  des  Abendlandes  beruht  auf  il?m.  Er  fcfyließt 
fid>  f elber  in  die  IDetadence  ein,  xomn  aud)  nur  mit  einem  23rucr>* 
teil  feines  VDefens.  IDer  *oauptfacf>e  nacr;,  als  (J5an$es,  ift  er  der 
(tfegenfatj  eines  IDetadent:  weil  er  den  VPillen  $ur  (öefund^eit  t)at, 
3ur  Erneuerung,  jur  Sutunft.  Und  nid)t  juleQt  auf  diefer  (öegen* 
fdrjlid^Eeit  und  £>oppelf>eit  beruht  fein  2Uicr;tum,  feine  (öroße,  feine 
VDirrung.  Eins  feiner  tiefften  Worte  lautet:  fcftan  ift  nur  fruchtbar 
um  den  Preis,  an  Gegenfarben  reict>  $u  fein. 

HieQfdK  fud)t  die  verlorene  Seele  der  Seit,  die  Seele  der  Suhtnft 
Die  Seele  aber  einer  Äultur  ift  die  Religion.  XX>ir  ^aben  feine 
Kultur  mct)r,  weil  xxnr  feine  Religion  mttyv  t>aben.  IDas  <£t>riftentum 
t>at  fid>  erfd)6pft.  Es  genügt  nic^t  metjr  unfern  \)b$$tn  23edürf* 
niffen  und  3nfttnften.  Es  ift  darum  ein  fynbtvnis  neuer  Äultur. 
IDarum  ift  niet$fct)e  der  Antietjnft.  Er  ift  durchaus  religtonspftc^o* 
logifd)  und  religionsgefct)icr;tlict>  $u  r>erftet>en.  Er  ift  der  Abl6fer 
des  £tmftentums.  tDie  das  junge  £t>riftentum  feiner$eit  das  alte 
<oeidentum  verdrängte,  es  $um  Paganismus,  $ur  3$auernreligion 
tnnunterdruefte,  fo  mact>t  die  £et)re  pom  tlbermenfetjen  das  Cfcriften* 
tum  3ur  Religion  der  Meinen  £eute.  Und  wie  anderfeits  der  Ct>rift 
gleid)fam  eine  neue  Art  und  Überart  darftellte  gegenüber  3ude  und 
(Öried>e,  gegenüber  Partner,  fctteder  und  Elamiter,  fo  finten  auct> 
bei  niet$fct>e  die  nationalen  Unterfcfciede  auf  die  $xx>ette  23edeutungs* 
ftufe  t?inab  gegenüber  dem  neuen  Siel:  Ert>6l)ung  des  (Typus  fcttenfety. 
nietjfdjc  f elber  3tx>ar,  das  ertennt  man  je  langer  defto  beffer,  ift 
duret?  und  duret)  IDeutfct)er.  Aber  unfere  deutfefre  Art  und 
die  damit  beides  in  fict>  birgt:  (Öabe  und  Aufgabe,  Segen  und  Slud) 
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IX 


—  ift  ja  gerade  die,  das  Sremde  nachempfinden  und  fo  das  deutfcfce 
tt>efen  $um  VPeltwefen  $u  erweitern.  Bo  wird  Hiet$fctK  3um 
„guten  Europäer".  IDie  X)oltaire  und  2Souffeau,  die  3bfen  und 
tColftot,  die  £merfon  und  Xttyitman:  in  il>m  find  fie  pereinigt  3n 
Sils  tttaria,  feinem  Bommerftt$,  erblicft  er  3talien  und  Sinnland 
im  25unde;  das  geliebte  Venedig  crf4>etnt  i^m  als  ein  Btucf  3apan 
und  Orient;  er  mochte  unter  tftufelmännern  wotmen  —  xx>ie  denn 
in  der  Cat  etwas  vom  (Seift  des  Propheten  in  ihm  ftecft;  er  liebäugelt 
mit  Äorftfa  und  der  fyod)tbtm  von  fcttertfo.  Bo  fpre#en  it>m  die 
Lander  und  3onen.  IDie  S<*tHg*eit,  fremde  Äulturen  nachempfinden, 
wie  wir  fie  heute  etwa  an  einem  Beyferling  und  Spengler  bewun* 
dem,  ift  in  Hie^fc^e  wenigftens  vorbereitet  Und  mögen  die  ein* 
3elnen  Äulturen  vergeben:  es  naht  die  i£rdhtltur;  ihr  gelten  ntet$fches 
(ßtbanhn. 

§ortfct)reitende  tPillenspereinigung  ift  nach  XPundt  ein  (0>efet$ 
des  Beienden,  Solch*  XX)illensr>ereimgung  ift  Hiet$fd>es  3iel.  Und 
wer  ift  nicht  alles  an  ihm  beteiligt!  IDichter  und  fcttufrter, 
{Theologen  und  Pädagogen,  Philologen  und  Tlltertumsforfcher,  ($t* 
fchichtler  und  X)orgefchichtlicher,  Politiker  und  Soziologen,  Sprach* 
forfcher,  fcttedi$mer,  3uriften  und  die  Philofophen  jeglicher  Spe$ia* 
litdt:  fie  alle  finden  ftch  irgendwo  bei  diefem  Dielfdltigen  wieder, 
€v  ift  Sauft  und  fcttephifto,  ^eraflit  und  Sotrates,  IDionyfos  und 
Tlpollo.  Cr  ift  vtvvoanbt  mit  ^eine  und  £agarde,  mit  Sttrner  und 
JDoftojewsti,  mit  Hölderlin  und  23ismar<t  nichts  tftenfchliches  ift 
ihm  fremd.  Und  darum  findet  ftch  vov  allem  der  tftenfeh  bei  ihm 
wieder,  der  tttenfeh  als  folcher,  der  lebendige,  der  das  £eben  er* 
lebt,  der  es  erleidet,  bet>errfd>t,  bejaht:  er  fpürt  frohloclend  die  neue 
Gebens  welle,  die  t>on  diefem  ^infamen  Verrollt 

XX>ic  das  junge  Chtiftentum  pom  Bauerteig  redet,  der  alles  durch* 
dringen  foll,  fo  redet  niettfehe  vom  Binn  der  £rde.  IDer  Binn  der 
£rde  ift  der  tlbermenfch.  IDer  Übermenfch  aber  ift  ein  3iel,  nicht 
ein  Programm.  3arathuftra  ift  der  Gerold,  der  tnele  (8efet$geber 
aufruft  Hiettfche  ift  der  Prophet;  das  Programm  aber  ift  Sache  der 
„Cechnifer"  und  ($5efet$geber  der  einzelnen  (öebiete:  Religion,  ^ 
3iet)ung,  tttoral,  Politit  IDarum  gibt  es  au*  fein  „Syftem" 
Hiettfche,  wie  es  fein  Syftem  des  Ct>riftentums  gibt  Tiber  es  gibt 


X 
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eine  neue  vEricbtraft,  eine  neue  Wertung,  einen  neuen  (Glauben, 
einen  neuen  iftenfeben.  2\cinl>cit  un6  (Tapferkeit,  (öute  un6  ^drte 
follen  f ict>  in  tiefem  neuen  iTtcnfchenbil6e  vermählen  ju  einer  neuen, 
umfaffetlöen  (öroßc.  JDamit  tvir6  6er  ttbermenfeh  jur  perfonlichen 

nictjfchc  aber,  6er  Dcrtun6cr  6ee  neuen  3ieles,  6er  Prophet  6eö 
neuen  HUnfchcntume,  vielleicht  ijt  er  6er  Äriftalltfationetern,  um 
6en  herum  fich  alle  vorxvdrt86rdncjen6en  menfehlichen  Ärdfte  $u 
neuer  £inhcit  $ufammcnfchlteßen;  vielleicht  trdgt  feine  fyanb  ee, 
6as  Banner  6er  Sufunft,  unter  6em  $u  tampfen  alle  i£6elften  ge* 
lüftet;  un6  vielleicht  geht  fo  in  Erfüllung  feine  tuhnfte  Hoffnung, 
6ic  er  nicht  vcrfchxvicgen  tyat:  6aß  künftige  3ahrtaufen6e  einmal 
auf  feinen  Hamen  ihre  hochjten  Ö5elüb6e  tun  tver6en... 

($5  o  6  c  8  b  e  r  g  a.  2^t>. 
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£tfttt  23ani>; 
IDcr  tttenfd)  unb  6cr  €5d)riflftella: 


3Der  Wenfch 


€rfteö  Bapitel: 

5Das  kleben. 

IDas  Gebert  nutzes  gliedert  fic%>  pon  felbjt  in  bvti  2lbfchmtte. 

IDer  erfte  2lbfchnitt  umfaßt  6tc  3ugen6  bis  3ur  Berufung  6es 
Sünfun&sxDanstgjäbrigen  $um  Profeffor  6er  tlaffifct>en  Philologie  in 
Bafel,  alfo  6ie  Äm6beit,  6te  Schuljahre  in  Pforta  un6  6ie  Stu6ien* 
$ett.  2lus  6iefer  legten  heben  fich  be6eutfam  fytvvov  6as  Schüler* 
Verhältnis  3«  Kitfehl,  6ie  Sreunöfchaft  mit  Koh6e,  6as  Betannt* 
xoer6en  mit  6er  Philofophie  Schopenhauers  un6  6as  tritt  perfon? 
liehe  3ufammentreffen  mit  Kicharö  XX>agnet\ 

IDer  $  weite  2lbfchnitt  umfaßt  6ie  Bafeler  IDojentenjeit  von 
I  $69 — 79»  IDiefe  3ahre  erhalten  ihr  geiziges  (Gepräge  einmal  6urch 
6ie  jhte  Reibung  6es  Philologen  un6  6es  Philofophen  in  Hie^fche, 
6es  äußeren  un6  6es  eigentlichen  Berufes;  fo6ann  6urch  6en  Äampf 
um  6ie  geizige  Selbftän6igfett  Schopenbauern  un6  vor  allem  VDag* 
nern  gegenüber;  en&lich  6urch  6ie  &vant\)t\L 

IDer  6rttte  Kbfchnitt,  | $79  bis  |$$cj,  iffc  6ie  Seit  6es  eigentlichen 
Philofophen  Hiet$fcbe,  6ie  Seit  6es  genefen6en  un6  einfamen  XDanbt* 
rers.  2Hte  Sreun6e  »erlaffen  ihn  un6  an  neuen  erlebt  er  fcbmer$Uche 
€nttäufchungen.  Schließlich  erlebt  er  nur  noch  fich  felbfi:.  3mmer 
ungejtümer  bricht  feine  Aufgabe  un6  fein  Scbicffal,  fein  (Ölüct  un6 
feine  (Dual  aus  ihm  heraus  in  6en  Seuerftromen  feiner  Schriften,  6ie 
niemanb  wrftebt.  Bis  6er  Sufammenbtucb  fommt;  bis  6er  wr* 
Sebren&e  Bran6  6er  (ßtbanttn  plötzlich  erlifcht  und  lin6e  t>ergeffen* 
heit  fich  legt  um  6en  (Seift  6es  übermenfehlichen  Kämpfers. .  . 

Römer,  IHe&fä*.   I.  1 
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JDae  *fbcn: 


I  ♦  3  u  o  c  n  6. 

Sie  ^pi^ßlmc^  eine?  gefunden,  langlebigen,  in  feinen  tnännern 
un6  Stauen  6urcb  körperliche  11116  geiftige  Srifche  au?ge3eichneten 
Pfarrcrgcfcbledjt?  \v>ur6c  Vlittfdyt  am  |ö.  (Oktober  |  $44  3U  Korten 
in  6er  Hdbc  6er  Bd)lad)tfcl6er  von  Pütjen  geboren.  Hbnhwrn 
6c?  <Öcfcr>Jcd>tcö  nennt  er  f elber  wohl,  nicht  ohne  eine  gewiffe  (öenug* 
tuung  6c?  Nriftotraten  wie  6c?  „guten  Europäer?"  in  ihm,  einen 
polnifdnn  £6clmann,  6er  um  feine?  proteftantifchen  Glauben?  willen 
nad)  Bachfcn  gefluchtet  fei  —  wie  6enn  er  felber  feiner  äußeren  j£r* 
febeinung  wegen  im  ?lu?lan6e  tnelfach  al?  Pole  angefehen  unö  an* 
gcre6et  wor6en  fei.  (Öewiffe?  über  6iefe  polnifchc  Herkunft  ift  bi? 
jetjt  nicht  au?gemad)t  wor6cn. 

IDic  Dornamen  Srie6rid>  VDilbelm  erhielt  6er  Änabe  nach  6em 
Prcußcntonig  Sric6rid>  VDilhelm  IV.,  6er  6em  Dater  6ie  Pfarrftelle 
in  Korten  wrfebafft  hatte.  JDiefer  t)ater,  ein  begabter  Pre6iger  un6 
Ucbcn?wür6iger  Wenfch,  au?ge3eichnet  6urch  6tchterifche  un6  tmn> 
talifchc  Anlage,  ftarb  fchon  mit  36  fahren,  an  einer  (öehirnerkran* 
rung,  6ie  er  fich  6urct>  einen  unglücklichen  Sali  jugejogen  hatte.  Hach 
(einem  £o6c  30g  6ie  Samilte,  beftet>en6  au?  6er  jungen  24  jährigen 
Witwe,  6cm  Bjdhrigcn  Sritj,  6er  3  jährigen  i£lifabeth,  (Großmutter 
Hictjfche  un6  3wci  Tanten,  Bchweftcrn  6e?  t>ater?,  nach  Haumburg. 
3n  6iefem  lieblich  gelegenen,  6amal?  noch  6urch  XX>all  un6  Kraben 
un6  fefte  (Tore  gefchütjten  £an6ftd6td;>en  perlebt  6er  hochbegabte, 
phantafiepolle  un6  ernfthafte  Bnabe  feine  erften  bewußten  3ahre. 
2lufwachfen6  im  traulichen  Schoß  eine?  $drtlichen  un6  geiftig  reg? 
famen  SamiUcnlebcn?,  x*>ir6  er  t>or  allem  $ur  Höflichkeit  guter  JJor* 
men  un6  3ur  Wahrhaftigkeit  erlogen.  tDir  Hie^fche?  oerachten  6ie 
£ügc  —  wir6  al?  2(u?fpruch  einer  6er  grauen  6er  Samilie  mitgeteilt. 
Bi?  3um  J4-  3<*hre  ruht  Hierjfche?  Ziehung  fo  in  lauter  grauen* 
bdn6en.  iDaran  mag  e?  mit  liegen,  6aß  6em  körperlich  übrigen?  hdf* 
tigen  Änaben  6a?  eigentlich  „3ungen?mdßige"  etwa?  abging.  3war 
6em  jugen6lichen  Spiel  gibt  er  fich  mit  Lebhaftigkeit  hin,  betreibt  e? 
aber  mit  einem  gewififen  ibottrindren  £ifer,  6er  ihn  3.35.  faft  über 
alle  Spiele  tieine  Kegelbücher  oerf äffen  ließ,  tttit  jo  fahren  fdngt 
er  an  311  komponieren.  IDer  J3jdhrige  re6et  fchon  pon  feiner  6ritten 
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6tchterifcben  Perio6e.  IDie  £vnfamfeit  fchoner  Hatur  ifr  fchon  6cm 
Änaben  ein  23e6urfnt8. 

Hoch  rechtzeitig  erhielt  bann  feine  £r$iebung  i^re  männliche 
gdn^ung  6urcb  6en  Eintritt  in  6ie  IMofterfcbule  von  Pforta,  6ie, 
romantifch  auf  einer  3nfel  6er  Saale  gelegen,  von  Haumburg  nur 
einige  XX>egftun6en  entfernt  ift.  Sechs  3abre,  vom  |4.  bis  jum  20., 
war  nierjfd>c  Högling  6iefer  ben>orragen6en  2lnftalt  un6  t>ermebrt 
fo  6ie  £ifte  berühmter  Hamen,  6eren  ZErdger  hier  ttjce  grun6legen6e 
unffenfcbaftlicbe  25il6ung  erhalten  haben.  i£r  bleibt  alfo  auch  hier 
auf  6em  fdchfifch-thuringifchen  23o6en,  6em  er  entftammt,  6em  25o6cn 
Luthers  un6  £eibni$ens,  Effings,  S»4)tc8,  VDagners,  einem  Bo6en, 
6en  Hietjfche  in  6en  „X)ermifchten  fcfteinungen  un6  Sprüchen"  6ie  ge* 
fdhrlichfte  (0»egen6  £>eutfcblan6s  nennt:  nirgen6s  gebe  es  mehr  gei* 
ftige  Kübrigfeit  un6  fcttenfcbenfenntms  nebft  Sretcjeifreret,  un6  man 
habe  es  hier  mit  6en  geiftigen  §el6xt>ebeln  IDeutfchlan68  un6  feinen 
£ebrmeiftern  im  (öuten  un6  Schlimmen  $u  tun. 

IDte  flofterliche  Sucht,  6ie  ftrengen  Stu6ien,  6a$u  6ie  lebhaft  bc* 
triebenen  körperlichen  Übungen  fagten  6em  ftrebfamen  Rnabtn  6urch* 
aus  3U.  23is  (Dberfefun6a  xoar  er  ein  fcttuftcrfchuler.  2luf  6er  Prima 
laßt  ihn  6er  jugen6liche  §reiheits6rang  gelegentlich  über  6ie  £nge 
6e8  Schullebens  Magen.  23efon6ers  in  6en  erften  Pfortner  fahren  be* 
herrfcht  ihn  6er  Drang  nach  einem  unit>erfalen  XX>iffen.  kräftig  regt 
fich  fchon  6ie  Pro6ufttonsluft.  tftit  $xoti  Hamera6en  grtm6et  6er 
Setun6aner  6ie  „£iterarifcbc  Bereinigung  (öermania",  6ie  r>on  je6em 
fcttitglie6  monatlich  irgen6ein  geifttges  !£r$eugnis  verlangte:  eine 
2lbhan6lung,  eine  JDtcbtung,  eine  Äompofition,  einen  arebiteftoni* 
fchen  Entwurf.  IDie  Pereinigung  Ufianb  6rei  3ahre,  fah  aber  in  6en 
legten  fcHonaten  nur  noch  nietjfcben  al8  6en  i£rfuller  ihrer  Statuten. 
—  £i  n  S<*ch  lag  ntetjfchen  nicht,  6ie  tttathematil;  ihretwegen  tour6e 
er  auch  im  ?lbiturtenteneramen  nicht  vom  fcttun6licben  befreit. 

JDas  ^auptgexDicht  6e8  Pfdrtner  Unterrichts  lag  auf  6en  flaffifcben 
Sprachen.  So  entfchie6  fich  6er  junge  Hierjfche,  als  es  fich  nun  um 
6ie  tDahl  6cs  Stu6iums  han6elte,  nach  längerer  Überlegung,  t»obin 
ihn  feine  auf  6ie  t>erfcbie6enften  Sdcher  perftreuten  3ntereffen  etgent* 
lieh  trieben,  für  6ie  flaffifche  Philologie,  obwohl  er  fich  ebenfogut 
6er  6eutfchen  Sprache  un6  Literatur  o6er  6er  tftufit  o6er,  6er 
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Daß  Heben: 


mtHentraöition  folgcn6,  6er  (Ideologie  hatte  $uwcn6en  tonnen.  3m 
erfreu  Semeftec  Idßt  er  fich  auch,  6er  Mutter  suliebe,  als  Philologen 
un6  vLbcologen  cinfehreiben.  3n  Bonn,  wo  er  6ie  betoen  erften 
Semefter  verbringt,  wir6  er  fcttitgltc6  6er  ^3urf4>enfct>aft  Srantonia; 
6od>  16fr  er  6icfes  Dcrhdltnis,  als  er  fyvbft  f  $65  nach  £eip$ig  geht. 
Beine  Haftir  fan6  im  Dcrbin6ungswefen  fein  (Genügen.  Hach  £eip$ig 
ging  er  vor  allem  um  Kitfchls,  6es  afa6emifchen  Lehrers,  willen, 
bei  6em  er  fchon  in  Bonn  geh6rt  hatte  un6  6er  infolge  eines  Streites 
mit  feinem  6ortigen  Äollegen  3abn  einen  Xuf  nach  £etp$tg  an* 
genommen  hatte.  3n  ^cip3ig  wollte  Hietjfche  auch  einen  alten 
Pf6rtner  Sreun6  von  6er  Prima  t;er  treffen,  6en  Sreu>rrn  Jtarl  von 
<j3crs6orff,  6er  6ann  aber  fchUeglich  fich  6och  für  (Ö6ttingen  ent* 
fd;ic6en  t>atte.  ($5ers6orff,  6er  erfl  töermanijtif,  6ann  3ura,  fchUeg* 
lid)  i[an6tx>irtfct>aft  ftu6ierte  —  er  mugte  nach  6em  £o6e  $weier 
Bru6cr  6ie  väterlichen  (öüter  in  Schlefien  übernehmen  —  ift  bis  in 
6ie  $oer  3abre  hinein  einer  6er  ndchften  un6  treueften  Sr*un6e 
nict^febes  geblieben»  igincn  neuen,  noch  engeren  Sreun6fchaftsbun6 
fct>loß  niet3fct>e  in  £eip$tg  mit  Erwin  Xot)6e.  Sie  fin6en  fleh,  ab* 
gefeiten  von  6em  gleichen  Stu6ienfach,  vor  allem  $ufammen  in  6er 
Derehrung  Schopenhauers,  6effen  Philofophie  Htetjfche  in  £eip$ig 
tonnen  lernt. 

£v  hing  gera6e,  tvie  er  er$dhlt,  mit  einigen  fchmer3lichen  Erfah* 
rungen  un6  £nttdufchungen  —  gemeint  fin6  6ie  X)erbtn6ungserlebs 
niffe  —  ohne  Beihilfe  einfam  in  6er  £uft,  ohne  (örunöfdrje,  ohne 
Hoffnungen  un6  ohne  eine  freun6ltche  Erinnerung.  Da  fdllt  ihm  im 
Antiquariat  feines  toausbefttjers  ff 2Die  EDelt  als  EDille  un6  t>or* 
ftellung"  in  6ie  <>dn6e  un6  ein  IDdmon  flüftert  ihm  $u:  Himm  6ies 
Buch  mit!  JDie  tX)irtung  6er  £eftüre  war  jundchfl:  ein  erl;6htes 
Be6urfnis  nach  Selbfterftnntnis,  Selbfoernagung,  Selbftverachtung, 
$u  6enen  auch  leibliche  Peinigungen  fich  gefeilten.  |4  £age  $wang  er 
fich  $.  B.,  erft  um  2  Uhr  nachts  ins  Bett  $u  gehen.  3e6enfalls  wir6 
nun  Schopenhauer  6er  ^eilige  un6  Patron  feiner  ganzen  geiftigen 
Enrwicflung  in  6en  folgen6en  3at)ren. 

3n  6er  Philologie  feffelt  ihn,  abgefehen  von  6er  Perf6nlichfeit 
2^itfcbls,  6er  feinerfetts  6en  vielverfprechen6en  Stu6iofus  aufs  eif* 
rigfte  for6ert,  vor  allem  6ie  fcttetho6e:  6ie  2(rt,  wie  man  lehrt.  IDenn 
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als  Siel  fchwebt  ihm  vor,  ein  wahrhaft  praftifcher  £ehrer  $u  werben 
un6  6ie  Selbftüberlegung  bei  6en  jungen  beuten  $u  werfen,  6ie  fie 
befdhtgt,  6a8  XParum,  XÜk  un6  XPas  i^rer  X^Diffenfc^aft  im  HuQt 
$u  behalten.  JDiefem  Siele  follte  auch  6er  „Philologifche  X)erein" 
Lienen,  6en,  auf  eine  Anregung  Kttfchlö  hin,  6er  Stu6iofu8  Hietjfche 
in  t>erbin6ung  mit  andern  Kommilitonen  gründete,  Neffen  erfter 
T>orfit$en6er  er  wur6e  un6  in  6em  er  vier  grogere  Vortrage  ge* 
galten  tyat. 

3m  übrigen  regt  fiel)  faft  x>on  Anfang  an  6ie  philologifche  ©fepfie 
in  Hietjfche,  6ie  ihn  fragen  Idgt:  Sin6  6ie  gegenwärtigen  Siele  6er 
Philologie  wert,  £eben  un6  alle  geifdgen  Ärdfte  darauf  $u  ver* 
wen6en?  Un6  noch  überlegt  er  fich,  nach  mehr  als  vierjährigem 
Studium,  ob  er  nicht  Sreun6  Koh6en  vorfchlagen  foll,  6te  Philologie 
6ahin  $u  werfen,  wohin  fie  gehöre,  jum  Urvdterhausrat  un6  ge* 
meinfam  Chemie  $u  ftu6ieren  —  6a  „locft  6er  Teufel  Schttffal  mit 
einer  philologifchen  Profeffur". 

IDer  junge  (belehrte  hatte  im  „Kheinifchen  Mtufeum",  6er  btlannttn 
philologifchen  3eitfchrift,  einige  Arbeiten  ver6ff  entlieht:  Uber  6ie 
(Öefchichte  6er  Spruchfammlung  6es  alten  megarenfifchen  2l6ligen 
Cheogniö,  6en  er  fchon  in  feiner  Tlbiturientenarbeit  behan6elt  hatte; 
über  6ae  IDanaelie6  6e8  Simoni6e8  un6  vor  allem  6ie  6urch  mehrere 
<>cfte  fortlaufen6e  2lbhan6lung  über  6ie  (Duellen  6es  Diogenes 
£aerttU8,  6er  im  Tinfang  6e8  ^weiten  chriftlichen  3ahrhun6ertö 
$ehn  Bücher  über  £eben  un6  fcHeinungen  6er  berühmteren  alten 
Philofophen  gefchrieben  h<*t.  IDie  letzte  2lbhan6lung  war  eine  £eip* 
jiger  Preisarbeit,  6eren  (Ehema  feinerjeit  von  Kitfehl,  6er  wußte,  6ag 
Hiettfche  fich  mit  6em  Stoff  befchdftigte,  auf  6en  jungen  Sreun6  3U* 
gefchnitten  wor6en  war.  IDiefe  Arbeit  hatte  6er  23afeler  Ratsherr  un6 
Profeffor  XHfcher,  6er  an  6er  Spitze  6ee  6ortigen  £r$iehung8wefenö 
jlan6,  rennen  gelernt,  un6  als  eine  Profeffur  in  ^afel  frei  wur6e,  30g 
er  bei  Kitfehl  i£rhm6tgungen  über  6enX)erfaffer  ein  un6  fragte  an,  ob 
6iefer  fich  vielleicht  für  jene  Profeffur  eignen  wür6e.  Kitfehl  lieg 
Hietjfchen  von  Haumburg,  wo  6iefer  in  6en  Serien  weilte,  fofort  nach 
£eip$ig  fommen  un6  fchrieb  6arauf  einen  warm  cmpfehlen6en  23rief 
nach  23afel,  ohne  $u  verhehlen,  6ag  Hietjfche  we6er  promoviert,  gc* 
fehweige  fich  habilitiert  habe,  6ag  er  aber  auf  bei6c8  hinarbeite.  3n 
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Bafel  &itb  darauf  Hiegfcbes  Berufung  befdjloffen,  un6  6iefer  —  was 
tonnte  et  andere  tun!  —  nimmt  6en  2iuf  an. 

2.  23afel. 

So  wird  6er  Student  Profeffor.  i£r  überfprtngt  eine  Stufe  6er 
^nt\v>ictlung,  6ic  fonft  naturgemäß  $wifcbcn  fernen  un6  £ebren  liegt; 
es  fehlen  Me  \\>an6erjabre,  6ic  in  6er  2iegel  6en  4ebrjabren  fich  an* 
fd)lie|)en.  JDcr  hierin  liegenbcn  (öefabr,  6er  (8efat>r  frühzeitiger  Der* 
fn6dicrung,  6er  £tnfapfclung  in  bloßes,  enges  S<*4>wefen,  ift  fict) 
6er  frühreife  (Seift:  Hietjfcbes  burebaus  bewußt.  Aber  er  weiß  fieb 
gegen  6iefe  (öefabr  gefeit:  als  Pbilofopb,  als  3ünger  ©ebopenbauers. 
3u  tief,  fdneibt  er,  wurzelt  febon  6er  pbilofopbifcbe  i£rnft;  $u  beut* 
lid?  fin6  mir  6ie  wahren  un6  wefentUcben  Probleme  6es  Gebens 
un6  Deutens  von  6em  großen  fcttyftagogen  ©ebopenbauer  gezeigt, 
um  jemals  einen  fcbmdblicben  Abfall  x>on  6er  „36ee"  befürchten  $u 
muffen. 

Un6  fo  ift  eö  6enn  in  6er  Eat  fein  gewöhnlicher  Pbilologe,  Eein 
troefener  (belehrter  un6  Bucbftabenmenfcb,  6er  fieb  im  Stütyafyt 
|  s 69  6em  23afcler  Publicum  mit  einer  Antrittsrebe  über  „IDie  Per* 
fonlicbteit  Römers"  porftellt,  fon6ern  ein  philofopbifcber  Pbilologe, 
6er  6ic  Philologie  niebt  für  6ie  ©ebopferin  jener  herrlichen  tlafftfcben 
<3ricd)cn\r>elr,  niebt  für  6ie  £on6tcbterin  6iefer  unfterblicben  tftufit 
halt,  6er  aber  Dirtuofe  fein  möchte,  um  jene  fcttufif  an  feinem  £eile 
,;um  £rtöncn  3U  bringen;  ein  philofopbifcber  Pbilologe,  6er  überall 
6ie  gaben  $um  großen  (8an$en  6es  Gebens  gebogen  fieht,  6em  feine 
Sacbwiffenfcbaft  zugleich  ein  @tüct  (Öefcbicbte,  ein  Btücf  Hatur* 
wiffenfebaft,  ein  Btüct  flftbetit,  ein  Btücf  Pdbagogit  ift,  ein  Aus* 
febnitt  6er  gefamten  wiffenfebaftUeb  fünftlerifcben  Bewegung;  ein 
Pbilofopb  en6licb,  wie  jene  Antrittsrede  weiter  $eigt,  6em  6as  3n6i* 
ptdutim  un6  6er  (Genius  alles  ift  un6  6er  fieb  teineswegs  gefonnen 
zeigt,  6er  unfebonen  un6  unpbilofophifcben  Waffe  6en  Äranz  6es 
(Genius  aufs  table  <oaupt  ju  fernen. 

£s  ift  niebt  tmwunderlicb,  baß  6iefe  Art  Don  Philologie,  6ie  im 
(Srunbc  nur  ancilla  philosophica  war,  von  Tinfang  an  bei  6en  Sacb* 
genoffen  einiges  Äopffcbütteln  erregte.  Aber  zundebft  war  6ie  £itel* 
feit  6er  23afeler  febr  erbaut  von  6er  gldnzenben  geizigen  £rfcbei* 
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nung,  6ie  6iefer  neue  Profeffor  unftreitig  6arjtellte.  €xn  näheres  X)tv* 
hältnis  aller6ings  gewann  Hietjfche  in  25afel  nur  $u  3wei  Bannern: 
3U  6em  fieben  3ahre  alteren  Geologen  (Dverbecf,  mit  6em  er 
einige  3ahre  im  felben  *5<*ufe  meinte  un6  6er  feiner  Jjachwiffenfchaft 
gegenüber  eine  ähnliche  frittfehe  Stellung  einnahm,  wie  Hiettfche 
gegenüber  6er  Philologie;  un6  weiter  $u3atob23urcfhar6t,  6em 
berühmten  Äunfthiftonfer. 

IDas  Sreun6fchaftsverhaltm8  mit  (Dverbecf  hat  bis  3um  s£n6e  ge* 
6auert  (Dvtvbtd  war  es,  6er  Hiegfchen  nach  6em  Sufammenbruch  in 
Eurin,  3anuar  j$$cj,  nach  23afel  holte.  £r  war  $eitweüig  6er  eins 
3ige,  6er  in  Hiegfches  letztem  £ebensabfchnitt,  feiner  XX>an6er$eit, 
6ie  2l6reffe  6es  Phtlofophen  wußte.  €r  erhob  6ie  Penfion  für  ihn 
un6  fehiefte  fie  ihm  vierteljährlich  $u.  i£r  war  fo  fafl  6er  einige 
§a6en,  6er  6en  legten  Hietjfche  mit  6em  bürgerlichen  £eben  ju* 
fammenhielt  2lber  6ie  §reun6fchaft  mit  ihm  war  feine  enthufiaftifche, 
wie  etwa  6ie  mit  2toh6e  o6er  (8ers6orff.  Vielleicht  x>erhin6erte  6as 
fchon  6er  2lltersunterfchie6;  je6enfalls  aber  6ie  X)erfchie6enhett  6er 
bei6en  Haturen.  <Dr>erbecf  war  eine  ftille,  fühle  (Öelehrtennatur;  es 
fehlte  ihm  6er  große  Schwung  un6  6ie  tiefe  £ei6enfchaft,  6ie  6as 
tüefen  Hiegfches  ausmachten.  IDaß  aller6ings  (Dverbecf  mit  feiner 
menfehlichen  un6  fritifchen  Stellung  gegenüber  Chriftentum  un6 
Rheologie  einen  gewiffen  Einfluß  auf  Hietjfche  ausgeübt  hat,  ift 
hochft  wahrfcheinlich.  €r  gab  in  6en  3ahren  6es  3ufammenlebens 
mit  Hietjfche  eine  „Streit*  un6  Srie6ensfchrift"  heraus  „tlber  6ie 
Chrij^lichfeit  unferer  heutigen  Rheologie"  un6  arbeitete  fpätcr  an 
einer  „profanen"  Äirchengefchichte:  t>on  einem  rein  gerichtlich  menfeh* 
lieh  fritifchen  Stan6punft  aus.  €s  ift  alfo  möglich,  6aß  6urch  <Dx>er* 
beef  Hietjfchcs  23li<f  für  6ie  £ebensfein6lichfeit  6es  firchlichen  un6 
theologifchen  Chriftentums  gefchdrft  wor6en  ift.  Hoch  J$$o  hären 
wir,  wie  Peter  (öaft  6em  halb  blin6en  Philofophen  aus  6er  „Chrifb 
lichfeit"  vorlieft,  un6  nahe  liegt  6ie  Vermutung,  6aß  6as  Sufammen* 
leben  mit  (Dverbecf  6ic  Ur  fache  war,  weshalb  6ie  erfte  „Unzeit* 
gemäße"  gegen  E>avi6  Srie6rich  Strauß  gerichtet  wur6e.  Ellies  in 
allem  aber:  es  war  feine  Sreun6fchaft,  6ie  in  6te  £iefe  ging.  IDafür 
war  (Dverbecf,  obwohl  er  6ie  £ntwicflung  6es  Sreun6es  mit  hächftem 
3ntereffc  verfolgte,  6iefem  ju  wenig  fongenial.  £ins  fam,  nach 
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QtKtbt&e  Verheiratung,  noch  t)in$u:  eine  Abneigung  nietjfcbes 
gegen  Srau  (Dmrbecf,  eine  Abneigung,  die  auch  Kobde  uon  <oer3en 
teilte.  Die  (ftründe  für  fic  find  nicht  gan$  Hat*.  Dielleicht,  daß  §rau 
Oprrbed  xv>ic  ihrem  Manne  fo  auch  nietjfcben  gegenüber,  6en  ju 
rerfteben  ihr  jedenfalls  alle  t>orau8fet$ungen  fehlten,  $u  einer  ge* 
wiffen  Bcnuittcrung  und  Bevormundung  neigte. 

^cecutfamer  und  für  Hiettfcbe  von  eigenartiger  £ragtf  ift  da» 
Pcrfe&ltnie  $tl  Burkharde,  6er  bei  Beginn  6er  Befanntfchaft  etwa 
doppelt  fo  alt  war  als  6er  zb  jdbrige  neue  College.  IDie  Betanntfchaft 
6er  beiden  Mdnncr  l?atte  ftcb  leicht  gemacht,  in6em  bei6e  durch  ihr 
'21  mt  t>crpflid>tct  waren,  auger  6en  Dorlefungen  an  6er  Unwerfttdt 
Unterriebt  an  6er  oberften  Blaffe  des  Pädagogiums  $u  geben,  6ie 
damals  unmittelbar  der  Unwerfitdt  t>orgegUe6ert  war.  3n  6en 
Paufcn  trafen  fieb  6ie  bei6en  Lehrer  un6  IDojenten  un6  entdeckten  im 
(öefprdcb  jene  „Äongruen$  ibrer  dfthettfeben  Paraborien",  von  6enen 
Hietjfcbe  in  einem  feiner  erflen  Bafeler  Briefe  rc6et.  Bald  war  6er 
junge  College  bdufiger  (öajl  in  Burcf^ar6tö  £infie6elei  un6  leiftete 
6em  trintfeften  3unggefellen  wohl  (öefellfchaft  bei  einem  (Ölafe 
feurigen  Deltliners.  IDenn  6iefer  junge  fUerjfcbe,  6er  romantifche  3ün* 
ger  6es  (öortes  IDionyfos,  war  noch  nid?t  6er  (Öegner  beraufchender 
töetrdnte,  6er  er  fpdter  würbe,  als  er  in  ihnen  6as  (Öift  6es  (Öeijtes 
ettannte,  vsenigftens  für  ftch  f elber.  IDamals  fin6et  er  noch  6as 
\T>cfen  6es  IDion^ftfchen  am  unmittelbaren  *>erftnnbtl6licht  6urcr>  6en 
Kaufcb,  t>on  6em,  wie  es  in  6er  „(Geburt  6er  <Erag66te"  heißt,  alle 
urfprünglicben  fcttenfcben  un6  t>6lfer  in  Hymnen  fprechen. 

£s  feblte  niebt  an  Berührungspunkten  $wifchen  6en  bei6en  fcttdn* 
nern.  Dor  allem  waren  bei6e  (Griechenfreunbe,  un6  $war  bei6e 
(Gegner  6er  grieebifeben  „^eiterfett"  (t>gl.  B.  ?4ö  u.  II  B.  69).  Un6 
Burctbar6t  fügte,  wie  Hietjfcbe  noeb  fpdter  mit  (Genugtuung  berichtet, 
feiner  t>orlefung  über  gried)ifcbc  Hulturgefdnchte  einen  eigenen  2lb* 
fd>nitt  über  6as  t>on  Hiettfche  ent6e<fte  IDtonyfifche  ein.  Hiettfcbe 
anderfetts  bekommt  ohne  3tx>eifel  durch  Burtfharbt  den  2(nfroß  311 
feinem  JUnaiffancecntbufiasmus;  6urcb  ihn  wir6  er  Btendhal,  jenen 
erften  £ntdecfer  6er  ^enaiffance,  kennen  gelernt  haben.  Uno  bann 
war  Hietjfcbe  i^6rer  Burckbarots  in  6effen  Publikum  über  6a8  Btu* 
dium  der  (Sefcbicbte  —  fpdter  herausgegeben  von  3akob  (Dri  unter 


6em  Zittl:  VDeltgefchtchtliche  Betrachtungen  —  un6  glaubte  xt>o^I  6er 
einige  6er  60  Juhorer  3a  fein,  6er  6ie  tiefen  (Öe6anfengdnge  mit 
ihren  fcltfamcn  Brechungen  un6  llmbiegungen,  xx>o  6ie  ©ache  an 
6as  Be6enfliche  greifte,  begriff. 

£ieft  man  tymtt  6tefe  XlMtgefchtchtltchen  Betrachtungen,  fo  ft6gt 
man  allerwdrts  auf  ($5e6anken,  6ie  für  6en  wer6en6en  nietjfche,  6er 
fie  horte,  von  bc6eutfamer  tPirhing  fein  mußten,  inoem  fie  feinen 
eigenen  Tlnfchauungen  wunderbar  entgegenkamen  un6  manches  in 
ihm  @chlummcrn6e  $um  leben  weckten.  Was  Burcthar6t  3. 13.  über 
oen  @kepti$tsmus  fagt  un6  feine  Berechtigung  in  einer  Xüelt,  wo 
Anfang  un6  €nbt  unbekannt  feien  unö  6te  tltitte  in  ftänoiger  Be* 
wegung;  was  er  über  6ie  Pflicht  fagt,  fich  $um  erkennen6en  tftenfehen 
auszubilden;  über  6en  modernen  (öeift,  6er  auf  eine  IDeutung  6es 
ganzen  tyofym  £ebensrdtfels  unabhängig  t>om  Chnftentum  6rdnge; 
über  6as  „fogenannte"  (J5ute  un6  Bofe  als  6as  für  6en  jeöes* 
maligen  Betrachter  Vüünfchbarc  06er  nicht  tX>ünfchbare  —  „6enn 
6arüber  kommt  man  6och  nicht  hinaus"  — ;  über  6ie  unperhdltms* 
mäßig  hohe  ?(nsahl  t>on  3n6un6uen,  6ie  Althen  un6  §loren$  h*n>or* 
gebracht  höben;  über  6as  Aufkommen  6es  3n6un6uellen,  6as  bei  6en 
alten  Polcern  wie  Tlffyrern,  Babvlomcrn,  Perfern  sundchft  für  foxnel 
wie  6as  Bofe  gegolten  haben  müffe;  über  6as  große  3n6ipi6uum, 
6as  nicht  als  t>orbil6,  fon6ern  als  Ausnahme  in  6ie  tDelt  gebellt 
fei;  über  6ie  (Srdge  6es  Kolumbus;  über  6en  fcttachtfinn,  6er  als  un* 
wi6erftebli<her  IDrang  6as  3n6u>i6uum  treibe;  über  6as,  was  6er 
Btaat  urfprünglich  getoftet  tyat;  über  6as  tPort  Schloffers,  6ag 
6ie  Wacht  an  fich  b6fe  fei;  über  6en  £rwerbsfinn  als  6ie  ^auptkraft 
6er  jetzigen  Äultur,  6ie  eigentlich  fchon  um  6es  t>crkehrs  willen  6en 
Unwerfaljtaat  pojtuliere;  über  6ie  tDeltreligionen  Bu66hismus  un6 
Chnftentum,  6eren  frdrkftes  X>t\)\M  meift  ein  fojiales  fei,  in6em  fie 
6ie  Aufhebung  von  Haften  mit  fich  brdchten  un6  fich  Tinnen* 
religion  un6  Sklapenreligion,  6amit  an  fich  auch  antinational  gdben, 
wdbren6  6er  3flam  eine  Religion  von  Siegern  fei;  über  6as  XX>efen 
6er  (öefchichte  als  EDan6lung;  über  6ie  menfehliche  Ungleichheit,  6ie 
irgen6wie  wie6er  $u  igbren  kommen  wer6e;  über  6ie  Äultur,  6ie 
leicht  über  ihre  eigenen  Beine  frolpern  tönm;  über  6as  (Theater  als 
Serftreuungsort  für  6ie  ZTrdgen  wie  6ie  t1tü6egearbeiteten:  6ies  un6 
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anöere*  mehr  mußte  in  unferem  Philofophen  einen  eigentümlichen 
DOiöer^aU  werfen  un6  vieles  in  ihm  in  Bewegung  fetten. 

Hein  Oßuttfeet  alfo,  6aß  Hietjjchc  fiel?  mächtig  ju  23urcfh<*r6t  hin* 
exogen  fubltc!  Hoch  fdjrcibt  er  ihm:  fcttit  wem  m6d>te  ich 
eigentlich  nodi  fprcdwn,  wenn  id)  nicht  mehr  3U  3hnen  fprechen  6arf } 
Un6  ebenoort:  3d)  renne  niemanden,  6er  mit  mir  eine  folche  Wenge 
Dorauefegtmgen  gemein  hätte  wie  Sie«  Un6  23urcfhar6t  feinerfeite 
fpridn  fieb  einmal,  in  6cm  IDanfbrief  für  6ie  tiberfen6ung  von  „3en* 
feile  von  (5ut  un6  236fc",  gewiffermaßen  3ufammenfaffcn6  über 
feine  Obcrcinjtimmungen  mit  Hiegfche  fo  aus:  XVas  mir ...  in 
3brcm  Wut  am  eheften  t>crftän6lich  ifr,  finö  6ie  hiftorifchen  Urteile 
uno  vov  allem  ihre  23licfc  in  6ie  3«t:  über  6en  tDillen  in  6en 
t>6lfcrn  im6  6effcn  zeitweilige  Zähmungen;  über  6ie  Tintithefe  6er 
großen  3lffchiran3  6cs  V£>ohlbefin6en8  gegenüber  6er  wünfehbaren 
^r^iebimg  6urd>  6ie  (Öefahr;  über  6ie  2lrbeitfamteit  als  3er(t6rertn 
6er  rcligiofen  3nftinhe;  über  6en  jetzigen  ^>*r6enmenfchen  un6  6effen 
Tlnfprüche;  über  6ic  IDemotratic  als  £rbin  6ee  Chriftentume;  ganj 
bcfon6crs  aber  über  6ie  fünftigen  Starten  auf  £r6en!  fyitt  ermitteln 
un6  fchtl6em  Sie  6eren  vermutliche  i£ntftehungs*  un6  £ebensbe6tn* 
gungen  in  einer  tDeife,  welche  6ie  hochfte  Teilnahme  erregen  muß. 

(Trot3  alle6em  aber  bleibt  eine  Schranre  jwifchen  6en  bei6en 
Männern,  un6  $war  ftcht  6iefe  Schranfe  auf  6er  Seite  23urcfhar6ts. 
U2ähren6  nictjfches  23riefton  immer  warmer,  an6ringen6er  un6 
perehren6er  wir6,  wir6  13urcfhar6t  sufehen6s  3urücfhälten6er.  |$$5, 
nach  6er  Überfen6img  6es  erften  „Saratbuftra'',  lautet  feine  linvtbt 
noch:  Derebrtcftcr  ^>err  un6  Sreun6;  |$$6  lefen  wir  nur  noch:  X)tt* 
ehrtefter  <>err.  Un6  wenn  Hiettfche  bei  Öberfen6ung  6es  „Salles 
XX>agncr"  |$$$  $um  Schlug  faft  flehentlich  bittet:  £in  einziges 
XX>ort  von  3bnen  wür6e  mich  glüdlich  machen  —  fo  fchweigt  25urcf* 
har6t,  obwohl  er  von  Tinfang  an  (Gegner  tPagners  war.  Von  |$$6 
an  höt  er  nicht  mehr  gefchrieben.  Un6  wie  6ürftete  Hietjfche  nach 
einem  Wort  6er  3uftimmung  un6  Anerkennung  gera6e  aus  6iefem 
fcttun6e!  Wit  wert  ihm  6er  Wann  war,  fin6et  feinen  ergreif en6(ten 
HuQbvud  6arin,  6aß  er  in  6en  {Tagen  6e8  Sufammenbrucbs,  Anfang 
mcj,  wo  er  jene  „tDabnfmnssettel"  an  6ie  näcbften  Sreunbe  fchrieb, 
23urcfbar6t  mit  $wet  Sen6ungen  be6achte:  auger  einem  jener  Settel 


#urcfl?artt8  5urüd&altung;  tttct$fd>c  ab  Ufyvtt  unb  Profefior.  \\ 
nocb  mit  einem  23rtef,  6er  am  6.  3anuar  in  25afel  eintraf  un6  von 
23urefr;ar6t  (Dwrbecf  $um  Eigentum  ubergeben  würbe. 

23urcfbarbt  tonnte  mit  6em  Pbilofopben  nieftfct>c  einfach  nicbt  mit, 
Es  fcbeint  faft,  als  ob  oiefer  ^immelöfrurmer  $ulet$t  eine  litt  brauen 
in  ibm  erregt  bat.  Er  fat>  tl>n  auf  6en  bocbjten  traten  wanbeln 
un6  fürchtete  jeoen  Tlugenblicf  6en  Tlbfturj. 

25urcfl?ar6t  war  fyfkotiht,  un6  als  folcber  nacb  6em  berannten 
VDort  ein  rüctwdrts  gewanbter  Prophet  niettfcbe  war  ein  cigent* 
lieber  Prophet,  ein  Prophet  6er  'Sutunft,  wie  jener  6er  Vergangen* 
(>ett.  2*et6e  fcttänner  flauten  fo  nacb  entgegengefegten  Seiten.  Es 
liegt  auf  6er  <£>an6,  6ag  fie  ntebt  $ufammengeben  fonnten.  — 

Äebren  wir  in  6ie  erfte  35afeler  3«t  $urücf.  VOit  war  Htettfcbe 
als  £ebrer  un6  Profeffor?  IDaß  er  feinem  23eruf  mit  allem  Ernjt 
un6  r;6d)jter  streue  nactrtam,  ift  bei  einer  Hatur  wie  6er  feinen  felbfb 
wrftdnblicb.  Er  re6et  fpdter  wobl  von  6er  unfinnigen  (Tdttgfeit 
feiner  erften  23afeler  3abre.  Uber  feine  £et>rbegabung  sernabm  er 
bal6  auf  Umwegen  ein  angenehmes  tDort  aus  25urcfr;ar6t8  fcttun6e, 
6er  fieb  in  pertraulicbem  (öefprdcb  gedugert  fyattt:  Einen  folgen 
£ebrer  wie  nietjfdje  wür6en  6ie  23afeler  nicbt  fo  leiebt  wie6er  be* 
fommen.  Eüas  6ie  Dorlefungen  betrifft,  fo  fönnen  wir  uns  über  fie 
beute  felber  ein  Urteil  perfebaffen,  tnbem  neuer6ing8  6ie  be6euten6(ren 
6erfelben  nebjt  Arbeiten  aus  6er  £eip$iger  3«t  b^ausgegeben  wor6en 
fin6  in  6rei  pbilologifeben  Hacbtragsbdnöen  $ur  grogen  Ausgabe 
6er  t£>erfe.  EDas  6em  £aten  bei  einer  flüebtigen  IDurcbficbt  6iefer 
6rei  pbilologifeben  2>dn6e  befonbers  auffallt,  6as  ift  6ie  pbüofo* 
pbifebe,  6ie  menfcblic^e  2irt,  6ie  aueb  binter  aller  (öeletufamfeit  6es 
Pbilologen  immer  wie6er  $um  Dorfebein  rommt.  tt>er  erwartet 
jum  23eifptel  in  einer  t>orlefung  über  griecbifdje  £iteraturgefcbicbte 
ein  Äapitel  mit  6er  Öberfcbrift:  Uber  6as  Publicum  6er  grieebifeben 
IDicbter,  2U6ner  un6  Scbrif tfteller }  (D6er  eins  über:  Dornebme 
un6  nie6ere  (Geburt  bei  IDicbtern,  2<e6nern  un6  Bcbrif tftellern  5  (D6er 
gar:  JDie  Cobesarten,  jener  Bcbrif  tfteller  nämlich  Un6  6er  P(nlo* 
fopb  ift  es,  6er  in  einem  an6eren  Äapitel  ban6elt  „Von  6en  (Öriecben 
als  Urbebern  einer  Literatur".  IDie  t)orlefung  über  Kl>etorit  entbdlt 
6ie  feine  pbilofopbifcbe  Erörterung  über  6as  Derbdltnis  6es  Htytto* 
rifeben  $ur  @pracbe;  6ie  Einleitung  $um  (Sfottesbienft  6er  (Öriecben 
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bedeutfatue  rcltgionogcfchid;tlid;e  Tlusführungcn.  Und  in  der  X)or* 
lefung  über  piato  und  feine  Bdniftcn  commt  es  dem  Derfaffer  aus* 
gcfprod)cnermaßen  6arauf  an,  das  Bild  des  fcttenfchen  piato 
heraushieben. 

Sc  gebt  and)  von  liefen  philologifchen  flattern,  felbjl  für  den 
nidnfadnnann,  oder  x>iellcicht  gerade  für  ihn,  eine  eigenartige  Tin* 
$iebungsf"raft  aus.  iDen  Htann  mod;te  man  als  £ebrer  gehabt  haben: 
bM  ift  der  «nndruef,  den  die  Dorlefungcn  erweefen.  €v  hat  für  alles 
das  tncnfchlidjc  ?(ucje.  Tluch  die  Philologie  xoivb  unter  feinen  fanden 
lebendig. 

IDaß  fie  dies  für  gexr>6bnlid;  nämlich  nicht  ift,  dafür  hatte  nie? 
inand  eine  feinere  Empfindung,  als  diefer  junge  Philologe  felber,  der 
cigcntlid?  ein  ^ertappter  Philofoph  war. 

Was  l;at  Hictjfche  an  6er  Philologie  auszufeilen?  3Die  Philologie, 
fagt  er,  ift  eine  tote  tDiffenfchaft;  fie  bat  fein  inneres,  lebendiges 
Verhältnis  311  ihrem  (Segenftano,  den  Gilten,  das  heißt  den  (kriechen. 
Schon  |  S67  findet  der  junge  Philologe  „unfere  gan$e  Tlrt  $u  ar* 
betten"  cntfcrjlicb.  IDic  hundert  Bücher  vov  mir  auf  dem  <Etfcb  find 
ebenfotucle  3angen,  die  den  Hen>  des  felbftdndigen  IDenfens  aus? 
glühen.  Tille  faft  tauen  fie,  die  Philologen,  mit  fhimpfen  Sehnen 
an  der  Schale  herum.  Tiber  dies  tDiedertäuen  muß  aufhören.  £r 
truinfcht  eine  „ettnfehe  tDendung"  der  Studien  und  notiert  fich 
(Goethes  Wort,  daß  das  befte,  was  die  (Öefchichte  uns  gebe,  der 
£nthufiasmus  fei,  den  fie  erweeft.  £s  gilt,  die  „bildenden  Punfte" 
3U  fuchen.  IDas  Gedächtnis  wird  überfpannt,  das  Urteil  wenig  ent* 
voicfelt.  Unfere  Philologen  follen  lernen,  mehr  im  (Drögen  $u  ur* 
teilen  und  das  Seilfchen  um  einzelne  Stellen  mit  den  grogen  £v* 
Tagungen  der  Philofophie  ju  uertaufchen.  tltan  mug  neue  S^agen 
ftcllen  !6nnen,  wenn  man  neue  Tintworten  haben  will.  IDie  dichtende 
Uraft  und  der  fchaffende  Erteb  haben  das  Befte  in  der  Philologie 
getan.  IDas  Befte,  xx>as  man  leifren  rann,  ift  eine  bewugte  poetifche 
Heufchopfung  von  (Öeiftern,  Ereigniffen,  tyavatttvm.  VOit  hat 
piutarcb  gexoirft!  £Pas  für  eine  Unfumme  t>on  charaktervollen 
und  Ungeheuern  ittenfd^en  frellt  er  uns  vov  die  Beele!  16s  ift  ein 
tDandcln  unter  den  toloffalften  Keften  der  menschlichen  (8r6ge  und 
Polyphonie  der  TUten. 


iXtiüt  oer  Philologie. 
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Aber  ben  meiften  Philologen  fehlt  eben  bie  erbebenbe  (öefamt* 
anfehauung  bes  2lltertums.  Sie  (teilen  fiel)  $u  nahe  t>or  bas  23tlb 
unb  unterfuchen  einen  (Dlflecf,  anftatt  bie  großen  unb  fühnen  3üge 
öeo  ganzen  töemälbes  3«  bewunbern  unb,  was  mehr  tft,  $u  ge* 
nießen.  Unb  gerade  bei  ben  jungen  Philologen  permißt  unfer  Äris 
titer  jenes  befchämte  (Gefühl,  baß  wir  angefichts  einer  folgen  XX>elt, 
wie  bie  hellemfche  ift,  eigentlich  gar  fein  Htd)t  $ur  i£riften$  haben. 
VOit  fühl  unb  breift  baut  öiefe  junge  25rut  ihre  elenoen  Hefter  mitten 
in  ben  großartigen  Tempeln!  tX>as  broht  liefen  Philologen*  £s 
broht  ihnen  jener  £00,  *>on  ber  umgefallenen  Statue  bes  griechifchen 
Tlltertums,  bie  fie  mit  unzulänglichen  Gräften  wieber  errichten  wollen, 
erfchlagen  $u  werben.  Tiber  von  einer  23ilbfäule  erfchlagen  $u  werben, 
ift  nach  2lriftoteles  ein  untragifcher  £ob! 

€q  ift  ein  leben*  unb  blutlofes  (betriebe,  bas  ber  Philologen.  Von 
ben  i^abesfehatten  bes  Horner  fagt  ber  junge  Äritifer:  3ch  glaube, 
es  ift  bie  ^efchreibung  bes  Philologen!  Keffer  in  ber  £at  bas  £eben 
bes  Cageläbners,  als  folch  blutlofe  Erinnerung  an  Vergangenes.  £v 
finbet  fo  wenig  begabte  fcttenfchen  in  ber  (Öefchichte  ber  Philologie. 
IDer  Philologe  tft  fo  befcheiben.  3hm  aber  fteht  es  feft,  baß  eine 
einzige  3eile  gefchrieben  $u  haben,  bie  es  perbient,  t>on  (belehrten 
fpdterer  Seit  fommenttert  $u  werben,  bas  t)erbienft  bes  grdßten 
Äritifers  überwiege.  3ebenfalls  fteht  es  fo,  baß  ber  Philologe  felber 
nicht  bas  3iel  ber  Philologie  ift,  fonbern  eben  bie  Philologie,  bie 
tXMffenfchaft.  IDie  S^age  follte  aber  fein:  £Das  ift  um  bie  VPtffen* 
fchajft?  —  nicht:  lODas  finb  wir  ber  tPiffenfchaft  <>  JDer  *ttenfch  ift 
tttaß  unb  Siel  aller  IDinge.  EDir  wollen  benen  helfen,  welche  es 
wagen,  ihrer  felbft  wegen  ba  $u  fein.  IDas  wollte  Sofrates,  unb 
bas  ift  eben  bie  Bache  bes  freien  ittannes,  feiner  felbft  wegen  unb 
nicht  in  Anficht  auf  anbere  $u  leben.  iDeswegen  hielten  bie  kriechen 
bas  i^anbwert  für  unanitänbiQ.  IDie  Philologie  aber  ift  ibanbwerf. 
IDer  $achgelehrte  ift  eine  2lrt  Sabrifarbeiter.  IDie  größten  Ereigniffe, 
welche  bie  Philologie  getroffen  haben,  finb  bas  s£rfchetnen —  (Öoethes, 
Schopenhauers,  tDagners:  man  Bann  burch  fie  einen  25licf  tun,  ber 
weiter  reicht;  man  fann  ben  eigentlichen,  lebenbigen  (kriechen  oer* 
ftehen;  man  fann  mit  ihnen  bas  5.  unb  6.  griechifche  3abrhunbert 
wieberentbeefent  Unb  bamit  würbe  auch  ber  Philologe  ber  Äultur 
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Mcncn.  IDer  funftige  Philologe  wir6  nämlich  ©teptiter  fein  gegen? 
über  unfercr  jetzigen  ganzen  Kultur;  er  wir6  6er  VctnidyUt  6es 
philologifdun  Btan6cs  fein.  j 
Was  halt  6ie  Philologen  als  ötano  aufrecht  J  3ft  es  viel  mehr  als 
em  Broterwerb)  iDie  Philologen  fin6  nämlid)  6te  i£r$teber  6er 
Jugcn6  6er  reicheren  Btän6c.  iltan  Hann  billig  fragen:  XX>tc  tomtnen 
fte  6a;u)  Warum  fin6  gera6e  6ic  Wtertumsgelebrten  6iefe  j£r$teber;» 
Wenn  fte  xpirtlid?  nod>  f elber  6urd?  6as  Altertum  erlogen  waren! 
?lbcr  man  bctradjtc  fie  nur,  6ie  Philologen,  um  3U  feben,  wie  wir? 
fungslos  fürs  Heben  ihr  Btu6ium  6er  Tllten  ift.  IDie  2Ml6ung,  6ie 
fte  vermitteln,  beruht  auf  einem  ganj  faftrterten  un6  »erlogenen 
Stufettstn  6cs  Altertums.  Un6  fo  »erhalten  fid>  unfere  Philologen 
$u  wirtlichen  >£r$icbcrn  wie  6ie  fctte6i3inmänner  6ertDil6en  $u  wirfc 
liehen  ^ir$ten.  Was  fie  wollen,  ift  beftenfalls  2luftlärung  über 
alcran6rinifcbc,  6as  heißt  gelehrte  33U6ung;  aber  ^ellenentum  ijr 
etwas  anöeres! 

£s  fehlt  unferen  Philologen  6ie  eigentliche  Hüft  an  6en  ftarten 
un6  fräftigen  3ugen  6cs  Tlltertums.  Bie  wer6en  £obre6ner  un6 
werben  6a6urch  läcberlid).  Iln6  für  jene  ftatlm  un6  kräftigen  3uge, 
6ie  6as  eigentliche  Wefen  6es  Altertums  ausmachen,  fin6  unfere 
3ünglingc  6urd>aus  nicht  reif.  IDiefe  (kriechen,  6ie  ohne  Bcham 
waren,  tonnen  6er  3ugen6  fein  X)orbil6  fein. 

Bo  etwa  Hietjfchee  Äritit  6er  Philologie  in  6iefen  erften  Bafeler 
3ahren  un6  fchon  in  6er  legten  Heipjtger  3ett.  tfZv  hat,  bei  6iefer 
Stellung  311  feiner  S^chwiffenfchaft,  allen  Truftes  t>or,  6ie  Philologie 
mit  6er  Philofophie  $u  wrtaufeben  un6  fich  um  6ie  6amals  in  Bafel 
gcra6c  frei  wer6en6e  pl>ilofopr>ifct>e  Profeffur  $u  bewerben.  Sreun6 
Koh6e,  6amals  Prix>at6o3ent  in  Biel,  follte  fein  Hacbfolger  als 
Philologe  wer6en.  2lber  es  wur6e  nichts  6araus.  fcttan  wollte, 
wie  es  fcheint,  feinen  fo  ausgefprochenen  Bchopenhauerianer,  wie 
Hietjfche  es  war,  un6  wählte  £ucfen. 

@o  bleibt  es  bei  6er  Philologie.  iDer  tapfere  perfucht  bei6es  $u 
vereinen,  6ie  tägliche  Berufsarbeit  un6  6as  Hach6enfen  über  6ie 
großen  allgemeinen  S^agen,  6ie  ihm  6ie  Seele  füllen.  £v  wrfuebt, 
wie  er  fagt,  6as  Äunftwerf,  feine  £riften$  als  Hehrer  un6  Profeffor 
un6  feine  perfonliche  Befttmmung  fo  mtteinan6er  3U  verfnupfen,  6aß 


 Philologie  uno  Altertum;  „(Scburt  otr  ZtaQÖbit".  

fie  fict)  nicht  fchaden,  fondern  fogar  nüften.  £r  entwirft  1*74  einen 
großen  Itollegiensytlus,  6er  ftc%>  über  fiebert  3at)re  erftreefen  follte: 
da  wollen  wir  6en  Herren  (kriechen  fcr)6n  ju  £eibe  gehen. 

IDenn  in  ihnen,  6en  (kriechen,  erblicft  er  nicht  6as  (Dbjeft  philo* 
logifcher,  antiquarifcher  Tüfteleien,  fon6ern  6ie  tttenfehen,  6ie  es  in 
6er  Hunft  $u  leben  bieder  am  weiteften  gebracht  haben.  IDie  will 
er  neu  ent6ecfen  un6  fenntlich  machen.  Un6  6a$u  ift  feine  Beele  voll 
von  Schopenhauerifcher  Philofoptw  un6  —  worüber  gleich  unten 
Hdberes  un6  3ufammenhdngen6es  gefagt  wer6en  foll  —  EDagne* 
rifct)er  fcftufit  iln6  alles  6ies  sufammen  entla6et  ftet)  nun  in  6iefen 
23afeler  2lnfangsjahren  in  6em  £rftlingsbuch,  6as  £n6e  |$7j  er« 
fcheint,  6er  „<S5eburt  6er  £ragö6ie  aus  6em  töeift  6er 
ittufiE".  £s  ift  6urchaus  fein  philologifches  23uch,  fon6ern  eher  ein 
antiphilologifchee.  i£s  ift  6er  Proteft  6e8  Philofophen  in  Htetjfche 
gegen  6en  Philologen,  6e8  funftlerifchen  tltenfchen  gegen  6en  wiffen* 
fchaftlichen,  6e8  tttetaphyfiEers  gegen  nüchterne  Plattheit  i£r  ent6ecft 
einen  neuen  3ugang  $ur  griechifchen  Seele:  t>on  6er  fcftufiE  aus, 
vom  Chorlie6  6er  £ragd6ie  aus,  vom  IDithyrambus.  IDie  fin6  6as 
„JDtonyfifche''.  IDies  IDionyfifche  wir6  gebdn6igt  6urch  6as  „7ipolli* 
nifche",  6urch  6as  tttag,  6ie  §orm,  6ie  IDichtung.  2lus  bei6em  jus 
fammen  entfteht  6as  h^chfte  ÄunftwerE:  6ie  attifche  Erag66ie.  IDies 
Bunftwerf  aber  geht  fchnell  wie6er  $ugrun6e.  IDer  Untergang  wir6 
ihm  bereitet  durch  6en  rationaliftifchen  (8eift  des  i£uripides  un6,  legt? 
lieh,  6es  Sofrates.  i£ine  Heugeburt  aber  6iefer  antüen  Tragödie  ift 
EDagners  fcttufttdrama.  Und  Schopenhauer  ift  es,  6er  6ie  einzigartige 
Bedeutung  6er  ittufi!  in  unferer  Seit  wie6er  ent6edt  hat:  daß  fie 
nicht  in  einer  2Uthe  fleht  mit  6en  an6eren  Mnftcn,  6ie  nur  „£r* 
fcheinung"  wie6ergeben,  fon6ern  daß  fie  6as  unmittelbare  Ubbilb  6es 
tDeltwillens  felber  ift,  $u  allem  Phrfifchen  6er  tPelt  das  ttteta* 
phyfifche,  $u  aller  £rfcheinung  6as  iDing  an  ftcr). 

So  etwa  6er  leitende  (ÖedanEe  6es  feltfamen  Ruches.  XX>as  6en  3n« 
halt  (r>gl.  S.  144  ff.)  betrifft,  fo  findet  fid)  auch  6er  fpdtere  Hietjfche 
in  allem  XX>ef entlichen  in  6iefem  i£rftlingswerE  wie6er:  er  findet,  im 
„Ecce  homo",  die  Schrift  in  gewiffem  Sinne  fchon  antipeffimiftifch; 
fie  lehre  etwas,  was  ftdrter  fei  als  6er  Peffimismus,  was  „göttlicher" 
fei  als  die  XX>abrheit:  die  Äunft.  €x  findet  in  ihr  ein  feindfeliges 
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S$U>eigtt1  über  6as  C  brisen  tum.  IDic  Wtffenfcbaft  fei  bier 
511111  erfreu  Male  als  Problem,  als  fragn>ur6ig  empfun6en.  i£r  fin6et 
in  ihr  eine  „freinoe  Stimme4',  6en  3unger  eines  nod>  „unbekannten 
(flottes",  6er  fid)  einjta>eilen  unter  oie  l\apu$t  6es  (flelebrten,  unter 
6ie  ^d)u?eie  un6  6ialcftifcbc  Uftluftigteit  6es  lDeutfd>en,  felbft  unter  6i« 
KMcdncn  Manieren  oeö  Wagnerianers  t>crftccft  babe;  er  finoet 
eine  neue  Seele  oarin,  6tc  cigentltd?  bdttc  fingen  follen  un6  mcbtre6en. 
£r  finöet  enolieb  —  6as  Wcfcntlicbfre  —  einen  (fleift  oarin,  6er  fid?  ein* 
mal  auf  jeoe  (flefabr  bin  gegen  6tc  moraltfcbe  Ausbeutung  6er 
Welt  3iir  Wcbr  ferjen  xx>cr6e;  eine  Pbüofopbic,  6ie  es  wagt,  6ie 
Moral  felbfr  in  6ie  Welt  6er  i£rfcbcinung  $u  fernen,  „  belauf  etjen", 
un6  nidjt  unter  6ie  „£rfcbeinung"  (im  Sinne  6es  i6ealifttfcben 
terminus  technicus),  fon6ern  unter  6ie  Bebauung  als  Bewein,  Wabn 
3rrtum,  ?lus6eutung,  Surecbtmacbung,  Äunft.  £t  fin6et  fo  6arin 
fd>on  eine  grunbfdtjücbe  Umlebre  un6  Umwertung  6es  Gebens,  eine 
rein  artifUfcbe,  anticbriftucbe.  „Wie  fie  nennen?  2(l6  Philologe  un6 
tttenfd>  6er  Worte  taufte  icb  fie,  mebt  obne  einige  Streifreit  —  kenn 
wer  wüßte  6en  rechten  Hamen  6es  Tmticbrijl: }  —  auf  6en  Hamen 
eines  grieebifeben  (flottes:  tcb  t)ieg  fie  6ie  6ionyfifcr>e." 

Weniger  bebagt  6em  fpdteren  Hiettfcbe  6ie  Sorm  6es  23ucbes.  3n 
6er  Dorre6e  t>on  i$$t)  nennt  er  es  fcblecbt  gefebrieben,  fcbwerfdllig, 
peinlid)  bil6erwütig  un6  büberwirrig,  ungleich  im  £empo,  obne 
Willen  $ur  logifct>en  Sauberfeit,  fet>r  überzeugt  un6  besbalb  6es  23e* 
weifens  fid>  uberbebenb  .  . .  ein  3$ud>  für  i£ingeweibte ...  ein  fyod)* 
mutiges  un6  fcbwdrmerifcbcs  2$ucb.  Uno  weiter  be6auert  er,  fieb 
6amals  mit  Sdjopenbauerfcben  Wormeln  bionyftfcbe  HfynunQm  per* 
6untelt  un6  überhaupt  6as  gran6iofe  grieebifebe  Problem  t>er6orben 
3U  baben  6urd>  £inmifcbung  6er  mobernften  IDinge,  Wagners. 

IDamit  bc3eid>net  6er  fpdtere  Htettfcbe  felbft  eine  2Uu>e  von  Hn* 
griffspunften,  6ie  6em  Wert  6ie  beftigfte  (flegnerfebaft  erweefen 
mugten.  IDiefe  (flegnerfebaft  dugerte  fieb  $undcbft  in  —  Bcbwetgen. 
3m  Wagnerfcben  Greife  perbreitete  fieb  6ie  ®4>rift  natürlich  rafcb» 
Sie  war  in  6er  <Iat  im  £eben  Wagners  ein  Ereignis  un6  be* 
flugeltc  6ie  Schaffenskraft  6es  tTfceifters,  6er  gera6e  an  6er  „(flätter* 
6ammcrung"  arbeitete.  Don  6a  an,  fagt  Htet$fd;e,  im  „Ecce  homo", 
gab  es  erft  groge  Hoffnungen  auf  6en  Hamen  Wagner.  Hoch  beute 
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erinnert  man  mich  daran  . . .,  wie  ich  es  eigentlich  auf  dem  (5t* 
wiffen  habe,  daß  eine  fo  höh*  Meinung  über  den  Äulturwert  diefer 
Bewegung  obenauf  getommen  fei» 

Befonders  pornehme  IDamen  waren  die  £eferinnen  des  Buches, 
und  es  bildete  fich  eine  Heine  begeifterte  (Gemeinde,  die  von  tftosfau 
über  Berlin,  München  bis  nach  Paris,  (Öenf  und  Slottn$  reichte. 
Hietjfche  mag  dabei  das  entdeckt  haben,  was  er  fpdter  den  „guten 
Europäer"  nennt.  Tiber  die  3unftgenoffen  des  X)erfaffers,  die  Phi* 
lologen,  fchwiegen  das  Buch  tot.  Und  auch  das  tx>ar  nur  3u  natura 
lieh.  tt>ar  es  doch  weniger  pon  einem  Philologen,  als  pon  einem 
Tlntipbüologen  gefchrieben. 

Endlich  jedoch  rächte  fich  die  beleidigte  tDiffenfchaft,  mit  6er 
Schrift  des  jungen  Dr.  phil.  XPilamowit^fcttällendorf:  3urunfts* 
Philologie!  Eine  Erwiderung  auf  Stiedrich  ttietjfches,  ordentlichen 
Profeffors  der  Elaffifchen  Philologie  $u  Bafel,  „(Geburt  der  £ra* 
g6die".  IDie  beiden  (Öegner  rannten  fich,  da  XX>ilamowit$  —  übrigens 
auch  Pfortner  und  früherer  Sreund  (Öersdorffs  —  einige  Seit  porher 
nieftfehm  in  Haumburg  einen  Befuch  gemacht  hatte.  —  3uerft  trat 
tDagner  für  den  S^eund  ein  in  einem  Brief  „Tin  Sriedrich  Hiettfche" 
in  der  Horddeutfchen  Tillgemeinen  3eitung  Pom  23.  3unt  j$72. 
IDann  aus  dem  £ager  der  Philologen  felber  Sreund  Ttohde  mit 
einem  Schriftchen:  „Tlfterphilologie.  3ur  Beleuchtung  des  pon  dem 
Dr.  phil.  Ulrich  p.  XXMlamowiß  herausgegebenen  Pamphlete  ,3u* 
hinftspbilologie'!  Sendfchreiben  eines  Philologen  an  Richard  ££>ag* 
ner."  —  IDem  folgte  eine  $weite  Entgegnung  XX>ilamowit$ens. 

Erinnern  wir  uns  der  oben  angeführten  Selbftfritil!  tTier^fches, 
fo  f6nnen  wir  den  Tingriff  EDilamowitjens  nicht  überrafchend  finden. 
IDie  beiden  ^eiligen  und  Patrone  des  Hierjefchen  —  man  erlaube 
mir  ein  für  allemal  diefe  Bildung  ftatt  des  unausfprechbaren  „Hierj* 
fchefchen"  —  Buches,  Schopenhauer  und  tDagner,  waren  die  befb 
umftrittenen  geiftigen  töroßen  der  Seit;  und  xper  fich  fo,  wie 
niettfehe  es  tat,  mit  dem  peffimiftifchen  Philofophen  und  dem  3u* 
tunftsmufifer  identifiäierte,  forderte  die  öffentliche  Meinung  geradezu 
heraus.  Und  was  hatten  Schopenhauer  und  XDagner  mit  den 
(kriechen  $u  tun?  Und  jener  pon  Hiettfche  aufgeftellte  (öegenfaß 
des  IDionyfifchen  und  TlpolUnifchen  —  war  er  im  griechifchen  £eben 
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uMtflub  in  tiefer  Weife  Porban6en  ?  Un6  6tc  bil6cn6c  Hunft,  unter 
beren  gewaltigen  Uberreften  KDilamowig  Jamale  in  2tom  fcbwelgte 
—  fie  feinen  für  6en  Hutot  6er  „(öeburt  6er  £rag66ie"  jur  JDeutung 
griecbifd)en  XVefena  räum  in  23etrad;t  311  tommen.  VDar  er  ntebt 
in  6er  Cat  ein  „trunfener  ütiUiincr",  6iefer  mufrtalifebe  un6  myjtifcbe 
Weitet  lofer  7  So  war  6er  Angriff,  wie  gefaßt,  6urcbaua  perftän6* 
Ud\  un6  axid)  in  manchen  gelehrten  £in$elbeiten  mochte  XTWamowity 
icrfu  haben.  3m  £one  aller6ing6  pergriff  er  fieb  t>te  un6  6a  be* 
6enrlid;,  wie  6enn  aueb  6er  jetzige  2lltmeifter  feiner  XX>iffenfcbaft 
nod>  immer  wenig  Sdlngfeit  perrät  ju  unbefangener  Scbätjung  feiner 
fachlichen  (öegner.  Un6  im  (Örunbe  trat  l)ier  nur  in  febroffer 
XV>eife  6er  (ftegenfatj  jutage,  6en  aueb  Hiettfcbes  £ebrer  2iitfcbl,  ob? 
xool)\  er  nad)  üefung  6er  Ro\)btf<fym  X>ertei6igungefct;rift  6em 
„tapferen  IDiosfurenpaar"  einen  warmen  (Slütfwunfcb  fan6te  —  in 
einem  23tief  an  6en  Derfaffer  in  milberer  §orm  511m  2luö6rutf 
brachte:  6er  (öegenfatj  6er  t>iftorifct>en,  gelehrten  XDeltauffaffung 
un6  6cö  XT>clt6cuter6  un6  XXMterldfere  allein  6urct>  Pbilofopbie  un6 
Äunft,  un6  3war  6urd>  eine  gan$  beftimmte  &imfi  un6  P^ilofopl)te. 

vErot36em  fallt  uns  <oeutigen  6ie  i£ntfct)ei6ung  für  niettfebe  niebt 
fd;wer.  Hiebt  nur  besbalb,  weil  er  beute  ein  „23ewiefener"  un6 
mehr  als  23cwiefener  ift  —  6aö  ift  in  feiner  2lrt  XPilamowitj  ja 
and)  —  fon6ern  weil  in  6er  (Tat  6ie  grogere  VPabrbeit  un6  6amit 
6as  l>6l>ere  Kecbt  auf  feiner  Seite  war:  6aö  2ied)t  6er  großen  Reiben* 
febaft  $ur  £infeitig!eit,  6ae  lXtd)t  6er  febopferifeben  Perfonlicbteit, 
6ao  2<ecbt  6cs  Gebens  un6  6er  Kultur.  XPas  fruchtbar  ift,  allein  ift 
wabr:  6ics  Wovt  (öoetbee  entfebetbet  aueb  \)itt,  un6  es  entfebeibet 
für  HietjfdK.  Um  pon  an6eren  bleiben6en  i£rfenntntffen  6iefer  i£rfh 
lingsfcbrift,  wie  6er  Stellung  6es  Sofrates  un6  i£uripi6e8,  6er 
Cbarafterifierung  6e8  aleran6rinifcben  tttenfeben  311  febwetgen  —  jener 
(öegenfatj  6ee  IDtonyfifcben  un6  2lpollinifcben,  pon  6em  Hietjfcbe 
ausgebt,  er  mag  in  tDirflicbteit  pielleicbt  niebt  in  btefer  VDeife  por* 
ban6en  gewefen  fein,  worüber  aller6inga  6ie  Titten  noeb  niebt  ge* 
fcbloffen  fin6  —  aber  er  ift  eine  „ewige"  menfcblicbe  tüabrbeit,  eine 
XT>abrbcit,  für  6ie  Hietjfcbe,  wenn  man  will,  6en  fcttytbuö  erfun6en 
bat.  IDas  IDtonyfifcbe  un6  6ae  2lpollinifd>e,  fo  tonnte  man,  obne 
6amit  Hietjfcbeö  fcttetnung  gan$  $u  erfebopfen,  fagen,  fin6  23il6er 
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für  die  beiden  inneren  menfehlichen  T)ermdgen,  aus  deren  gegen* 
fertiger  Reibung  und  Weisung  alle  Äunft  im  weiteften  Sinne, 
das  beißt  alle  wahre  menf4rfi<t>e  i[eiftung  entftebt;  23ilder  für  die 
empfindende  und  geftaltende,  die  füllende  und  die  formende  Äraft 
in  uns,  auf  deren  Bereinigung  alle  menfehliche  Ö5r6ße  beruht  X>or 
allem  in  der  (öeftalt  feines  (Öottes  IDionyfos,  dem  Hietjfche  Iner 
feinen  i£rftlingsaltar  errichtet  und  der  fcbließUch  jum  Symbol  der 
ganjen  Hiettfchefchen  XXMtanfchauung  wird,  l>at  er:  um  einen 
3ugendausdruc?  von  ihm  ju  gebrauchen,  „aus  den  23rod?en  der  bifto* 
rifeben  £atfacben  die  Statue  herausgehauen,  deren  (Ödtterpracht 
(86tter  und  tftenfeben  ent^ürft." 

£>ie  Solge  übrigens  der  „(Öeburt  der  (Tragödie"  und  ihrer  Bekamps 
fung  war  die,  daß  es  in  23afel  im  näcbften  Semefter,  VPinter 
I $72/75,  feine  Philologen  gab»  £>ie  jungen  £eute  waren  gewarnt 
worden. 

IDen  von  bloßer  OPiffenfcbaft  und  (Öelehrfamfeit  nicht  befriedigten 
jungen  Profeffor  befebäfttgen  in  diefen  3ahren  por  allem  auch  23il* 
dungs*  und  i£r$tebungsfragen.  3«  Anfang  des  XX>inters  | $71/72 
wird  er  pon  der  „Tlrademifchen  (Öefellfchaft"  in  23afel  aufgefordert, 
einige  Vortrage  ju  fyaltm.  j£r  perfaßt  auf  (Örund  pieler  früherer 
Aufzeichnungen  die  „Vortrage  über  die  Sufunft  unferer  Wildlings* 
anhalten",  die  pon  3anuar  bis  fcttär$  gehalten  wurden  und 
in  25afel  wieder  großes  Tluffeben  erregten. 

Tille  unfere  bisherigen  23ildungsanftalten  perdienen  nach  Htet$fche 
diefen  Hamen  nicht.  Sie  find  einfach  3nftitutionen  3ur  Überwindung 
der  £ebensnot,  mögen  fie  nun  perfprechen,  Beamte  oder  jftaufleute 
oder  (Offiziere  oder  (Großhändler  oder  Landwirte  oder  flr$te  oder 
Eecbniter  ju  bilden.  Bildungsanftalten  im  eigentlichen  Sinne  des 
XX>ortes  gibt  es  bei  uns  überhaupt  nicht,  denn  nicht  Bildung  der 
fcttaffe  fann  unfer  Siel  fein,  fondern  Bildung  einzelner,  auserlefener, 
für  große  und  bleibende  XDerfe  ausgerüfteter  fcttenfcben:  wahre  !5iU 
dungsanftalten  würden  alfo,  mit  einem  tt>ort,  bavan  311  arbeiten 
haben,  die  £rjeugung  des  (Öenius  möglich  $u  machen. 

IDicfe  Dorträge,  die  übrigens  nicht  3U  i£nde  geführt  find  —  ein 
fechfter  und  fiebenter  t>ortrag  follten  noch  folgen  —  muffen,  wie 
Bafeler  Schüler  Hie^fches  bezeugen,  als  Vortrage  eine  fafeinierendc 
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Wirhing  gehabt  haben,  als  23uch  fin6  fie  Hiegfches  fchxpdchftes 
Wert:  fern*  wortreich  un6  in  einer  unmdglid;en  IDialogform  platoni* 
feben  Mufters.  £s  \pür6c  mir  jetjt,  fagt  er  l>tntcrt>er  f elber,  unmogs 
ltd)  ctfdmncn,  fo  etwas  6rurfen  3U  laffen.  Un6  im  X)or6talog  3um 
„Wan6crcr  un6  feinem  Bchatten"  l>eigt  es:  IDer  Gimmel  behüte  mich 
por  latiggefpomtcnen  fd>riftlid>cn  <0efprd4>cn.  — 

War  ee,  wie  wir  harten,  nicht  3ulet$t  niettfehes  Eintreten  für 
Wagner  in  6er  „(öeburt  6er  <Tragd6ie",  was  fein  berufliches  Um 
fchen  be6cntlicb  erfchütterte,  fo  geriet  er  nun  weiter  6urch  Wagner 
noch  in  einen  anoeren,  fehwereren  Hampf,  in  einen  Äampf  um  fich 
felbcr. 

Verfolgen  wir  6as  Derhdltnis  6er  beioen  fcttdnncr  pon  Anfang  an. 
Hoch  in  £cip3ig,  im  3<*hre  hatte  Hiettfche  6en  fcttetfter,  6effen 
JRlapierauejüge  er  fchon  feit  3ährcn  fpielte,  bei  einem  tnrogmto* 
Befud>  Wagners  im  <oaufe  feiner  Bchwefter,  6er  Srau  Profeffor 
23rodhaus,  perf6nlich  rennen  gelernt  |  S69 — 72  lebte  Wagner  in 
£ribfchen  bei  £u3ern,  alfo  ganj  in  6er  Hdhe  6es  jungen  23afeler 
Profcffors.  2luf  einer  Pftngftfahrt  an  6en  X)terwal6ftdtter  Bee  | $69 
erinnerte  fich  ttietjfche  in  £u3ern  einer  i£inla6ung  6es  fcttetfters  aus 
6cm  <>crbft  6ee  porigen  3ahrcs,  ihn  ood>  in  £ribfchen  auf$ufuct)en. 
£r  geht  3um  £an6haus  hin.  $Z\n  IDiener  fagt  u>m,  bis  l  Uhr  6ürfe 
<>err  Wagner  nicht  geftärt  wer6en.  nietjfche  gibt  wenigftens  feine 
JRartc  ab.  Wagner  Idßt  fchnell  hinausfragen,  ob  6er  %tvv  Pro* 
feffor  6er  Hietjfche  aus  £eip3tg  fei,  6en  er  bei  feiner  Bchwefter  lernten 
gelernt  höbe.  Tluf  6ie  bejahen6e  Antwort  erhalt  6er  25efucher  eine 
£inla6ung  3um  fcttittageffen  für  6en  folgen6en  £ag.  Hierjfche  tft 
aber  für  6iefen,  Pfingftfonntag,  fchon  perfprochen.  Bo  wu:6  er 
gebeten,  6cn  ittontag  in  fcribfehen  ju  perleben.  IDiefem  erften  25efuch 
folgte  6ann  eine  2<eihe  an6erer,  im  ganzen  6reiun63wan3ig.  <£>ew6hn* 
lieh  fuhr  6er  junge  Profeffor  Bamstags  nach  Bchluß  feiner  t>or* 
lefungen  hin  un6  tehrte  erft  tftontags  früh  3urüct.  Hach  6er  erften 
2ttirftehr  erfuhr  er,  6aß  Wagnern  in  6er  Hacht  ein  Bohn  geboren 
fei,  tporin  bei6e  ein  günftiges  (Dmen  ihrer  Sreun6fchaft  erbltdten. 
2luch  Hietjfches  Sreun6e,  (8ers6orff,  2<ohoe,  (Dperbecf,  wur6en  nach 
un6  nach  (Ödfte  in  £ribfchen,  un6  Wagner  meinte  wohl  fpdter  3U 
niet^fches  Bchwefter:  3hr  25ru6er  un6  feine  Sreun6e  fin6  eine  gan3 
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neue,  wunöert>olle  Tlvt  tftenfchen,  öie  ich  bieder  gar  nicht  für  m6g* 
lieh  t>ielt.  Hiet$fcbe  wuröe  richtiger  (Dnfel  in  Eribfchen  un6  beforgte 
für  S^öti  Coftma  felbft  Puppentheater  unö  anderes  Bpiel$cug.  3Die 
tt>eibnacbtsfejte  |$6cj  unö  |$70  »erlebte  er  in  fcribfcben.  Don  Hofima 
wuvbt  ihm  eine  £Uontaigne*2lusgabe  gefchentt.  Hiettfche  »ermittelte 
öen  IDrutf  6er  ©elbjtbiograpbie  XX)agners,  öie  öamals  in  $wdlf 
£remplaren  in  2*afel  ^ergejtellt  wuröe.  Unö  wie  6er  junge  Sreunfc 
öes  tfteifters  S^uöen  unö  Hdte  miterlebte,  fo  wuröen  umgefebrt 
auch  Htettfches  Arbeiten  in  £ribfd>en  mit  £ifer  gelefen.  @o  „f>omtt 
unö  öie  flaffifcbe  Philologie"  —  öies  jetjt  6er  £ttel  6er  erwähnten 
Tlntrittsreöe.  Unö  befonöers  regte  ein  eben  entftanöener  2luffat$, 
eine  t>or|tufe  6er  „(öeburt  6er  £rag6öte",  über  „Vorrates  un6  6ie 
griecbifche  £rag6öie"  mit  feinen  Ausführungen  über  öie  t>ermd>* 
tung  6er  Erag6öie  öurch  6en  rationaliftifchen  pfeift  öes  Vorrates 
un6  £uripiöes  6ie  (Eribfchener  auf.  Unö  es  war  nicht  bloß  öies  eine 
tftal,  öaß  Auffäge  Hiettfcbes  in  £t)agnern  öie  Proöufttonslujt 
mächtig  befeuerten.  Hun  $eige  fich  öenn,  $u  was  (!)  öie  Philologie 
6a  ift,  rief  er  öem  jungen  Sreunöe  $u,  unö  helfen  Bie  mir,  öie 
große  2<enaiffance  $ujtanöebringen,  in  welcher  piaton  öen  Horner 
umarmt  unö  Horner,  t>on  piatons  3öeen  erfüllt,  erjt  recht  öer  aller* 
größte  Horner  wirö. 


IDas  „beroifche  3öyll"  t>on  Cribfchen  erreichte  im  Srühung  1*7.2 
mit  öer  ttberfieöelung  tDagners  nach  Bayreuth  fein  €nöe.  Tiber 
öer  ttteifter  war  öamit  noch  nicht  am  £nöe  feiner  fcttühen.  Hoch  »iel 
tDtöerftanö  öer  jhimpfen  tt>elt  gegen  fein  Wext  galt  es  $u  über* 
winöen.  Unö  memanö  fühlte  öie  £eiöen  öes  (Genius  tiefer  unö  mit* 
leiöenöer  als  öer  junge  ^ausfreunö.  Htet$fche  hatte  in  öiefem  Srüh* 
jähre  allen  Truftes  t>or,  feine  afaöemtfche  fcätigfeit  $u  unterbrechen 
unö  in  öen  tDagnerwremen  öer  gr6ßeren  Btdöte  Vorträge  über  öie 
Hibelungenfefffpiele  $u  halten;  aber  tDagner  f elber  gab  es  nicht  $u. 
Arn  ll.  Ittai  fanö  öie  törunöfteinlegung  in  Bayreuth  ftatt  IDer 
Sortgang  öes  tDerfes  war  aber  öamit  nichts  weniger  als  gefichert. 
Hieftfche  fommt  von  öer  Seter  in  einer  folchen  anhaltenöen  tlte* 
lancholie  3tirücf,  öaß  er  fich,  wie  er  febreibt,  nirgenö  anöers wohin 
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retten  tonnte  als  in  6ic  heilige  Wut.  JDas  (Dpfer  tiefer  heiligen 
Wut  wir6  —  Dapife  Sric6rich  Btrauß. 

Weshalb  gerate  Strauß,  6er  berühmte  freifinntge  S^f^er,  fcw 
fwbne  £nt6eäec  6er  Mythen  int  Hcucn  (Icftamcnt^  Hun,  gegen  6iefen 
Jsorfcbcr  un6  £nt6cefcr,  gegen  6cn  jungen  3Dapi6  Sricbric^>  Btrauß, 
bat  Pftegfcfee  nickte.  Bein  (öefchoß  fliegt  gegen  6en  alt  un6  blafiert 
geworbenen  „lMl6ungsphiliftcr"  Btrauß,  gegen  6en  fcttann,  6er 
6ai>on  6urcb6rungcn  ift,  wie  herrlich  weit  wir  es  6och  gebracht 
haben;  6aß  wir  auf  6er  fjöiyc  6er  Äultur  ftet>en;  6aß  wir  Heues 
nicht  mehr  n6tig  haben.  IDies  fatte  23il6ungsphiltftertum,  6as  nach 
C>ctii  7 oer  lUiege  fich  in  IDeutfchlan6  breit  machte,  6tes  hätte  für 
Hierein  feinen  typifchen  Zutbxud  gefunöen  in  Btraußens  berühm* 
tan  Alters  wert:  „IDer  alte  un6  6er  neue  (ölaube".  3n  6tefem  3$iU 
6ungspbiliftcrtum  wittert  er  6en  £o6fein6  aller  wahren  Itultur, 
6en  <Io6fein6  6cs  töenius  un6  aller  fchopferifchen  £eben6igtett.  Un6 
fo  geißelt  er  in  6iefer  erften  „ltn3eitgemäßcn  Betrachtung"  mit 
£effingfcber  Bedarf e  un6  £utherifcher  Äraft  !Dam6  Btrauß  als  6en 
„<3crol6  6ee  öffentlichen  Behagens";  er  entlarvt  6en  X)erfaffer  6es 
„Tllten  un6  neuen  (Glaubens"  als  6en  Betenner  einer  Weltanfchauung 
roll  feiebter  un6  fattcr  Belbft$ufrie6enheit  un6  6a$u  als  einen 
Bchriftftcller,  6er  6urct>  feinen  unglaublich  faloppen  Btil  fich  am 
erften  Heiligtum  6eutfcher  23tl6ung,  6er  6eutfchen  Sprache,  aufs 
fcbindhlichftc  t>erfün6igt  h<*t  (t>gl.  B.  1 49  ff»). 

Un6  r>on  nun  an,  ja  im  (8run6e  von  6er  „(öeburt  6er  £rag66te" 
an,  glauben  wir  ein  eigenartiges  ^in*  un6  ^erfchwanten  inHiet$fches 
Bchriftftellerei  $u  beobachten.  3n  6er  „(öeburt  6er  ZErag66ie"  hätte  er 
VDagnern  gehul6igt  un6  fich  6a6urd>  6as  gran6iofe  (öriechenproblem 
„oer6orben".  IDiefe  Bun6e  gegen  fich  fclbft  hätte  ihn  inftinttw  $u 
feinen  geliebten  alten  Philofophen  gebogen:  es  waren  6ie  t>orlefungen 
über  6ie  X)orplatoniter  entftan6en,  6ie  fpdter  als  „Philofophie  im 
tragifchen  Zeitalter  6er  (kriechen"  ge6ructt  wur6en.  2(ls  es  aber 
6ann  mit  Wagners  Wert  nicht  vorwärts  gehen  wollte,  legte  6er 
Pbüofoph  6iefe  Arbeit  faft  befchdmt  wie6er  beifeite,  um  unmtttel* 
bar  für  6en  ittetfter  $u  Wirten.  This  fcttitlei6  mit  6em  ($5emus,  6effen 
Wert  am  Unt>erftan6  6es  33il6ungspbilifters  $u  fcheitern  6rot>t, 
fchreibt  er  „3Dat>i6  Sne6rich  Btrauß".  Un6  wie6er  wirft  ihn  nun 
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6er  eigene  (8enius  auf  fich  felbft  $uvüd :  er  fchreibt  über  etgenfte  Höte 
in  6er  ^weiten  „Un$eitgemdgen  Betrachtung":  „X>om  Hüften  un6 
Hachteil  6er  <>tftorie  füre  £eben".  Unfere  Bil6ung,  fo  h*ig*  es  hier, 
erftieft  unter  gerichtlichem  Ballaft.  X£>ir  leiden  an  6er  „Inftorifchen 
Äranfheit":  fie  treibt  uns  6ie  3nftinfte  aus,  fie  lahmt  unfere  Per* 
fdnlichreit,  fie  pflan$t  in  uns  6en  fchd6lichen  (Glauben  an  6as  Hilter 
6er  fcttenfchhett,  6en  (Ölauben,  Bpdtling  un6  Epigone  $u  fein  (t>gl. 
&.  |52»  ff*).  IDas  waren,  wie  gefagt,  eigenfte  Hote  6es  (belehrten,  un6 
tDagners  t>erjlan6en  fie  nicht  ©ofort  steht  es  6en  X>erfaffer  wie6er 
auf  6ie  an6ere  Seite:  in  „Schopenhauer  als  £r$ieher"  fingt  er  6as 
hohe  £te6  6es  Genius,  6es  Genius,  6er  unter  Ungeheuern  Gefahren 
es  wagt  un6  6urchfet$t,  phtlofophtfch  5u  leben  un6  6er  6amit  $um 
dichter  6er  ganzen  »erlogenen  Scheinfultur  6er  (Gegenwart  wir6 
(vqI  S.  ?55ff.).  IDtcfe  6ritte  „Un$eitgemdge  Betrachtung",  $war 
ebenfalls  aus  tief fter  eigenfter,  ahnungsvoller  Hot  geboren,  wäre  6och 
fchwerlich  in  6iefer  2Utfe  gelungen,  ohne  6as  Beifpiel  6es  leben6igen, 
ringen6en  un6  Iei6en6en  (Öentus,  6as  6er  junge  t>erfaffer  in  6em 
perehrten  fctteifter  vor  fich  erblicfte.  i£s  war  wte6cr  eine  Schrift  für 
XX>agners.  Iln6  wie6er  Eommt  nun  6er  ^ücffchlag:  6ie  vierte  „Un* 
$eitgemdge"  —  es  war  fchon  von  ihr  6ie  Hebt  —  foll  „tDir  Philo* 
logen"  feigen;  6as  £t>ema  ift  alfo  wie6er  Hieftfche,  Hieftfche  allein, 
Hieftfche  ipsissimus.  Un6  wie6er  ift  es,  wie  wenn  6as  fchlechte  (5e* 
wiffen  ihn  erfaßte:  6ie  Arbeit  wir6  nicht  vollcn6et,  wie  6ie  t>or* 
fotratüer  nicht  vollen6et  wur6en.  tDie6er  zwingt  ihn  6er  rampfen6e 
un6  Iei6en6e  (Öenius  neben  ihm  in  feinen  IDienft  un6  er  verfagt  6ie 
vierte  vollen6ete  „Unsettgemdge":  „2ttchar6  tDagner  in  Bayreuth" 

(t>0i.  e.  isflff.). 

So  fampfte  6er  wer6en6e  (Genius  Hieftfches  feit  fahren,  $undchft 
noch  fich  felber  unbewugt,  einen  neuen  Jftampf,  6en  fchwerften  Hampf 
feines  Gebens,  6en  Hampf  mit  6em  reifen  (öenius  neben  ihm,  6en 
Äampf  um  fich  felbft» 

Schon  feit  6er  Trennung  von  £ribfchen  war,  bei6en  fcttdnnern  un* 
bewugt,  eine  t>erdn6erung  in  6en  Be$iehungen  tDagners  un6  Hieft* 
fches  eingetreten. 

Weihnachten  war  Hteftfche  in  Haumburg;  tüagner  lu6  ihn 
ein,  auf  6er  Kücfretfe  6odb  ja  in  Bayreuth  vor$ufprechen.  Hteftfchc 
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fdn-ieb  in  Kuctfidn  auf  fein  i£rbolungsbe6urfnis  ab  un6  wun6erte 
fid>  bann,  wochenlang  nichts  von  Bayreuth  $u  l>6ren,  bis  er  enMtd» 
auf  Umwegen  von  IPagncrs  DerfHmmimg  erfuhr,  ähnlich  ging 
es  Im  3abr  is;4,  als  Hiftjfcbc,  an  6er  6ritten  Unzeitgemäßen  arbei* 
tettb,  feinen  Bcfm-b  Iti  Bayreuth  nur  für  6as  >£n6e  6er  Bommen 
ferietl  antün6igtc.  jenes  erfte  Mal  fchrieb  er  an  (0>ers6orff:  (öott 
weiß  übrigens,  wie  oft  ich  6em  fcttctfter  2lnftoß  gebe,  3ch  wun6ere 
mid^  jcocstnal  von  neuem  un6  tann  gar  nicht  recht  6ahintertommen, 
woran  es  eigentlich  liegt.  Un6  fpdter  fchreibt  er:  £s  gibt  etwas,  6as 
im  bödmen  (J5ra6c  6as  Mißtrauen  gegen  Wagner  wachruft,  6as  tfl 
Wagners  Mißtrauen.  ÜDaju  mochte  nicrjfches  gefegte  Wur6e  in 
6er  (Tat  6ein  fpru6cln6en  ttteiftcr  etwas  auf  6ie  Herfen  fallen.  IDer 
Se&weffrr  gegenüber  dußert  fich  Wagner  einmal:  3h**  Bru6er  ijl  in 
feiner  garten  Vornehmheit  oft  recht  unbequem,  6a$u  fteht  man  ihm 
aud)  alles  an,  was  er  6enft;  manchmal  fchdmt  er  fich  or6entlid>, 
was  ich  für  Witje  mad)e,  un6  6ann  treibe  ich  es  immer  toller. 

Don  Tluguft  j  $74  bis  3uU  |  $76  fahen  fict>  Wagner  un6  Hiet$fche 
nicht.  £s  fehlte  $war  nicht  an  i£inla6ungen  r>on  Wagners,  aber  fie 
wollten  bemerken,  6aß  Hie^fche  je6en  t>orwan6  benutzte,  um  eine 
3ufammenhmft  $u  t>er$ogern  06er  $u  x>erhin6ern.  IDem  war  in  6er 
(Tat  fo,  un6  6er  ($5run6  war  6er,  6aß  Hie^fchen  6er  3tawfel  an  6er 
Äunfr  tt>agners  nun  fchon  tief  im  ^erjen  faß.  Tiber  noch  raffte 
er  fich  $u  einem  großen  Bekenntnis  für  Wagner  auf,  6er  genannten 
legten  „Unzeitgemäßen  Betrachtung":  „2Uchar6  Wagner  in 
Bayreuth  "  £r  will  6ie  Bchrift  suerjt  nicht  6rucfen  laffen.  3<h 
bin  weit  hinter  6em  zurückgeblieben,  meint  er,  was  ich  *>on  mir  for* 
6erc.  3ch  ftehe  nicht  6arüber  un6  fehe  ein,  6aß  mir  felber  6ie  (Drien* 
tierung  nicht  x>6llig  gelungen  ift,  gefchweige,  6aß  ich  an6ern  Reifen 
?6nnte.  £>ie  Bchlußfapitel  cj — 1|  entftan6en  erft  im  Pommer  |$76, 
als  er  fich  en6lich  zum  IDrucf  entfchloffen  h^tte.  Peter  (Öaft,  6er  im 
tDtnterfemefter  1*75/76  mit  einem  Sreun6e  nach  Bafel  gekommen 
war,  um  6ie  Dorlefungen  niet$fches  zu  hören,  erwies  fich  t>i*tr  jum 
erfreu  Male  als  t>ilfrcict>er  $reun6;  er  fchrieb  6as  IDrucfmanuftript 
ab  un6  las  6ie  Korrekturen.  Tiber  Hie^fche  hätte  bei  6er  ganzen 
Schrift  feine  rechte  Sreu6igkeit.  €r  wußte  nur  zu  gut,  6aß  fie  nicht 
von  einem  unbe6ingt  X>erehren6en  ftammte.  2dler6ings  waren  6ic 
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IDinge,  oon  6enen  er  hier  re6ete,  folche,  6ic  er  feit  feinem  14.  3a^re, 
wie  es  in  einem  Briefentwurf  an  XX>agner  heißt,  mit  ftch  ^erum* 
getragen  fcatte.  Aber  an6erfeits  f treibt  er:  £s  ift,  als  ob  ich  wie6er 
einmal  mich  felber  aufs  Bpiel  gefetjt  h&tte.  3ch  bitte  Bte  auf  6as 
her$lichfte,  laffen  Bte  gefchehen  fein,  was  gefchehen  ift  un6  ge« 
wahren  Bie  einem,  6er  fich  nict>t  gefront  hat,  3hr  *ttitlei6en  un6 
Bchweigen.  £efen  Bie  6iefe  Bchrift,  als  ob  fie  nicht  x>on  3t>nen  f?an* 
6elte  un6  als  ob  fie  nicht  üon  mir  wäre.  3n  einem  anderen  ^3rtef* 
entwurf  an  EDagner  oeutet  er  an,  w  a  s  für  Um  auf  oem  Bpiele  ftan6, 
in6em  er  fagt:  Bie  haben  mir  einmal  etwas  vom  (ölauben  an  6ie 
6eutfche  greihett  gefagt  Hn  oiefen  (ölauben  wen6e  ich  mich  heute; 
wie  ich  auch  nur  aus  ihm  6en  fcftut  finden  tonnte,  6as  $u  tun,  was 
ich  getan  habe. 

Srau  VDagner  las  6as  Buch  6ie  halbe  nacht  hin6urch  un6  fehtef  te 
am  anoern  fcttorgen  folgendes  Telegramm:  3ch  wroanfe  3hnen  jet$t, 
teurer  Sreun6,  6ie  einzige  flfrqutchmg  un6  Erholung  nächft  oen  ge* 
waltigen  Hunftein6rücfen  (6te  £inweihungsproben  Ratten  begonnen), 
fcttogc  6tes  als  IDanf  3hnen  genügen.  IDer  Äonig  telegraphierte  an 
EDagner,  6aß  6te  Bchrift  ihn  ent^üett  habe.  Uno  EDagner  felbft 
f treibt:  §reun6,  3^>r  Buch  ift  ungeheuer!  EE>o  haben  Bie  nur  6ie 
Erfahrung  von  mir  t>cr  1»  Bommen  Bie  bal6  unb  gewonnen  ftch 
6urch  6tc  Proben  an  6ie  £in6rücrc.  3hr  2üchar6  EX>agner.  IDies  ifl 
6er  letzte  Brief  EDagners  an  Htet$fche.  3m  3uli  endlich  reifte  6tefer 
nach  Bayreuth,  um  6och  noch  perf6nlich  6en  erften  Seftfptelen  bei? 
$uwohnen.  Tiber  es  ift  ihm  nicht  zumute  wie  bei  Erfüllung  einer 
h6chften  Behnfucht.  Auch  geht  es  ihm  gefun6hettlich  nicht  gut.  3u 
6er  erften  Probe  muß  er  hinaus.  Un6  bal6  l>ctgt  es:  fcffcir  graut  vor 
je6em  6iefer  langen  Äunftaben6e!  i£r  flüchtet  in  6ie  £infamfett  6es 
B6hmerwal6es.  3elm  Eage  brachte  er  in  Älmgenbrunn  $u.  ^ter 
entftan6en  6ie  erften  Aufzeichnungen  zu  „ittenfchltches,  AUzumenfch* 
liches",  6amals  6ie  „Pflugfchar"  genannt.  Am  £age  t>or  Beginn 
6es  erjlen  3yflus  tebrte  er  6och  nach  Bayreuth  jurüct.  EDagner 
jeigte  6as  eifrigfte  Bemühen,  ihn  in  je6er  EDetfe  zu  ehren  un6  aus* 
Zuzetdwen;  aber  Htet$fche  entzog  fich  6iefen  Ehrungen,  wo  er  nur 
tonnte.  IDie  erfte  gute  Btun6e,  meinte  er  fpdter,  6ie  er  6amals  in 
Bayreuth  perlebt  höbe,  fei  6ie  gewefen,  wo  er  mit  feiner  Bchwefkr 
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allein  311  <>aufe  gefeffen  bdtte  beim  ZEcc,  wdl>ren6  alle  tüelt  in  6er 
3wciten'?luffübrung  6ee  „3<bemgol6e8"  weilte,  wofür  6ie  Cöcfd>tt>ifter 
ihre  pidtje  an  X>crwan6te  abgetreten  hatten. 

Woher  Hiegfcfrte  £nttdufdnmg)  War  es  bloß  6ie  i£nttdufct>ung, 
ote  j^er  Erfüllung  bod^gefpannter  Wünfct)e  innewohnt?  <D6er  war 
er  etwa  gar  311  tränt,  um  6iefe  langen  iümftabenoe  3U  ertragen) 
Man  mag  beioee  immerhin  mit  in  2Uctmung  stehen.  IDer  eigent* 
lidn  (Bntttfc  aber  liegt  6od>  fef>r  üiel  tiefer.  IDa  war  3undct>fr  6er 
„Wagnerianer".  Hein  3tr>eifel,  in  23ayreutt)  war  aud>  6er  3u* 
febauer  aebtungewert,  wie  HiegfctK  in  feiner  @d)rift  gefagt  hatte. 
iUanner  un6  Svantn  von  (öeift  un6  Äunftt>erftan6  aus  6em  gan* 
un  £uropa  trafen  f ict>  Iner.  IDa  war  tltalwioa  x>on  ttteyfenbug, 
6ie  Wagnern  fetjon  in  £on6on  rennen  gelernt  tjatte  un6  in  Parte 
4>auefreun6itl  gewefen  war;  ^am  von  23ulow,  £tf3t;  6a  waren 
nierjfcbcö  Sreun6e  Kot)6e,  (0erö6orff,  (S5aft.  Tiber  wie  tnele  an6er* 
feite,  6ic  nur  6ic  @enfation  herbeigerufen,  6ie  ein  großes  Htufitfeft 
mitmad>en  un6  unter  6em  IDecfmantel  einer  Hunfb  un6  Äulturtat 
fid)  amufieren  wollten!  Wieviel  eitle  <Dberflddmct)feit  gegenüber  6er 
(Tiefe,  auo  6er  nietjfctKs  23ud>  über  23ayreutl>  geboren  war!  t)on 
Anfang  an,  fd>on  €n6e  6er  60er  3al>re  in  £eip3tg,  Ratten  nietjfcfcen 
feine  Herren  2*rü6er  in  Wagner  wenig  imponiert;  ü>r  Stil  war  ttjm 
6amalö  auf  6ie  Herpen  gefallen.  3et$t  lernte  er  fie  in  tttaffe  fennen 
un6  follte  £age  un6  Wochen  unter  Urnen  weilen.  Un6  er  felber 
wur6e  fo  wom6gltcr;  3ur  fcltaffe  gerechnet,  er,  6effen  (0>run6wefen 
iDiftan3  war,  Dornet)mt>eit,  Btd)sllnterfct)et6en  x>on  6er  ^>er6e! 

£0  tarn  6ae  Theater  t)in3U.  23u3l)er  tannte  nierjfc^e  6ie  Wag* 
nerfdK  iTtufit  faft  nur  aus  6en  2Matnerau83ugen,  6te  er  fict)  l>aupt* 
iäd)\id)  felber  porfpielte.  £v  t>6rte  nur  6ie  fcttufit,  6ie  Z6m  aus  einer 
t>6t)eren  Welt,  aus  6er  „Welt  an  fid)".  >£r  fjatte  nichts  3U  tun  mit 
6em  JDrum  un6  IDran  einer  £t>eaterauffut)rung,  mit  6em  gan3en 
23ut>nenapparat,  mit  Sctjaufptelern  un6  —  6em  Publitum.  Un6 
tann  vom  Ztytattt  überhaupt  eine  erlofen6e  Wirtung  ausgeben) 
Hann  fie  es  r>on  einem  fünf*  06er  fecr>8ftun6tgen  Herwnrauf d>  2 

Weiter:  Wagner  un6  feine  @ad)e  waren  jetjt  fiegreicr>.  HieQfdje 
tannte  bisher  nur  6en  Ädmpfer  Wagner.  Utit  6em  tdmpfen6en  un6 
Iei6en6en  <55eniue  t>atte  feine  Seele  getdmpft  un6  gelitten.  (Öan3  fieb 
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felbft  un6  feinem  Schaffen  l>atte  XDagner  in  Cribfchen  gelebt  IDa 
hatte  Hietjfche  ihm  nahe  geftan6en,  6a  war  er  ihm  etwa*  gewefen- 
IDer  wer6en6e  Genius  hatte  fich  am  reifen  entzündet,  un6  6er  mann* 
lich*fchaffen6e  wie6erum  t>aüe  Hoffnung  un6  23egeifterung  gefogen 
aus  6er  <$5lut  un6  Eingabe  6es  3üngling8.  Tiber  6em  Sieger 
tüagner,  6em  6ie  Welt  huldigte,  was  tonnte  Hiettfche  6em  noch 
fein?  Sollte  er  einfach  mit  jubeln,  follte  er  fich  mit  fonnen  im 
(ölanje  6es  Siegers?  £>as  war  nicht  niettfehes  Tlrt.  Itttt  einer 
fiegreichen  Sache,  was  hatte  er  mit  6er  überhaupt  $u  tun?  €ine 
ftegretche  Sache  griff  er  hochftene  an  o6er,  $um  min6eften,  er  fchie6 
ftch  t>on  ihr. 

Un6  nun  6ie  Hauptfächer  tDagner  un6  fein  X&tvl  waren  jet$t  in 
gewiffem  Sinne  fertig.  Sollte  Hiegfche  ee  auch  fein?  <D6er  mußte 
nicht  vielmehr  nun  gera6e  6as  (Öefühl  un6  Bewußtfetn  6er  eigenen 
Aufgabe  in  ihm  6urchbrechen!  XX>ar  er  6enn  wirtlich  nur  ein 
XVagner jünger,  ein  „Hausgerät  un6  Sinimerfchmucf,  an  6em  6er 
Hausherr  vor  (Öäften  feine  i£itelteit  auslaffen  fann"  („fcttenfchliches, 
2lll$umenfchHche8")?  EDte  ein  Schau6er  erfaßte  es  ihn,  6aß  er  über 
EDagner  in  Gefahr  ftan6,  fich  felber  $u  verlieren,  fich  felber  nicht 
311  fin6en.  3et$t  tarn  6ie  i£ntfchei6ung  in  6em  eigenften  Äampfe,  6en 
er,  fich  felber  unbewußt,  in  6en  legten  3ahren  getämpft  hatte,  6em 
Äampf  um  fich  felbft,  6em  Äampf  um  6ie  eigene  Sreiheit  un6 
Selbftän6igteit.  3n  6iefem,  wenn  auch,  wie  gefagt,  bisher  faft  un* 
bewußten  Kampfe  lag  eine  lange  Vorbereitung  für  6ie  Urifie  von 
Bayreuth.  Wie  6iefe  3ahre,  was  waren  fie  im  (8run6e  gewefen, 
als  ein  fingen  mit  tDagner,  ein  %\n*  un6  Herfchwanfen  jwifchen 
6em  eigenen  (öeniue  un6  6em  Genius  neben  ihm  —  wie  wir  6as 
oben  an  6er  ganzen  Schriftftellerei  Hietjfcheö  in  6iefen  fahren  $u 
beobachten  glaubten.  Hun  fommt  en6Uch  6ie  Ärifis.  IDer  Hampf  um 
fich  felbft  un6  feine  Scheit,  feine  Aufgabe,  läßt  fich  nicht  langer 
hinauefchieben.  Um  feiner  felbft  willen  muß  er  $um  „Verräter" 
am  tlteifter  wer6en.  €s  tonnte  ^eroftraten  geben,  heißt  es  in 
„ittenfchHches,  Wljumenfchltchee",  welche  6en  eigenen  Eempel  an$ün* 
6eten,  in  6em  ihre  2$tl6er  perehrt  wer6en!  Un6  eben6ort:  3e6er  fcttei* 
fter  hat  nur  einen  3ünger,  un6  6er  wir6  ihm  untreu,  6enn  er  ift 
$ur  ttteifterfchaft  auch  benimmt. 
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iDfi  dunere  Bruch  würbe  vcrmieben.  Halbem  bas  Bayreutber 
$eft  r>erraufcbt  war,  trafen  fid>  Howmber  | S76  XT>agner  unb 
niet$fcbc  in  Borrenr,  wo  Hierjfcbe  bei  Sräuletn  von  fclteyfenbug 
wobnte  unb  wohin  l\>agncrs  ebenfalls  für  einige  tüoehen  $ur 
Erholung  tarnen.  Man  wohnte  teilte  fünf  Minuten  »oneinanber 
entfert.  £s  war  febwierig.  Tiber  man  tat  beiberfeits,  als  ob  man 
febr  glücflicb  fei;  im  (Örtmoe  hatte  man  fid>  nichts  mehr  $u 
fagen. 

Don  XT>agncr  war  nietjfcbe  nunmehr  frei.  IDas  literarifche  IDent* 
mal  biefer  Befreiung  ift  fein  Buch  „fcttenfcbltcbes,  TUlsumenfchliches", 
bas  im  Srübjabr  ?$7$  erfdwn.  £s  war  entftanben  aus  Tlphorismen, 
bie  in  Bafel,  Ältngenbrunn,  Borrent,  2tofenlauibab  im  Berner  (Dber* 
lano,  wo  Hietjfcbe  nach  ber  ^üettebr  aus  Borrent  bie  Bommer* 
monate  1S77  jubraebte,  —  niebergefebrieben  unb  bann  mit^tlfePeter 
(öafts  $u  bem  geplanten  Buche  georbnet  worben  waren. 

IDas  Bucb  ftellt  eine  £pod>e  in  Hiegfches  £eben  unb  Bchrift* 
frellerci  bar.  Beine  t£>irfung  auf  bie  bisherigen  Sreunbe  unb  X>tt* 
ebrer  war  gerabe$u  eine  erftarrenbe,  fagt  bie  Biographie.  Unb 
Hietjfcbc  f elber  meinte:  er  fei  einem  fcttanne  $u  vergleichen,  ber  eine 
große  iTtabljeit  »eranftaltet  unb  bem  angeftchts  aller  guten  Bpeifen 
bie  (ödfte  bavonlaufen.  Tlnberfeits  aber  bat  er  bas  Gefühl,  $um 
erfren  fcttalc  6ffentlicb  fein  3beal  unb  fein  3iel  befannt  $u  haben, 
„bas  feiner  fonft  bat,  bas  faft  feiner  wrfteben  fann". 

XX>as  hatte  es  mit  bem  Bucb  auf  fict>>  £s  war  in  ber  ütat  ein 
neuer,  ein  verwanbelter  Hietjfche,  ber  aus  ibm  rebete;  einer,  ber  alle 
feine  früheren  (Öotter  verbrannt  hatte,  hießen  fie  nun  tt>agner  ober 
Bcbopenbauer,  fcttetapbyftf  ober  j&unfl  ober  fcttoral,  Genius  ober 
^eiliger.  £ine  neue  (Ö6ttin  hatte  fie  alle  geftür$t  unb  ben  erlebigten 
£bron  besiegen.  JDiefc  (Ö6ttin  bieg:  tDiffenfcbaft.  Vernunft  urtb 
tX)iffenfchaft  finb  nun  bes  fcttenf djen  allerb6chfte  Äraft.  Bie  allein 
führen  $ur  tDahrheit.  Äein  f>oniQ  ift  füger  als  ber  ber  £rfenntnis, 
unb  ein  3aucb$en  ber  €rf enntnis  fei  bein  letzter  £aut.  3Der  „fctteta« 
pbvfifer"  ifr  $um  „Sreier  ber  tDirf  liebfeit"  geworben.  IDte  fcttoral 
wirb  als  Porurteil  ertannt.  IDer  Ba$  2tees  (f.  u.)  —  „ber  Bat$ 


eines  6er  fünften  un6  fdlteften  IDenfer"  —  wir6  als  Panier  auf* 
geworfen:  JDer  moralifche  tHcnfct>  fteht  6er  intelligiblen  (metaphyft* 
fchen)  XX>elt  nicht  näher  als  6er  phffifche.  Heben  6er  XX>iffenfchaft 
perfmft  faft  6ie  Jtunjt.  IDer  Äunftler  ift  eine  2(rt  X)erbil6ung;  6er 
wiffenfcbaftlicbe  fcttenfch  ift  6ie  tDeiterentwitflung  6es  tunftlertfchen. 
IDie  fcttufif  fyat  nickte  mit  6em  „VPefen  6er  Wt\tu  3u  tun»  £in  geift* 
reicher  gilt  mehr  als  6er  fchonfte  <J5lie6erbau  un6  6as  er* 
habenfte  23auwerf.  IDer  XX>ctfe  tritt  an  6ie  Btelle  6es  (Öenius.  IDer 
XPeife  ijt  vov  allem  6er  S^eigeift.  SreiUch,  man  muß  Religion  un6 
Itunft  wie  eine  Timme  geliebt  haben,  fonft  tann  man  nicht  weife 
wer6en.  IDer  (Benins  ift  im  (J5run6e  nichts  mehr  als  ein  guter  Tlr* 
beiter  un6  <><*n6werfcr.  3e6enfalls  ift  6as  XX>ort  ohne  allen  „mytho* 
logtfchen"  un6  religiofen  ^eigefchmatf  3U  perftehen.  Jlurj,  es  ^dtte 
als  fcttotto  über  6em  25uche  fteben  fdnnen  6er  X)ers  6es  alten  ©yra* 
hifanifchen  £uftfpiel6ichters  un6  Philofophen  £picharm:  nüchtern? 
heit  un6  fteter  5weifel:  6as  ift  fcftarC  un6  ^ein  6es  (Öeiftes  (r>gl. 
S.  1*3  ff.). 

Hoch  einmal,  was  war  gefchehen?  Äein  Zweifel,  Hieftfche,  6er 
Un3eitgemäße,  war  in  gewiffer  XPeife  seitgemäß  gewor6en:  er  fingt 
6as  höh*  £ie6  6er  XDiffenfchaft  wie  nur  je  ein  £tto6erner.  Tiber  6as 
ift  nicht  6ie  **>auptfache.  IDie  ^auptfache  war  nicht  6ie,  6aß  Hiettfche 
3eitgemäß,  fon6ern  6aß  er  felbftgemäß  gewor6en  war.  £r  war  frei 
gewor6en.  XX>agner  un6  was  6rum  un6  6ran  hing,  fcatte  ihn  3u 
erfticfen  ge6roht.  €v  hätte  fich  noch  gerettet  wie  ein  brennen6  Bereit 
aus  6em  S*uer.  UM*  aus  kaufet)  un6  £raum  fühlt  er  fich  erwacht. 
Äein  XX>un6er,  6aß  er  ins  an6ere  £rtrem  fallt,  in  6en  Äultus  6er  UU 
teften  Hüchternheit,  ohne  aller6ings  je  platt  $u  wer6en.  Tiber  aller 
,,36ealismusi',  „fchone  (Befühle"  un6  an6ere  „U)eiblid)feiten"  hat 
er  von  fich  getan,  i^atte  er  nicht  <oirngefptnften  nachgejagt  in  all 
6iefen  3ahren;1  3«bn  3at>re  lang,  meint  er  in  „Ecce  Homo",  hatte 
ganj  eigentlich  6ie  Ernährung  meines  (Öeiftes  ftillgeftan6en  .  .  .;  6ie 
Kealitdten  fehlten  gera6e3u  innerhalb  meines  U>efens,  un6  6ie  36eali* 
tdten  taugten  6en  Teufel  was.  i£in  gera6e3u  brennen6er  IDurjt  er* 
griff  mich:  von  6a  an  höbe  ich  in  6er  £at  nichts  mehr  getrieben  als 
Pbffrt,  Ute6i3in  un6  Haturwiffenfchaften;  felbft  3u  eigentlich  hiftori? 
fchen  @tu6ien  bin  ich  erft  wie6er  3urü<fgefebrt,  als  6ie  Aufgabe  mich 
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gebieterifcb  ba$u  $xoa\\Q.  £r  verrannte  übrigens  6urd)aus  nicht  6te 
OVfabr  eer  llngcrcdjtigrcit,  6ic  eine  folchc  Wan6lung  mit  fiel)  bringt 
JSbtt  es  gebort  ihm  $ur  „lUicgsgcfchidjtc  6cs  3n6tr>i6uums",  6aß 
je6e  neue  pbafe  6er  £ntu>icflung  mit  graufamer  Ungerechtigkeit  über 
^>ie  frühere  6abinfdncitct  £r  tonftatiert  eine  Art  pbylogenetifchen 
(ßnmfcgefeges  auf  geiftigem  (Bebtet 

iTas  Budj  ift  3um  erften  iltale  in  Aphorismen  gefchrieben,  für? 
jerttl  obtt  längeren,  von  oenen  jeoer  eine  befon6ere  Oberfchrift  tragt. 

80  6er  neue  Hictjfd^c.  War  6as  noch  6er  t>erfaffcr  6er  „(Öeburt 
6er  Erag66ic",  „Schopenhauers  als  £r$iebers",  „Kid>ar6  Wagners 
in  Bayreuth"  J  Un6  6od;  hatte  6ie  Hatur  auch  tner  feine  Bprünge  ge* 
macht  E>as  Heue  war  vorbereitet  JDas  ganje  Erlebnis  tüagner 
vor  allem  war  eine  Vorbereitung  6arauf.  fcttit  ibm  wur6e  in  Hietjfcbe 
6er  Pfyd?ologe  geboren,  6er  Beobachter  alles  „fcttenfcblicben"  un6 
„Alljumenfchlidjen".  Welch  ein  JJel6  6er  Beobachtung  hatte  er  nicht 
an  Wagner,  6em  ittmftler;  an  fich  felbft,  6em  (belehrten  un6  Philo* 
fophen!  €v  hatte  als  weiteres  Sel6  6ie  Bafeler  ilniverfttdtsfollegen, 
feine  Bcbüler  un6  @tu6enten.  i£r  hatte  6en  ganzen  Äreis  Wagners; 
6a3u  noch  eine  IXtityc  von  nahen  Sreun6en.  Alles  in  allem:  fcttdnner, 
Srauen,  3ünglinge,  Änaben:  6ies  alles  unter  6ie  pfycbologifcbe  £upe 
genommen  ergab  „fcttenfcb  liebes,  Alljumenfchlicbes". 

Als  6ie  Schrift  unter  Hietjfches  Hamen  ausging,  hatte  er  mehrere 
Aphorismen,  in  6enen  6er  Harne  Wagner  ftan6,  umgedn6ert  un6  für 
Wagner  6en  „Äünftler"  eingefetjt  @o  ift  unmittelbar  fein  Wort 
gegen  6cn  itteifter  gerichtet  Wagner  aber  foll  6amals  im  töefprdch 
mit  Scbmeitmer,  6em  Derleger  Hietjfcbes  un6  6er  „Bayreuther  Bldt* 
ter"  gemeint  haben:  Ach,  wiffen  fie,  Hierjfcben  lieft  man  6och  nur, 
infofern  er  fich  $u  unferer  Bache  hdlt  3n  einem  Artifel  „Publicum 
un6  Popularität",  6er  $war  Hterjfcben  nicht  nennt,  aber  offenficht* 
lieh  gegen  ihn  gerichtet  ift,  fchreibt  Wagner  unter  anberem:  3e6er 
6eutfche  Profeffor  muß  einmal  ein  Bud)  gefchrieben  haben,  welches 
ihn  $um  berühmten  iftanne  macht  Hun  ift  naturgemäß  Heues  auf* 
3ufin6en  nicht  je6em  befchie6en;  fomit  hilft  man  fich,  um  6as  notige 
Auffehen  $u  machen,  gern  6amit,  6ie  Anfichten  eines  Vorgängers 
als  grun6falfd>  6ar$uftcllen.  Was  6ann  um  fo  mehr  Wirfung  her* 
vorbringt,  je  bc6euten6er  un6  größtenteils  unverftan6ener  6er  jetjt 


tPagner  gegen  nieQfcfre- 


Perhohnte  war .  . .  Erte  wichtigften  Vorgänge  find  nun  aber  die, 
wo  überhaupt  jede  ($5r6ge,  namentlich  das  fö  befchwerliche  „<$ente" 
als  verderblich,  ja  6er  ganze  begriff  (ßenie  als  grundirrtümUch  über 
Bord  geworfen  wird.  —  3Die  Biographie  druett  Briefe  von  $vau 
Äofima  über  Hietjfches  neues  XOtvt  ab,  aus  denen  ich  hier  folgende 
inhaltlich  wie  fprachlich  bezeichnenden  Sdtje  anführe:  JDenlDünhl  ganz 
unerwähnt  taffcn6,  welcher  fich  durch  das  Betiteln  eines  jeden  noch 
fo  nichtsfagenden  Sa^es  rundgibt,  will  ich  nur  bemerken,  dag  2lpho* 
rismen  beinahe  einem  jeden  gelingen,  wahrend  das  Bedeutende  eines 
Buches  eben  in  dem  3ufammenhange  befteht.  Prätentiös  und  dabei 
nachläffig  ift  mir  die  Sprache  erfchienen.. .  i£rftaunt  war  ich,  folch 
einen  Sehler  vorzufinden  wie:  fcttan  nehme  fich  in  acht,  etwas  nicht 
ZU  tun  —  womit  der  Tlutor  entfehteden  hat  f agen  wollen :  fcftan  nehme 
fich  in  acht,  es  zu  tun  (sie!!)»  (Öenug  (wrvor,  beinahe  jedem  Sat$ 
des  erwähnten  Buches  glaube  ich  Oberflächlichkeit  und  hndifche  So? 
phiftif  nachweifen  zu  tonnen...  IDürftig  fein  und  unwahr,  frevelhaft 
und  armfelig,  das  ift  traurig,  und  mit  diefen  XX>orten  des  wirf  liehen 
fcttitleidens  fchliege  ich  endlich  <*b.  — 

T>on  VDagner  alfo  war  Hietjfche  nun  frei.  €v  follte  es  auch 
von  der  Philologie  werden,  fytx  war  die  Befreierin  die  Äranf* 
heit. 

X>on  *?>aufe  aus  war  Hietjfche  gefund,  abgefehen  von  feiner  grogen 
Äurzfichtigteit  und  vielleicht  einer  gewiffen  Heigung  zu  Wagen* 
verftimmungen.  €x  war  breit  und  fräftig  gebaut,  von  gefunder  (öe* 
fichtsfarbe,  magvoll  in  allen  IDingen.  €ine  ahite  Jtranftmt  machte 
er  als  einjähriger  Äanonier  durch  in  Haumburg  Srühjahr  |$6$. 
Beim  Sprung  aufs  Pferd  verletzte  er  fich  die  Bruft  und  zog  fich 
eine  langwierige,  gefährliche  Eiterung  des  Bruftbeins  zu,  *>on  otv 
er  erft  nach  tftonaten  in  Bad  VDittefind  bei  ^>alle  durch  t>olf* 
mann  hiriert  wurde.  IDann  griff  der  70  er  Ärieg  in  feine  (öefund? 
heit  ein.  £v  machte  ihn  als  Branfenpf leger  mit;  für  den  JDienfr 
mit  der  U>affe  hatte  er  als  Schweizer  Bürger,  der  er  durch  feine 
Profeffur  geworden  war,  von  feiner  vorgefetjten  Behörde  nicht 
die  Erlaubnis  erhalten.  3n  Erlangen  wurde  er  ausgebildet,  zufam* 
men  mit  dem  Hamburger  Waler  tttosengel.  <^6ren  wir  feinen 
eigenen  Bericht  (20. <Df tober  1*70  an  (ftersdorff): 
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Hadi  14  lagen  wurden  wir  beide,  fcttosengel  und  ich,  pon  einem 
dortigen  ijilfsperein  ausgcfchictt.  Wir  Ratten  eine  titenge  Pripat* 
auftrage,  auch  erhebliche  (öcldfummen  jur  23cforgung  an  $0  früher 
ausgcfandte  Sclddiafonen . . .  IDic  Erledigung  unferer  Auftrage  war 
fein  febwer;  wir  mußten,  da  wir  reine  2ldrcffen  Ratten,  perfdnhch 
m  anftrengenden  Htärfdjcn  nach  fct>r  unbeftimmten  Andeutungen  t>in 
die  *a$arette  bei  Weißenburg,  auf  dem  W6rther  Sd)lachtfelde,  in 
Hagenau,  £unepillc,  Hancy  bis  fcttetj  durchfuchen.  3n  2irs?fur*fcttos 
feile  wurden  uns  Verwundete  3ur  Verpflegung  ubergeben,  tttit 
diefen  find  wir,  da  fie  nad)  Karlsruhe  transportiert  wurden,  wieder 
jurüefgerchrt.  3<h  hatte  fechs  Bchwerperwundete  drei  vEage  und 
drei  Hact>te  lang  allein  3U  perpflegen,  fcttosengel  fünf;  es  war 
fchlcchtcs  Wetter,  unfere  (Guterwagen  mußten  feft  perfchloffen  wer* 
den,  damit  die  armen  Äranten  nicht  durchnäßt  würden.  IDer  iDunft* 
freie  folcher  Wagen  war  fürchterlich);  daju  Ratten  meine  £eute  die 
Kühr,  3wei  die  JDipt>t^critie,  (ur$,  ich)  hatte  unglaublich)  ju  tun 
und  perband  porrnittags  drei  Stunden  und  abends  ebenfo  lange. 
JDa$u  nachts  nie  Kuhe  bei  den  menfehlichen  25edürfniffen  der  £ei* 
denden.  2lls  ich  meine  Ärancen  in  ein  ausgezeichnetes  Barett  ab? 
geliefert  hatte,  wurde  ich  fchwer  tranf:  fehr  gefährliche  23rechruhr 
und  Kachendiphtherttis  ftellten  ftch  fogleich  ein.  fctttt  fcttühe  Eam  ich 
bis  Erlangen.  IDort  blieb  ich  liegen,  fcttosengel  befaß  die  2lufopfe* 
rung,  mi,ch  hier  3U  pflegen.  Und  das  war  nichts  kleines  bei  dem 
Cbarafter  jener  Obel,  nachdem  ich  mehrere  £age  mit  (Dpium*  und 
<TaninUyftieren  und  ^ollenfteinmirturen  meinem  üeibe  3ugefet$t  hatte, 
war  die  erjte  (Öefahr  befeitigt.  Hoch  einer  Woche  tonnte  ich  nach 
Haumburg  abreifen,  bin  aber  bis  jet$t  noch  nicht  wieder  gefund. 
JDaju  bat  fi,ch  die  Titmofphdre  diefer  Erlebniffe  wie  ein  düfterer  He* 
bei  um  mich  gebreitet:  eine  Zeitlang  horte  ich  einen  nie  enden  wollen* 
den  Älagelaut. 

Seit  diefer  Ärantheit,  die  er  fich  im  IDienfte  des  Vaterlandes  $u* 
gesogen,  ift  ttie^fches  (Öefundhett  im  Grunde  nie  mehr  p6llig  in* 
talt  gewefen.  3u  dem  Magenleiden,  das  nun  chronifch  wurde  und 
ihn  $uweilen  tagelang  mit  Erbreichen  quälte,  gefeilte  fich  ein,  wie  es 
febeint,  mit  der  Äur3fichttgfeit  3ufammcnhängender  b6fer  Äopf* 
fcbmer3.  Er  turte  an  den  perfchiedenften  (Drten.  Eine  Seitlang  führte 
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er  mit  6er  Scfmnjter  einen  eigenen  ^aushalf.  X>on  (Dftober  | $76 
bis  i$77  mußte  er  fich  beurlauben  laffen.  Er  seilte  3undchft,  tote  toir 
f4?on  Korten,  bei  6cr  mütterlichen  $reun6in  fcttaltDi6a  von  Werfen* 
bug,  über  6ie  un6  it>r  Verhältnis  $u  nietjfche  l>ter  einige  tTtittet^ 
lungen  eingef ehaltet  werben  mögen. 

ittaltr>i6a  von  ifteyfenbug,  2$  3ahte  alter  als  nietjfche,  j  s 1 6 
geboren,  hatte  fich  in  einem  fehief  faireichen  £eben  3U  einer  tieföenfen* 
6en,  allieben6en,  harmonifchen  Perfonlichceit  enttr>icfelt.  $ür  S™5 
heit  un6  Sortfehritt  begeiftert,  roll  fo3ialen  Wttgefühls,  hatte  fie, 
6ie  flriftotratentochter,  6er  4$*r  23etr>egung  fich  angcfchloffen  unb 
xoav  1  $52,  aue  ÜDeutfd)lan6  ausgetruefen,  nach  Englan6  gegangen, 
wo  fie  als  Er3iehertn  ihr  23rot  r>cr6iente.  3n  £onöon  hatte  fie  in 
6em  Breis  6er  aus  allen  Üdn6ern  Emigrierten  eine  tttenge  be6eu* 
ten6er  Persönlichkeiten  fennen  gelernt  xrne  2Ucran6er  <ber3cn,  t1ta$3ini, 
(Sottfrte6  un6  Johanna  Äinfel;  auch  Wagnern  fchon,  6em  fie  aber 
erft  in  Paris  naher  trat.  *3ie  hatte  fich  6urch  6iefe  ^ejiehungen  eine 
umfaffen6e  Kenntnis  6er  europdifchen  3uftdn6e  Dcrfchafft  un6  fprach 
6ie  fünf  <5auptfprachen  Europas,  6arunter  6as  Kuffifche.  @ie  xrur6e 
6ie  Pflegemutter  x>on  2lleran6er  ^e^ens  (Tochter  (Dlga,  6ie  fpdter 
6en  fran$6fifchen  ^iftoriter  (5.  *1tono6  heiratete,  un6  lebte  sulerjt 
vor  allem  in  3talien. 

Dom  Pofititnsmus  xoav  tftaltxuöa,  t>or  allem  6urch  VDagner,  $u 
•Schopenhauer  gelangt  als  6em  fie  befrie6igen6en  Philofophen  unö 
hatte  in  6en  „fcttemoiren  einer  36ealtftin"  ein  an3iehen6es  (8emdl6e 
ihres  Gebens*  un6  Enttxncflungsganges  entworfen.  ttiet$fche  las 
6ies  25uch,  bal6  nachöem  er,  im  VE>agnerfd>en  Breife  6ie  per? 

fonlichc  ^efanntfehaft  6er  t>erfafferin  gemacht  hatte,  un6  xvtnn  er 
über  einiges  6arin  als  fo3taliftifche  06er  frauenhafte  Schwärmerei 
geldchclt  h^ben  mag,  fo  fanö  er  6och  an6erfeits  auch  manches,  xoas 
feiner  Kichtung  entgegentam.  (Gehörte  6och  auch  £ttaltr>i6a  3U  6cnen, 
6ie  mit  glühen6er  Seele  ein  höheres  ethifches  IDafein  6er  fcttenfchhnt 
rrftrebten.  2lud>  fie  »erehrte  trotj  ihres  So3ialismus  6en  cjroßcn 
fcttenfchen,  6as  große  3n6ir>i6uum  als  6as,  in  6em  tx>ir  6ie  fcttenfch- 
heit  lieben  un6  an  6em  trnr  6ie  25c6eutung  6er  3ahrhun6crte  meffen. 
Ehrfurcht  6er  jungen  Seele  ein3uflo§en,  un6  3trar  3iindchft  por  6iefen 
(Öroßen  6er  Ittenfchheit,  gilt  auch  ihr  als  erfte  Aufgabe  6er  Er* 
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uebumv  2lud>  fie  muß  es  anerkennen:  IDie  Hatur  ift  ariftokratif  eb ; 
ilne  por.uiglid'ften  Organtemen,  ihre  großen  (öeifteebelben,  bringt  fie 
niii  fparfam  berpor,  wdbtenb  fie  perfebwenberifd)  umgebt  mit  6er 
Waffe,  gleidifam  als  ob  ihr  nidHö  batetn  läge,  6aß  £aufen6e  untere 
jicbcn,  obne  je  einmal  einen  Moment  6er  (öottdbnliebkeit  empfunden 
;u  haben.  Bie  rühmt  bie  (öried>en  ale  6ie  eö  gewußt  Ratten,  6aß 
e*  einzig  auf  6ic  £r$eugung  6ee  (öeniuö  ankomme,  6eö  Pollen? 
exten  SHenfdien  unb  nidjt  auf  Dermebrung  6er  <J>erbe.  Un6  tief 
empfindet  fie  6aa  tragifdK  Bebickfal  bee  (Genius,  6er  an  6er  Stumpf* 
beit  6er  3eit  $erbridjt,  in6em  6ie  grobnüebterne  Gegenwart  ein  un* 
ertrdglicbcö  3oeb  auf  6ie  $um  boebften  S^ge  befebwingten  Bebtil* 
tertl  legt.  Bie  erläutert  bies  por  allem  an  <o6l6erlin,  6em  Lieblings* 
dichter  aueb  bes  jungen  Hterjfebe.  3n  6er  Sormel:  >£rl6fe  6icb  felbft! 
finbet  fie  en6lid>  6er  Vüciöbcit  legten  Bebluß.  —  Tlucb  fcftalwiba 
tonnte  es  febon  in  jungen  3<*bren  niebt  ertragen,  bebauert  311  werben 
ur»6  fpiicbt  ee  aus,  wie  Hier^fd^e  fpdter,  6aß  jeber  tiefe  Bebmer$  biefe 
ftol$c  Bcbam  bat.  IDie  Pofitipifttn  enblicb  abnt  6ie  23e6eutung  6er 
Pbvftologie,  6te,  in6em  fie  6ie  23e6üigungen  6er  €rtften$  6ee  menfeb* 
lieben  (Drganiötnus  erfldrt,  unfeblbare  (8run6lagcn  für  eine  neue  un6 
vernunftgemäße  Phlebologie  geben  wirb. 

3u  folebeti  mannigf aeben  geiftigen  ^krübrungspunften  trat  fcbließ* 
lieb  6ie  3ugeb6rigfeit  beiber  311  tPagner,  um  eine  erfprießliebe,  beibe 
Seile  bereid^ernbe  unb  beglücfenbe  S^wnoft^aft  entfteben  31t  laffen. 
23ei  6er  (örunbfteinlegung  in  2$ayreutb  }*7Z  lernten  fie  fieb  Eennen, 
naebbem  HTalwiba  eben  t>orber  6ie  „(8eburt  ber  fcragobie"  gelefen 
hatte  unb  aufs  fyöfyftt  für  ben  nod>  unbekannten  Derfaffer  etngenom* 
men  worben  war.  £in  reger  25riefweebfel  knüpfte  6aö  Sreun6* 
febaftsbanb  immer  enger.  Hacb  bem  >£rfcbeinen  ber  erften  llnjeit? 
gemäßen  febreibt  HTalwiba:  3a,  lieber  Sreunb,  ^t  ^ni>  nm  m^ 
rettungslos  bem  (öefebief  bercr  perfallen,  bie  b^martofo  auegeftoßene 
Srcmblingc  finb  in  6er  gebildeten  Stenge  un6  6ie  6a  allein  $u  ^>aufe 
fin6,  wo  auf  einfamer  23ergeebob  ober  in  Bternenndebten  bie  großen 
(öeifterftimmen  bureb  bie  sEinfamteit  tonen.  Bie  bäben's  aueb  „ge* 
wagt",  unb  nun  fin6  Bie  6em  (Öefebief  perfallen.  Tiber  wobl  3bnen! 

Bolcbes  Derftdnbniö,  wie  bie  gan$e  mütterliebe  2lrt  ber  Sreunbm 
taten  Hie^feben  febi*  wobl.    ^>einrict>  pon  Btein  erinnert  ben 
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Philofophen  fpdter  in  einem  Brief  öaran,  wie  er  in  BUs  fcttaria 
6ie  Äußerung  getan  hdtte,  baß  er  in  einer  fchweren  Jett  auch  forper* 
lieh  nur  in  ben  Stunben  fich  wohlgefühlt  habe,  in  benen  er  mit 
Srdulein  von  tfteyfenbug  gefprochen  t>dtte.  Sur  ben  XPinter  j $7^/77 
lub  tttalwiba,  wie  wir  fchon  Korten,  ben  franfen  Sreunb  $u  fich  nach 
3talien  ein.  Htettfche  folgte  6er  £inlabung  unb  brachte  noch  $xoti 
Bekannte  mit,  ben  Dr.  2*ee  unb  ben  jungen  Brenner,  einen  feiner 
Bafeler  ^>6rer  unb  hochbegabten,  leioer  franren  jungen  ittenfchen,  6er 
fchon  im  ndchften  3al>re  ftarb. 

Kec  war  ein  3ube  aus  VDeftpreußen,  etwas  junger  als  ntetjfche., 
Schopenhauerianer  unb  ber  Srwnb  eines  tlmperfitdtsgenoffen  niet$* 
fches  unb  burch  biefen  im  3ahre  |  $75  mit  ihm  bttannt  gemacht. 
2vee  fchrieb  bamals  ein  Buchlein:  IDer  llrfprung  ber  moralifchen 
£mpfinbungen  —  bas  |$77  erfchien  unb  Pom  X>erfaffer  Hiet$fchen 
gewibmet  würbe  mit  ben  IPorten:  IDem  t>ater  biefer  Schrift  banf* 
barft  beren  fcftutter.  Hiet$fche  feinerfeits  uberreichte  RH  im  folgenben 
3ahre  „fcttenfchliches,  2lll3umenfchliches"  mit  ben  VDorten:  3hnen 
gehörte,  ben  anbern  wirb's  gefchenft  IDen  fchon  erwähnten  Haupts 
fat$  ber  Keefchen  Schrift:  IDer  moralifche  tftenfeh  fteht  ber  intelli* 
giblen  tt>elt  nicht  naher,  als  ber  ph?fif<he  —  hätte  Hiet$fche  fich 
in  „tUenfehliches,  7lll3umenfchUches"  ^neigen  gemacht  So  war  bie 
Beemfluffung  eine  gegenfeitige.  Hietjfche,  ber  in  biefen  3ahren  feine 
erjte  große  Lautung  burchmachte  unb  aus  bem  ^omanttfer  $um 
ber  ÜDirUichteit"  würbe,  nannte  Htt  wohl  feinen  lieben 
Sreunb  unb  Dollenber,  in  tlberfchdt$ung  ber  ^igenfehaft  bes  fcharfen 
fritifchin  jDenfens,  bie  #ee  auszeichnete  unb  bie  nun  auch  bei  Hiettfche 
nach  bem  (Öefühlsüberfchwang  ber  erften  Seit  als  ein  bisher  per* 
nachldffigter  Eetl  auch  feines  XX>efens  fich  frdfttgft  geltenb  machte. 
3hnrfeits  ben  Einfluß  2*ees  überfchdt$enb,  fchrieben  bie  Sfewttbe, 
por  allem  ber  antifemitifche  VDagnertreis  unb  auch  ^ohbe  bie  per* 
dnberte  IDenfungsart  Hiettfches  bem  £influß  Kees  $u.  3n  XX>irflich* 
feit  hat  niet$fche  burch  ^ee  nicht  mehr  als  ben  erften  Tlnftoß  be* 
fommen,  pon  feinen  <oypothefcn  über  ben  llrfprung  ber  fcHoral  etwas 
$u  perlautbaren.  3n  ber  (Örunbauffaffung  bes  fcttoralproblems  gin* 
gen  fie  immer  mehr  auseinanber:  Htettfche  ernannte  in  Ü6t  allmdh* 
lieh  bie  eigentlich  englifche  Hvt  ber  tttoralableitung,  ben  ^inwets 


.">()  ITag  geben:  

auf  6cn  Altruismus,  wahrend  er  fclbcr  eine  \x>trtltct>c  (öefchtd^te  6er 
iHoral  erftrebte. 

Tic  iMct  Vorteilter  <>au8gcnoffcn  lafen  abcn6s  sufammen:  V>ol* 
taue,  Diderot,  Mtdiclct  (den  erfreu  <>iftorü?cr  6er  ^enaiffance!),  Uhu* 
fvdidcs,  die  Bibel  und  anderes.  V>icl  wurde  mustert  Und  jeder  6er 
Pier  febrieb  an  einein  Bud;c:  Malwida  an  6en  „Erinnerungen  einer 
alten  Srau",  Hierjfcbe  an  „tnenfd^licbcs,  2lll3umenf  etliches",  TXzt  an 
dem  genannten  Büdilcin,  Ulbert  Brenner  an  einer  Vlovtlk  „IDa8 
flammen6e  ^>er$*,  6ie  in  6er  deutfeben  2ümdfcbau  3uli  |$77  erfebien. 

Hicrjfd^es  (ftefundbeit  befferte  fiel)  übrigens  wenig  in  Sorrent  un6 
das  3ufanunenleben  311  V>tcrcn  befriedigte  ihn  auch  nicht  in  6er  ge* 
hofften  Weife.  So  brach  er  im  ittai  j$77  wieder  nach  6em  Horden 
auf,  nachdem  Kec  un6  Brenner  fchon  vorher  abgereift  waren. 

nicrjfcbes  Srcundfcbaftswrhältnis  mit  fcttalwida  blieb  3unächft, 
trot$  feiner  Abwendung  r>on  VPagner,  6eren  törundfä^Uchfeit  aller« 
dings  Htalwida  feineswegs  ahnte,  unbeeinträchtigt  bis  3um  Somnier 
1$$$,  wenn  auch  6er  briefliche  X>erfet>r,  x>or  allem  infolge  6er  Äranf* 
beit  nierjfcbcs,  in  6en  3al>ren  — $1  unterbrochen  war.  2lber 
HicQfdjc  erfanntc  immer  llarer,  daß  er  ftch  durch  feine  tDciterent* 
witflung  wie  pon  6en  übrigen  alten  Sieunoen  f°  auch  von  Ittal* 
wi6a  immer  weiter  entferne  un6  daß  auch  fie,  6ie  auf  6em  t£>agner* 
feben  Boden  fteben  blieb  un6  gelegentlich  wohl  die  Öffnung  aus* 
fprach,  nict^febe  würde,  auf  feinen  CÖüpfel  gelangt,  wie6er  $utt)agncr 
3urüctEcbren  —  für  Hietjfches  £tgenftcs,  feine  ptnlofophifch*  ^faf* 
gäbe,  feinen  „3nimoraUsmus",  feine  „Umwertung"  im  legten 
(örunde  rein  Derftändnts  habe.  Bei  feiner  rücffid^tslofen  tParn* 
baftigfeit  mußte  das  fcbließlicb  3ur  3(usfpracbe  kommen.  i£nde  3ult 
febrieb  er  ihr:  £8  be6arf  (öroße  6er  Seele,  um  meine  Schriften 
überhaupt  aus3ubaltcn.  3ch  höbe  6a8  (ölüd,  alles,  was  fchwach  und 
tugendhaft  ift,  gegen  mich  311  erbittern.  iDarauf  antwortet  fcttalwtda: 
£s  ift  ein  3rrtum  06er  ein  Paradoron,  daß  Sie  fagen,  Sie  haben 
6a8  (ölürf,  alles  gegen  fich  $u  haben,  was  fchwach  un6  tugendhaft 
ift.  JDie  wahrhaft  tlugendbaften  fin6  gar  nicht  fchwach,  fie  fin6 
Dielmehr  6ie  wirtlich  Starten:  wie  6er  urfprüngliche  Begriff  r>on 
virtü  auch  fagt.  Un6  Sie  felbft  fin6  6er  leben6ige  tX>tderfprud>  da* 
gegen:  6enn  Sie  fin6  wahrhaft  tugendhaft,  un6  ich  glaube,  3br 
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Betfpiel,  wenn  6tc  ittenfcben  es  xotrHtd)  fannten,  würbe  mebr  über* 
zeugen,  als  3bi*e  23ücber.  iDenn  was  ift  tugenbbaft:'  Um  einer 
großen  36ee,  eines  36eals  willen  6as  £eben  mit  all  feinem  i£len6 
ftan6baft  tragen  unb  es  von  6er  Unfreiheit  6es  blinken  VPillens 
bureb  6ie  £rcenntnis  in  6te  S^et^eit  6er  Belbftbejttmmung  retten. 
Bie  haben  bies  getan  unb  in  anderer  S^rm  6asfelbe  erreicht,  was  bie 
^eiligen  einer  früheren  EDeltanfcbauung  taten.  —  iDann  fam  6er 
„Sali  tDagner",  6en  Hierjfcbe  mit  einem  23egleitfcbreiben  auch  an 
ittalwiba  fan6te.  IDa  aber  wur6e  fcftalwi6a  b6fe  un6  febrieb  HieQfctKn 
einen  entfprecben6en  23rief.  3n  6er  Antwort  auf  6iefen  23rtef  be* 
seiebnet  niettfeb*  fcbließUcb  tüagnern  als  ein  (Berne  6er  £üge,  fict) 
felbft  als  ein  (öenie  6er  tt>abrbett.  Un6  bal6  6arauf  fen6et  er 
ibr  einen  weiteren  23nef,  in  6em  fieb  en6licb  6as  (öefübl  6es 
nid>tt>erftan6enwer6ens  auch  6er  alten  §reun6in  gegenüber  rütf* 
ficbtslos  entlabet:  t>erebrte  S«un6in,  b<*ben  Bie  eigentlich  erraten, 
wesbalb  icb  3btten  6iefe  „i£refution  VPagners"  ^ufan6te5  —  3cb 
wollte  3bnen  einen  beweis  mebr  6ax>on  in  6ie  %anb  geben,  6aß 
Sie  nie  ein  XX>ort  noeb  einen  tt>unfd>  von  mir  x>erftan6en  baben . . . 
IDiefer  tiefe  Langel  an  3nftinrt,  an  Scin^eit  in  6er  Unterfcbei6ung 
von  wabr  unb  falfcb,  6en  icb  6em  mo6ernen  fcftenfcben  vorwerfe: 
Sie  fin6  ja  felber  ein  ertremer  S<*H  6apon,  Bie,  6te  Bie  fieb  ibr 
£eben  lang  faft  über  jebermann  getdufebt  b<*ben  (»gl.  6en  Sali  £ou, 
®*  49  ff),  fogar  über  XPagner,  utn  wieviel  mebr  aber  im  etwas 
febwierigeren  S^He:  über  mieb  . .  ♦  X>erfteben  Bie  niebts  von  meiner 
Aufgabe }  XX>as  es  beißt:  Umwertung  aller  XX>erte?  —  £rot$6em 
febrieb  ibm  tltalwiba  einen  liebenswürbigen  23rief  $urücf,  unb  in 
einem  furjen  Tlntwortfcbreiben  erwibert  er:  (Dbne  allen  Zweifel,  icb 
babe  3bnen  Unrecbt  getan  2lber  6a  icb  6iefen  <berbft  an  einem 
Uberfluß  x>on  2<ed>tfd>affent>ett  leibe,  fo  ift  es  mir  eine  wabre  tt>obl* 
tat,  Unrecbt  $u  tun  . . .  Unterzeichnet:  IDer  3mmoraUfh 

VOk  feben,  es  war  niebt  leiebt,  Hie^fcbes  S««»6  zu  bleiben  (vqU 
B.  65  f.).  fcftalwiba  bat  übrigens  6en  Pbilofopben  um  brei  3at>re 
überlebt  unb  fan6te,  als  er  1900  ftarb,  6em  toten  S^unbe  Lorbeer* 
$weige  aus  Borrent. 

niettfebe  hatte  nacb  Borrent  wieber  6ie  2$ergc  aufgefuebt  unb 
brachte  ben  Bommer  |  $77  in  Kofenlauibab  im  ferner  (Dber* 


,">S   iTiW  geben:  

(ottfc  ur.  Soll  id)  &it  DOtl  mir  crsafyUn4?  fd>reibt  er  von  lykv  an 
Robbe,  xxmc  ich  immer  fdjon  $\vci  &unbcnf  htvov  6ie  Bonne 
in  Mc  Serge  tommt,  unterwegs  bin  unb  bann  namentlich  in  6en 
langen  Statten  6cs  nadnnittags  unb  ?(beno9^  \X>k  id)  mir 
iMclcrlci  ausgc6ad)t  habe  un6  mir  fo  vtid)  porromme,  nad)btm  6ies 
jabr  mir  cnMicb  erlaubt  t>at,  6ic  alte  fcttoosfct>id>t  tdglid?en  £el>r* 
unb  SDcnrjirangs  einmal  abgeben }  So,  txne  id)  iyitt  lebe,  er* 
trage  idi  es  fclbft  mit  allen  Bd)tncr3en,  6ie  mir  reidjlid)  auf  6ic 
<vbc  c^efolfit  fin6  . . .  Tiber  6a$x»ifd)en  gibt  es  fo  Diele  glüdli<$c 
Erhebungen  6cs  (0c6anfcns  uno  6er  i£mpfin6ung  . . . 

Ottoker  |$77  nimmt  er  feine  gel;rtättgfctt  in  Bafel  xmeoer  auf. 
jd>  halte  es  n\d)t  aus,  meint  er,  ot>ne  6as  <£>efüt)l,  nüt$U#  $u  fein, 
unb  oie  Bafclcr  finö  6ie  einzigen  fcHenfdjen,  welche  es  mid>  merfen 
(äffen,  6aß  id)  es  bin.  Uno  6ocfr  graut  it>m  an6crfeits  wieoer  t>or 
6er  Berufsarbeit.  3cman6,  fo  f?6ren  toir  ein  anoermal,  6er  täglich 
nur  wenig  3eit  für  feine  i^auptfadK  unb  faft  alle  3*it  un6  Äraft  für 
Pflichten  auszugeben  l>at,  6ie  an6ere  fo  gut  beforgen  tonnen  uoie  er 
—  ein  foldjcr  ift  nid)t  ^armonifet),  ift  mit  ftct>  im  3tx>iefpalt,  er  rx>ir6 
x>icllcict)t  franf.  Wtnn  id)  tDirhmg  auf  6ie  3ugen6  fjabe,  fo  vtvt 
baute  id)  fic  meinen  Bd>riften  un6  6iefe  meinen  abgefrorenen  Brun* 
6en,  ja  6en  6urd>  Äranftjeit  eroberten  3nterims$etten  3tx>ifd)en  Beruf 
un6  Beruf.  —  (D6er  an  grau  Baumgartner,  6eren  Bo^n  bei  n>m 
ftu6ierte  un6  6ie  einige  feiner  Bct)rif ten  ins  Sratt36ftfct>c  überfeine: 
3d)  xr>ciß  es,  füfjle  es,  6aß  es  eine  t>6t>ere  Beftimmung  für  mid)  gibt, 
als  6ie  fid>  in  meiner  Bafeler  fo  achtbaren  Stellung  ausfpridjt;  aud) 
bin  id>  mebr  als  ein  Philologe,  fo  6aß  id>  für  meine  t>6l>ere  Aufgabe 
aud>  6ie  Philologie  felbft  brauchen  fann.  3d)  leefoe  nad)  mir:  6as 
tr>ar  eigentlich  6as  fortxr>df)ren6e  Ztytma  meiner  legten  je^n  Ja^re. 

3undd)ft  jc6od>  tattn  it>m  6as  pon  6er  Bd>xx>efter  beforgte  eigene 
<oeim,  ja  fclbft  Umt  unb  £ct>rtdtigfeit  tr>ie6er  wo\)\.  Tiber  nad) 
Weihnachten  traten  6ie  Hopf*  un6  2iugenfchmersen  in  folcher  Starte 
un6  iDauer  auf,  6aß  fie  gar  Beinen  IXat  mehr  taugten.  i£r  bat  um 
einfttoeilige  Befreiung  von  6er  £ehrtdtigtett  am  Pd6agogium,  6ie 
ihm  für  immer  gewahrt  xour6e. 

iDer  eigene  Haushalt  tx>ur6e  aufgegeben.  Hietjfche  be$og  txne6cr 
eine  3unggefellenxx>ohnung,  faft  6raugen  auf  6em  £an6e,  in  St.fcttar* 
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garcten.  €x  x>txlt\)xtt  faft  nur  mit  <Dx>erbe<f,  6er  fich  in$wifchen  mr* 
betratet  hatte.  IDer  VDinter  | $7^/79  war  jammervoll.  £roQ6em 
erfchien  fcttär$  j  $79  eine  Sortfetjung  von  „fcttenfchliches,  2Ul$umenfch* 
liebes",  6ie  „Dermifchten  itteinungen  un6  Bprüche".  3n  6en  Öfter* 
ferien  fuchte  er  Erholung  am  Genfer  @ee.  Hach  6er  2iücftehr  tarn 
es  $u  einer  furchtbaren  Urifis,  Unfall  über  Unfall  6er  l^efticjften 
ftopf*  un6  Utagenfchmerjen  mit  tagelangem  Erbrechen.  £iligft 
wir6  6ie  ©chwefter  herbeigerufen.  @ie  finoet  einen  gebrochenen, 
mü6en,  gealterten  ittann.  IDaß  er  fo  t>on  Gräften  gekommen 
war,  meint  fie,  habe  mit  oaran  gelegen,  6aß  er  felbft  für  feine 
Ernährung  geforgt  un6  fich  6afür  ein  wun6erlicbes  Regime  $urecht* 
gemacht  habe. 

Htm  aber  war  es  mit  Bafel  $u  i£n6e.  ttierjfche  reichte  fein  3lb* 
fcbie6sgefuch  ein.  IDer  2lbfchie6  würbe  ihm  unter  6em  2lus6rucf  6es 
wdrmften  £>an?cs  6er  Beb6r6en  mit  einer  Penfion  von  3000  §r. 
bewilligt. 

IDtc  Äranfheit,  fchreibt  Hietjfche  fpdter,  lofte  mich  langfam  heraus 
(aus  6em  %mt  un6  allen  bürgerlichen  Begehungen);  fie  erfparte  mir 
je6en  Bruch,  )'e6en  gewalttätigen  un6  anftoßigen  Bchritt . . .  fctteine 
Tlugen  allein  machten  ein  €n6e  mit  aller  Bücherwürmerei,  auf  6eutfch 
Philologie.  3ch  war  vom  Buch  crloft;  ich  las  jahrelang  nichts 
mehr  —  6ic  größte  XX>ohltat,  6ie  ich  mir  erwiefen  habe . .  ♦ 

tftan  fann  6ic  Be6eutung  6er  Äranfheit  für  Hietjfche  nicht  leicht 
überfchdrjen.  @ie  befreite  ihn  x>on  einem  Beruf,  6er  fchließltch  6och 
alles  an6ere  war  als  feine  eigentliche  "Huf gäbe,  ©ie  machte  6er 
jahrelangen  Reibung  jwifchen  6em  Philologen  un6  6em  Philo* 
fophen  in  ihm  ein  £n6e  un6  gab  ihn  fich  felbft.  £Tid>t  leichten  ^er* 
jens  hat  er  6en  Beruf  fortgeworfen.  3war  wur6e  ihm  in  Bafel 
von  3ahr  $tt  3ahr  Harer,  wie  willkürlich  fich  feine  gan$e  Philo* 
logeneriftenj  an  feiner  eigentlichen  Tlufgabe,  6er  6es  Philofophen, 
ausnahm.  Tiber  an6erfeits  meint  er,  es  fei  nichts  jämmerlicher  an* 
Sufchauen,  als  wenn  ein  @chufter  06er  Bchulmeifter  mit  Iei6en6er 
fcttienc  3U  »erftehen  gebe,  6aß  er  -eigentlich  für  etwas  Befferes  gc* 
boren  fei.  2lud>  weiß  er  6as  d5ute  eines  feften  Gimtes  unb  Berufes 
xx>ohl  $u  wür6igen.  XX>ie  an6ers,  meint  er,  fchafft  6er  fcUcnfch,  wenn 
6ie  heilige  dvdyxrj  6es  Berufes  hinter  ihm  fteht;  wie  ruhig  fchläft 
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man  unb  wie  fidur  weiß  man  beim  ?lufwadnn,  was  ber  £ag  per* 
langt 

Der  einjährige  Urlaub,  ben  er  wegen  feiner  unbcftdnbigcn  (öefunb* 
bcit  £nbc  bes  Sommcrfcmcfrcrs  j$7<>  hatte  nehmen  muffen,  beftdrtte 
ihn  in  bem  l>orfat$,  im  2lmt  311  bleiben  —  W0311  übrigens  auch  Sreunb 
Rofcöc  mit  aller  Energie  riet.  (flclcgcntlicb  wirb  er  in  liefen  Jahren 
an  feiner  ganzen  pbilofopbifchen  Betätigung  irre.  Meine  fehr  proble* 
matifdic  Hadibcnterei  11116  Sdniftftellcrci,  hören  wir  einmal,  t>at  mich 
bis  jet$t  immer  tränt  gemacht.  Solange  td>  wirtlid;  (belehrter  war, 
war  id>  aud)  gef unb;  aber  ba  tarn  bie  nerpenjerrüttenoe  ittufit  unb 
bie  tnctapbyfifchc  Pbilofopbic  unö  bie  Borge  um  taufenb  IDinge, 
bie  mich  nichts  angeben.  TUfo,  ich  will  wieber  £ehrer  fein;  t>alte 
id> *e  ntdjt  aus,  fo  will  id>  im  ^anbwert  jugrunbe  get>n.  ' 

So  in  ber  Seit  von  „Ittenfcblicbcs,  ?Ul3umcnfchliches",  ber  3eit  ber 
2lbwcnbung  von  Schopenhauer  unb  VDagner,  ber  Seit,  wo  er  über* 
baupt  ber  gewöhnlichen  IDcntungsart  am  ndchften  fteht.  JDa  warnt 
er  benn  wobl  in  bem  genannten  \T>ert,  vot  allem  ftd>  felbft:  fcttan 
foll  ber  bod;mütigcn  X)ercinfamung  nicht  fo  leicht  bas  VDort  reben. 
<Dbcr:  £s  ift  Sache  ber  Vüenigften,  unabhängig  3U  fein,  es  ift  ein 
V>orrcd>t  ber  Starte.  Unb  wer  es  perfucht,  auch  mit  bem  heften 
Kecht  ba$u,  aber  ohne  es  311  muffen,  beweift  bamit,  baß  er  wahr* 
febeinlicb  nicht  nur  ftavt^  fonbern  bis  3ur  2(usgelaffenhett  perwegen  ift. 

Hun,  fchließlid^  trat  bei  ihm,  wie  wir  horten,  bies  tttuffen 
ein.  iDie  in3wifd>en  immer  noch  gewad>fcne  dußerfte  Schmer3häftig* 
teit  meines  Äopfes,  heißt  es  in  feinem  Tlbfdnebsgefuch,  bie  immer 
großer  geworbene  Einbuße  an  Seit,  welche  ich  omd)  bie  3wei*  bis 
fechstdgigen  Anfalle  erleibe,  bie  pon  neuem  feftgeftellte  erhebliche 
Abnahme  meines  Sehvermögens,  welche  mir  taum  noch  20  Minuten 
erlaubt,  ohne  Schmer3en  3U  lefen  unb  311  febreiben  —  bies  alles  3Us 
fammen  brdngt  mich,  ein3ugeftehen,  baß  ich  meinen  atabemifchen 
Pflichten  nicht  mehr  genügen,  ja  ihnen  überhaupt  pon  nun  an  nicht 
mehr  nachtommen  tann,  nachbem  ich  fchon  in  ben  legten  3ahrcn  mir 
manche  Unregelmdßigtcit  in  ber  Erfüllung  biefer  Pflichten,  jebesmal 
311  meinem  großen  Jfceibwefen,  nachfehen  mußte.  — 

IDies  bie  (Öefchtchte  bes  Profeffors  Hiet$fche.  VX>ir  wieberholen  es: 
nicht  23crufsmubigtett  h<*t  ihn  3ur  Hieberlegung  feines  Hintes  be* 
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wogen,  fon6ern  6er  äußere  3wang  6er  Äranfheit.  Spater  aller6ings, 
als  6er  3uftan6  feiner  <8efun6hett  ftch  wte6er  etwas  befferte  un6 
alö  er  feine  eigentliche  Lebensaufgabe  erfannt  hatte,  6a  wollte  ihm 
wohl  feine  gan$e  philologifche  un6  Lehrtätigkeit  als  ein  Sufall 
un6  Hotbehelf  6es  Lebens  erfcheinen.  Hun  heißt  es  umgekehrt  wie 
oben:  Um  fchlechteften  ift  mir  immer  je6es  Betfeitegehen  pon 
meiner  <oauptfache  bekommen,  fei  es  felbft  in  töeftalt  eines  Be* 
rufes  o6er  6es  Tlrbeitens  für  an6ere.  Hun  ernennt  er  gan$  6ie 
innere  Berechtigung  feiner  Philologiefriti!  un6  perfchdrft  fie:  £ure 
falfche  Liebe  $um  Vergangenen:  eine  £otengrdberliebe  —  ein  (fte* 
lebrter  alter  JDinge:  ein  £otengrdberhan6wert  . . .  Un6  nun  ruft  er 
aus:  £s  ift  6er  fyumov  meiner  Lage,  6aß  ich  wrwechfelt  wer6e 
mit  6em  ehemaligen  Bafeler  Profeffor  Dr.  §rie6rich  Htetjfche.  3um 
(Teufel  auch!  tt>as  geht  mich  6iefer  fytvv  an!  Un6  fo  ift  6enn  3ara* 
thuftra  fein  (belehrter  mehr:  Ausgesogen  bin  ich  aus  6em  <>aufe  6er 
(Seiehrten,  un6  6ic  Zm  habe  ich  noch  hinter  mir  $ugeworfen  j .•' . 
3ch  bin  3u  beiß  un6  verbrannt  von  eigenen  <35e6anfen:  oft  will  es 
mir  6en  2ltem  nehmen.  IDa  muß  ich  ins  Sreie  un6  weg  aus  allen 
xneftaubten  Stuben  . . . 

3*  Pl>ilofopt>  unb  tDanö  er  er, 

iWit  6er  Hie6erlegung  6es  Bafeler  7(mtes  beginnt  6er  6ritte  2(b* 
fchnitt  6es  Lebens  Hterjfches.  3Die  $r$te  hatten  häufigen  Luftwechfel 
als  einzige  Erleichterung  feiner  Lei6en  bezeichnet  So  wir6  er  jerjt 
3um  XPan6erer.  3uni  |  S79  commt  er  $um  erftenmal  ins  £nga6in, 
nach  St.  fcttorirj,  „meiner  Lan6fchaft,  h^oifch  un6  i6?llifch  $u* 
gleich".  £>er  £nga6in,  pflegte  er  fpdter  $u  fagen,  hat  mich  6em 
Leben  wie6ergegeben.  TUs  im  September  6ie  Schwefter  in  Cbur  mit 
ihm  sufammentrifft,  bat  er  feine  alte  ftattliche  Haltung  wie6crgefuns 
6en  un6  feine  gefun6e  (öefichtsfarbe.  Sie  reifen  nach  Haumburg,  wo 
er  in  einem  alten  (Eurrn  mit  (harten  wohnen  un6  (öemufe  bauen 
will.  Tiber  nach  14  £agen  will  er  Curm  un6  (harten  wie6er  los 
fein.  IDie  (ödrtnerci,  meint  er,  tauge  nicht  für  feine  Tlugen.  Un6  ubers 
haupt  tonnte  er  es  im  Hor6en  nicht  mehr  aushalten.  £r  nennt  6iefen 
Winter  6en  fonnendrmften  feines  Lebens  un6  6en  tieffren 
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Stanb  feiner  Vhtalitdt.  Hur  als  Schatten  babe  er  in  Haumburg 
gelebt  fc<M  IMicb,  das  trog  allerem  VDeibnacbten  |$79  erfebien, 
nannte  er:  „ITer  Wanderer  und  fein  Begatten"  —  eine  zweite  S^ft* 
fegimg  ju  „Menfd^licbee,  H\l$umtnfd)li$t9ti  unb  diefelbe  htble,  intel* 
(ettualtfHftye  Cufl  atmend  wie  dies  und  die  „X>ermifcbten  fctteinungen 
Unb  Spräche  (vßl  B.  174  ff.,  17*  ff.).  &  litt  außerordentltd>.  £r 
fab  feine  brei  Bcbtitte  weit.  %n  fcftalwida  febreibt  er:  JDie  furcht? 
bare  und  faft  unabldffige  Wärter  meines  Gebens  lagt  mieb  nad>  dem 
urnde  b&rftot,  unb  nacb  einigen  ?ln3eicbett  ift  mir  6er  erlofenbe  Hirn* 
iVblag  nahe  genug,  um  boffen  311  burfen.  VPas  dual  unb  i£ntfagung 
betrifft,  fo  barf  fid?  bas  ^cben  meiner  legten  3abre  mit  bem  jebes 
beteten  irgendeiner  Seit  meffen.  £rot$6em  babe  ict>  biefen  3abren  viel 
3ur  Läuterung  unb  töldttung  der  Beele  abgewonnen  unb  brauche 
weder  Kelirnon  nod?  J^unft  mebr  ba$u.  Bie  merftn,  baß  icb  barauf 
ftol3  bin;  in  6er  £at,  bie  vollige  Derlaffcnbeit  t>at  mieb  erft  meine 
etgenen  Hilfsquellen  entbeden  laffen.  3d)  glaube  mein  £ebenswert 
getan  311  baben,  freirieb  wie  einer,  bem  reine  3eit  gelaffen  mar,  Tiber 
id)  weiß,  baß  icb  einen  (Tropfen  guten  (Öles  für  viele  ausgegoffen 
habe,  unb  daß  id>  vielen  3ur  Belbfterbebung,  Jjriebfertigreit  unb  ge* 
rechtem  Binne  einen  U>in!  gegeben  b<*be.  — 

Sebruar  j$$o  maebt  er  fieb  bann  auf  nacb  bem  Buben,  aus  bem 
er  von  nun  an  nur  nod)  gelegentlich  nad>  lDeutfd?lanb  $mü&Ubvt. 
£r  bat  Buden  notig,  Bonne  um  jeben  Preis,  Heiterfeit  bes  Himmels, 
IDer  gebt  er  nacb:  im  XVinttv  unb  Srübjabr  ift  er  in  ber  Siegel 
an  der  Kivicra,  vor  allem  in  (8enua  unb  Ht33a;  im  Bommer  im 
£ngadin;  im  fytbft  wieder  an  der  2tanera  oder,  3ulerjt,  in  £urin. 

€s  ift  3uxr>eilen  ein  richtiges  Hynif erleben;  aus  einem  ruppigen 
Udmmercben  ins  andere,  wie  er  fagt;  eine  Hundeftallertften3*  VOtnn 
bie  (öefundbeit  fcblecbt  ift,  vernacbldffigt  er  aueb  xvobl  fein  Außeres, 
fo  daß  einmal  die  (ödfte  eines  Hotels,  in  dem  er  wotwt,  eine  Bamm* 
lung  für  den  armen  Pbilofopben  veranftalten  wollen.  (Bebt  es 
ibm  aber  beffer,  und  im  gan3en  ging  es  mit  der  ($5efunbbeit  vorwärts, 
bdlt  er  aud>  wieder  auf  feine  gewobnten  guten  Sormen» 

\X>inter  |$$o/$|  ift  er  3um  erften  Wale  in  (Öenua,  wo  er  nacb 
mannigfacbem  tDecbfel  fcbließlicb  ein  IDacbftübcben  bewobnt,  3t! 
dem  er  1 04  Btufen  emporfteigen  muß.  Tiber  wie  gefallt  ibm  bie 
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Bta6t,  die  Btadt  des  Äolumbus!  Und  das  tfteer  des  Büdens!  Und 
die  prachtvolle  (Gegend,  überwachfen,  wie  er  fagt,  mit  6er  pracht* 
Dollen,  uncrfättltchcn  23cfit$*  und  23euteluft  diefer  fcttenfchen,  die 
in  6er  §crne  feine  (Greven  rannten  und  in  intern  IDurft  nach 
Heuern  eine  neue  tDelt  neben  die  alte  tnnftellten!  —  €v  ftudiert  das 
£cben  des  X)olfes,  das  er  eigentlich  noch  gar  nicht  rannte.  Beine 
^ausleute  nannten  ihn  wohl  il  santo.  (Täglich  30g  er  hinaus  ins 
Sreie  mit  einer  fleinen  Umbangetafche,  worin  Bücher,  Hotijh^fte, 
23rot  und  Srücbte.  JDann  lag  er  auf  etnfamem  Seifen  unter  feinem 
Bommerfchirm,  ftill  wie  eine  i£idecbfe;  vov  ihm  fcUccr  und  reiner 
Gimmel.  IDiefe  VDintermonate,  £>e$ember  bis  Stbtmv  |$$o/$|,  gc* 
h6rten  $u  den  produftu>ften  feines  Gebens  und  darum  31t  den  glücr* 
lichften.  £s  beginnt  eine  neue,  dritte  Periode  feines  IDencens:  es 
entjteht  feine  eigentliche  Pbtlofopbie.  tDohin  will  dtefe  Philo? 
fophie  mit  all  ihren  Umwegen,  fragt  er  fich  wohl  wrwunoert?  (Tut 
fie  mehr,  als  einen  fteten  un6  ftarfen  (Trieb  gleichfam  in  Dernunft 
überfein,  einen  £rieb  nach  milder  Bonne,  l>cltcr  und  bewegter 
£uft,  fuolichen  Pflanzen,  fclteeresatem,  fluchtiger  Sletfch*,  £icr*  uno 
Sruchtenahrung,  heißem  tDaffer  $um  Getränt,  tagelangen  ftillen 
Umänderungen,  wenigem  Bprechen,  reinlichen  und  faft  folöatifchen 
(Gewohnheiten  —  fürs  nach  allen  ^Dingen,  die  gerade  mir  am  btfun 
fehmeefen,  gerade  mir  am  juträglichften  find?  £tne  Philofophic, 
welche  im  (Gründe  der  3nftinft  für  eine  perf6nliche  IDidt  ifr  ^  £in 
3nftinft,  welcher  nach  meiner  £uft,  nach  meiner  <>6^e,  meiner  VDttte* 
rung,  meiner  Htt  (Gefundbeit  durch  den  Ilmweg  meines  (Gciftcs 
fucht^ 

Bo  entfteht  die  „fcltorg enr 6 te".  IDas  IDrucfmanuffript  fchreibt 
Srcund  (Gaft,  der  fchon  mehrfach  Erwähnte  und  fn^  etwas  genauer 
Dorsuftellende.  Peter  (Saft  h«6  eigentlich  ^einrieb  Bofelij.  £r 
hatte  als  junger  fcltnfifus  und  Bchopenhauer*  und  tt>agncrx>erehrer 
in  üeipjig  die  „ (Geburt  der  Tragödie"  fennen  gelernt,  bann  auch  die 
&tvau$\abt.  3n  IDresden  war  er  mit  (Dvttbtd  $uf  ammengetroffen, 
als  diefer  mit  dem  Derleger  Bcbmeitmcr,  einem  Stunde  (Gafts,  wegen 
feiner  „Cbriftlichfeit"  perhandelte.  IDurch  (Dtnrbecf  erfuhr  er  juerft 
näheres  über  Hiettfcbe.  Ilm  Hie^fche  $u  hören  und  fennen  $u  lernen, 
be$og  er  dann  im  3ahre  |  $75  die  Untoerfitdt  23afel  und  war  bald 
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(0<tß  ui  fttegfehea  $<tti8,  6er  6amals  mit  6er  Schwcfter  jufammen* 
lebte  un6  auf  6c|fcn  Wranlaffung  er  fich  6cn  Pfeu6o41amcn  Peter 
tßüfk  .uilcgtc.  Hiegföe  gibt  ibm  6as  Fragment  von  „Wdyavb 
IVagncr  in  Bayreuth"  JU  lefeti.  (Saft  fchreibt  es  in  feiner  talli* 
grapbifdien  <>m6fduift,  6ic  nictjfchcs  Cntjücten  war,  forgfältig 
ab  imfc  beoauert,  6aß  6as  \T>crt  nicht  fertig  geworben  fei.  Hieftfc^e 
rollcn6et  es  6araufbin.  (Saft  ift  ihm  fortan  als  EHftatfctrreiber  un6 
Wrlcfct  bebilf lieb.  Uno  feit  6er  genannten  vierten  Unzeitgemäßen 
bar  et  bann  biö  £noc  !$$$  jc6cn  Äorrefturbogen  6er  XX>crte 
ftieQfches  mitgelefen.  £r  lebte  in  6iefen  Jafyvtn  meiftens  in  Dene6ig. 

Was  batte  niegfebe  an  tyml  3unächft  <>tlfc  in  6en  genannten 
Jaißcrlichtcitcn  6cs  Ödncibens,  Dorlcfcns,  Ilorrcfturcnlefens  —  eine 
bei  6cm  3uftan6  6er  Augen  un6  6er  (Scfun6hctt  Hie^fd^ee  nicht  hoch 
genug  311  t>cranfd)lagen6e  <oilfc.  JDann  war  (Saft  fcltufiter.  Un6 
tTtet$fchen  gefiel  feine  fcttufit  ausnehmen6,  xnelleicht  um  fo  mehr,  als 
6iefe  tftufif  fonfr  noch  nicht  „bewiefen"  war,  als  fie  noch  um  offent* 
lict)e  Anerkennung  rang,  wie  Hictjfche  mit  feiner  ptnlofophic  um 
Ancifcnnung  rang.  Un6  fd>on  6ie  IDantbarfeit  ließ  itm  6en  jungen 
Sieun6  ermutigen.  £r  tat  es  in  6en  ftärfften  Aus6rücfen:  3ch  l>abe 
6urd;  nichts  fo  r>iel  V£>ie6crgeburt,  Erhebung  un6  Erleichterung  er* 
fahren  wie  6urd?  3hre  ittufif.  IDiefe  ittufit  un6  6ie  £an6fchaft  x>on 
Süs  Htaria  gehört  $u  mir.  Er  pfeift  un6  fingt  fict>  (Safts  £Uelo6ien 
ror,  um  fid>  iltut  $u  machen,  wenn's  ihm  fchlecht  geht.  3Das  Der? 
langen  nad;  6iefer  fcftufir  ift  zuzeiten  fo  groß  in  ihm,  6aß  er  ihm 
febreibr,  er  wer6e  tx>ot>l  nächftens  in  X>ene6tg  auftauchen,  um  fie  $u 
boren.  Er  erfin6et  (Dpernterte  un6  Sujets  für  6en  §reun6.  Er  be* 
tt>irft  6ic  Aufführung  x>on  (Safts  (Dper  „IDcr  £6we  von  t)ene6ig" 
in  3ürid>. 

Auch  )onft  hat  er  6ie  hochfte  Meinung  von  6em  jungen  §reun6e. 
Aufrichtig,  ich  halte  Sie  für  beffer  un6  begabter  als  ich  bin.  (D6er: 
Sie  fin6  aus  ftärcerem  Stoff  als  ich.  (Safts  Briefe  —  lei6er  rennen 
xx>ir  fie  nicht  —  fin6  6em  Etnfamen  <Eroft  un6  Erqutcfung;  fie  fin6, 
fehreibt  er  1$$$,  6ie  einzigen,  6ie  ich  jet$t  ohne  Mißtrauen  un6 
gebeime  frissons  empfange.  Un6  Hiettfches  Briefe  an  (Saft,  17$ 
Hummern,  fin6  eine  unferer  wichtigften  (Duellen  6es  äußeren  un6 
inneren  Gebens  6es  Philofophen  in  6en  $öer  fahren. 


Pettc  (gqft. 
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IDie  ^auptfacr;e  aber  war  —  und  das  ift  natürlich  für  HterjfdKS 
oft  ubertrieben  anmutende  Setzung  (öafts  grundlegend:  <$5aft 
glaubte  an  il>n.  nierjfdje  überfendet  it)m  den  erften  3aratl>uftra  und 
fragt,  wotjin  6er  woljl  gebore,  (öaft  antwortet:  Unter  die  ^eiligen 
Sdjrtften!  tDelcljes  £abfal  für  den  einfamen,  um>erftandenen  Ptnlo* 
foppen,  wenigftens  eine  gläubige,  treue  Seele  3U  wiffen!  2lu<£  (Saft 
erl>dlt  einen  jener  „tt)al>nfuins3ettel"  aus  den  legten  £agen  vov 
dem  3ufammenbruct>:  tftetnem  maestro  Pietro.  Singe  mir  ein  neues 
£ied:  die  tDelt  ift  pertldrt  und  alle  Gimmel  freuen  fid)  —  einen 
Settel,  in  dem  der  Empfänger  nichts  anderes  erbltdt,  ab  einen  2Cus* 
flirtj  jenes  göttlich  produttiwn  Übermutes,  in  dem  er  niet$fd)en  in 
£urin  wußte,  (öaft  war  fpdter  tltitarbeiter  im  Hiet3fd)e*2(rctnp.  X>on 
i&m  ftammt  die  Einteilung  des  Schaffens  niet$fd)es  in  drei  Perioden, 
deren  erfte  er  die  des  unbewußten  3<*ratt>uftriemu8  nennt,  die  3weite 
die  des  fcttoralforfcfjers,  die  dritte  die  des  Moralpredigers  (vqU 
Hiebes  tPerte,  große  Ausgabe,  8.  4*6  ff.). 

IDer  3ünger  allerdings,  das  t>eißt  Erbe  und  Sortf*5*»*>  war  it>m 
(Saft  triebt  3lud)  ir;m  gegenüber  ift  Hierjfdje  ntctjt  ganj  olme  das 
<$5efül>l,  daß  feine  £et>re  (Öift  für  Um  fein  tonnte,  (öaft  Ijdtte  i<b 
beinah  verdorben,  fo  fcoren  wir  einmal;  id)  fcabe  taufend  Kücf fiepten 
gegen  u>n  notig.  3n  dtefer  25e3iejwng  fcat  er  l?6bere  ^offnunflen 
gehabt:  £ou  Salome,  die  i(m  durd)  ibren  (E^aratter  enttdufdjte,  und 
^einrict)  t>on  Stein,  deffen  £od  tlm  pielleic^t  t>or  einer  neuen  Edu* 
fct)ung  bewahrte. 

3n  ^epoaro  bei  ^injenja,  wo  niettfdre  den  Srül^ling  |$$|  3u* 
brachte,  lieft  er  mit  (Öaft  die  letjten  Korrekturen  der  „fcttorgenr6te". 
3m  3uni  erfcfcetnt  das  23ud)  (pgl.  S.  |$5  ff.).  Heu  in  it>m  gegenüber 
„HtenfcblidKS,  2lll3umenfd)lid)e$"  ift  t>or  allem  die  Entdeckung  des 
Pbyfiologifd>en  als  letzter  Bedingung  all  unferes  Handelns.  IDer 
ttHlle  3ur  tftad)t  taucht  auf,  3undd)ft  als  (Öefübl  der  ittadrt  oder 
IDdmon  der  £ttad)t,  der  and)  nod>  den  ästeten  treibt.  Es  wird  ein 
236fes  der  Starte  unterfdneden  und  ein  236fes  der  Sdwdcbe:  der 
236fc  aus  Starte  tut  web,  olme  daran  ju  denten;  der  2$6fe  der 
Sd?xx>dd)e  will  webe  tun.  2lud>  die  25dfen  t>aben  tf>r  (ölüct  und  ibre 
Sdjonbett.  IDer  IDenter  fül)lt  fid>  als  Abenteurer  und  VX)anderpogel, 
als  £uftfd)iffer  des  ^eiftes  —  ein  f>aud>  ,ffr6l>lid)er  XViffenfdjaft" 


E\i»  Heben: 


Mttöig!  ßtfe  f4>otl  an.  Un6  mehr:  £0  gibt  viele  Morgenröten,  6ie 
noch  nidu  geleuchtet  haben  —  otefc  in6ifd;e  l'lberfct>rift  fret)t  über  6er 
vlür  311  6iefem  IMid),  febreibt  niet3fd?c  fpäter  im  „Ecce  homo"  im6 
fährt  fort:  tOo  fudu  fein  Urheber  jenen  neuen  Morgen,  jenes  bieder 
uncnteccftc  v>rtc  Kot,  mit  6em  \pie6er  ein  (Tag  —  aiy,  eine  ganjeXPelt 
neuer  üagc  —  anhebt?  3n  einer  Umwertung  aller  VDerte,  in  einem 
foefommctl  i>on  allen  Moralxperten,  in  einem  3asSagen  uno  X)er* 
trauen^aben  311  allerem,  was  bisher  verboten,  perad^tet,  perfluefyt 
\por6en  ift  .  .  .  IDer  Ärititer  6er  Moral,  6er  3mmoralift  ift  6a. 

£8  folgt  im  Sommer  öer  erfte  Ttufentfralt  in  Site  Maria. 
<>ier,  in  öiefer  „t>croifd)  i6ylUfd?cn"  Ian6fct)aft,  60  00  $uß  über  oem 
Meer,  jenfeite  pon  Menfd;  uno  Seit,  leuchtet  oem  ptnlofopben  6er 
(Betonte  6er  £xp igen  £Pie6er fünf t  auf  un6  mit  u>m  6er  3ara* 
thtiftra.  „3er;  ging  an  jenem  (Tage  am  See  pon  Silpa  \)lana 
eurd)  6ic  XT>äl6er.  23ei  einem  mächtigen,  pyramt6al  auegetürmten 
IMotf  unweit  Surlei  machte  id?  <oalt.  IDa  tarn  mir  6iefer  <35e6anfe." 
U116  6a3u  6er  £ntfd;luß,  6iefen  (8e6anten  in  ^ymnifcijen,  6itfcyram* 
bifchen  Worten  3aratt>uftrae  perhm6igen  3U  laffen.  VOie  ü>m  bei 
6iefcm  £rlebniö  un6  Plan  3umute  ift,  jeigt  ein  2ktef  an  <35aft  Pom 
14.  ttugufi  1  s $  | :  7in  meinem  <oori3onte  fm6  (8e6anfen  aufgelegen, 
6crgleichen  id)  nod)  nid)t  gefe^en  t>abe  —  6apon  xpill  id)  nichts  per? 
lauten  laffen  un6  mid)  felber  in  einer  unerf4)ütterlict)en  IXutyc  er* 
halten.  3d>  xper6e  \Pot>l  einige  3at)re  nod)  leben  muffen!  21er;, 
Sieun6,  mitunter  läuft  mir  6ie  Atmung  6urd;  6en  Hopf,  6aß  id) 
eigentlich  ein  \>od)ft  gefährliches  £eben  lebe,  6enn  id)  gebore  $u 
6en  Mafchincn,  welche  je rfp ringen  tonnen!  IDie  3ntenfitäten 
meines  (öefüble  machen  mid;  fd>au6ern  un6  lachen.  Sd>on  ein 
paar  Mal  tonnte  id)  6as  Simmer  nid)t  perlaffen,  aua  6em  lächer* 

liehen  <örim6e,  6aß  meine  Tlugen  ent3Ün6et  tparen  —  tPo6urd??  

3d;  hatte  je6eamal  6en  £ag  portjer  auf  meinen  Vt>an6erungen  3UPtel 
gexpeint,  un6  $pc>ar  nict)t  fentimcntale  tränen,  fon6ern  tränen  6es 
3auch3cns;  wobei  id;  fang  un6  Unfinn  re6ete,  erfüllt  pon  einem 
neuen  231ict,  6en  id)  por  allen  Menfdjen  porauö  fcabe. 

IDer  t>ot>c  3uftan6  6auert  in  (öenua  an,  voofyin  er  fiefc  im  ^erbft 
6es  3al)rc8  begibt.  <oier  bin  id)  ftol3  un6  glücflici),  febreibt  er,  gan3 
principe  IDoria!  —  <D6er  Äolumbue)  3cf>  wan6ere  wie  im  £nga6in 
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mit  einem  Jaunen  6es  (ölucfs  über  6ie  ^dhen  un6  mit  einem  15\id 
in  6ie  3urunft,  wie  ihn  vor  mir  noch  nieman6  gewagt  iyat  €v 
fühlt  bei  fich  6ie  Bpiße  alles  moralifchen  nach6enrens  un6  lix* 
beiteno  in  £uropa. 

€t  will  sundchft  6ie  „Morgenröte"  fortfet$en.  Hue  tiefer  S^rt* 
feftung  wir6  ein  eigenes  23uch,  6ie  „§r  6  t)  l  tche  Wi  f  f  enf  d?af  t" 
(vgl.  B.  19*  ff.)-  E>k  Ctberfchrtft  ift  6ie  XX>te6ergabe  6es  provenjali* 
fchen  Begriffs  6er  gaya  scienza,  6tefer  Einheit  von  Banger,  bitter 
un6  Sret^etfr,  wie  Hiettfche  fagt,  mit  6er  fich  jene  wunderbare  $vüfy* 
hritur  6er  Provenjalen  gegen  alle  zweideutigen  Kulturen  abgebt. 
Den  größten  Eeil  6es  tDertes  fchenfte  ihm  6er  Banftus  Januarius 
von  }$$z,  ein  Dorldufer  6er  6reimal  sehn  £age,  in  6enen  6ie  6rei 
erften  ZEeile  6es  3arathuftra  gefchaffen  wur6en  —  un6  6em  er  feine 
SDanfbarfeit  auö6rucft  in  6er  Btrophe: 

IDer  6u  mit  6em  Slammtntyctn  meiner  Bcele  i£is  $erteilt, 
IDaß  fic  braufen6  nun  511m  tfteere  ihrer  hochfeen  Hoffnung  eilt: 
geller  ftets  un6  ftetö  gefun6er,  frei  in  liebevollem  tttug, 
2Ufo  preift  fie  6eine  XX>un6er,  Banftus  Januarius. 

IDie  hochfte  Hoffnung  —  6as  ift  6er  Sarathuftra,  6effen  erfte 
VPorte  am  i£n6e  6es  vierten  23uches  6er  „grohlichen  VDiffenfchaft" 
„in  6iamantener  Bchonheit"  aufglänzen. 

fc>as  vierte  25uch  bil6ete  nämlich  $uerft  6en  Bchluß  6er  „Sr6h* 
liefen  UDiffenfchaft";  6as  fünfte  ift  erft  bei  6er  neuen  Ausgabe, 
hinzugefügt  wor6en  un6  ebenfo  6ie  „£ie6er  6es  Prinzen  X)ogelfrei", 
6ie  juerft  als  „36yllen  aus  tfteffina"  —  wo  Hiettfctje  im  Srühjahr 
ein  paar  VPochen  in  glucfltchfter  Btimmung  weilte  —  in  einer 
fcttonatefchrift  BchmeiQners  veröffentlicht  wur6en. 

3n  6er  t>orre6e  von  |$$6  fagt  Hiegfche  von  6em  neuen  Vl>erf: 
€0  fcheint  in  6er  Bprache  6es  £auwin6eö  gefchrieben:  es  ift  Aber* 
mut,  Unruhe,  U>t6erfpruch,  Tlprilwetter  6arin,  fo  6aß  man  btftänbiQ 
ebenfo  an  6ie  Hdhe  6es  XX>inter8  als  an  6en  Bieg  über  6en  VDinter 
gemannt  wir6,  6er  rommt,  fommen  muß,  vielleicht  fchon  gekommen 
ift: . . .  IDie  IDanfbarfett  ftromt  fortwdbren6  aus  . . .  6ie  JDant* 
barfeit  eines  <8enefen6en  . . .  Schliche  tPiffenfchaft,  6as  be6eutet  6ie 
Baturnalien  eines  (Öeiftes,  6er  einem  furchtbaren,  langen  IDrucf  ge* 


4S  EY.*  Heben:  

6ul6ig  wi6erjhw6en  iyat  —  ge6ul6ig,  ftreng,  falt,  otme  ftd>  $u 
unterwerfen,  aber  ohne  Hoffnung  —  un6  6er  mit  einem  tTTale  von 
6er  Hoffnung  angefallen  wirb,  von  6er  Hoffnung  auf  (Sefun61;>eit, 
POtl  6er  iErimfenbeit  6er  (öenefung  .  .  . 

ITct  Sortjtyritt  über  6ie  „Morgenrote"  hinaus  liegt  etwa  in 
folgen6em:  E>ie  £mpfin6ung  erobert  fid)  wie6er  6aö  &td)t  neben 
6cm  3ntellett,  6er  in  6er  ^weiten  Perio6e  an  6ie  erfte  Btelle  gcrütft 
war;  ?ln6crung  6ce  (öcfdnnacfs  wir6  für  wichtiger  ertannt  als 
8nöertlltg  6er  Meinungen;  23cwußtfein  ift  nidjt  6as  *o6ct)fte.  IDas 
Probien!  6er  Korruption  —  fpdter  beißt  es  Entartung,  JDefa6en$ 
—  tritt  auf.  IDie  Hunft  tritt  wie6cr  mct>r  in  6en  (Öcfictrtsfreis. 
XT>ir  braudxn  alle  eine  übermütige,  fd)weben6e,  tan$cn6e,  fpotten6e, 
hn6ifd;c  un6  feiige  lUmft,  um  jener  Sreilmt  über  6en  IDingen  nidjt 
pcrlufrig  311  gct?cn,  6ie  unfer  36eal  r>on  uns  for6ert.  3n  6iefem  36eal 
tritt  alfo  311m  t»iffenfct)aftlid^en  IDenfen  wie6cr  6ie  cunftlertfdje  Kraft 
im 6  6ie  prattifd;e  Weisheit  6es  Gebens:  fo  bil6et  fid)  ein  „fyotyute 
organifebes  Byftem":  6er  „tlbermenfcf)"*  IDer  ?(nttd)rift  tün6igt  fict> 
an:  (Sott  ift  tot!  Timor  fati  wir6  jetjt  6ie  £oftmg,  W03U  auc^  gebort 
6as  —  lacbenlerncn!   *5avatt>u{tta  ftet>t  r>or  6er  (Tür. 

Srcun6  Ree  weilt  einige  Seit  bei  ü>m.  3Die  bei6en  befugen  fcttonato, 
„6as  Para6ies  6er  i^ollc".  ^iuf  Tinraten  6es  Tüntes  gel;t  Hie^fc^e 
6ann  nad)  fctteffina,  wo  eine  Sülle  pon  Bprüd?en  un6  £ie6ern  tnu 
ftct)t,  6ie  erwähnten  „£ie6er  6es  Prinzen  Dogelf rei".  Anfang  ttlai 
\$$z  erfd^eint  er  plot$lid)  in  Haumburg.  Unterwegs  war  er  »on 
JEu^em  aud)  nad)  £ribfd)en  gegangen,  un6  6ie  Ordnen  waren  ihm 
gefommen,  als  er,  am  Ufer  6es  Bces  fit$en6,  6er  Dcrgangenjmt  gc* 
6ad>te.  —  3cman6  l>attc  itym  mit  6er  größten  25cgeifterung  vom  — 
(8runcwal6  gefprodjen,  als  einem  für  it>n  paffen6en  2(ufentt>alt. 
Tiber  als  HicrjfdK  ityn  mit  Ttugcn  fat>,  aller6ings  im  2<egen  &as 
einemal,  6as  an6eremal  $war  bei  ftrat)len6em  Bonnenftyein,  aber 
mit  einer  tt>ogen6en  ittcnfefjenmenge,  6em  unr>ermei6licr;en  Butter? 
brotpapier  un6  wüftem  (öefang  —  6a  war  feine  23egeifterung  x>er* 
flogen.  €r  gct)t  nact)  Tautenburg  in  Düringen,  £v  fcat  *>or,  im 
<>crbft  in  VDien  t>orlefungen  über  Haturwiffenfctjaften  $u  l?6rcn.  3n 
^cip3ig  mad)t  er  fct)on  einen  X)erfud>,  Kollegien  $u  l>6ren,  un6  $war 
bei  tX)un6t.  £r  merft  aber,  6aß  6ie  t>orlefungen  auf  junge  teilte 


25cfud)  in  IDcutfdjlanfc ;  *ou. 
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$ugefchnitten  fino  uno  oaß  man  beffcr  aus  oen  Suchern  oer  <8t* 
lehrten  lernt 

3n$wifchen  Heft  er  6ic  Horrefturen  6er  „Schlichen  *X>tffenfchaft". 
£r  empfindet  oas  23uch  wie  eine  £uftbarreit  vov  einer  großen  Unter? 
nehmung,  3u  oer  man  enolich  oie  Braft  in  fich  ful>(t  —  wie  Buooha 
fich  $ehn  Tage  oen  weltlichen  Vergnügungen  ergeben  habe,  als  er 
feine  <oauptfache  gefunden  hatte.  IDie  Aufnahme  oer  „Schlichen 
XX>iffenfd?aft"  bei  öen  Sreunöen  war  eine  günftigere  als  6ie  oer 
„tttorgenr6te".  tftan  fah  oarin,  meint  Hiettfche,  (öenefung,  Kurfs 
fct>r,  <5eimtehr,  £infehr  —  Kucftehr  nämlich  $u  „aller  VE>elt". 

3n  oiefc  hochgeftimmte  3ctt  fallt  oas  £ou*i£rlebms,  eine  echt 
tragifche  £ptfo6e  im  Heben  oes  3ünger  uno  Sreunöe  fuchenoen  Pt>ilo* 
fophen.  fcftalwioa  uno  Kee  glaubten  in  einer  hochbegabten  jungen 
Kuffin  oie  3ungerin  für  Hiettfche  gefunden  $u  haben.  3n  Korn, 
auf  6er  Kurfreife  Hierjfches  x?on  fcttefftna,  wiro  fie  ihm  porgeftellt. 
JDer  erfte  £tnorurf  ift  Eein  günfttger.  Tiber  nach  einigen  Wochen 
fchreibt  er,  in  einem  23rtefentwurf  an  fcttalwioa:  IDies  fcttäfcchen  ift 
mir  jetjt  ourch  eine  fefte  Sreunofchaft  perbunoen;  ich  höbe  feit  langem 
feine  beffere  i£rrungenfchaft  gemacht . . .  JDiefes  3ahr  welches 
in  mehreren  f>auptfiüdtn  meines  Gebens  eine  neue  j&rifis  bedeutet, 
ift  mir  ourch  oen  (ölanj  uno  ourch  ote  Tinmut  oiefer  jungen  wahrhaft 
heroifchen  Beele  fehr  perfchont  woroen.  3ch  wünfehe  in  ihr  eine 
Bchulerin  $u  bekommen  uno,  wenn  es  mit  meinem  Heben  auf  6ie 
Hänge  nicht  halten  feilte,  eine  £rbin  uno  Sortöenferin. 

Hon  fommt  Sommer  }t$z  nach  Tautenburg  in  Thüringen,  wo 
Hietjfche  einige  Wochen  weilt,  un6  er  unterrichtet  fie  in  feiner 
Phüofopbie.  Un6  oaß  fie  feineswegs  unfähig  war,  oen  Heroismus 
feiner  Hebenslehre  3u  perftehen  uno  3um  Tlusorurf  $u  bringen,  $eigt 
oas  töeoicht  „Tin  oen  Schmers",  oas  fie  für  Hierjfche  perfagte  unö 
oas  er  in  Tautenburg  in  tftufif  ferjte.  IDics  „($5ebet  an  oas  Heben", 
wie  fie  es  auch  nannte,  lautet: 

(Öewiß,  fo  liebt  ein  S«un6  öen  Sreunö, 
XX>ie  ich  öich  liebe,  rätfelpolles  Heben. 
<Db  ich  in  otr  gejauch$t,  geweint, 
(Db  ou  mir  Heio,  ob  6u  mir  Hüft  gegeben: 

Römer,  nicfcfdje.   I.  4 


f>0 


£\w  (eben: 


Jd)  liebe  6id)  mit  6cincm  (ölüct  un6  ^arme, 
Un6  ix^eim  6u  mid;  imnid;ten  mußt, 
Entreiße  id>  rmcfc  fömtv$VO\\  deinem  3lrrne, 
VOit  Sretmfc       reißt  von  Sreun6es  23ruft. 

Witt  gan$ec  Kraft  umfaß  id>  6id>. 

i£aß  6cinc  flamme  meinen  (öeift  ent$un6en; 

£aß  in  6er  (ölut  6es  llampfes  mid> 

IDic  2\dtfcll6fung  öeineö  tDefene  finden; 

3at>rtaufcn6e  $u  Kenten  un6  $u  (eben, 

VDirf  beuten  3nl;alt  Poll  hinein  — 

<>aft  6u  fein  (ölürf  mehr  übrig  mir  3U  geben, 

Wohlan,  noch  t)afr  6u  6eine  Pein, 

iDic  Bdjlußworte:  VPohlan,  nod)  lyaft  6u  6eine  Pein  —  bezeichnet 
nictjfd^c  in  einem  Briefe  an  <S>aft  als  6as  Btarffte  von  tybtiz  im 
gricdjifd^en  Btnne:  Mir  lauft  immer  nod?,  wenn  ich  6ie  Btelle 
lefc  uno  l>6re,  ein  Heiner  Bchau6er  über  oen  £eiK  fcftan  fagt,  6aß 
für  folche  ittufiE  6ie  €rinnyen  (Dhren  haben. 

Uno  fie  Ratten  fie  in  6er  Zatl  i£s  erwartete  nierjfche  hier  eine 
6er  fd)mer3lid)ftcn  £nttdufchungen  feines  Gebens.  XVxt  fehr  er  6en 
X">crftan6  un6  Bd>arffinn  £ous  bewun6ern  mußte,  in  ihrem  Cha* 
racter  ent6ccfte  er  allmählich  IDinge,  6ie  ihm  wenig  gefielen.  IDer 
Badwrhalt  ift  nicht  gan$  6urchfichtig  für  uns;  wir  fcnnen  ihn  nur 
aus  Äußerungen  Hierjfches  un6  6em  Bericht  6er  Bchwefter.  X>iel* 
U\d)t  war  auch  £ou  ihrerfeits  von  Hietjfche  un6  feiner  Philofophie 
itgen6wic  enttdufcht.  niettfdje  felbft  je6enfalls  macht  6er  Bchülerin 
nicht  nur  Unaufrichtigcnt  $um  t>orwurf,  er  glaubt  fchueßlich  $u 
cnt6ectcn,  6aß  fie  im  (Örun6e  nichts  an6eres  wolle,  als  ftch  auf  ihre 
VDcife  amüfieren.  Bie  t>atte  ihm  wohl  gefagt,  fie  ^abe  feine  fcttoral. 
Un6  er  t>atte  6as  perftan6en:  fie  t)abe,  gleich  ihm,  eine  ftrengere  ttto* 
ral  ale  irgen6  jeman6  un6  bringe  ihrem  ö5ott  täglich  un6  ftün6* 
lidj  etwas  pon  ftd>  $um  (Dpfer.  Hun  aber  ent6e<ft  er  allerlei  Heine 
Bclbftfüchte  un6  €rbdrmlid)feiten  in  ihr,  un6  jenes  (&tb\d)t  an  6en 
Bchmer3  empfan6  er  fchließlich  in  ihrem  £1Tun6e  als  eine  tiefe  Un* 
Wahrheit  IDie  gan$e  £Dür6e  feiner  Lebensaufgabe  feinen  ihm  6urd; 
ein  fo  oberflächliches  un6  gemütlofes  tiefen  in  S™ge  gebellt.  IDiefer 


„Tin  btn  Scfrmer$";  (Trennung  von  £ou. 


7ivt  tftenfd),  6er  6ie  €t)rfurd)t  fehlt,  fchreibt  er  an  tttalxx>i6a,  muß 
man  aus  6cm  tt>ege  geben.  Bo  tarn  es  nach  fünf  tttonaten  3ur 
(Trennung,  auch  mit  2*ee,  6er  in  6er  ganjen  Bache  eine  unflare  un6 
Häglicbe  Dermittlerrolle  gefpielt  $u  haben  fdjeint,  6ie  Hieben  eine 
Seitlang  ein  Piftolen6uell  mit  ihm  als  um>ermei6bar  erfcheinen  ließ. 

£ou  überfan6te  fpdter  Hicttfcbe  ihre  Perlobungsanjetge,  auf  6ie 
er  aber  nicht  antwortete»  §rau  £ou  2ln6rea8*Balome  t>at  6ann, 
nach  niet$fcbee  £rfranhing,  ein  23uch  über  6en  tinftiQtn  S«un6  ge* 
febrieben:  Srie6ri$  Hiettfcbe  in  feinen  XPerfen  (tPien  f$cj4)>  tin 
2$ucb,  6as  ohne  Sr<*8*  3U  oen  auffeblußreiebften  gebort,  6ie  über 
Hiet$fd>c  geschrieben  fin6  un6  6as  als  ein  fcfteifterxoerf  6es  Btilö  von 
6er  Pfycbologie  bejeic^net  voer6en  muß,  auch  wenn  man  6as  Urteil 
6er  Derfafferin  ablehnt,  6aß  Hiet$fcbe  an  einem  „Ungeheuern  XX>abn" 
3ugrun6e  gegangen  fei, 

Tiufe  tiefte  in  feinem  weichen  un6  reinen  ^erjen  6urcb  6iefes  >£r* 
lebniö  penx>un6et,  begibt  ftcb  Hiettfcbe  <ocrbft  voie6er  in  6en 
Bü6en,  nach  (öenua.  Un6  in  6er  nun  folgen6en  neuen  un6  tiefen 
£infamfeit,  6ie  ihn  mehr  als  je  auf  fid>  felbft  3urücfwtrft,  entfteht 
ihm  6er  „3aratbuftr a".  „Bcbaffen,  Schaffen,  6a6  ift  6ie  €v* 
lofung  t>om  £ei6en  un6  6es  Gebens  £eicbtu>er6en." 

Suncichft  6ie  €ntftehunga6aten»  IDer  erfte  Eeil  xx>ur6e  2(nfang 
Sebruar  |$$3  3u  Ht33a  nic6ergefcbrieben.  IDie  Bcblußpartie,  fagt 
nictjfche,  tmir6e  gera6e  in  6er  heiligen  Btun6e  fertig  gemacht,  in 
6er  2*ichar6  XPagner  in  t>ene6ig  ftarb  (J3. Sebruar  |$$3).  3Der 
Derleger,  Bd>nmt$ner  in  Chemnitz  perfpracb  6en  IDrucf  bis  Anfang 
ittdrj  311  been6igen.  Hiettfcbe  bis  3um  zo.WXav$  noch  (einen 
Äorrefturbogen  erhalten  hat,  fchreibt  er  folgen6en  23rief:  XX>erter 
i^err  Verleger!  3ch  bin  (öift  un6  (Salle  gegen  Bie  o6er  Ceubner 
(IDrucfer)  o6er  6ie  ganje  perfluchte  IDrurferei.  tftan  foll  halten,  xoa$ 
man  perfpricht,  o6er  nicht  perfpreeben.  IDer  IDrucf  follte  been6et 
fein.  —  3ch  fan6te  6as  tftanuffrtpt  am  14.  Sebruar  ab  un6  habe 
noch  feinen  25ogenl  Bo  raubt  man  mir  ittonate!  3d>  fann  ja  nichts 
anfangen,  folange  fo  ein  „IDrucf"  auf  mir  liegt  —  3d>  will  nicht  ein 

Wort  mehr  hinzufügen.  iDie  X)er3ogerung  6es  IDrucfes  hatte 

6arin  ihren  (Örun6,  6aß  Eeubner  erjt — 500000  <$5efangbüd>er  fertig* 
ftcllen  mußte.  €n6lich  ift  6er  IDrucf  been6et,  aber  6ie  Bücher  \x>er6en 


C^fl  leben: 


mein  verfanfct:  tyrv  Bdmicitjncr  ift  unterwegs  im  IDienftc  6er 
alliance  antijuiye,  £rft  im  Htai,  in  2iom,  wo  nict$fd>e  in  fd>wcrmÜ5 
tiger  Stimmung  mit  6er  ^ebwefrer  bei  lttalwt6a  weilte,  crbiclt 
er  6ie  erften  £rcmplarc.  IDer  (Eitel  6cs  23udK8  lautete:  2(lfo  fprac^ 
3aratbuftra.  £in  2$ud)  für  2Ule  un6  lUincn  —  6er  jetjt  über  6em 
ganzen,  vierteiligen  VDcrfe  ftct)t. 

IDer  $\»eitc  <Eeil  entftanö  3wifd>cn  6em  26. 3uni  un6  6. 3uli  in 
Sila  Htaria,  wohin  nictjfdK  fid)  nach  jenem  fehwermutigen  $tüfy* 
1mg  in  Korn,  6er  „36gcrn6en  fcrubfal  meines  $vüt>UnQ$u,  wie  es  im 
„Saratbuftra"  heißt,  begeben  ()atte.  Korn  nennt  er,  wahrfcheinlich 
wegen  feiner  vielen  iUrcbcn,  6cn  für  6en  IDichtcr  6es  „Sörat^uftra" 
unanfrdn6igftcn  (Drt  6er  £r6e.  €r  t?attc  von  trier  erft  nach  3öd)ia 
gehen  trollen,  6en  „glüdfcligcn  3nfeln"  6cs  „}>atatt)uftta".  Um 
liefern  Plan  war  nichts  gcwor6en.  38d)ia  wur6e  übrigens  in  6iefem 
Pommer  j$$3  6urch  ein  i£r6bcbcn  3ur  ^dlftc  3erftdrt.  Hie^fd^e 
hatte  fid>  wic6cr  nach  Bils  fcttarta  begeben.  <^>ier  wur6e  u>m  6er 
3wcitc  ZEcil  gefchenft.  Bpuren  6es  romtfehen  Aufenthaltes  ftn6  in 
6icfem  $xx>citen  ZEeil  3.  23.:  6ie  Stelle  von  6en  Äirchen,  6ie  3<ua* 
thuftra  erft  lieben  will,  wenn  6er  Gimmel  6urd)  ihre  3erbrod;cnen 
IDecten  fchaut.  „i^ines  alten  (Tempels  krummer"  in  6em  Äapitel  von 
6en  (Taranteln  ift  wahrfcheinlich  6ie  23aftltfa  6cs  Honftantin.  IDie 
@3enc  mit  6en  Prieftern  ift  auf  6em  Avcntin  erlebt  iDer  3weite 
(Teil  erfchien  im  ©eptember  |$$3,  ebenfalls  bei  @chmettmer,  als 
Sarathuftra  II. 

3n  6iefem  tyvbft  machte  nie^fc^c  einen  fu^en  23efuch  in  ttaum* 
bürg,  wo  6ic  Verlobung  feiner  @d>wcftcr  mit  6em  Ttntifemiten? 
fiihrcr  Dr.  23crnhar6  Sorfter  bevorftan6,  6er  er  wenig  geneigt  war. 
3nt  (Dftober  begab  er  fich  wie6er  nacr;  3talicn.  „Unter  6em  l>aUyoni« 
fchen  Gimmel  Hi33as,  6er  6amals  311m  erften  Wale  in  mein  £eben 
hineinleuchtete"  —  fan6  er  6en  6ri tten  3<*r athuftr a,  6er  im 
Sruhjahr  |$$4  bei  tXaumann  erfchien.  3e6er  6er  6rei  {Teile  war  in 
etwa  3el>n  £agen  nic6ergcfchricben  wor6en. 

IDer  vierte  (Teil  entftan6  langfamer.  Hierjfche  ging  im  April  |$$4 
von  Hi33a  wie6er  nach  t>enc6ig,  wo  er  fchon  im  S™hj'<*hr  j$$o 
beim  $rcun6e  (ßaft  geweilt  hatte.  £r  liebte  X)ene6ig,  abgefehen  von 
6er  ittufif  feines  fcttacftro  (öaft,  wegen  feiner  fyunbtvt  tiefen  i£infam* 


£*<r  „SflKrtfruffra" ;  fyinvid)  von  gtein. 
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feiten  un6  wegen  6ee  Stüdes  (Drient,  6as  twr  Pom  Gimmel  gefallen 
fei,  3m  Sommer  getjt's  über  Bafel  un6  3ürid>  un6  nad>  Befudjen 
bei  dortigen  !5tl<tnnttn  wie6er  nach  Süs  ittaria.  fyitz  befucht  Um 
im  fluguft  für  6rei  Eage  ^einnd)  von  Stein. 

€q  perlobnt  fic{),  auf  Stein  un6  fein  X>ert>dltntö  $u  Htettfdje  etwas 
naher  ein$ugeben.  niet$fct>e  glaubte,  in  U>m  einffc  6en  3ünger  er« 
blicten  $u  Surfen.  £r  war  auf  Stein  3uerft  aufmertfam  geworden 
6urd}  6te  anonyme  Schrift  6es  5wan3igjdt>rigen:  36eale  6es  ttta* 
teriausmus.  iDer  pcrfonlict>c  t>ertehr  t>atte  }$$z  begonnen.  Tluch 
Stein,  6rei$el>n  3al>re  jünger  als  niet$fd>e,  geborte  6em  VDagner* 
fchen  Äreife  an  unö  war  Schopenl>auerianer.  iDas  ift,  fdrreibt  ihm 
Hiet$fche  im  erften  Brief,  etwas  Unfd>dt$bares,  t>orausgcfet$t,  6ag 
es  feine  Seit  hat.  Stein  fdneft  niet$fd>en  6arauf  6ie  Aushängebogen 
feiner  neueren  Schrift:  **>el6en  un6  Vt>elt,  $w6lf  Inftorifche  <&ü 
fprdche  —  6te  man  mit  (öobtneaus  2Unatffance*S$enen  t>ergli4>en 
im6  itmen  uorge$ogen  t>at.  Hiet$fd>e  überfen6et  Stein  6en  eben  er« 
fcbcinen6en  dritten  Eeil  6es  ^S^ratbuftra",  Stein  wie6erum  orei  von 
ihm  überfet$te  Ö5e6ichte  6es  (8ior6ano  Bruno,  x>on  6encn  $wet  in  6er 
ZTot  wie  für  tTiet$fd>e  ge6id>tet  erf  dmnen  un6  pon  itmt  auch  als 
„ftdrfen6e  tropfen"  eingenommen  wur6en.  iDas  erfte  tf5e6id>t  lautet: 

XX>em  6ant  ict^s,  6aß  ich  nun  mit  freier  Seele 
Uno  fdnanfenlos  otn  Slug  bes  Gebens  wage, 
IDie  allgemeinen  Äetten  nicht  mehr  trage  — 
iDenn  Seltne  nur  entlieg  6te  bange  f>6\)k  — 

€in  iDemantbetl  erlahmt  an  6iefem  ^age 
iDer  €nölid)feit  —  wie  mod>t  ich  mid)  entraffen 
IDer  Seit  un6  ü>rem  3ngefin6  un6  VPaffen, 
IDem  £auf  6er  2llter,  3at>re,  Stunden,  £age* 

Hun  wohl!  3ch  fürchte  nicht,  6en  fie  erlogen, 
iDer  alten  fcttdr  friftallnen  <>unmelsbogen, 
3cb  breche  6urd>,  mir  ift  6er  VV>eg  gebahnt, 

So  6aß  id)  mich  3u  an6crn  £r6en  h*be, 
£n6los  bind)  6as  (0efil6  6es  Äthers  fchwebe, 
Vorbei  6en  Welten,  6ie  ich  einft  geatwt. 
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JE\i*  {eben: 


Und  6*8  andere,  wieder  ein  Bonctt: 

iDie  IDoggen  loa!  —  tttit  allen  feinen  Runden 
3uitl  Wald  2Cftdotl  eilt.  i£in  fchlimmcr  Begen 
vSübrt  ibn  auf  ungewig  xnrfchlungnen  tt>egen, 
tfödften  VPildce  Bpur  l>at  er  gefunden. 

t>4  fab  er,  was  niebt  fcttcnfch  noch  (0>ott  erfchaut, 
£ttl  Weib  in  VPcllen  —  war  fo  wunderhold, 
HtdK  Wabaftcr,  «Elfenbein  und  ($5old, 
Hein  Weifrer  gärt's  3U  bilden  fiel)  getraut 

JDer  jager  ift  darob  jum  Wild  geworden, 
<>at  t>or  den  Runden,  die  er  losgefettet, 
3n  toller  ^arj  oae  ileben  faum  gerettet  — 

t>om  hohen  3iel,  pom  Sluge  ohne  Betrauten 
jRchrt  fo  ihr  jerjt  euch  um,  mich  3U  ermorden, 
(D  meine  unbarmherzigen  (Öcdanfen. 

jm  Tluguft  |$$4  fommt  es  dann  3U  jener  3ufammcntunft  in  Bils 
Maria,  die  für  beide  ein  wundervolles  Erlebnis  war.  IDer  junge 
C55clct>rtc  —  Btein  war  Prit>atdo3ent  6er  flfthetil  —  fagte  es  jeoem 
im  Hotel,  dag  er  nicht  des  £ngadin  wegen  gekommen  fei.  niettfehen 
ertldrt  er  3U  deffen  groger  Befriedigung,  dag  er  r>om  „3ätäthuftra" 
3w6lf  Bdtje  tnrftanden  t>abe  und  nicht  mehr.  Ttnderferts  aber  gefteht 
er  ihm:  Ittcin  IDafeinsgefuhl  ift  ein  leeres,  wenn  ich  mit  3t>nen 
fpreche.  £r  lernt  fogar  das  dachen  in  liefen  drei  £agen,  das  er 
fonft  nicht  fannte.  Uno  niettfehe  felber  ift  beraufcht  *>on  dem  £in* 
f lug,  den  er  auf  den  herrlichen  3üngling  ausübt  i£r  glaubt  erwar* 
ten  3u  dürfen,  dag  Btein  alles  wrlaffen  und  fich  ihm  anfchliegen 
werde.  £r  fenoet  ihm  nach  feinem  Weggang  jenes  ergreifende  (S5e* 
dicht  „Tlus  hohen  Bergen"  („£tnfiedlcrs  Bchnfucht"): 

IDer  freunde  fyatv  ich,  £<*8  und  Hacht  bereit, 

IDer  neuen  $ramde!  jftommt!  '8  ift  3*it,  '8  ift  3cit! 

Tiber  Btein  tarn  nicht.  IDas  Haupthindernis  xoav  wohl,  daß  er 
dugerlich  nicht  da3u  in  der  *age  war.  £r  mugte  pon  einem  23e* 


riictjfcbe  unO  Mannen  ron  Stein. 
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rufe  leben.  Die  Anttrort  auf  jenen  Anruf  nicrjfcbee  aus  innerfter 
~cele  trar  ein  25ricf,  worin  er  Hierjfche  oen  X^orfchlag  machte,  ob 
oicfer  f td>  nicht  brieflieb  an  (3efprdcbcn  über  ein  —  VPagnerlcnton 
beteiligen  trolle,  oie  ^tein  mit  einigen  greunoen  m  Berlin  trod->ent; 
lieb  führte.  Da«  trar  oenn  trie  ein  jRaltv^afferftraM  für  oen  Philo; 
fopben.  £r  fchreibt  fpdtcr  über  oiefc  uno  ähnliche  £nttdufcbungcn: 
Dil  Probleme,  ror  trelcbc  ich  geftcllt  bin,  fcheinen  mir  t>on  fo 
raOüaler  ITMchtigteit,  6a£  id)  mich  beinahe  jcoes  jähr  ein  paarmal 
ju  6er  £mbil6ung  rerfticg,  bog  oie  gelingen  ittenfeben,  betten  ich 
Oiefe  Probleme  fichtbar  machte,  ihre  eigenen  dachen  beifeite  legen 
müßten,  um  fich  einstweilen  ganz  meinen  Angelegenheiten  ;u  triOmcn. 
Uno  tras  Oann  jeoeemal  gefebab,  trar  in  fo  fomifeber  uno  imbeim* 
lieber  Ußetfe  oas  (Gegenteil  oeffen,  tras  ich  ertrartet  hatte,  oag  id) 
alter  Utenfchentenncr  mich  meiner  fclbft  $u  fchdmen  lernte  uno  ich 
immer  ron  neuem  trieOer  in  oer  Anfdngcrlebre  umzulernen  hatte,  6a6 
6ie  Sftenfcbcn  ihre  (3crrobnbcitcn  bunOerttaufcnOmal  triebtiger  neb; 
men,  als  fclbft  —  ihren  DorteiL  Uno  anOcrfcits  boren  trir:  itten; 
feben,  Oie  ^cbicffalc  ftnfc,  oie,  inOem  fie  fich  tragen,  ^cbictfale 
tragen,  6ie  ganze  Art  6er  heroifchen  ^afttrdger:  o  tric  gern  mochten 
fie  einmal  ron  fich  f elber  aueruhen  1  tOk  oüruen  fie  nach  Harfen 
Gerzen  uno  Harfen,  um  für  ^tunOen  trenigftene  loe;utreroen,  xras 
fie  orücft,  un6  trie  umfonfi  Oürften  fiel 

Monatelang  fchxrieg  Hie^fche  feit  jenem  Briefe  Steins,  bis  Oiefer 
fich  an  Softer,  niet^dies  Schwager,  xranote  un6  ron  hier  aus 
nietjfche  triOer  ;um  ^dueiben  rcranlafu  trurOe.  Hoch  einmal  freigt 
oie  Hoffnung  in  6cm  Philofophen  auf.  ^tein  trar  jung!  lT>ie  hatte 
er  felber  in  Oiefem  Alter  gcOacht!  Alfo  (3c6ul6!  i$$5  fahen  fich  6ie 
beioen  HUnner  noch  einmal,  nictjfcbe  ift  in  Haumburg,  Btein  in 
jftofen:  fie  eilen  ;ueinan6er  unO  treffen  fich  auf  6er  £an6ftra§c. 
-Iber  es  traren  nur  ein  paar  ^tunOen . . .  Uno  oann  zermalmte  6as 
eiferfüchtige  ^chidfal  mit  eherner  Sjanb  6em  barrenoen  philofophen 
auch  oiefc  Hoffnung:  ^tein  ftarb  pl6t$licb,  an  einem  <3crM*la3> 
50  3ahre  alt. 

Hach  6er  Hachricht  ron  feinem  <Io6e  fchreibt  Hie^fche  an  ($aft: 
3d>  tann  6as  £rlebnis  nicht  rerfchtreigen,  mit  oem  ich  fchlecht  fertig 
treroe,  o6er  rielmehr,  ich  bin  intrenOig  immer  noch  ganz  auger 


IDao  *cbcn: 


mir:  »ymnd>  pon  Stein  ift  tot,  gan3  pl6t$liet>,  $er3f4>tftg.  34> 
babe  ibn  wirtlich  geliebt;  es  febien  mir,  6aß  er  mir  aufgefpart  fei 
für  ein  fpdteres  7Uter.  £r  geborte  311  6en  gan3  wenigen  fcttenfet>en,  an 
bereti  IP  afein  id>  Srcu*>e  batte.  ?lud>  battc  er  großes  t>ertrauen  3U 
nur.  £r  fagte  noch  ^ulcQt,  in  meiner  (Gegenwart  tarnen  tt>m  (£>e* 
batttett,  311  betten  er  fonft  nidrt  oen  Mut  fän6e;  ict>  befreite  tt>n.  Uno 
was  baben  wir  bier  oben  3ufammen  gelaet)t!  i£r  (tanb  in  6em 
?\ufe,  niebt  31t  laeben.  Bein  3weitägiger  Befueh  tner  in  Sils  ot>ne 
HcbenabfidUen  pon  Hatur  un6  Scbwei3,  fon6ern  oirett  pon  23av* 
t  cutb  berauftommeno  un6  6irett  pon  mir  311  feinem  t>ater  naef>  f>a\\t 
.;urürfreifen6  —  ift  eine  6er  feltf amften  ?lus3etet>nungen,  6te  tdt>  er* 
fahren  habe.  £s  maebte  bier  £in6ruef;  er  fagte  im  ^>ote(:  3d) 
fomme  niebt  wegen  6es  £nga6tn...  €t  war  bei  weitem  6iefef)6nftc 
Spe3ies  Htenfcb  unter  6en  XX>agnerianern,  wenigftens  foweit  ict>  fie 
tettnen  gelernt  babe.  —  IDiefc  Saebe  tut  mir  fo  we(>,  6aß  td)  immer 
wie6er  niebt  6aran  gl.-mbe. 

So  6er  traurige  Schlug.  IDen  gan3en  VPinter  aber,  j$$4/$5,  nach 
Steins  23efucb  im  £nga6in,  beberrfchte  nierjfchen  eine  frohe,  faft 
ubermutige  Stimmung.  3n  3uriet)  un6  oann  in  Mtentone,  wot>m 
er  im  (Dctober  ubergefte6elt  war,  entftan6  eine  2Uit>e  pon  Biebern, 
earuntcr  6as  „Zan$Utb"  an  6en  Wifrral.  £r  arbeitet  an  6er  $ort* 
fet$ung  6es  „3aratbuftra".  Heben  6em  4.£eil  ift  noet)  ein  5.  un6  6. 
geplant.  Tiber  nur  6er  4.  £eil  ift  ausgeführt  wor6en,  6er  jet$t  6en 
Sct>luß  6es  23uebes  bil6et.  Sur  liefen  £eil  fan6  niet$fet>e  feinen 
Verleger  un6  lieg  it>n  auf  eigene  Äoften  bei  Haumann  6ruelen,  S™b: 
ling  js$5.  Mitte  Sefrruar  Mte  er  ibn,  wte6er  in  tt*33a,  been6et. 
IDao  iDructmanuftript  trug  6en  t>ermerf:  Hur  für  meine  Sreun6e, 
niebt  für  6ie  Öffentlichen:.  £9  wur6en  40  £rcmplarc  tjergefrellt, 
6ic  Hier^fche  an  feine  $rcun6e  perteilen  wollte. 

nierjfdK  be3eid>net  6en  erften  3<*ratbuftra  als  einen  ?C6erlaß,  otme 
6en  er  erfriert  wäre.  Seit  trug  er  ja  6en  Stoff  mit  fici>  herum. 
£n6ltd?  war  er  gleidjfam  reif  3ur  (Öeburt  un6  unter  t>ocf>ften  Sctnuer* 
;en  un6  fyöd>{ttn  £nt3Ücfungen  wur6e  er  3ur  VOtlt  gebrad)t.  <>6rcn 
wir  nierjfetKS  eigenen,  pielangefu^rten  23erict>t  (aus  6em  „Ecce 
homou)* 
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iDen  tPinter  ]tti/$3  lebte  id>  in  jener  anmutig  ftillen  23ucbt 
von  ^apallo  unweit  (Öenua,  bie  fieb  $wtfd>cn  &biav<xvi  unb  bem 
\>crgebirge  Porto  fino  einfebneibet.  Meine  (öefunbbeit  war  niebt 
bie  befte;  6er  Winter  falt  unb  über  bie  iltagen  regnerifcb:  ein  Heines 
Wbcrgo,  unmittelbar  am  fctteer  gelegen,  fo  bag  bie  t>obe  Bee  nachts 
oen  Bcblaf  unmöglich  machte,  bot  ungefdbr  in  allem  bas  Gegenteil 
vom  VX>ünfd>enswerten.  £rot$bem  unö  beinahe  $um  beweis  meines 
Bat$es,  bag  alles  i£ntfcbetbenbe  „trotjbem"  entftebt,  war  es  biefer 
VXHnter  unö  biefe  tlngunft  öer  X)erbdltniffe,  unter  benen  mein  „Sara* 
ttniftra"  entftanb.  IDen  X)ormittag  flieg  id>  in  f üblicher  Kicbtung  auf 
ber  berrlicben  Btrage  nad>  3oagli  bin  in  bie  ^obe  an  Pinien  vorbei 
unö  weitaus  bas  fctteer  überfebauenb;  bes  Hacbmittags,  fo  oft  es 
nur  bie  (Öefunbbeit  erlaubte,  umging  icb  bie  ganje  2$ud>t  von  ^anUx 
tltargberita  bie  binter  nacb  (})  Porto  fino.  JDiefer  (Drt  unb  biefe 
£anbfd)aft  ift  öureb  bie  große  Hiebe,  welche  Baifer  Sriebrid)  III.  für 
fie  fublte,  meinem  ^erjen  noeb  ndber  gerüdt;  ich  war  juf dllig  im 
i^erbft  wieber  an  biefer  Äüfte,  als  er  $um  legten  Male  biefe 
Heine  pergeffenc  VPelt  x>on  (5\üä  befuebte.  Huf  biefen  beiben  VPegen 
fiel  mir  ber  gan$e  erfte  Saratbuftra  ein,  vov  allem  Jaratbuftra  felber, 
als  Zyvm;  riebtiger,  er  uberfiel  mieb... 

3m  Bommer,  b^mgefebrt  $ur  beiligen  Btelle,  wo  ber  erfte  23lit$ 
bes  3<*ratbuftragebanfens  mir  geleucbtet  b^tte,  fanb  ich  ben  $weiten 
Saratbuftra.  3ebn  <Eage  genügten;  id>  babe  in  (einem  Salle,  weber 
beim  erften  nod>  beim  britten  unb  legten  mehr  gebrauebt. 

<bat  jemanb,  €nbt  bes  3abrbunberts,  einen  beutlicben  15t- 
griff  bapon,  was  IDicbter  ftarltr  3eitalter  3nfpiration  nannten)  3m 
anöeren  Salle  will  icb's  befebreiben.  ttttt  bem  geringften  2Uft  pon 
Aberglauben  in  fieb,  würbe  man  in  ber  Eat  blog  3nfarnation,  blog 
tttunb(tüct,  blog  fcttebium  übermdebtiger  (Gewalten  $u  fein,  fauni 
ab$uweifen  wiffen.  IDer  begriff  (Offenbarung  in  bem  Binne,  bag 
plorjlicb,  mit  unfdglicber  Bicberbeit  unb  Reinheit,  £twas  ftcbtbar, 
borbar  wirb,  €twas,  bas  einen  im  tiefften  erfebüttert  unb  umwirft, 
befebreibt  einf ad>  ben  £atbeftanb.  iUan  bovt  —  man  fuebt  niebt; 
man  nimmt  —  man  fragt  niebt,  wer  ba  gibt;  wie  ein  Blit$  leuchtet 
ein  (öebanre  auf,  mit  Hotwenbigfeit,  in  ber  Sfarm  obne  36gern  — 
id)  f>abe  nie  eine  U>abl  gebabt.  £%m  i£nt$üdung,  beten  ungeheuere 
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Spannung  ficfc  mitunter  in  einen  ürdnenftrom  ausloft,  bei  6er  6er 
Stritt  unxnllfiitlid)  balb  (türmt,  balb  langfam  xx>ir6;  ein  poltfom* 
mencs  3u$erfi$fein  mit  6cm  6iftinttcftcn  23ewußtfein  einer  lln$abl 
feiner  Sd>au6cr  wtb  l'ibcrricfchmgcn  bis  in  6ic  Sieben;  eine  <8\üdes 
tiefe,  in  6er  6a?  Sdnncrslicbftc  un6  IDüfterfte  md)t  als  (öegenf  at$ 
wirft,  fonbern  als  bedingt,  als  bct'ätisgeforbcrt,  als  eine  notwendige 
Sorbe  innerhalb  eines  foleben  £td;tüberfluffes;  ein  3nftinft  rbytb* 
mifdicr  Wbdltniffc,  6er  weite  Kdume  von  Sormen  uberfpannt  (6ie 
finge,  6as  2>c6ürfnis  nacb  einem  weitgefpannten  ^bytbmus  ift  bei* 
nabc  6as  Maß  für  6ie  (öewalt  6er  3nfpiratton,  eine  Hvt  2(usgleicb 
gegen  6eren  IDrucf  un6  Spannung).  Wies  gefebtebt  im  fybdpftm 
(Öra6e  unfreiwillig,  aber  wie  in  einem  Sturm  von  Sretbettgefübl, 
von  llnbebingtfcin,  von  iltacbt,  von  töottlicbfeit.  IDte  Unfrei* 
willigfcit  6cs  #il6es,  6es  (Öleicbntffes  iffc  6as  £tterfwür6tgfte;  man 
bat  feinen  begriff  mebr,  was  2W6,  was  töleidmts  ift;  alles  bietet 
fid;  als  6er  ndcbfte,  6er  ricbttgfte,  6er  etnfaebfre  Umbvud  an,  i£s 
febetnt  wirfltcb,  um  an  ein  XX>ort  *5avat\)uftva&  $u  erinnern,  ale  ob 
6ie  IDingc  felber  beranfamen  un6  töleiebnts  fein  mochten,  föier  fom* 
men  alle  IDingc  liebfofenb  ju  6einer  2U6e  un6  fcbmeicbeln  6ir,  6enn  fie 
wollen  auf  6einem  Eueren  reiten.  2luf  je6em  (ftletcbnis  reiteft  6u 
hier  $u  je6cr  VDabrbcit.  <>ier  fpringen  6ir  alles  Seine  XPorte  un6 
VX>ortfcbreinc  auf;  alles  Sein  will  biet:  XPort  wer6en,  alles  U)er6cn 
will  r>on  6ir  ^e6en  lernen  — ).  IDies  ift  meine  £rfal?rung  von  %m 
fpiration;  id)  zweifle  niebr,  6aß  man  3abrtaufen6e  $urucfgeben  muß, 
um  jemanben  $u  fin6en,  6er  mir  fagen  6arf:  €s  ift  aueb  6ie  meine. 

Bie  neue  Ke6cform  6es  „Saratbuftra",  6er  Hymnus  o6er  IDttby* 
rambus,  ift  nid?t  etwas  pollfommen  Heues  bei  nietjfcbe.  £r  flingt 
j. 15.  febon  in  6er  „Pbantafie"  6es  3wan3tgjdbrigen  aus  6em  Som* 
mer  | $64  <*n,  6ie  6er  erfte  23an6  6er  23iograpbie  Seite  325  abbrueft, 
06er  in  6cm  ebenbort  mitgeteilten  „Sytocfter träum".  Un6  in  6er 
„(Seburt  6er  (Tragobic"  gibt  es  eine  Stelle,  6ie  6ie  i£ntftebungsart  6es 
„3ararbuftra"  fdjon  gan$  eigentlicb  befebreibt:  JDcr  beraufebte  biony* 
fifebe  Scbwdrmer  Tkdnlocbos,  wie  £uripi6es  ibn  in  6en  2$atcb*n  be? 
febreibt,  fo  lefen  wir  t>ier,  liegt  im  Scblaf  auf  bob*t  Wpentrtft  in  6er 
ITtittagsfonne:  6a  tritt  Apollo  an  ibn  fyttan  unb  berübrt  Um  mit 
6em  Lorbeer.  Hun  fprubt  6ie  bionyfifc^muftfalifc^e  X)er$aubcrung 
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6eö  Schläfers  gleichfam  23ü6erfunten  t>on  fiel),  lyrifche  ($5e6tchte,  6ie 
in  it>rer  hochften  Entfaltung  £rag66ie  un6  6ramattfche  Dithyramben 
feigen  .  ♦ .  *5aratfyu{tta  ift  fo  6er  tx>ie6ererftan6ene  3ugen6gott  Hietj* 
fches,  ein  apollinifierter  Dionyfos  06er  ein  6ionyfifcher  2lpoll. 

2lber  xotetyalb  ift  gera6e  3<*räthuftra,  6er  alte  perfifche  ^eligions* 
ftifter,  6er  X)er!un6er  6er  neuen  ,,immoralifchen''£ehre*  tybvm  xok 
auch  hier  Htettfches  eigene  Erklärung:  fcftan  l>at  mich  nicht  gefragt, 
fo  fagt  er,  man  hatte  mich  fragen  follen,  was  gera6e  in  meinem 
£Ttun6e,  im  fcttun6e  6es  erften  3mmoraliften,  6er  Harne  3arathuftra 
be6eutet:  6enn  xoae  6ie  ungeheure  Einjigteit  jenes  Perfers  in  6er  (5e* 
fchichte  ausmacht,  ift  gera6e  6a$u  6as  (Gegenteil.  3arätbuftra  l>at 
erft  im  Hampf  6es  (Buten  un6  6es  236fen  6as  eigentliche  Ka6  im 
betriebe  6er  Dinge  gefehen,  —  6ie  Überfettung  6er  fcttoral  ins  fctteta* 
phyfifche,  als  Äraft,  Urfache,  3xx>ecf  an  fich,  ift  fein  Wttt  2lber 
6ief e  S™gc  wäre  im  ($5run6e  bereits  6ie  Antwort.  3arathuftra  f  ch  u  f 
6iefen  t>erh<mgnisi>ollften  3rrtum,  6ie  fcttoral.  S°l0^4)  muß  er 
auch  6er  erfte  fein,  6er  ihn  errennt,  nicht  nur,  6aß  er  tykt  längere 
un6  mehr  Erfahrung  tyat  als  fonft  ein  Dcnter  —  6ie  gan$e  <&t* 
fchichte  ift  ja  6ie  Erperimentaltx>i6erlegung  vom  Batj  6er  foge* 
nannten  „fittlichen  Vt>eltor6nung":  —  6as  VPichtigere  ift:  Sara* 
rhuftra  ift  wahrhaftiger  als  fonft  ein  Denlier.  Seine  £ehre,  un6  fie 
allein,  tyat  6ie  tDahrhaftigfeit  als  oberfte  £ugen6  —  6as  t>eigt  6en 
töegenfatj  $ur  StiQfytit  6es  „36ealiften",  6er  vov  6er  Realität  6ie 
Slucht  ergreift;  3<*rathuftra  hat  mehr  ^Eapferfeit  im  £etbe  als  alle 
Denfer  3ufammengenommen.  XDahrheit  re6en  un6  gut  mit  Pfeilen 
fchießen:  6as  ift  6ie  perfifche  <Tugen6.  X)erfteht  man  mich?...  Die 
Selbftuberwin6ung  6er  titoral  aus  VDahrhaftigteit,  6ie  Selbftuber* 
toin6ung  6es  tftoraliften  in  feinen  Ö5egenfat$  —  in  mich  — :  6as 
be6eutet  in  meinem  tttun6e  6er  Harne  3ar<*thuftra. 

Hie^fche  hoffte  $unächft  auf  unmittelbare  VPirfung  6es  „3ara* 
thuftra".  IDie  erfte  2$efprechung,  6ie  in  feine  <oän6e  (am,  flammte 
*>on  einem  „<£hriften  un6  2tntifemiten",  un6  jwar  aus  6em  ($e* 
fängnis.  Htetjfche  nennt  6en  Hamen  nicht.  Sie  hat  fofort  6en  Haupts 
punft,  6ie  Stellung  jum  Chriftentum,  fcharf  ergriffen:  Aut  Christus 
—  aut  Zarathustra.  Un6  6ann  ftan6  6arin  6as  fch6ne  XX>ort:  2$e* 
Zwingt  ihr  ihn,  fo  wir6  er  6er  eure  un6  w6  treu  fein;  6enn 
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an  ihm  iffc  fein  S^fd'-  Bezwingt  er  euch,  fo  t>abt  ihr  euren 
OMauben  oeneoirtt:  das  i die  Buße,  die  ihr  dem  Bieger  $al)Un 
müßt.  — 

?lbcr  fonft  blieb  die  XT>irhmg  aus,  und  nicgfctn  ift  eine  3ettlang 
geradezu  v>ci5wcifclt.  nach  einem  folchen  Anruf  aus  innerfter  Beele, 
fo  fchrcit  er  auf,  feinen  £aut  6er  Antwort  311  hören,  das  ift  ein 
furchtbare*  Erlebnis;  das  hat  mich  aus  allem  Derfehr  mit  den  Wen* 
fiten  herausgenommen.  Er  hdlt  in  diefen  VDochen  (nach  Erfcheinen 
des  erften  ücilcs)  feine  £riften$  für  von  (örund  auf  mißraten.  Bpdter 
ficht  er  ein,  daß  es  gar  nicht  anders  m6glid>  war,  daß  man  ihn 
gar  nicht  perftehen  tonnte.  3ft  bod)  das  gan^e  tPert  Poll  und 
übervoll  pon  persönlich  Erlebtem  und  Erlittenem,  das  nur  ihm 
fclber  perftdndfich  war.  IDer  3weite  £eil,  meint  er,  tomme  il^m 
faß  blutrünftig  por.  Und  fo  beruhigt  er  ftch  denn  allmdhlid}  über 
das  Ausbleiben  6er  VPirfung  und  fagt:  f*4>  felber  l>abe  er  das 
Bud>  gemacht;  es  fei  fein  Erbauungs*  und  Ermutigungsbuch,  im 
übrigen  dunfel  und  »erborgen  und  ldct>erlief>  für  jedermann.  IDie  un* 
geheure  Tllbernt>eit,  fo  etwas  wie  den  „Jarathuftra"  ^erauejugeben, 
fei  ihm  mit  entfpred^enöen  Albernheiten  vergolten  worden.  X>on  jet$t 
an  werbe  er  wohl  in  IDeutfchland  unter  die  t>errucften  gerechnet  wer* 
den.  3edcnfalls  laffe  er  niemanden  als  einen  jRennerdes„3ätt*thufrra" 
gelten,  ocn  nid>t  jedes  feiner  Worte  irgendeinmal  tief  perwundet  und 
irgendeinmal  tief  ent3Ücft  tyabt.  lDergleid>en  gelange  nur  $u  den 
Auscrwdhltcftcn.  Es  fei  ein  t>orred)t  ohnegleichen,  hier  <*>6rer  ju 
fein,  niemandem  fi:ct>c  es  frei,  für  3ät*ätt)ufrra  <Dh«n  3U  \)<xhtn.  Unb 
por  allem  muffe  man  den  üon,  der  aus  diefem  IHunde  fomme,  diefen 
„balfvonifchcn"  (Eon,  richtig  hören,  um  dem  Binn  feiner  VPeishett 
nicht  erbarmungswürdig  Unrecht  311  tun.  IDas  pfychologifche  Pros 
blem  im  £ypus  des  Saratbftura  fei  dies,  wie  der,  welcher  in  einem 
unerhörten  (örade  Hein  fage,  Hein  tue  3U  allem,  W03U  man  bisher 
3a  fagte,  trotjdem  der  (8cgenfat$  eines  nemfagenden  (öeijles  fein 
tonne.   (3um  3nt>alt  des  tDerfes  pgl.  B.  100  ff.) 

3ene  £>er3weiflung  an  fid>  felbft  hätte  übrigens  ihren  (J5rund  nicht 
allein  in  dein  Ausbleiben  der  Wartung  des  „Sarathuftra".  Etwas  an* 
deres  fam  hin3u:  eine  lahmende  Unprodufttpitdt  in  den  Swifchen* 
weiten.  3n  diefer  <>itif tct>t  befennt  Hietjfcbe:  die  3^h«  wahrend  und 
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vor  allem  nach  6cm  „Saratbuftra"  feien  ein  Hotftan6  ohnegleichen 
gexvefen.  ittan  büßt  es  fetwer,  fagt  er,  unfterbltcb  $u  fein,  tltan 
ftirbt  dafür  mehrere  iltale  bei  £eb$citen.  i£s  gibt  cttva8,  tvas  ich 
die  Kanfünc  6cs  (Öroßen  nenne:  alle  (Stoße,  ein  VDerf,  eine  (Tat, 
xven6et  fich,  einmal  vollbracht,  unvcr$ügUcb  gegen  den,  6er  es  tat. 
£r  ftellt  nach  einer  folchen  fchopferifchen  ZTat  eine  ungeheuere  Der* 
fchtx>en6ung  an  iDcfcnfivfrdften  feft. 

Heben  6cm  „Jaratbuftra"  befcbdfttgcn  ihn  aber  trot$6cm  fchon  neue, 
tvom6glicb  noch  gewaltigere  Plane.  £in  großes  tbeorettfebes  %aupu 
tverf  fün6igt  fich  an.  Schon  im  Sommer  |$$4  bat  er  ein  Schema 
auegearbeitet,  mit  6cm  er  feine  gan$e  Philofophie  umreißt.  3n  6en 
3toifchenaftcn  6er  £ntftebung  von  „Utfo  fpracb  Saratbuftra"  ftellt 
er  ein  23ucb  jufammen,  6as  eine  2irt  „töloffarium"  fei,  ein  Äommen? 
tar,  in  6em  6ie  tvtcbtigften  23cgriff8ncuerungen  6cs  Saratbuftra  vor? 
Edmen  un6  mit  Hamen  genannt  feien.  IDas  #ucb  befommt  nach 
allerlei  Überlegungen  fchließlich  6en  (Titel  „3enfcit8von<55utund 
236fcÄ.  IDie  Derhan6lungen  mit  6em  Verleger  jcrfchlagen  fich.  £s 
bleibt  ihm  nichts  übrig,  als  „ein  Sddcbcn  ums  fcftanuftript  und  es 
beifeitc  legen".  Sommer  j$$6  Idßt  er  es  6ann  auf  eigene  Äoftcn 
druefen. 

£in  gut  (teil  6er  (öedanfen  un6  begriffe  6es  legten  Hietjfche,  6tc 
im  „Saratbuftra"  ihren  poetifch  verhüllten  71uö6ruct  gefun6en  hatten, 
xver6cn  in  6iefcm  2$ucb  tbeorctifcb?tvtffcnfcbaftUcb  6argclcgt:  Herren* 
un6  Sflavenmoral;  6ie  Kangor6nung,  vor  6er  fich  6ie  fcttoralen  $u 
beugen  haben;  6as  Pathos  6er  JDiftanj;  6ie  2lbgrcn3ung  6es  Philo? 
fophen  vom  (belehrten,  6ic  aller6ing8  von  Tinfang  an  bei  Htcrjfcbc 
fich  findet;  Äultur  ale  t>ergciftigung  un6  Vertiefung  6er  (öraufam? 
feit;  xvas  ift  vornehmt;  6as  Heben  ab  tPille  $ur  stacht.  £inc  Philo? 
fophie  6cs  2lntichrift  tvir6  fchon  geftreift.  JDionyfo8,  6er  3ugcn6? 
gott,  tvir6  $um  Philofophengott:  3ch,  6er  lernte  3üngcr  un6  £in? 
gexveihte  6e8  (öottes  JDionyfos...  €8  tvar,  xvie  Hictjfche  felber 
meint,  ein  erfebreef  liebes  23ucb:  fet>r  fdnvars,  beinahe  Eüitcnfifcb. 
€8  enthalte,  fagt  6as  „Ecce  homo",  eine  Äritrt  6er  *tto6crnitdt:  6er 
mo6ernen  VX>iffenfchaftcn,  fünfte,  Politik  nebft  Sinflerseigen  $u  einem 
töcgenfatjtypus,  6er  fo  tvenig  mo6ern  als  möglich  fei,  $u  einem  vor? 
nehmen,  jafagen6cn  £ypus  (vgl.  S.  2|6ff.). 


U2   Heben:  

3m  Jsrublinci  i$$6  ging  er  wieber  nad?  Denebig,  füllte  ftcf?  aber 
biesntal  \v>cnicjcr  wobl  bort,  3timal  aud?  Peter  (Saft  fehlte.  IDa 
borte  er  pot)  Lobbes  Uberfiebelung  nad?  £eip$ig,  unb  es  erfaßte  ibn 
6ie  Setytftt$t,  ben  3ugcnbfreunb  wieber$ufeben.  £r  ful>r  nact?  ileip* 
;ig.  £r  traf  ?\obbe  in  bofer  V>erftimmung  über  bie  £etp$icjer  X>er* 
bdltniffe,  WC  ibm  weber  Hollegen  nod?  Stubenten  nod?  Älima  noeb 
6et  I4rm  6er  HTcffc  besagten,  Hietjfcbe  rannte  ben  {freunb  md?t 
wieder,  unb  er  f elber  fd?ien  biefem  aus  einem  £anbe  $u  fommen,  wo 
fonfr  nicinanb  wobne. 

£s  war  bae  letzte  3ufammenfein  ber  beiben  Sreunbe,  unb  es  offen* 
forte,  baß  fie  fid?  nid?t  mebr  perftanben,  3cl>n  3abre  Ratten  fie  fieb 
triebt  gefeben.  Unb  swan^ig  3abre  waren  es  ber,  baß  fie  in  eben 
biefem  £eip$ig  ibren  Svtuntfdytftsbunb  gefd;>loffen  bitten.  Was  fie 
;ufammettgcfübrt  t?atte,  war  weniger  bas  gemeinfame  Stubium  ge* 
wefen;  bter  waren  fie  pielmebr  einig  gewefen  in  ber  3ronte  unb  im 
'Spott  gegen  pbilologifct?e  iftanteren  tmb  £itelreiten.  3t?re  Sreunb* 
febafr  battc  einen  ctt>tfd>?pt>t(ofopt>ifd>cn  ^intergrunb  gebabt,  por 
allem  bte  gemeinfame  X)erebrung  Scbopenbauers  unb  balb  auet? 
VDagnerö.  Unb  bem  (8ried?entum  gegenüber  batten  beibe  über  eine 
bloß  gelebrte  unb  perftanbesmdßige  2(uffaffung  t?inau8  nad?  i£r* 
faffung  bee  ganzen  wirfltcben  Gebens  geftrebt 

IDabei  batte  ber  um  ein  3abr  jüngere  2tobbe,  ber  an  pt;ilologifcf?er 
2lrribie  ben  S^eunb  pielleicbt  ubertraf,  in  bewunbernber  Unterorbs 
nung  3U  ber  reifen  unb  probuftipen  Perfdnliet?fcit  niet3fct?e8  empor* 
geblicft.  Robben  felber  bebrüefie  irn  gebeimen  bas  (öefubl  einer,  wie 
er  wobl  meinte,  gdn3lict?  paffipen  unb  unprobutttpen  Anlage;  bae 
maebte  ibm  feine  an  fid>  fd?on  fcbwerblutige  unb  wenig  barmonifebe 
Hatur  nod>  febwerer.  £r  flagt  bem  S^eunbe,  wie  febwer  er  an 
feiner  gan3  profan  nad?  (5iüd  perlangenben  irbifd?en  ^dlfte  $u  tra* 
gen  b<*be,  unb  biefen  anberfeite  preift  er  aud?  fpdter  nod?,  wo  er 
innerlid?  fct?on  pon  ibm  fid?  abgewenbet  tyat,  als  ben  gluctlicbften 
Htcnfdjen,  bem  nid?t8  pon  ber  3eit  anbange,  ber  pon  feinen  (J5e* 
öanfen  fid?  tragen  laffen  tonne,  €r  nmnt  ibn  in  ben  erften  3abren 
6er  Sreunbfct?aft  animae  pars  melior  meae  unb  benennt  it?m:  IDir 
allein  perbante  id?  meine  bejhn  &tunbm. 
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Un6  auch  6er  junge  Hiet$fche  tann  fich  nicht  ohne  liefen  Sreun6 
Kenten,  in  6effen  Bufen  er  allen  geheimfcen  Beniners  un6  Btol$  feiner 
Beele  niederlegt  IDas  fchwere  £eben  6er  erften  Bafeler  3at>re  mit 
feiner  Urantlmt  un6  inneren  i£mfamteit  preßt  ihm  6en  Kuf  aus: 
Äomm  $u  mir,  ich  bitte  6td>  wie  ein  jftranfer.  Un6  wie  glücklich 
un6  ftol$  machte  ihn  2toh6es  Eintreten  für  ihn  im  Btreit  mit 
XX>ilamowit$l 

Bo  waren  fie  ein  echtes  IDioskurenpaar  gewefen,  feiig  im  i£tn* 
Hang  ihrer  inneren  £mpfin6ungen  un6  je6er  ftol$  6arauf,  6es  an* 
6ern  Sreun6  3«  f*o*.  6och  litt  auch  6iefe  Sreurtöfct>aft  Bdnff* 
bruch.  Bchon  6ie  räumliche  Trennung  —  niet$fd>e  in  Bafel  un6 
im  Bü6en,  IXotybt  in  Ätd,  3ena,  (Tübingen,  leipjig  —  übte  einen 
entfrem6en6en  Hinflug.  t>or  allem  aber  6ie  verfd)ie6ene  innere  i£nt* 
wtcrlung.  iDaju  ift  2toh6e  als  Univerfitätslehrer,  als  Samilienvater 
notwen6igerweife  verflochten  in  6as  ganje  (Gewebe  6e8  bürgerlichen 
Gebens,  6em  6er  trank  un6  einfame  Hiettfche  fich  immer  mehr  ent* 
Steht.  IDie  innere  Äluft  tritt  6ann  $utage  bei  (Gelegenheit  6er  erften 
grogen  XX>an6lung  Hiettfches,  6eren  IDohiment  „fcltenfchliches,  1i\l$u* 
menfehliches"  war.  2toh6e  fprtcht  über  6ies  neue  Hiegfcheanum  feine 
allergrößte  tlberrafchnng  aus.  IDie  Lektüre  6es  Ruches  macht  auf 
ihn  6en  i£in6ruct,  wie  wenn  er  aus  einem  calidarium  in  ein  eiskaltes 
frigid arium  gejagt  wür6e.  Hann  man  6enn  fo  feine  Beele  ausziehen, 
meint  er,  un6  eine  an6ere  6afür  annehmend  2luch  er  glaubt  6ie  X)er* 
wan6lung  6e8  S^unöes  auf  6en  £influg  2iees  $nrüctfübren  $u 
müffen.  XX>ogegen  Hiet$fd>e  an  fcttalwi6a  fchreibt:  3n  2Deutfchlan6 
fan6  ich  voriges  3ahr  6ie  Oberflächlichkeit  6e8  Urteils  bis  $u  6em 
Punkte  6es  Bl66finns  gereift,  6ag  man  mich  mit  2<ee  verwechfelte. 
fcttit  ^ecü!  3ch  meine,  Bie  wiffen,  was  6as  fagen  will  — U  Bei 
ruhigerer  Betrachtung  6es  neuen  Buches  fin6et  6ann  aller6ings 
Koh6e  nachtrdglid)  in  6em  ftarfen  hervortreten  6es  intellektuellen 
fcftoments  6och  auch  eine  gewiffe  £rgän$ung  jenes  früheren 
„enthuftaftifchen  IDenkens"  Hiet$fches,  6as  nicht  ohne  viel  Be6enk* 
lichteiten  gewefen  fei  un6  meint:  6er  eigentliche  un6  echte  Hie^fche 
k6nne  un6  wer6e  nicht  verloren  gehen.  Un6  fo  fchliegt  er  jenen  Brief 
an  Hictjfche  über  „Ittenfchliches"  mit  6en  Vüorten:  nichts  foll  mid> 
6ir  je  im  3nnern  entfrem6en. 


0  4 


£\n>  leben: 


?lbcr  oic  n-ntfrembuug  mar  fdjon  ba.  niet$fcfjes  veränberte  Btel* 
lung  3U  Wagner,  feine  Angriffe  gegen  bte  IDeutfetKn  verlebten 
Kohden.  iDa$ii  mar  er  tränt  unb  verbittert,  unzufrieden  mit  ($5ott 
imb  6er  Welt.  £r  war,  fagt  Crufius,  fein  Biograph,  einer  beißen* 
ecn  Stepffo  verfallen,  oie  alle  feine  3ugenbibeale  sernagte.  Und) 
fem  Eintreten  für  nietjfcbe  in  6er  VPtlamowit^TingelegenJmt  er* 
fernen  ihm  nun  als  eine  3ugenbtorbeit.  Sur  Hietjfcbes  unabldffiges 
Ringen  um  6en  <?inn  bes  Gebens  l>attc  er  nur  noet>  bittere  Vl>orte. 
^einc  Moral  befranb  in  einem  3afagen  $ur  2rufreet>tert)altung  6er 
öffentlichen  (Prbnung  6urct>  6en  Staat,  eine  Moral,  6eren  X>erf6r* 
perung  ihm  ein  tüchtiger  ^cr>ut3mann  3u  fein  fernen.  XX>as  6ie 
pinlofopbie  bes  einfügen  Srcti«6e8  anging,  fo  fprad>  er  wol)l 
von  ihrer  „Äannibalenmoral"  un6  6em  „gefpreisten  ^erferfer  ou 
Sutlittft"  un6  fürchtete  für  6ie  fpdteren  Jabre  niettfetKS,  bag  6iefer 
noch  einmal  f,$u  Äreu^e"  trieben  würbe  im  eigentlichen  @inn  b*s 
Wortes.  Don  6er  „Morgenröte"  fcfyon  meinte  er,  fie  habt  ib« 
traurig  un6  et>er  abenbrotltcb  angefel)en.  £r  fing  an,  niet$fcbes 
wie  eines  „<>albverftorbcnen"  $u  gebenden.  Un6  Hiettfcbe  feiner? 
feite  bemertt  i$$4:  Man  febreibt  fiet)  Briefe,  um  nid)t  $u  fet>weigen. 
IDen  vierten  3<*ratbuftra,  6en  er  für  feine  nädyfttn  $tmnbt  batte 
6rueten  laffen,  überfenbet  er  2*ot>ben  niebt.  Sträfling  1**6  fanb  bann 
jenes  unerquicflid?e  lernte  23eifammenfein  in  ^eip$ig  ftatt  Un6  enb* 
lieb  law  es  and)  3um  regelrecbten  2$rud?.  infolge  einer  abfprecfcenben, 
mit  Bewugtfein  Übertreibenben  brieflichen  flugerung  ^o^bes  über 
(laine,  6cn  nietjfcbe  fel>r  verehrte  un6  mit  Btor$  $u  feinen  £efern 
$dblte,  febreibt  niet$fd)e  einen  heftigen  23rief  an  6en  3ugen6f reun6 : 
Hein,  mein  lieber  alter  Sreunb  Kobbe,  ict)  erlaube  niemanbem,  über 
Ms.  Itaine  fo  refpeftwibrig  $u  re6en,  wie  6ein  25rtef  es  tut,  un6  6ir 
am  wentgften,  weil  es  wiber  allen  Znftanb  get)t,  jemanben  fo  $u 
bcbanbeln,  von  6em  6u  weigt,  bag  id)  ifm  t>od>i>alte.  2tobbe  anU 
tDortet  mit  einem  begütigenben  23rief,  6er  nierjfetje  wteber  in  etwas 
befdnftigt.  <Trot$6em  ernennt  er  in  jenem  Urteil  Lobbes  über  5[aine 
6ie  gan$e  Äluft,  6ie  $tvifcben  ifym  unb  bem  Sreunbe  fict>  aufgetan 
bat.  Un6  fo  febreibt  er  benn  im  Hovember  j$$7,  bem  legten  Briefe: 
Uber  Ms.  ttaine  bitte  ict>  biet)  3ur  23efinnung  $u  tommen...  VOtv 
biefc  Zvt  von  ftrengen  unb  grogl)er3igen  (Seiftern  migverftefjt,  von 
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6em  glaube  ich  nicht  leicht,  6aß  er  etxpas  von  meiner  eigenen  Aufgabe 
perjteht.  Aufrichtig,  IDu  tjafl  mir  nie  ein  tt>ort  gefagt,  6as  mir  $u 
permuten  erlaubte,  IDu  tpußteft,  xpelcbes  Bdntffal  auf  mir  liegt. 
<^abe  ich  IDir  je  6araus  einen  t>orxpurf  gemacht  5  nicht  einmal  in 
meinem  <>er$cn;  un6  fei  es  auch  nur  6eshalb,  xpeü  ich  es  überhaupt 
pon  niemandem  anders  gexpohnt  bin.  U>er  xpäre  mir  bisher  auch 
nur  mit  einem  £aufen6ftel  von  £ei6enfd>aft  un6  Reiben  entgegen* 
gefommen!  <oat  irgen6xper  auch  nur  einen  Bcfnmmer  von  6em 
eigentlichen  <J5run6e  meines  langen  Biechtums  erraten,  über  6as  ich 
vielleicht  6och  noch  f>tvv  gexpor6en  bin^  3ch  habe  jet$t  43  3ahre 
hinter  mir  un6  bin  genau  noch  fo  allein,  xxue  ich  als  Äin6  ge* 
xpefen  bin . . . 

Bo  6as  €nbt  oiefer  feltenen  Sreunofchaft,  6ie,  auf  tieffte  feelifche 
ttbereinftimmung,  e6elftes  Streben  un6  hochfte  (J5etfttg!eit  begrün* 
6et,  einft  unjerftorbar  fchien. 

IDas  machte  nierjfches  tPeg  fo  fehler,  6aß  6as  (Öefchicf  ihm 
nicht,  xpie  2lleran6ern,  einen  <?>ephäftion  gegeben  hatte,  einen  3ugeno* 
pertrauten,  6er  mit  ihm  6en  XütQ  jur  (öroge  xpanöelte  un6  fein 
Sreunö  blieb.  SrciUc^>  xpar  es  auch  nicht  leicht  —  xpir  fahen  es 
fchon  bei  fcttarxpt6a  pon  fcHeyfenbug  —  Htettfches  S**un6  $u  blei* 
ben.  3n  „fcttenfchltches,  2Ul$umenfchltches"  fin6et  fich  6er  folgende 
Aphorismus:  XX>ie  6er  XX>eife  im  (ßvunbt  mit  lebenden  fcttenfchen  nur 
infoxpeit  perlehrt,  als  er  6urch  fie  bm  Bchat$  feiner  i£rcenntms  $u 
mehren  xpeiß,  fo  fcheint  es  faft,  als  ob  6er  jftünftler  feinen  ¥>erceln* 
mehr  mit  6en  fcltenfchen  feiner  Seit  haben  fönne,  6urch  xpelchen  er 
nicht  6ie  t>erexptgung  feiner  Äunft  f6r6ert  IDiefe  XX>orte,  geboren 
aus  6er  Beobachtung  6es  Mnjtlers  tDagner  un6  feiner  felbjr,  6es 
Philofophen,  geigen  Art  un6  tötende  6es  Hietjfchefchen  Sreun6* 
fchaftsbe6ürfniffes.  Sie  btftätiQtn  in  ihrer  Art  6as,  xpas  (Dperbecf 
einmal  ausfpricht:  £>er  XX>iUe  3ur  Sreun6fchaft,  meint  6iefer,  fei  nicht 
jtarf  genug  bei  Hie^fche,  mehr  fei  ihm  am  pathetifchen  3uftan6  ge* 
legen.  Un6  6ies  xpie6erum  ftimmt  in  etwa  mit  6em  überein,  xpos 
Hietjfche  ein  an6ermal  ausfpricht,  xpenn  er  pon  6er  Seligkeit  fpricht, 
fich  inter  pares  $u  fühlen  un6  hinzufügt,  6aß  er  6iefe  Beligfeit  eigent* 
lieh  nur  im  3ufammenfein  mit  6rei  tttenfehen  empfun6en  habe:  in  6en 
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E\w  ttbtn: 


fctxMiftcn  Stlltl6ftl  feiner  jugcn6  mit  2\oh6c  un6  VPagner  un6  an 
jenem  herrlichen  fonnigen  Nugufttag  mit  fytinvidp  von  Btein.  iDas 
ftlfc  war  ihm  Srttlflöfcfxtft  —  un6  tann  fte  legten  £n6es  etwas  an? 

t cö  fein?  —  6as  bcfcligen6c  (öefubl,  es  mit  Wenfchcn  6er  eigenen 
Mrt  511  tun  $u  t>aben. 

je  mehr  Hierjfcrje  aber  im  itauf  6er  jatne  6ic  (Öroßc  feiner  Aufgabe 
erleitltt  un6  je  l>6fc>cr  6cmcntfprcchen6  fein  Belbftbewußtfein  ftetgt, 
befto  geringer  wir6  ihm  fortan  6ic  Ausficht,  je  wie6cr  folct>cr  Beltgs 
feit  teilhaftig  311  wcr6en,  uno  in  feiner  rücffichtslofen  XX>ahrhafttgs 
feit  verbirgt  er  6as  nicht  vot  oen  bisherigen  Sreun6en.  ICDenn  oie 
alten  Srcun6c  eben  alt  geworben  fin6  uno  nicht  mehr  mit!6nnen,  fo 
muffen  wir  ihnen,  wie  „fcftcnf  etliches"  es  ebenfalls  ausfpricht,  btn 
8bf4>te6  erleichtern,  fo  muffen  wir  fie  x>on  uns  „fortbelei6igen": 
unferc  £icbc  $u  ihnen  muß  um  treiben,  6urch  ein  Unrecht,  6as  wir  auf 
uns  nehmen,  ihnen  ein  gutes  (Öewiffen  $u  ihrer  £osfagung  *>on  um 
$u  fehaffen.  IDics  alfo  6er  (ßvunb  für  6ie  „maßlofe  öffentliche  Äritir 
feiner  Sreun6e",  Von  6er  wie6cr  (Dvtvbtd  einmal  fpricht  un6  6ie, 
wie  er  meint,  befon6ers  Koh6en  perlest  h^he,  6er  ja  auch  itt  6er  £at 
ale  „öffentlicher"  Sreun6  niet$fches  in  6iefer  Beziehung  vot  6em 
Publicum  befon6ers  ungunftig  geftellt  war. 

Un6  wenn  6er  letzte  tlie^fche  6ann  6en  2<uf  erhebt  nach  „neuen 
Sreun6en",  fo  t>erfteht  er  unter  ihnen  t>or  allem  fcttenfchen,  6ie,  hin* 
gcriffen  von  6er  ($5röße  6er  t>on  ihm  gezeigten  Aufgabe,  Sreun6e, 
Mitarbeiter,  £rben,  Sortfetjer  feines  tDerfes  wer6en,  fuhne  3&ger 
unb  Bpurhun6e  in  6em  r>on  ihm,  6em  3mmoraliften,  erfchloffenen 
neuen  3ag6bereich,  6em  großen  £t>al6  un6  llrwal6  6er  bisherigen 
(Öefchichte  6er  menfchlichen  Beele  un6  aller  ihrer  noch  unausgetrun* 
fenen  Möglichkeiten  —  woüon  in  „3enfeits  t>on  <55ut  un6  356fe", 
Anfang  6cs  6ritten  <oauptftucfes,  6ie  Ke6e  ift.  — 

3encn  £eip$igcr  Aufenthalt  benutzte  Hie^fche  $u  allerlei  gefchäft* 
liehen  £rle6igungen.  <*>ier  befchloß  er,  6as  „3enfeits"  auf  eigene 
Soften  6rucfen  $u  laffen  un6  ubergab  6as  XX>erf  6er  Strma  Hau? 
mann  in  Äommiffionstnrlag.  fctttt  Bchmeiftner,  6em  früheren  X)er* 
leger,  t>attc  er  gebrochen,  ^erbft  |$$5  war  mit  ihm  ein  Vergleich 
3uftan6c  gefommen,  6er  Hierjfchen  6ie  Bumme,  6ie  6er  X)erleger  ihm 
fct>ul6ete,  unt>erfür$t  jufprach.  £>ann  faufte  6ie  Sirma  Sritfch  6ie 
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„bz  3entner"  feiner  bisherigen  Literatur,  Sür  in  6en  neuen  X>tr* 
lag  ubergegangenen  Schriften  fchrteb  Hietjfche  neue,  für  feine  Selbft* 
beurteilung  be6eutfame  X)orre6en  un6  trug  felber  6ic  Äoften  für 
llmänfcerung  un6  Heu6rucf. 

^erbft  |$$6  weilte  er  eine  3eitlang  in  Kuta  an  6er  2tttnera 
6t  £e»ante.  3*  lag  nie  fo  vkl  herum  in  wahrer  Kobinfon*3nfu* 
laritdt  un6  t>ergeffenheit,  fchreibt  er.  Mehrfach  auch  laffe  ich  große 
Seuer  vov  mir  emporlodern...  ^ei6erraut  rings  herum  un6  jene 
(Dftoberfeligfett,  welche  fich  auf  hundert  Birten  (öelb  »erfteht.  fytv 
entjtan6  neben  6er  neuen  t>orre6e  $u  feinen  tDerfen  6as  fünfte 
23uch  6er  „Schlichen  tDtf  f  enfehaf  t",  6ie  er  etwas  mehr  ab* 
run6en  $u  muffen  glaubte.  Bo  fügte  er  6enn  noch  einen  neuen  Ceti, 
„KDiv  Surchtlofen",  hin$u.  IDas  X>orfptel  „Bcher$,  ilift  un6  ^ache" 
wur6e  6urch  eine  Anzahl  Sprüche  t>erftdrft  un6  6em  Schluß  gab 
er  noch  6ie  „£te6er  6es  Prinzen  X>ogelfrei"  bei,  6ie  jum  größten 
Ceti  in  Sizilien  ge6ichtet  waren  un6  t>on  ihm  „pollfommener  Pro* 
»ensaltsmus"  genannt  wer6en.  So  lauft  6ie  „Schliche  XX>iffen* 
fchaft",  wie  er  fcherjt,  $ulet$t  in  lauter  „£te6er  un6  £ie6edichtett"  aus. 

IDe^ember  fin6en  wir  ihn  wie6er  in  Hijja,  wo  er  6en  EDinter 
bleiben  will.  3<muar  |$$7  fin6  6ie  X>orre6en  fertig,  un6  6ie  Arbeit 
am  ^auptwer!  fann  wie6er  beginnen.  3m  Sebruar  war  ein  £r6* 
beben  an  6er  2lu>iera.  Hietjfche  fchreibt:  Hoch  feinen  Augenblicf 
Schreiten  —  un6  fogar  fehr  Diel  3ronte.  Tinfang  April  ging  er  nach 
25a6ta  bei  Canobbio  am  £ago  fcttaggiore.  3»  einem  25rief  an  6ie 
Schwefter  Hagt  er  €n6e  April:  Seit  langer  Seit  habe  ich  feinen 
„guten  Cag"  mehr  gehabt,  6as  heißt  einen  Cag,  wo  ich  mich  frifch, 
ftar!,  fröhlich  un6  »oller  töetft  un6  Unternehmungsluft  fühle. 

t>on  25a6ia  ging  er  nach  3ürich,  x>or  allem  6er  23tbltothef  wegen. 
<bier  nahmen  ihn  h<*uptfdchlich  6ie  ^Korrekturen  $um  fünften  33uch  6er 
„Schlichen  xPiffenfchaft"  in  Anfpruch.  €s  folgte  von  Witte  tttat 
bis  |0.  3uni  ein  Aufenthalt  in  Chur  als  Dorftufe  für  6as  i£nga6in, 
wo  es  noch  fehr  winterlich  war.  Auf  6er  £en$er  ^>ei6e,  3wifchen 
Chur  un6  Bils  tttaria,  unterbricht  er  6ie  S<*hrt  un6  fchreibt  eine 
Einleitung  $um  „tDillen  3ur  Wacht".  3n  Stls  tUaria  felbft  ent* 
fteht  6ann  jundchft  6ie  „(Genealogie  6er  fcttoral",  in  faum 
zo  Cagen,  $u  6em  Swecte  »erfaßt,  6as  X)erfrdn6nis  6es  „3enfetts" 
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;u  et  Iciductn  —  eine  dreiteilige  Abhandlung  von  zoo  IDrucffeiten,  die 
ea  mit  den  Begriffen  gut  und  bofe,  gut  und  fchled^r,  Bchuld, 
KMcdues  (ftewiffen,  astetifd>e  3oeale  —  3U  tun  hat  und  die  für 
Pttegfcfett  ttuffafftmg  des  fcUoralproblems  dußerft  auffchlußreich  ift, 
überdies  ihn  als  Wcifter  auch  der  fyftemattfc^tn  IDarflellung  $eigt. 
Hovcmbcr  erfchten  fie  im  IDrucf  (pgl.  B.  224  ff.). 

Sur  das  <>auptwert  tonnte  er  nicht  ohne  BibliotheE  fein.  i£r  tyattt 
allen  £rnfrcs  vor,  im  <3erbft  nach  £eip$ig  $u  gehen.  Tiber  das 
periment  war  dod?  3U  gefdhrlich,  der  töefundhett  wegen,  und  es 
blieb  bei  Venedig,  wo  er  einige  tPochen  mit  (Öaft  »erlebte.  3m 
4>ttobcr  geht  er  wieder  nach  Hijsa  jurüct,  wo  er  fich  mit  lyodpfitv 
Hnfhengung  aller  Ärdfte  auf  die  Arbeit  wirft.  Tinfang  |$$$  fchreibt 
et  an  Paul  IDeuffen,  den  Pf6rtner  Jugendfreund:  3et$t  begehre  ich 
für  eine  Reihe  pon  3a^ren  nur  eine:  Btüle,  Dergeffenhett,  die  3n* 
dulgens  der  Bonne  und  dee  fyttbftts  für  etwas,  das  reif  werden  will, 
für  die  nadjtrdgliche  Banttion  und  Rechtfertigung  meine»  gan3eit 
Beine  (eines  fonft  aus  hundert  Gründen  ewig  problematifchen 
Beins!).  3m  Sebruar  fchloß  er  den  (Öefamtentwurf  des  EDerfes  ab. 
IDcn  günftigften  Einfluß  auf  feine  (Öetflesrraft  übte  eine  Hachricht  aus 
IDdnemarf  aus:  (öeorg  Brandes  teilte  ihm  mit,  daß  er  an  der  Äopen* 
bagener  Uniperfitdt  por  300  3u^6rern  Dorlefungen  über  ihn  ge* 
halten  habe,  die  ftch  am  Bchluß  $u  einer  großen  (Dvaüon  für  den 
deutfehen  Philofophen  geftaltet  hdtten. 

€r  perlcbt  dies  Srühjahr  l***  3um  erftenmal  in  Curin  und  tfl 
von  diefer  Btadt  aufs  fcdcfcfte  ent^üeft:  Tluf  drei  Beiten  ^at  man  in 
der  Sernc  die  Bchneeberge  por  fich;  in  der  Btadt  find  über  $ehn 
Kilometer  Bdulen*  und  ^Hcngdttge,  die  alle  <>auptjtraßen  ent* 
lang  laufen.  £>er  Bau  der  ^ufer,  die  Tinlage  der  Btraßen,  die 
Äücbe,  alles  fagt  ihm  $u;  da$u  Uniperfttdt  und  dreifprachige  Buch* 
Handlungen. 

€s  entfteht  „IDer  S^U  EDagner".  tftan  konnte  in  der  großen 
ßffentlichteit  noch  immer  EDagner  und  den  Philofophen  Hietjfche 
nicht  trennen.  Bo  gab  es,  meint  er,  die  (jeUlofeften  fcttißperftdndniffe; 
und  da  er  da$u  beigetragen  höbe,  dies  fcfttßperftdndms  $u  per? 
mehren,  fo  wolle  er  diefe  Bchuld  abtragen  und  perfuchen,  es  $u  per? 
ringern.  Vielleicht,  daß  eine  indirekte  Aufforderung  f>an&  von  Bü* 
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lows,  Hiettfche  folle  einmal  fagen,  weshalb  er  t>on  Wagner  weg« 
gegangen  fei,  Um  mit  $u  6er  Bchrift  peranlaßte. 

Das  Dructmanuftript  wur6e  in  Bils  fltaria  getrieben,  wohin  fid> 
nicttfche  Tinfang  3uni  vov  pldt$licher  ^i$e  to  Eurin  begeben  hatte. 
Tiber  es  war  fo  fchlecht  getrieben,  6aß  we6er  6er  Verleger  noch, 
wie  er  meinte,  er  felber  es  lefen  tonnte.  3nBils  aber  herrfchtc  wochen* 
lang  Tiegen  un6  Ädlte.  fcttit  erftarrten  <odn6en  un6  6a$u  mit  ferner* 
$en6en  Tlugen  verfaßte  er  ein  neues  fcHanuftript.  >£r  mußte  fich  in 
6iefem  bofen  Bommer  faft  6ie  ganje  Seit  im  Simmer  aufhalten, 
6as  fehr  wenig  £uft  un6  £icht  un6  eine  neue,  von  ihm  felbft  gc* 
wählte,  in  6er  feuchten  £uft  unangenehm  riedjenoe  (Tapete  hatte. 
„£tefe  Bchwdche  6er  Tlugen,  alle  paar  Wochen  ein  paar  £ttal  $u  33ett, 
6er  fatale  Äopffchmers  mit  feinen  fatalen  Äonfequenjen.  Da  man 
nicht  ausgehen  tonnte  un6  6en  (Tag  im  talten  Simmer  6urchfr6ftelte, 
fan6  man  nicht  einmal  Schlaf.  Dajtt  polliger  fcttangel  an  (Gefell* 
fchaft;  6ie  Tlugen  $u  fchwach  $um  £efen;  Äranthcit  un6  Langeweile 
in  Permanens"  —  fchreibt  er  an  einen  Betannten. 

Die  Bchrift  faßt  im  Sali  tDagner  6as  Problem  6er  fctto6ernitdt, 
6as  Problem  6er  Deta6en$.  Das  Ärante  an  6er  Wagnerfchen  j&unft: 
ihr  moralifches  jßmtgegentommen,  6ie  ^errfchaft  6es  Uleinjten  über 
6as  (0>an$e,  6as  £heoretifd>e,  6as  Bchaufpielerifche,  6as  Theater  als 
fcttaßftab  aller  Äunjt,  6ie  Derweiblichung  6es  Deutens  6urch  Wag? 
ner  —  6iefe  ganje  3Deta6en$tunft  wtr6  hier  in  einem  übermütigen, 
tan$en6en,  pricteln6en,  gUtjcrn6en,  auch  mit  fielen  Srem6w6rtern 
gli§ern6en  Btil  vorgeführt  (vgl.  B.  23|  ff.).  Hieftfche  felber  nennt  6ie 
Bchrift,  6er  er  $wei  Hachfchriften  un6  einen  Epilog  anhdngt,  eine 
„Poffe",  aber  6iefe  Poffe  hat  6en  5tx>ect  —  nach  6em  tltotto:  ridendo 
dicere  se verum. 

IDie  Bchrift  wur6e,  natürlich,  nicht  perftan6en.  Deshalb  ftellte 
Hicttfcbe  im  ^pät\)ttb(t  noch  fchnell  eine  weitere  ^ufammen: 
niet$fchc  contra  Wagner  —  im  wefentlichen  eben  eine  3ufammen* 
ftellung  t>on  Ausführungen  früherer  Bchriften  über  Wagner.  Was 
für  tttufit  will  niettfehe  jetjt  höben  J  i£r  fchreibt  einmal  in  6en 
legten  fahren  an  2M>6e:  £in  fcttenfch,  6er  mir  gleichgeartet  ift, 
profond£ment  triste,  tann  es  auf  6ie  Dauer  nicht  mit  Wagnerifcher 
tttufit  aushalten.  tDir  haben  Bü6en,  Bonne  um  fe6en  Preis,  helle, 


buimlofc,  imfduil6igc  HU\;artifd)c  (ölüdlichfeit  un6  Sdrtlichfett  in 
vEoncn  nötig.  Darum  prcift  er  Bi^etd  „Carmen".  Un6  ein  andermal 
beißt  co:  IDic  tltufif  —  um  6cs  Rimmels  VX>il(cn!  galten  wir  fie 
fefl  ald  u5t holung  un6  als  nichts  anderes!  .  .  .  Um  feinen  Preis  6arf 
fit  uns  6ae  fein,  u>o$u  fie  heute  öurefc  6en  allcri>erdchtlid)ften  (J5e* 
brauet  geworben  ift,  ein  Aufregungsmittcl,  ein  Pcitfchenfchlag  met>r 
für  erfchopftc  Heroen,  eine  bloße  Wagnerei!  .  .  .  Was  icfc  überhaupt 
DOti  6er  fcftufü  will*5  Daß  fie  heiter  un6  tief  ift  u>ie  ein  nachmittag 
im  (Dttober. 

Erotj  6er  Ungunft  6er  Witterung  xoar  in  Bils  iltaria,  x>or  6er 
Sufam  nun  frei  (ung  von  „tTiet$fd)e  contra  Wagner",  noch  eine  neue 
@ du -ift  cntftan6cn,  bereit  (Eitel  $uerft  „Müßiggang  eines  Pfycho* 
logen"  heißen  follte,  fpdter  aber  gedn6ert  würbe  in  „($5ör$en* 
Dämmerung.  (D6er  wie  man  mit  6em  Jammer  p^ilof optiert." 
Das  Dorroort  crtldrt  6en  <Eitel:  £s  gibt  mehr  (86t$en  als  Realitäten 
in  6er  Welt.  Das  ift  mein  „bofer  2Micf  "  für  6iefe  Welt,  6as  ift  auch 
mein  „bofes  (Dhr"  . . .  <oier  einmal  mit  6em  Jammer  Sragen  jlellen 
un6,  vielleicht,  als  Tintwort  jenen  berühmten  hohlen  (Ion  boren,  6er 
von  geblähten  £ingcwei6en  re6et  —  welches  j£nt$ücfen  für  einen, 
6er  (Dtuen  noch  hinter  6en  (Dbten  h^t,  —  für  mich  alten  Pfycbologen 
un6  Rattenfänger,  t>or  6em  gera6e  6as,  was  (tili  bleiben  mochte, 
l  a  u  t  xv  e  r  6  e  n  m  u  g  .  .  . 

Die  „(Bogen",  6eren  „Dämmerung"  Hiegfdje  6urch  6iefe  Bd^rift 
herbeiführen  will,  fin6  $.  25.  6ie  tlberfchdgung  6es  BoErates  un6 
6er  Dialeftif;  6ie  wirtlicbtettfdlfcben6e  Rolle  6er  X)ernunft  in  6er 
Philofophie;  falfche  ?luffaffung  6es  X>erbdltniffes  pon  (8run6  un6 
Solgc.  Weiter  fin6en  fich  hier  Hiegfches  „Unmöglichen";  eine  Britif 
6er  Deutfchen;  Ausführungen  über  6ie  (kriechen  un6  an6eres  mehr 
(vqI  B.  234  ff.). 

Serner  wur6e  im  Beptember  )$$$  6er  „lln  ti  ehr  ift"  gefebrieben, 
6er  aus  einem  (Teile  6es  großen  Materials  6es  „Willens  $ur  fcttacbt" 
genommen  wur6e.  Der  „Tlnticbrift"  ift  6as  Wuchtigfte  un6  Bcbdrf  fte, 
was  je  gegen  6as  (Cbriftentum  gefagt  worben  ift;  ein  Ecrasez  Pinfäme, 
gegen  6as  6as  Doltairefcbe  harmlos  erfcheint.  i£r  richtet  fic^>  ntebt 
bloß  gegen  Behren  un6  Dogmen,  fon6ern  gegen  6en  ganzen  (öeift 
6es  dhriftentums,  6iefen   lebenr>erfümmern6en,  lebent>ergtften6en, 
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lebem>erneinen6en,  unternehmen  töeift  (vq\.  @.  239  ff.)-  ^>at  man  mich 
t>erftan6en?  heißt  es  3um  Bchluß:  IDtonyfos  gegen  6en  „(öefreusig* 
ten"I  IQDobei  unter  6cm  „d5etreu$igten"  nic^t  6er  Srohe*23otfchaftcr 
t>on  (öalilda  3U  »elfteren  tft,  6en  Htettfche  „mit  einiger  Scheit  im 
2lus6rurf"  fogar  einen  „freien  (Stift"  nmmn  will,  fon6ern  eben  jenes 
Bymbol  6er  £ebenspernemung,  6as  6as  ftrchltche  C^riftentum  aus 
3efus  gemacht  hat.  IDenn  6as  Cbriftentum  ift  für  Hietjfche  6urchaus 
6er  (öegenfatj  6effen,  was  3efus  gelebt  un6  gelehrt  hat. 

IDas  25uch  ift  mit  einer  unerhörten  <>ef ti^teit  6es  <Tons  getrieben, 
6ie  aber  für  6en,  6er  6en  bisherigen  Hietjfche  fennt,  6urd>aus  nickte 
Uranfhaftes  an  fich  hat,  hod>ftcns  6as  6unHe,  unbewußte  (Öefühl 
perrät,  nicht  mehr  lange  re6en  $u  tonnen  un6  6arum  jet$t  mit  einer 
Btimme  re6en  $u  muffen,  6ie  nicht  übergort  wer6en  Eann  —  wenn 
es  auch  nur  „6ie  tDenigften"  waren,  bei  6enen  fie  (J5eb6r  fdn6e. 

t>on  Witte  2luguft  an  war  —  ein  wtchtigfter  Saftor,  wie  wir 
wiffen,  für  unferen  Pbilofophen  —  6as  ICDetter  beffer  gewor6en.  £r 
arbeitete  6ie  „IDionyfos^lDtthTramben''  nod>  einmal  um  un6  nannte 
fie  auch  wohl  „£>ie  £ie6er  3arathuftras,  6ie  er  fich  felber  3itfang, 
6aß  er  feine  legte  i£infamreit  ertrüge"  (r>gl.  B.  z$z). 

€n6e  September  geht  er,  unterwegs  in  6er  £ombar6ei  6urch  eine 
ttberfchwemmung  aufgehalten,  nach  £urin  jurüct  un6  fühlt  fich 
hier  mit  einem  2Uicf  wie6er  wohl.  „XX>un6erbare  Älartmt,  ^erbft* 
färben,  ein  erquifites  tPoblgefühl  in  allen  iDtngen."  2lm  |5.  (Drtober 
|$$$,  feinem  44-  (Geburtstage,  beginnt  er  6ann,  fich  fein  £eben  ju 
fchreiben:  „Ecce  homo".  XX>ie  man  wir6,  was  man  ift. 

IDas  2$uch  ift  ohne  (Bleichen  in  aller  Literatur-  Äeine  33erenntniffe 
im  Binnc  2luguftins  06er  ^ouffeaus.  Äein  tDaten  in  6en  oft  fo 
flad^cn  Bümpfen  intimer  un6  pifanter  fcttenfchUchteiten,  fon6ern  6as 
Bereiten  6es  Ubermenfchen  auf  hochften,  hdrteften  Z>b\)tn,  mit  neuen 
Blirfen  in  3ufünfttge  3ahrtaufen6e.  Swar  ein  „Bang  t>on  fich  fclbft", 
mit  XPalt  tDtntman  $u  re6en;  aber  6er  hier  fpricht,  6er  hier  fein 
ileben  betrachtet,  6er  überall  auch  6ie  leiblichen  23e6ingungen  alles 
(Öeiftigen  rräftigft  unterftreicht,  6as  ift  iginer,  6er  fich  als  Bdnrffal 
empfin6et,  als  6en  S**ohen*23otfchafter  einer  neuen  Äultur;  6er  6as 
Sajit  feines  Gebens  jieht  als  6es  für  alle  tommen6e  fcttenfchheit  wich* 
tigften  Gebens;  6er  fich  berufen  fühlt,  6ie  fittlichen  VPerte  neu  3U 
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befUmmen  für  3abrtaufenbc,  wie  fic  vor  $wei  3ahrtaufenben  neu 
befrimmt  würben  oureb  jenen  erften  „Ecce  homo",  ben  <35e£reu3tgten, 
afo  beffetl  (ftcgcnfarj  unb  ?lbl6fer  Hiet$fche  ftd>  fühlt,  fluch  barf 
man  bei  cem  «Xitel  vielleicht  an  Hapoleons  XX>ort  über  (öoethe 
betitelt,  bas  nietjfdn  fc  bejeidmenb  für  bie  beiden  trogen  findet: 
\Oiia  un  hommei  ein  ganzer,  vollkommener  tTtcnfct),  6er  „Uber* 
incnfcb". 

Uttb  oann  liegt  bas  2Uißeror6entlict)c  weiter  im  Hon  bes  23uches. 
£s  ift  nidn,  wie  man  bei  folgen  ungeheuren  IDingen  erwarten  tonnte, 
erhabener,  fd)wcrcr  i£rnft,  ber  hier  rebet,  fonbern  aller  (öeifr  ber 
Schwere  ift  überwunben;  alles  ift  Bptel  unb  £an$  unb  Übermut 
unb  gottlid)  trunkene  Tlusgelaffenheit;  alles  ift  „$ynif<b  unb  mit 
Unfcbulb"  gefagt,  wie  nietjfcbc  einmal  „groß"  befimert.  Unb  man 
benft  an  3<*ratbuftras  tDort  von  ben  „\ad)tnbm  £6wen",  bie 
fommen  tnüffen. 

Hit  feinem  45.  (Geburtstag  fangt  er  an,  fo  fich  felbft:  unb  fein 
£eben  311  betreiben,  wie  wenn  ein  IDdmon  ihm  zugerufen  hdtte, 
es  fei  fein  letzter.  Unb  fo  beginnt  er:  Tin  biefem  vollkommenen  Cage, 
wo  alles  reift  unb  nicht  nur  bie  Traube  braun  wirb,  fiel  mir  eben 
ein  Öonnenblict  auf  mein  £eben:  3ch  fah  rückwärts,  ich  fah  hinaus, 
id>  fah  nie  fo  viel  gute  IDinge  auf  einmal,  nicht  umfonft  begrabe 
ich  heute  mein  44.  3ahr.  3d)  burfte  es  begraben  —  was  in  ihm 
leben  war,  ift  gerettet,  ift  unfterblich.  IDas  erfte  2$uch  ber  Um* 
wertung  aller  Werte  (2lntichrift),  bie  lieber  o^rathuftras,  bie  (86t$en* 
odmmerung,  mein  Derfuch  mit  bem  Jammer  $u  plnlofophteren  — 
alles  töefchenke  biefes  3ahres,  fogar  feines  legten  Vierteljahres! 
Wie  folltc  ich  nicht  meinem  Qan$m  £eben  banfbar  fein?  —  Unb 
fo  erjdhle  ich  mir  mein  ileben  .  . .  (vgl.  B.  245  ff»). 

IDa  erfchien  am  25.  (Dktober  |$$$  im  „fcttuftkalifchen  EDochen* 
blatt",  bas  nierjfches  Verleger  Srttfc^  ebenfalls  verlegte,  ein  bofer 
Artikel  gegen  ben  „Sali  EDagner"  von  2<icharb  Pohl  (£>er  Süll 
Hietjfche,  ein  pfychologifches  Problem),  unb  feiner  ber  alten  Smmto 
erhob  feine  Stimme,  um  Hiet$fche  $u  verteibtgen,  hochftens  baß 
($aft  ihm  feine  £ntrüftung  ausfprach.  3Das  6ffnete  bem  Philofophen 
wieberum  entfetjlich  bie  2lugen  für  feine  vollige  €infamfeit.  fl£s  tarn 
hinju,  baß  in  anonymen  Briefen  ihm  ber  (Glaube  beigebracht  würbe, 
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fein  Schwager  Sorjter  in  Sü6amerifa  habe  gegen  6en  „Sarathujtra" 
geschrieben,  un6  6iefer  TLttxtd  folle  nun  mit  6er  Billigung  6er 
Schwefter  in  einem  antifemttifchen  blatte  abge6rucft  werben»  „3ch 
nehme  Schlafmittel  über  Schlafmittel,  um  6en  Schmers  $u  betäuben 
un6  fann  6och  nicht  fchlafen.  fytutt  will  ich  fo  r>iel  nehmen,  6aß 
ich  &en  X)erftan6  verliere ..."  heißt  es,  wie  6ie  Biographie  mitteilt, 
in  einem  rorwurföüollen  Briefe  an  Softer,  6er  fich  in  6effen  Hach* 
laß  fan6. 

Un6  fo  führte  6enn  6ie  gan$e  ungeheure  Tlnfpannung  feines  (Öeiftes 
in  6er  legten  Seit,  Überarbeitung,  Hummer,  6er  aU$uretchltche  ($5e* 
brauch  *>on  Schlafmitteln  6en  Sufammenbruch  herbei.  2ln  einem  6er 
erften  üagc  6es  3abres  |$$cj  fan6en  ihn  feine  ^usleute  in  6er  nähe 
feiner  tt>obnung  auf  6er  Straße  nie6ergeftürjt,  ohne  6aß  er  6ie 
iUaft  hatte,  fich  wie6er  $u  erheben.  ?>xoti  £age  lag  er  6ann,  faft 
ohne  ein  EDort  $u  fagen  un6  ohne  fich  $u  regen,  auf  6em  Sofa. 
IDann  fprach  er  laut  mit  fich  felbft,  fang  un6  fpielte  ungewöhnlich 
t>iel  un6  laut  Älatner.  €r  ging  aus,  hätte  aber  6en  Begriff  für  6en 
Wut  6ee  (J5el6e8  verloren,  bezahlte  Äleinigfeiten  mit  zo  Sr.  3n 
6iefen  Eagen  fchrieb  er  jene  „XDahnftnnssettel"  an  feine  Sreun6e, 
in  6enen  er  fich  wohl  unterzeichnete  mit  „IDionyfos"  o6er  „£>er  (Öe* 
rreu$igte".  <Dt>erbecE,  6er  eine  6iefer  Blatter  erhielt,  reifte  nach  £urtn 
un6  nahm  6en  Äranfen  mit  nach  Bafel  in  eine  2lnftalt.  2luf  6em 
^eimtransport  6urch  6en  (J5ottbar6  fang  er  nach  eigener  fcttelo6ie 
fein  X)ene6iger  (0on6ellie6: 

Tin  6er  Brücfe  ftan6 

3üngft  ich  in  brauner  nacht. 

Sernher  tarn  ($5efang. 

(0ol6encr  tropfen  quoll's 

tlber  6ie  $itteru6e  S^che  hinweg. 

(0on6eln,  dichter,  tttufie, 

drunten  fchwamm's  in  6ie  IDammrung  hinaus. 

titeine  Seele,  ein  Saitenfpiel, 

Sang  fich,  unfichtbar  berührt, 

heimlich  ein  ($5on6ellie6  6a$u, 

3ittern6  t>or  bunter  Seligfeit. 

<o6rte  jeman6  ihr  $u  . . .  > 
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XDüt  6as  Riefet  6er  (Srunb  6es  3ufammenbrucbs,  6aß  niemand 
bagewefen  war,  6et  feinet-  Seele  jubortc?  — 

Von  Bafel  holte  ibn  6ie  Mutter  gtmäcfrfi  nact)  3ena  in  6te  Bins* 
tt>attgerf$c  Hnftalt,  ein  3abr  darauf  nad>  nautnburg.  IDie  geiftige 
gabmuug  würfet  allmablid)  311  einer  E6rperlicbcn,  in6em  ftcb  6ie 
SdMaganfällc  wic6crboltcn.  <Dfttvn  |  S97  ftarb  6ie  fcUutter.  IDie 
Sd^wcfrcr,  nacb  6cm  üoöc  it>rco  Mannes  j$9|  aus  Sü6ameri!a 
3urucfgcfcbrt,  ficocltc  mit  6cm  Uranien  nad>  tDeimar  über,  wo  er 
In  einem  fdioucn,  frei  gelegenen  Sjaxtfc,  6cm  jetzigen  niet$fcbe*?lrcbu>, 
aueoet  aufzuleben  fd)icn.  £r  behielt  feine  liebenswurbigen  guten 
formen  bis  Milcht,  t>crftan6  alles,  was  um  itm  vorging,  borte 
mit  großer  Bufmcrtfamfett  3U,  wenn  man  il>m  t>orlas  un6  wäblte 
311m  (Teil  felbft  6ic  Bücher  aus,  6ie  er  v>orgelefcn  baben  wollte, 
^abe  id>  niebt  aueb  gute  23ucber  gefetmeben)  meinte  er  einmal,  als 
man  ibm  ein  neues  23ud)  in  oie  <5an6  gab.  3mmer  noeb  oauerte 
feine  lci6cnfcbaftlicbe  £iebc  jur  fcttufif  an.  Bei  6er  Vladyvidft  von 
6es  jugen6freun6es  2\ol;6e  Zoo  liefen  ibm  6ie  Ordnen  über  6te 
Wangen.  Tim  20.  ?luguft  J900  erfranfte  er  plot$licb  an  einer  £r* 
taltung  mit  Sieber  un6  Atemnot,  un6  am  25.  2(uguft,  6es  Borgens 
früh,  ftarb  er  — 

3u  früb  tt>ar,  nact>  wun6erv>ollem  legten  geübten,  6ie  Slamme 
feines  (öeiftes  erlofcben.  Tluf  6em  <o6bepunft  6er  Äraft  war  er 
3tifammengebrod)en  unter  einer  übermenfcbltcben  Aufgabe,  fcftunje, 
Htag  un6  (Bewiest  6er  fittlicben  IDinge  wollte  er  neu  beftimmen 
als  ein  (55efet$geber  für  3abrtaufen6e.  3m  Blicf  aber  auf  6ie  legten, 
per  pullten  3abte  feines  töeiftcs  fet$en  wir  ein  XX>ort  6er  ^ytm 
riette  Seuerbact?  bierber,  6ie  in  einem  ibrer  Briefe  febreibt:  X)ielleicbt, 
6aß  6er  fcttenfcb  6as  ^oebfte  in  ftcb  felbft  niebt  ungeblenbet  febauen 
6arf  —  wie  iltofes  auf  6em  Sinai  fein  2lntlit$  perbüllen  mußte... 
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zweites  ÄapiteL 

IDte  getfttge  Petfonltd)tett* 

3n  nierjfcbe  treibt  6tc  fcttaßloftgfeit  einer  Haturfraft,  un6  swar, 
wie  6tes  6er  £ebensabriß  6es  erfreu  Äapitels  gezeigt  baben  durfte  — 
je  langer  6efto  ungeftürner.  3m  3üngling  ift  6te  £igenfraft  noch 
gebän6tgt;  6a  ift  er  nod)  6er  3ünger,  6er  $u  fctteiftern  aufbltdt,  $u 
@cbopenbauer,  VDagner,  6en  (örieeben.  Tiber  er  entwäcbft  6en  ttlci^ 
ftern  un6  wir6  felber  fcfteifter,  wir6  immer  mebr,  6er  €r  ift.  Un6 
nun  wirft  er  6ie  glut>en6e  £ava  feines  3nnern  in  6en  immer  ge* 
waltigeren,  immer  rüdficbtsloferen  Seuerftrdmen  feiner  @dniften 
aus  6em  focben6en  Ärater  feiner  Seele  heraus.  tDer  por  6iefer  £Uaf^ 
loftgfeit  ftcfr  entfet$t,  entfernt  fid)  eben  t>or  einer  tTaturfraft. 

IDas  tiefen  6iefer  Haturfraft,  6ie  in  Hietjfcbe  wirft  un6  toütet, 
ift  6as  £et$te  un6  ZEteffte  im  fcltenfcben  überhaupt,  6as  unmittelbar 
(begebene,  mebt  weiter  2lb$uletten6e,  6as  3n*ationelle  un6  TlUerper* 
fänlicbfte,  6as,  worüber  legten  >£n6es  „niebt  6isputiert  wer6en 
fann":  es  ift  fein  „(Öefcbmad",  6as  ^eißt  feine  2lrt,  6ie  IDinge  $u 
werten;  es  ift  6as,  was  6en  fcttenfcben  $um  tltaß  aller  IDinge  mad)t; 
6as  innere  8°™™*  vot  6em  fie  alle  tbr  „gut"  un6  „fcblecbt",  ibr 
„gut"  un6  „bofe"  empfangen.  £s  ift,  im  t)öd){ttn  Stile,  6as,  was 
nad;  6em  jungen  Hiettfcbe  Scbopenbauern  $um  „Siebter  6er  Äultur" 
maebt  un6  was  6en  legten  Hiettfcbe  fid)  felber  als  6iefen  Siebter 
empfin6en  laßt.  IDiefe  Braft  6es  (Öefcbmads,  6er  VDertung  tritt 
mit  urfprünglicber  (Gewalt  in  Hiettfcbe  auf»  €t  ent6ectt  in  ibr 
eine  neue  tDelt;  er  empfin6et  es:  IDie  3*it  ift  6a  für  eine  neue 
tX>ertung.  itteine  Aufgabe  ift  es,  fcttünse,  tttag  un6  <$5ewid)t  6er 
fittlicben  IDinge  neu  ju  beftimmen.  So  wir6  er  $um  Umwertet 
6er  XX>erte:  feinem  neuen  töefcbmad  will  er  (Geltung  perfd>affen, 
tbn  will  er  jum  berrfd)en6en  macben,  für  ibn  will  er  6ie  ÜPelt 
erobern. 

£>enn  ein  £nt6erfer  un6  Eroberer  tft  in  Hiettfcbe.  tttit  Äolumbus 


IDif  ßtiftige  Pfif6nlict)fcit: 


i^crgleicbt  er  fid>  wob!  —  ?Ueranbern  m6cbte  icb  ibn  an  bie  Seite 
frcllen.  Wie  6er  m03e6onif<$e  Eroberer  5ic  morfebe  XÜclt  bes 
(DfletlS  vertritt  unb  ben  Samen  einer  neuen  Sufunft  in  ibren  23o6en 
fhretlt,  6cn  Samen  bellenifcber  lUiltur:  fo  tampft  Hier^fcbe  gegen  bie 
eutnatürlidne,  hoble,  brüebige  lT>elt  6er  bieberigen,  ebriftlicben, 
Moral,  unb  6er  Ci5cift,  aus  bem  er  tdmpft,  ift  niebt  julerjt  (Öeift  6er 
?lnttfe,  griedMfdjer  (öeifr.  Heue  £dn6cr  un6  fcftcere  erobert  un6  er* 
ftyliegt  21lcranbcr:  fo  reißt  Hietjfcbe  neue  £ore  auf  $u  neuen  XPegen 
6er  £rteuntnis  un6  6cö  Gebens.  TUeranber  ftirbt  jung,  neue  gigan* 
tifdK  Plane  in  feiner  Seele  \x>dl$en6:  aueb  nacb  XDeften  will  er  ibn 
tragen,  feinen  ungefdttigten  XXWlen  3ur  fcftaebt  —  aber  jdb  rafft  ibn 
6er  <To6  6abin.  So  briebt  aueb  Hicrjfcbe  sufammen,  bet>or  er  ben 
ragenben  23au  feines  „tDillens  3ur  WXad)t"  $ur  ^>6be  un6  X>o\U 
en6ung  türmen  tonnte.  Unb  nod?  eine:  2Us  6en  Sobn  (Rottes  be« 
grüßten  6ie  Priefter  Timmons  6en  XXMteroberer.  So  nennt  aueb 
Hietjfcbe  fieb  $war  niebt  6en  Sobn  —  bas  ift  orientalifebe  Silber« 
re6e  —  aber  6en  3unger  eines  Rottes,  feines  neuentbeeften  törieeben* 
gottes  IDionyfos.  Un6  würbe  6urcb  2lleranber  6as  (Örieebenwefen 
$um  tt>eltwefen,  fo  uberfet$t  Hieftfcbe  umgefebrt  fcttenfeblicbes  in 
(örieebifebes,  inbem  er  6ie  Haturfraft,  6ie  in  ibm  fieb  auswirft,  auf 
6en  Hamen  6es  IDionyfos  tauft 

IDionyfos  ift  6er  (Sott  6er  £runrenbcit  un6  6es  2$aufcbes.  Hiet$fcbe 
maebt  ibn  3um  Sinnbilb  6es  boebft  gefteigerten  Gebens,  6er  drunten? 
beit  6er  £mpfinbung,  6es  ^aufebes  febaffenber  IDafeinsluft, 

IDcnn  biefer  ttrgrunb  ber  €mpfinbung  unb  bes  £ebensgefübls  im 
Htenfcben  ift  bas  Srucbtbare  unb  Scbopferifcbe  in  ibm,  3Das  Gebens? 
gefubl  will  fieb  auslaffen  unb  entlaben,  will  Wirten,  gehalten, 
jeugen.  IDer  ^aufeb  bes  Seugungsactes  ift  fein  allgemeinfter  lim- 
bruef  unb  in  gewiffer  Vüetfe  aueb  fein  böebfter.  IDenn  was  gibt 
es  Oberes  als  £ebenbiges,  lebenbe  XDefen  $eugen  unb  gebdren! 
Tiber  biefe  forperliebe  £eifhmg  bes  3cugens  unb  (Öebdrens  bat  ber 
tftenfd?  mit  ben  Bieren  gemein,  unb  es  geboren  immer  3*t>eie  ba$u. 
£s  gibt  eine  bobere,  perf6nlicbere  £eifhmg:  bie  geiftige  3*ugung, 
bie  allerbings  niebt  feiten  mit  ber  leibliebcn  ^anb  in  ^anb  gebt. 
3u  ibr  gelangen  nur  wenige.  Sie  ift  bas,  was  ben  b^beren  Utenfcben 
maebt.  VÜiv  nennen  biefe  geiftige  Seugungsfraft  Bunft. 
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IDie  Hunft  ift  eine  pielfache.  2luf  piclfachen  XX>egen  6rängt  6as 
«>ogen6e  Chaos  6es  £ebensgrun6es  in  uns  sunt  2lus6rucf  un6  $ur 
(f5eftaltung.  So  rang  in  Hiegfche  eine  IDichterEraft  nach  Um* 
bvud.  2lber  es  war  nicht  feine  eigentliche,  feine  ftärEfte  Äraft.  i£s 
fehlte  ihm  6er  angeborene  Swang  3ur  Sorm.  3d>  bin  fo  unplaftifch, 
Elagt  er.  i£r  ift  3mpreffionift  un6  2(phoriftiEer.  Sreilict>  war  er  ein 
IDichter  un6  ein  großer  IDichter.  Tiber  nicht  als  folcher  hat  er  feine 
ganje  Seele,  fein  ganzes  tt>efen  $ur  IDarftellung  gebracht.  £>a$u 
war,  wie  gefagt,  feine  IDarftellungsEraft  nicht  $wmgenö  un6  ftart 
genug.  JDer  „3ar<*thuftra"  ift  nicht  ohne  (8run6  23ruchftücE  geblieben. 
Uno  feine  <8e6ichte  —  nun,  er  ift  ein  SprachEunjtler  erfreu  langes. 
Aber  feine  ($5e6ichte  fin6  weniger  ein  ©Raffen,  als  ein  £än6eln  mit 
feinem  Sprachgenie,  fie  fin6  eingeftanoenermaßen  eine  Erholung  pon 
Schwererem.  Seine  IDichtung  ift  legten  i£n6es  ancilla  philosophica. 
tDas  nicht  ausfließt,  6aß  f ich  in  it>r,un6  nicht  nur  tm„3arathuftra", 
lyrifche  Perlen  fw6en,  6te  ihres  gleichen  fuchen.  2lber  es  fpricht  hier 
im  allgemeinen  nicht  oie  legte  {Tiefe  feines  XX>efens.  Hur  Harr,  nur 
IDichter  —  läßt  er  eine  feiner  S^rathuftrageftalten  Hagen,  ficherlich 
auch  aus  Selbfterlebtem  heraus,  nicht  alfo  auf  6em  tDege  6er 
IDichtEunft  gelangte  fein  eigentliches  ttDefen  $ur  Entfaltung  un6 
(Öeftaltung. 

i£{Kr  faft  auf  6em  VDege  6er  fcttufiE.  IDie  iDichterEraft  in  ihm 
ift  pielleicht  nur  eine  Tlbart  feiner  mufiEaltfchen  Äraft.  Er  tfr  theore* 
tifch  6urchgebil6eter  un6  praEttfch,  in  Äompofttion  un6  Ulatner* 
oortrag,  ausüben6er  fcttuftEer;  t>or  allem  aber  ift  er  *TtuftE*d5enicßer 
—  wenn  er  auch  fonjt  mehr  2lsEet  als  Genießer  war.  SDicfe  Eletnc 
SugehorigEeit  $ur  fcttufiE  un6  beinahe  3U  6en  tftufiEern,  fchreibt  er 
an  Peter  <Safr,  nach6em  fein  mufifalifcher  „<5?tnnus  auf  6as  £eben" 
herausgeEommen  war,  ift  in  <oinftcht  auf  ein  einftmaliges  X>erftän6nis 
jenes  pfychologifchen  Problems,  6as  ich  bin,  ein  entfchei6en6er  PunEt. 

3n  feinem  Derhältnis  $ur  fcftufiE  6rucEt  fich  junächft  feine  5u* 
geh6rigteit  $ur  KomantiE  aus.  IDer  HomantiEer  Schumann  macht 
ihn  für  Schopenhauer  un6  tDagner  empfänglich»  3m  35atme  6iefer 
bei6en  fctteifter  fpricht  auch  ihm  aus  6er  fcttufiE  6as  eigentliche,  6as 
metaphrfifche  U>efen  6er  tüelt.  IDie  Erag66ie,  6as  <oauptEunftwerE, 
wtr6  ihm  geboren  aus  6em  Cöcifre  6er  fcttufiE,  un6  feine  Erftltngs* 
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üTif  flci(ngc  PcifönluWctt: 


fduifr,  eben  die  „(Geburt  der  (Tragödie",  bezeichnet  er  als  tftuftf  für 
Cmc,  die  auf  Htufif  getauft  find.  23ei  der  durchficht  t>on  3ugend* 
fompofitionen  bleibt  ihm  „ewig  fonderbar,  xx>ic  in  6er  ittuftf  Mc 
llnv>crandcrlid)rcit  des  (Tbaraftcrs  fich  offenbart".  Bein  X>crt>d(tniö 
;ur  Htufit  beftdtigt  ihm  fo  jenen  4ebensgrundfat$:  tDerde  6er 
Mi  bift! 

SreUicfc  w  f*4>  in  feiner  Btellung  $ur  fcltufif  gewandelt. 
VPic  er  Romanttt  und  inctapbyfif  überwindet,  fo  wird  er  auch  6er 
iliufif  eine  5cit  lang  entfremdet,  in  jener  Periode  nach  6er  erften 
großen  „<>uitung",  nad?  6er  (Trennung  t>on  XVagner.  Damals,  als 
„Stritt  6er  Wirtlichfeit",  wrbot  er  fich  gründlich  un6  grundfdt$lich 
alle  romantifebe  Utufif.  Dielleicht  lag  ihm  6abei  jene  Erfahrung 
noch  im  Sinne,  6ic  er  Ende  |$7|,  t>om  tUannbeimer  VDagnerfon$ert 
heimfahrend,  gemacht  t>atte.  JDa  t>attc  er,  wie  er  er$dblt,  ein  fonderbar 
gefteigerteö  brauen  t>or  6er  (Tageswirflicbtett  davongetragen,  fo 
daß  fic  ihm  nicht  mehr  wtrflicb,  fondern  gefpenftifcb  erfebten.  JDaber 
denn  in  diefer  ^weiten  Periode  als  (öegenfcblag  das  cave  musicam. 
IDic  iltufif  erfcheint  ihm  nun  als  eine  Verführerin  3U  allem  künftigen, 
nebligen  und  allen  <?)interweltcn. 

Hun  aber  fommt  die  $weite  t>äut\mQ.  Er  tritt  wieder,  etwa  mit 
der  „$rohlichen  tDiffenfcbaft",  in  eine  wärmere  geiftige  Legion. 
Und  in  den  ittonaten  vor  dem  „Saratbuftra"  erlebt  er  eine  plötzliche 
Änderung  feines  (Öefcbmacfs,  vor  allem  in  der  fcttuftf.  £>ie  alte 
£iebc  bricht  wieder  hervor.  3n  einer  neuen  Sorm  allerdings,  in 
einem  neuen  d5efcbmacf.  Es  fommt  die  Seit,  wo  23i$ets  „Carmen" 
ihn  ent$ücft.  Und  aus  feines  maestro  (8aft  fcltufif  gewinnt  er  foviel 
Wiedergeburt  und  Erleichterung,  wie  durch  nichts  anderes.  JDas 
£cben  ohne  fcttufit  fommt  ihm  jetjt  einfach  als  eine  &tvapa$t  vor, 
als  ein  Eril.  IDen  ganzen  „3aratbuftra",  meint  er,  dürfe  man 
vielleicht  unter  die  fcttuftf  rechnen.  Tiber,  und  das  ift  der  große 
Unterfcbied  gegen  früher:  die  tttufif  ift  ihm  j'etjt  nicht  mehr  Belbft* 
jweef;  fie  ift  ihm  im  Verhältnis  $u  feiner  Hauptfach*  ein  durchaus 
!Dienen6es  gewor6en.  Anfang  |$$$  fchreibt  er:  fcttuftf  gibt  mir  jet$t 
©enfationen,  wie  eigentlich  noch  niemals.  Bie  macht  mich  von 
mir  los;  fie  ernüchtert  mich,  wie  als  ob  ich  mich  cjanj  von  fern  her 
überblicfte,  überfühlte.  @ie  verftdrft  mich  6abet,  un6  je6esmal  fommt 
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hinter  einem  *1tufifabcn6  (ich  habe  picrmal  „Carmen"  gebort)  ein 
fcttorgen  Poll  refoluter  £inftcbten  un6  Einfalle.  £>as  ift  fct>r  tpun6ers 
lieb.  £s  ift,  als  ob  ich  in  einem  natürlichen  Clement  geba6et  bdtte. 
Und  im  „Sa\\  tt>agncr"  heißt  es:  <>at  man  bemertt,  6aß  6ie  fcttufit 
6en  (öeift  frei  macht,  6en  (J5e6anfen  S^^l  flibt,  6aß  man  um  fo  mehr 
Philofoph  xpu*6,  je  mehr  man  tftufifer  tpir6!  —  Wenn  fo  6ie 
fcttufif  auch  nicht  niehr  6as  innerfte  tDefen  6er  XX>elt  offenbart,  fo 
rührt  fie  6ocb  an  6as  innerfte  tüefen  6es  tttenfehen  un6  Philo? 
fophen,  I6fen6,  befreien©,  ftärfen6  un6  fchdrfer  un6  Harer  ihn  ftcb 
felbft,  6as  t>cigt  feine  Aufgabe  ernennen  lebren6.  ©eine  Aufgabe  — 
6as  ift  feine  Pbilofopbie.  Un6  xx>ic  er  früher  wohl  am  Älapier  oie 
<5orer  bezaubert  t>atte,  fo  bezaubert  er  fie  jet$t  ourch  oen  Sauber  6er 
Philofophie,  un6  6er  fcltenfcb  f elber,  froblocft  er  einmal,  u>er6e  ihm 
3um  3nftrument,  6em  er,  fei  6tes  3nftrument  auch  noch  fo  per* 
ftimmt,  immer  noch  etwas  hörbares  abgewinnen  tonne. 

Un6  6amit  ftehen  wir  nun  bei  6em  eigentlichen  2lus6rucf  un6 
Tlusweg  jener  Haturrraft  in  ihm,  bei  feiner  eigentlichen  Hunft: 
feine  Hunft  ift  oie  Philofophie 

3ener  Urgrunö  6es  £ebensgefübles  in  uns,  jenes  llrmecr  6er  €mps 
fin6ung,  wir6  erfchüttert  un6  tpogt  un6  wallt  un6  fließt  über:  6iefen 
Überfluß  faßt  6er  IDichter  in  6as  (öefdß  feiner  IDichtung;  6er  tltuficer 
fec^t  ihn  in  £6ne  um  un6  6er  Philofoph  in  (0e6anfen  un6  £rfennt* 
niffe.  €in  Chaos  fühlt  unfer  Philofoph  in  fich,  un6  er  will  aus 
ihm  noch  einmal  Sterne  gebaren.  3ene  Crfchütterungen  aber  unferes 
3nncrften,  jenes  $eugcn6e  Überfließen  unferer  Seele,  ift  hochfte 
Steigerung  unferes  £ebensgefübls,  ift  ^aufch.  €s  ift,  nach  6er 
SymboliE  unferes  Philofophen,  XDirfung  6es  Rottes  IDionyfos. 
So  ift  IDionyfos  auch  Philofophengott,  6er  ($5ott  6es  ^aufches  6er 
£rfenntnis.  Un6  nietjfche,  6er  3ünger  6iefes  (Rottes  —  wir  tonnen 
ihn  einen  Bacchanten  6er  igrrenntnis  mnmn.  £r  felber  gebort  $u 
jenen  febwärmerifeben  £runtenbol6en,  pon  6enen  in  6er  „fcttorgen* 
rote"  einmal  6ie  2U6e  ift,  $u  6en  fcHenfcben  6er  erhabenen  un6  per* 
$üctten  2lugenblicte,  6enen  6er  ^aufch  als  6as  wahre  4eben,  als  6as 
eigentliche  3cb  gilt,  6er  ^aufcb  6es  Erlebens  un6  £rtennens.  3n* 
mitten  6er  Qan$m  wun6erpollen  llngetpißheit  un6  X>iel6eutigteit 
6es  IDafeins  ftehen,  ruft  er  aus,  un6  nicht  fragen,  nicht  gittern  por 
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Begteröc  unb  Cufl  bes  $vciQtm  —  bas  ift  es,  was  icb  als  peracbtlicb 
empfinde,  unb  bic|c  £mpfinbung  ift  es,  nacb  6er  icb  3uerft  bei  jeber* 
mann  flicke. 

fein  Erleben  ift  fo  natcnnen,  unb  fein  i£rtennen  ift  Erleben.  £r 
„erfennt"  ntebt  mit  bem  Dcrftanb  allein,  er  errennt  mit  feinem  Qan$m 
Wefen.  3tl8  bem  Kaufet)  bes  £rlebten  quillt  ibm  feine  Pbilofopb«- 
Wie  bie  Dichtungen  (öoetbes  nad)  feinem  eigenen  2(usbru<f  „bie 
aufbewahrten  Srcubcn  unb  i[ei6en"  feines  Lebens  barftellen,  fo  ent* 
fproßt  unferem  Denier  aus  jebem  feiner  £rlebniffe  ein  Stutf  feiner 
Pbilofopbie.  Das  Leben  fclbft  mit  feiner  Luft:  unb  (Dual,  mit  Äampf 
unb  Bieg  unb  Hicbcrlage,  mit  (öefunbbeit  unb  Äranfbett,  mit  ben 
(Donnen  unb  Scbmci^en  —  niebt  ber  Liebe,  benn  bie  feblt  in  biefem 
Denterlcbcn,  aber  mit  ben  Wonnen  unb  Scbmer3en  ber  Sreunbfcbaft 
unb  ben  tieferen  ber  £infamfeit,  mit  feinem  inneren  Wacbfen  unb 
SicbsWanbcln;  btes  Leben  felber  unb  baju  ber  farbige  2lbglan3,  an 
bem  tpir  nacb  bes  Diesters  Wort  bas  Leben  b<*ben:  fcftorgenr6te, 
Wittag  unb  ittitternaebt;  bas  tiefe  2Mau  unb  bas  beiße  Kot  unb 
bie  Blarbeit  bes  <oerbjhs;  unb  fctteer  unb  ^nrniel,  JJels  unb  2lb* 
gtunb,  Sturm  unb  Stille  —  bies  ganje  2$ilb  ber  Welt,  xx>unben>oll 
gefebaut  unb  gebeutet  als  Sinnbtlb  perf6nlicbfter  innerer  3uftdnbe 
unb  Strebungen:  bas  ift  ber  (öegenftanb  biefer  Pbilofopbie.  )£s 
ift  feine  Pbilofopbie  bes  bloßen  (Öebantens  ober  eines  abftratten 
Seine;  es  ift  bie  Pbilofopbie  bes  erlebten  Gebens.  Wie  fie  benn 
aueb  bamit  enbet,  auf  brei  große  Lebensfragen  eine  neue  21ntxoort 
311  geben:  auf  bie  Stage  nacb  bem  Wefen  bes  Lebens,  nacb  bem 
Sinn  bes  Lebens  unb  nacb  ber  S^rm  bes  Lebens.  Das  Wefen  bes 
Lebens  ift  Wille  3ur  fcttacbt;  Sinn  unb  Siel  bes  Lebens  ift  ber 
Übermenfcb;  unb  bie  §orm  bes  Lebens  ift  ewige  Wieber* 
tunft  aller  Dinge.  3umal  in  biefer  lernten  ungebeuren  Lebre  ber 
£xr>igen  Wieberfunft  finb  alle  Säben  bes  Hiegefcben  Deutens  in 
einem  gewaltigen  Bnoten  r>erfcblungen. 

Der  Pbilofopb  bes  £rlebniffes  ift  notwenbig  ber  perfonltcbfte 
aller  Pbilofopben.  £s  maebt  ben  erbeblicbften  llnterfcbieb,  fagt  er, 
ob  ein  Denter  3U  feinen  Problemen  perfonltcb  ftebt,  fo  baß  er  in  ibnen 
fein  Scbicffal,  feine  Hot  unb  aueb  fein  beftes  (55lütf  t;at,  ober  aber 
tmperfonlicb,  ndmlicb  fie  nur  mit  ben  Süblbornern  bes  falten,  neu* 
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gierigen  (Öedantens  ansutafim  und  $u  faffen  perftebt.  XDir  find  feine 
deutenden  Sr<We,  *ein  (Dbjeltwiers  unö  2iegiftrierapparat  mit  talt* 
gesellten  igtngeweiden;  teir  muffen  beftdndig  unfere  (öedanfen 
aus  unferem  Bcbmer$  gebaren  und  mütterlich  ihnen  alkö  mitgeben, 
wae  wir  von  23lut,  ^>erj,  Seuer,  £uft,  £eidenfcbaft,  Ctual,  (&t* 
wiffen,  ©cbicffal,  Verhängnis  in  uns  haben.  Bo  ftebt  hinter  jedem 
Batj  des  „3aratbuftra"  ein  perfonlicbes  Erlebnis.  £r  beneidet  wohl 
die  anderen  „Erfennenden":  fie  haben  es  beffer  und  nicht  fo  un* 
pernünftig;  fie  fennen  die  XDabrbeit  nicht  als  etwas,  das  fich  Btüct 
für  ©tuet  vom  tyv$tn  abreißt  und  bei  dem  jeder  Bieg  fiel)  mit  einer 
Hiederlage  rächt.  IDiefe  ^Teilnahme  des  Wersens  und  Gebens  war  ihm 
febon  die  unbedingte  Porausfetjung  fogar  für  den  Philologen.  Er 
lieft  die  IDenfwürdigteiten  des  Botrates  mit  tiefftem  persönlichem 
3ntereffe,  wahrend  die  Philologen  fie  langweilig  fanbm.  Und  die 
altgriecbifcben  Pbilofopben  find  ihm  Porbilder  der  3U  erreichendet» 
Hebensweife. 

2lus  Perfdnlicbem,  aus  Erlebtem  erwdcbft  Hieftfches  Philofophie. 
Und  nur  wer  wirtlich  eine  Perf6nUcbfeit  ift,  wer  etwas  Eigenes 
hat  und  ift,  hat  auch  wirtliche  Erlebniffe.  tttan  erlebt  fcblteßlicb  nur 
fich  felber,  meint  unfer  Pbilofopb.  XX>as  find  denn  unfere  i£rlebmffe? 
fragt  er.  X>iel  mehr  das,  was  wir  hineinlegen,  als  das,  was 
darin  liegt.  (Dder  muß  es  gar  heißen,  meint  er:  Hn  fich  liegt  nichts 
darin)  Erleben  ift  ein  Erdichten 5  3n  diefem  Btnne  hören  wir 
einmal:  IDer  IDenfer  müffe  einen  ungefdbren  Äanon  all  der  Dinge 
in  fich  haben,  die  er  noch  erleben  wolle. 

JDas  entfeheidende  Erlebnis  Hicftfches  ift  die  Brantbeit.  3hr 
perdante  ich  meine  Philofophie,  fagt  er  geradezu. 

3undchft:  die  Äranfheit  perhilft  ihm  3U  einer  Sülle  und  einer 
{Tiefe  des  Erlebens,  $u  denen  er  fonft  fchwerlich  porgedrungen  wdre. 
3ch  entdeette  das  ileben  gleichfam  neu,  mich  felber  eingerechnet;  ich 
febmeefte  alle  guten  und  felbft  tletnen  IDinge,  wie  fie  andere  nicht 
leicht  febmeefen  tonnten;  ich  machte  aus  meinem  VPillen  $ur  (Öefund* 
heit,  jum  ileben  meine  Philofophie ...  JDie  3ahre  meiner  niedrigften 
XHtalitdt  waren  es,  wo  ich  aufb6rte,  Peffimift  $u  fein:  der  3nftintt 
der  Belbftwiederberftellung  perbot  mir  eine  Philofophie  der  Tlrmut 
und  Entmutigung.  Und  fchon  dies  hdufige  (öefundwerden  und  dies 

Römer,  lUetjjdje.  I.  6 


bc3iUil>cinCu>  (tfefiibl  6er  (ftenefuug!  tf:in  wun6cr*>oller  3uftan6,  un6 
feil  Ui|vn1>c  Cut  erbabenften  un6  mutigftcn  £mpfin6ungen! 

ITic  lUantbeit  gibt  tym  einen  neuen  Btolj.  3tu*  rennt  alle  6as 
ctfcfubl  iriebt,  ruft  er  aus,  \T>eld>es  6er  (Gefolterte  nadj  6er  Solu* 
rung  bat,  «DClItl  er  in  6ie  Seile  3urudgebrad;t  wtr6  un6  fein  (£>e* 
beimnis  mit  itnn  —  er  t>dlt  es  inimner  nod;  mit  6en  3d^nen  feft! 
Was  wigt  ibr  vom  jubcl  6es  menfct)licr>en  Bromes  1 

jn6em  6ic  lUantyeit  Um  6em  Eo6  met>r  als  einmal  ine  2luge 
bilden  leinte,  fo  „erlebte"  er  aud)  öiefen,  un6  es  tntftanbm  jene 
IDorte  6es  Bicges  un6  einer  feinen  ^tTajcftdt  wie  6te  3arat^uftra8 
wVOm  freien  <Io6c":  3n  euerem  Sterben  foll  noctj  euer  (Öeift  un6 
euere  £ugen6  glühen  gleict)  einem  2lben6rot  um  6ie  i£r6e!  Ttlfo 
will  id>  fclber  fterben,  6aß  it>r  Sreun6e  um  meinetwillen  6te  £r6e 
mein*  liebt;  un6  3ur  €vbt  will  icf>  wie6er  werben,  6aß  ic^>  in  6er 
2\u\)c  t>abe,  6ic  micr;  gebar  . . . 

iDie  Ärantt>eit  führte  it>n  auf  (örunö  6iefer  neuen  i£rlebmffe  in 
neue  (Tiefen  6er  i£r£enntnis.  i£s  ift  irjm  wai>rfct>einltci>,  6aß  6er 
IDille  3iir  VDa^rtmt  6er  hänfen  Seele  ebenfo  be6arf  wie  6er  ge* 
fun6en.  3m  @ctnner3,  fagt  er,  ift  fo  vkl  XPa^ett  wie  in  6er 
£uft;  er  gebort  gleict)  u>r  3u  6en  arteri>alten6en  Ärdften  erften  langes. 
Un6  er  fragt  wol)l,  ob  nid>t  6er  alleinige  XX>ille  3ur  (8efun6|>eit 
un6  nidn  aud)  3ur  Äranft>eit  ein  Vorurteil,  eine  Setgt^ett  mo  v{ty 
leidet  ein  Stüd  feinfter  Barbarei  un6  ^udftdn6igEeit  fei.  Bieber 
mad)te  il>m  6ie  IUantt)eit  6ie  i£riften3  oft  genug  3U  einer  furchtet* 
liefen  £aft,  un6  er  t)dtte  6iefe  £aft  langft  pon  fict)  abgeworfen, 
wenn  er  nid)t  6ie  let)rreid)ften  Proben  un6  £rperimente  auf  geifttg* 
ftttlictjem  (Bebtet  gera6e  in  6iefem  3uftan6  6es  £ei6ens  un6  6er  faft 
abfoluten  i£ntfagung  gemadjt  t)dtte.  IDiefe  ertenntnis6urftige  Sreu* 
6igtcit  brachte  Um  auf  <o6t)en,  wo  er  über  alle  harter  un6  über  alle 
<ooffnungelofigfeit  fiegte.  XX>ie  t>at  6er  Äranfe  6ie  Seele  aller 
üranfen  erraten,  3. 23.  eines  Paulus,  eines  Pascal!  £rft  6er  große 
Sct>mer3,  t>eißt  es  einmal,  ift  6er  letzte  Befreier  6es  (Öeiftes,  als  6er 
£ct)rmeifter  6es  großen  Der6aU>ts  . . .  £rft  6er  große  Sct)tner3, 
jener  lange,  langfame  Sct;mer3,  in  6em  wir  gleicfcfam  wie  am  grünen 
<ool3  verbrannt  wer6en,  6er  ficr;  3eit  nimmt,  3wingt  uns  PHlo* 
foppen,  in  unfere  letzte  £iefe  3U  fteigen  un6  alles  Vertrauen,  alles 
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Gutmütige,  X)erfchleiern6e,  fcftittlere,  wohin  wir  mclleic^t  por6em 
unfere  ^ttenfct>U4>fcit  gefegt  haben,  von  uns  3U  tun.  3ch  3weifle,  ob 
ein  folcher  Schmer  „perbeffert",  aber  ich  weiß,  6aß  er  uns  pertieft; 
6as  Pertrauen  3um  £eben  ift  6ahin,  6as  £eben  felber  wur6e  ein 
Problem,  felbft  6ie  £iebe  3um  £eben  ift  noch  möglich,  nur  liebt 
man  anoerö  . . .  es  ift  öie  liebe  3U  einem  treibe,  6as  uns  Sweifel 
macht  • . . 

IDie  Tluftldrung  über  6as  ^effentiment,  fagt  er,  peröanfe  er  6er 
Äranf^eit  —  6as  2<effentiment,  6as  er  in  6er  Pfychologie  6es 
C^riftentume  eine  fo  be6eutfame  Atolle  fpielen  laßt.  Un6  6as  £ei6en 
gibt  ihm  eine  i£rrldrung  6es  Aachens:  X>iclleict>t  weiß  ich  am  Uftm^ 
warum  6er  fcltenfch  allein  lact>t:  er  allein  lei6et  fo  tief,  6aß  er  6as 
dachen  erfin6en  mußte.  IDer  tragen6e  d5run6fat$  feiner  ganzen 
Philofophie,  fann  man  fagen,  ift  ihm  in  6er  jftranJheit  geboren, 
jener  <Örun6fat$,  6en  er  einmal  \)alb  fcher3haft  aus6rücft  in  6en 
XXXorten:  £>as  eigentliche  fcftalheur  in  6er  VDelt  ift  alles  bloß 
Schwache.  3n6em  er  an  6iefer  Schwache  teil  hatte,  war  er  ein  IDefa* 
6ent;  aber  in6em  er  fie  uberwan6  un6  6er  Saat  6er  Äranelmt  6ie 
herrlichften  Sruchte  abgewann,  war  er  ein  Überwin6er  un6  6as 
(Gegenteil  eines  IDefa6ent:  6ie  Rvanfytit  wur6e  ihm  eine  (Duelle 
6er  Äraft. 

So  per6anüt  er  feinem  langen  Siechtum,  wie  er  benennt,  unfdglich 
mehr  als  feiner  (8efun6heit.  3ch  per6anfe  ihm  eine  höh«*  (J5efun6* 
heit,  eine  folche,  welche  ftdrfer  wir6  pon  allem,  was  fie  nicht  um* 
bringt!  IDiefe  höhere  (J5efun6heit  ift  6as,  was  er  fonft  auch  wohl 
wflroße  (Öefun6heit"  nennt,  in  6er  er  3.  23.  6ie  phyfiologifche 
t>orausfet$ung  6es  £ypus  3«rathuftra  ernennt;  6ie  große  ($5efun6* 
heit,  6ie  er  mit  Staunen  an  fich  erlebte  in  jenem  legten  <>erbft 
|$$$,  6er  ihm  ein  einiges  wun6erpolles,  fegenfehweres,  großes 
£rntefeft  6es  (öeiftes  wur6e:  wo  er  6ie  ,,(8dt$en6dmmerung"  fchuf, 
6en  „Twtichrift"  un6  6en  „Ecce  homo".  IDiefe  große  (8efun6heit 
ift  6ie  fchopferifche  (0efun6heit.  Hur  wenn  er  etwas  hervorbrachte, 
fühlte  er  fich  wirtlich  gefun6.  3n  6er  Üranfheit  felber  arbeitete 
er  auch  nicht.  3n  6iefen  3etten  6er  llranfhe'it  ftaute  fich  aber  gleich* 
fam  6ie  Slut  6er  (8e6anten.  Un6  wenn  er  6as  Schaffen  6ie  große 
i£rlofung  Pom  £eben  nennt,  fo  fügt  er  an6ererfeits  hi»3u:  Tiber 
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tafl  ^cl  Bd>afftn6c  fei,  6aju  tut  £ci6  not  un6  viel  X)er* 
\van61ung;  ja  incl  bitteres  Sterben  muß  in  euerem  lieben  fein, 
ihr  Sd)affen6cn! 

80  bangt  aud)  feine  gdbigteit  6er  tT>an6lung  jufammen  mit 
tiefem  Kuf  unö  IIb  von  Äranfbeit  11116  (Öencfung.  £in  Phüofoph, 
oer  oen  (Bang  oureb  viele  (öefunöbeiten  gemad^t  hat  un6  immer 
vr>ic6cr  ma$t,  ift  aud)  ourct>  ebenfopiele  Philofophien  hin6urch* 
gegangen,  ineint  er;  er  fann  eben  nicht  an6era,  als  feinen  3uftan6 
jc6e*mal  in  6ic  geiftigfte  Sonn  u»6  Serne  umfetjen;  oiefe  Bunft  6er 
iEran&figuration  ift  eben  Philofophie. 

U116  6en  tr>un6ert>ollen  Bchlußftein  6ea  gan$en  <8ebdu6ea  feiner 
Ücbenaphilofophie:  6en  amor  fati,  6aa  große  3a*  uno  2lmen*Bagen 
511  allen  Dingen  —  auch  ihn  peroanft  er  6er  Äranfbeit.  €int  volle 
un6  mächtige  Seele,  fagt  er  —  un6  auch  6er  Schmers  tvdblt,  nach 
einem  VDort  Hebbels,  gern  6en  beften  23o6en  —  xx>ir6  nicht  nur  mit 
fcbmer3t>aften,  felbft  furchtbaren  X)erluften,  Entbehrungen,  25erau* 
bungen,  Verachtungen  fertig,  fie  tommt  am  folgen  Rollen  mit 
größerer  Sülle  un6  iTtdchtigfett  beraue  un6,  um  6aa  tDefentUcbfte 
ju  fagen,  mit  einem  neuen  ICDacbetum  in  6er  Seligleit  6er  iliebe. 
So  hat  aud>  er  an  6em,  6aß  er  litt,  (Öehorfam  gelernt  un6  für 
Hornmen6c  gelebt  un6  gelitten. 

Un6  fo  hat  er  wohl  ein  ^eebt  su  fagen,  er  ver6anfe  6er  Ävanltynt 
feine  Philofophie.  £e  gehört  higher  aber  noch  ein  Weiteres:  6ie 
jftranttmt  macht  ihn  sum  Pbyfiologen,  6ie  Jftranfbeit  Idßt  ihn  6en 
£ eib  ent6ccfen,  6en  £eib  als  6en  23o6en,  ala  6ie  33e6ingung,  ja  an6er* 
feite  in  geunffem  Sinne  ala  6en  3xx>ect  auch  alles  (55eiftca.  Denn  fo 
meint  er  im  „XX>ülen  $ur  fcttacbt":  Vielleicht  han6elt  ea  fich  bei  6er 
gan3en  £ntxvicflung  6ea  (öeiftes  um  6en  ttxbl  £s  ift  6ie  fühlbar* 
Tpet6en6c  (öefebiebte  6afur,  6aß  ein  höherer  ileib  fich  bil6et  —  xoorin 
man  eine  lixt  naturxx>iffenfcbaftlicber  23egrun6ung  6ea  tibermenfeben* 
ge6antens  erblicfen  fann.  Doch  6aa  hier  nebenher. 

Schopenhauer  un6  fein  Sat$,  6aß  xo'w  am  unmittelbarften  unferen 
£cib  erleben,  mag  mitgeunrtt  haben  bei  6iefer  £nt6ecfung  6ea  Leibes 
un6  6ca  Phyfiologifchen  6urd>  Hie^fche,  un6  vielleicht  auch  6ie  in 
feiner  3ugcn6  aufgenommene  materialiftifche  Dichtung  6er  HaUtr* 
xviffenfehaft  —  Seuerbad)  mit  Beinern:  IDer  ittenfeb  ift,  tvaa  er 
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igt  Sur  weittragen6en  XtHrffamfeit  tfl  aber  6iefe  £inficht  bei 
Hietjfchc  erft  gekommen  6urch  6as  eigene  Erleben,  6urch  6ie 
Uranfhett 

IDer  ($5eift  ift  nur  fosufagentöeifr.  2iUer  Cöcift  ift  irgen6wie£eib.IDer 
£eib  ijt  6ie  „große  Vernunft",  eine  Vielheit  mit  einem  Btnne.  tVerf* 
$eug  deines  Leibes  ijt  auch  6eine  „Heine  Vernunft",  6ie  6u  CÖcift 
nennjt.  IDas  Eempo  6es  Btoffwechfels  fteht  in  einem  genauen  Der* 
hdltnis  $ur  23eweglichfeit  06er  Lahmheit  6er  Süße  6es  töetftes-  Un6 
wirtlich  gleicht  6er  ($5eift  noch  am  meiften  einem  —  Etagen:  er  ift 
ein  Ver6auungsapparat.  IDer  (Öeijt  ijt  eine  litt  6es  Btoffwechfels. 
Un6  6as  <35enie  ift  unferem  Philofophen  befcingt  6urch  rapiöen  Stoffs 
wechfel*  XVobei  er  auf  (Goethe  hatte  hittweifen  tönnm,  an  6em  fein 
%t$t  ^ufelan6  6ie  rapide  Banguififatton  rühmt.  Un6  wie  fagt  6och 
6er  alte  Sritj  einmal:  £s  fei  für  je6ermann  wichtiger  $u  ver6auen, 
als  6ae  ICVefen  6er  IDinge  $u  ergrün6en! 

3e6enfalls  bdngt  6ie  Sdhtgteit  $u  letzterem  aufs  engfte  mit  Tlrt 
un6  £empo  6es  erfteren  sufammen.  <*>6ren  wir  Hiet$fche  weiter: 
JDte  dfthetifchen  un6  moralifchen  Urteile  fin6  nur  feinfte  Eone  6cr 
pt>yfts.  IDie  moralifche  IDegeneref$en$  ijt  nicht  mehr  abgetrennt  von 
6er  phyfiologifchen  $u  6en!en.  IDie  bisherigen  fcttoralwerte  erweif en 
fich  als  fcheinbare,  verglichen  mit  6en  phyfiologifchen  Herten.  2lber 
tennt  man,  fragt  6ie  „tftorgenrote",  6ie  moraltfche  tVirEung  6er 
Hahrungsmittel  ?  <öibt  es  eine  Philofophte  6er  Ernährung }  VLnb 
6arum  for6ert  6iefelbe  „fcttorgenrote",  6aß  6ie  £ehre  vom  £eib  un6 
von  6er  IDidt  3ur  Verpflichtung  aller  hohlen  un6  nie6eren  Beulen 
gehören  folle.  €s  gilt  unfere  eigenen  Binne  $u  £n6e  $u  6en!en,  6as 
ift  6er  Weg  un6  EDtlle  3ur  XX>abrhett.  bisher  haben  wir  nur  unfere 
Irrtümer  uns  einverleibt,  jetjt  gilt  es  6as  tDiffen  uns  einzuverleiben, 
es  injtinftiv  $u  machen.  Tille  Philofophte  ift  im  (Örun6e  nur  eine 
Auslegung  6es  Leibes,  leider  all$u  oft  bisher  ein  lttißverjtdn6nis  6eb 
£eibes.  25et  allem  Phüofophieren  handelt  es  fich  gar  nicht  um  „tVahr* 
heit",  fon6ern  um  etwas  an6eres,  fagen  wir:  um  (8efun6bett,  3u* 
tunft,  Wacht,  XX>achstum,  £eben. 

3jt  aber  £eib  un6  (Öeift,  üeib  un6  Beele  letztlich  6asfelbe,  fo  Bann 
Hieftfche  an6erfeits  bef ennen:  Unfereins  lei6et  nie  rein  f6rperlich,  fon* 
6ern  alles  ift  mit  geiftigen  Urifen  tief  6urchwachfen,  fo  6aß  ich  tetnen 


M  »Die  gtjfKgt  P<tf6nU^tcit:  

Begriff  tv^bc,  wie  ich  je  aus  71  pothefe  un6  Äüd>c  allein  wie6er  gefuno 
wn^cn  tonnte.  Bei  an6cren  (Großen  6es  (öeiftes  war  es  übrigens 
andere.  Hebbel  3. &  farjt :  Bei  mit  führen  B6rper  un6  (Öeift  eine 
getrennte  VPit -tfebaft.  34  tonn  effen  un6  trinfen,  fann  fogar  einiger* 
mögen  fcnlafcn ;  aber  ich  fühle  6en  @ä>mer$  bis  3ur  Vernichtung* . . 
nietjfcbc  aber,  de  einer,  6er  nickte  (Getrenntes  hatte,  mußte  Beele, 
(Seift  un6  4etb  auf  einmal  un6  mit  6en  gleichen  Mitteln  beban6eln. 
Un6  608  tat  er  fclber.  £r  \x>ollte  in  allen  Punften  fein  eigener  Tix$t 
fein  un6  crpcrimcnticrte  fo  an  fid>  herum,  wabrfcbetnlicb  nicht  immer 
311m  eigenen  Vorteil.  Wie  er  6enn  auch  f elber  wohl  0efte^>t:  3u* 
gegeben,  6aß  andere  an  meinen  Utitteln  3ugrun6e  geben  tonnten  — 
oafür  tue  ich  auch  nichts,  als  t>or  mir  3U  warnen.  i£ine  3*ttlang  lebte 
er  übrigens  Degetarifcb,  wot>on  er  6urcb  XVagner,  6er  6amit  fchlechte 
Erfahrungen  gemacht  hatte,  wie6er  abfam. 

Tiber  auch  fonft  $toang  unferen  Pbilofopben  fein  förperlicber  3u* 
ftan6  311  einer  befon6eren  £ebensweife,  6ie  natürlich  unter  6em  (£>e* 
fichtspunft  ftan6:  EDie  bin  ich  fchopf erifchften }  Keiner  Gimmel, 
Elarc  fuft  waren  ihm  £ebensbe6ürfnts.  3bnen  wan6erte  er  nach:  x>om 
£nga6m  nach  (Öenua  un6  Hi33a  un6,  ^ule^t,  nach  £urin  un6 
wic6er  311m  £nga6in. 

£r  brauchte,  wie  Cdfar,  üiel  Bewegung.  Hur  im  £Dan6ern,  tttar* 
fchicren,  Bergfteigen  ift  er  fcböpferifcb-  Bchon  als  Schüler  un6  Btu* 
6ent  pflegte  er  6ie  erften  (8e6anfen  feiner  Arbeiten  im  Bpa3ieren* 
gehen  fefouftellen.  Bo  wenig  wie  möglich  firmen,  ift  fpdter  feine 
üofung.  deinem  (8e6anfen  glauben,  6er  nicht  im  §väm  geboren  ift 
un6  bei  freier  Bewegung.  XVie  fagt  6och  XValt  XVbitman,  2lmeri!as 
groger  Bobn  un6  (Öenius,  6en  wir  noch  öfter  3um  Vergleich  tyttan* 
Siefen  wcr6en:  3cb  6ente,  alle  ^>el6entaten  wer6en  6em  ittenfehen  im 
Sreien  eingegeben  un6  alle  freien  Ö5e6tcbte  auch!  @o  braucht  ttietjfcbe 
in  6en  legten  3abren  feine  fechs  bis  acht  &tunbm  täglich  unterwegs, 
in  6er  freien  Hatur.  £s  ift  befannt,  wie  er  6ie  i£ntftebung  6es  3<*ta* 
thuftra  befchreibt.  iDer  ileib  ift  begeiftert.  23ei6es  trifft  bei  ihm 
immer  3ufammen:  6ie  üuft  un6  Uraft  3um  fiattm  (Öeben  un6  6ie 
Hüft  un6  Uraft  3um  ftarfen  Arbeiten.  jftaltes  XVetter  ift  ihm  6abei 
($run6be6ingung  für  bei6es.  Bcbon  in  „fcftenfcbltcbes,  2(ll3umenfcb* 
liebes"  re6et  er,  aus  6eutlicher  Belbfterfabrung,  x>on  fcttenfchen,  6ie 
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fo  aus  <&\ut  und  (S>eift  $ufammengeknetet  find,  daß  fie  kaum  irgendwo 
die  £uft  falt  und  fchneidend  genug  für  fich  empfinden.  3ch  »ertrage 
feine  <?>tt$e  mehr,  hären  wir  einmal,  nachdem  ich  mir  jahrelang  eine 
Tlrt  von  mildem  tPinter  faft  für  alle  3ahres$eiten  hergerichtet  fyabc. 
Einmal  allerdings,  nachdem  er  drei  tDinter  hintereinander  in  Italien 
ohne  (Dfen  zugebracht  hat,  erwacht  ein  Heißhunger  nach  tt>drme  in 
ihm»  @onft  aber  heißt  es:  3d>  bin  $u  heiß  und  »erbrannt  von 
eigenen  (bedanken.  (Dft  will  es  mir  den  Tltem  nehmen,  3Da  muß  ich 
ins  S^eie  und  heraus  aus  allen  »erlaubten  Stuben.  Uno  was  mir 
nun  auch  noch  als  Schickfal  und  Erlebnis  fommen  mag:  ein  ££>andern 
wird  darin  fein  und  ein  25ergefteigen.  Und  von  feinen  Schriften  fagt 
er  darum  wohl: 

3ch  fchreibe  nicht  mit  6er  ^ano  allein, 
IDer  Suß  will  ftets  tfiitfchreiber  fein. 
Seft,  frei  und  tapfer  lauft  er  mir 
23al6  durch  das  Seid,  bald  durchs  Papier. 
3Der  £eib  ift  die  große  Vernunft  IDiefe  Vernunft  heißt  Jnfiintt. 
IDie  Bedeutung  des  3nftinfts  für  den  homo  sapiens,  die  23ergfon  jet$t 
$. 23.  fo  nachdrücklich  $um  Ausdruck  bringt,  fie  ift  durch  Hiet$fche  wie* 
der  entdeett  worden.  Hartmanns  „Philofophie  des  Unbewußten" 
wäre  vielleicht  daneben  $u  nennen.  Tiber  für  Hertmann  ift  dies  Un* 
bewußte  metaphyfifches  i£rfldrungsprin$ip,  für  Hiet$fcht  dagegen 
bedingender  £ebensfa!tor. 

IDer  3nftinft  ift  das  Befte  am  Intellekt,  fchreibt  der  junge  Kohde 
in  einem  33rief  an  den  S^eund  aus  dem  3ahre  j$6$.  IDies  VOovt 
findet  Hiettfches  befonderes  VDohlgefallen.  £r  wiederholt  es  j$6cj 
in  der  erweiterten  §orm,  daß  er  den  3nftinft  den  wertpollften  Zeil 
unferes  Charakters  nennt.  Tluf  dem  tiefen  3nftinft,  fo  heißt  es  fpä* 
ter,  im  „tüülen  $ur  ittacht",  beruht  die  Prä$ifion  des  Handelns. 
IDiefe  tDertung  des  3nftinftiüen  ift  dußerft  folgenreich  für  Hiettfches 
Philofophie.  Tille  Erkenntnis,  fagt  er,  darf  eigentlich  nur  3nftinft 
fein.  3eder  £rteb  aber  ift  herrfchfüchtig,  und  als  folcher  »erfucht 
er  $u  philofophieren.  Und  anderfeits  fucht  jedermann  das  23ild  der 
tt>elt  in  der  Philofophie,  bei  der  uns  am  freieften  sumute  wird, 
das  heißt,  bei  der  unfer  mdchtigfter  Crieb  fich  frei  fühlt  $u  feiner 
Cdtigfeit. 


SS   IPic  fltiftiflc  P(rfönlid)t(it:  

Unferc  vlatcti  muffen  unbewußt  gefchehen.  Bclbftbeobachtung 
hemmt  oic  Energie  un6  jerfetjt  un6  serfplittert.  IDaß  man  wir6,  was 
matl  ift  —  un6  man  wir6  trotj  allem  nur,  was  man  ifi:  —  trotj 
allem,  will  fagen:  ifrsichung,  Unterricht,  Milieu,  3«f^Hc  un6  Itn* 
fiUlc  —  6aß  man  wirb,  was  man  ift,  fet$t  i>oraus,  6aß  man  nicht 
im  entfernteren  ahnt,  was  man  ift.  IDer  „Pfychologe  6er  Jufunft" 
hat  alfo  wenig  guten  Willen  $ur  Belbftbcobachtung.  fl£r  nimmt  es 
fafr  als  ein  Seichen  »oti  Entartung,  wenn  ein  3nftrument  „fich  felbjl 
311  erfennen"  fucht.  CDtc  fin6  3nftrumente  6er  £rfenntnis  un6  moch* 
teil  Me  gan$c  Haitntdt  un6  Präjifion  eines  3nftrumentes  haben; 
folglich  dürfen  wir  uns  fclbft  nicht  analyfieren,  nicht  fennen.  Selbfb 
beobachtung  ift  alfo  in  gewiffem  Sinne  eine  Entartung  6es  ptychö* 
logifchen  (öenics,  ein  S^g^cichen  am  3nftinft  6cs  Pfychologcn. 
Wir  mißtrauen  oarum  allen  Habelbefd)auern  aus  6em  ($5run6e.  IDte 
treibenden  3*rdf te  fin6  lange  unter  6er  (Dberfldche;  was  t>ert>orfommt, 
ift  6ie  Wirtung.  tüir  t>aben  ju  allem  wefentlichen  Vollbringen  fein 
anderes  Verhältnis  als  6as  6er  Schwangerfchaft  un6  follten  6as 
anmaßlichc  Ke6cn  i?on  tüollen  un6  Begaffen  in  6en  XOinb 
blafcn. 

Tllles  (öute  ift  3nftintt  un6  folglich  leicht  unb  notwen6ig  un6 
frei.  3e6c  fcttuhfal  ift  ein  i£inwan6.  Ittan  foll  6ie  £atfache,  wie  uns 
unfere  (J5e6anten  gefommen  fin6,  nicht  verhehlen  un6  verbergen.  IDie 
tieften  un6  unerfchopfteften  33ucher  wer6en  immer  etwas  von  6em 
aphoriftifchen  un6  plötzlichen  (Eharafter  von  Pascals  pensees  haben. 
IDer  ,,(8ott"  ift  typifch  vom  „<5el6en"  unterfchie6en;  in  meiner 
Sprache:  6ic  leichten  Süße  —  6as  erfte  Attribut  6er  <06ttU$feit 
3n  6iefem  Sinne  fagt  Hietjfche  t>on  ftch:  34)  bin  feine  heroifche  Ha* 
tur.  £s  ift  fein  3ug  von  fingen  in  meinem  £eben  nachweisbar. 
>£twas  „wolle»",  nach  etwas  „ftreben",  einen  „3tx>ecf",  einen 
„CDunfch"  im  Tluge  haben  —  6as  lenne  ich  nicht  aus  Erfahrung. 
3ch  Fenne  feine  an6ere  2lrt,  mit  großen  Aufgaben  3U  »erfehten,  als 
das  Spiel.  £s  gelingt  mir  nicht,  feierlich  $tt  wer6en;  ich  bringe  es 
hochftens  jur  Verlegenheit. 

€s  gilt,  fich  in  6ie  tXaivität  3urücf3uuberfet$en  un6  6amtt  in  6ie 
töefundheit  un6  in  6ie  Unfchul6.  3ch  handhabe  meinen  (C^arafter, 
aber  6enfe  we6er  6aran,  ihn  3U  serftehen,  noch  ihn  3U  t>erdn6ern. 


?lUee  (Sutc  ift  QnfKntt. 
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JDer  perfönliche  Äalful  6er  Hugen6  tft  mir  nicht  einen  Tlugenblicf  in 
6en  Hopf  gekommen. 

Utetit  Vorrecht  ift,  6te  hochfte  Seinheit  für  alle  Seichen  gefun6er 
3n(tinftc  $u  haben,  fcttein  (öenie  ift  in  meinen  Hüftern.  3n  6er  Seit 
6e8  „fcftenfchlichen,  Tlllsumenfchltchen"  errdt  er  6en  Sufammenbang 
$wifchen  einer  inftinftwi6rig  gewdblten  (Idtigfeit,  einem  2*eruf,  $u 
6em  man  am  legten  „berufen"  ift  un6  jenem  25e6ürfni8  nach  einer 
Betäubung  6ee  <D6e*  un6  Hungergefühls  6urch  eine  narfotifche  Äunft, 
6urch  Religion,  fcttoral,  36ealt8tnu8  un6  dergleichen.  IDas  „Getier" 
Sltenfch  hat  in  6er  fcttoral  fich  fthließlM)  aller  3nftinfte  fchdmen  ge* 
lernt  Hier  rühmt  fich  Hiet$fche:  3<h  erft  höbe  6ie  „tDabrbeit"  ent* 
6ecfr.  £t  fyat  6a8  Problem  6er  lDefa6en$  ent6ecft,  6as  Problem  näm* 
lid>  6es  entarten6en  3nftinftee,  6er  fich  in  allen  jenen  gormen:  Ht* 
ligion,  fcftoral  ufw.  mit  unter ir6ifch er  Kachfucht  gegen  6ae  £ebtn 
wen6et. 

IDer  Mtenfch  ift  fein  Sortfehritt  gegen  6a8  (Tier.  £>er  Äultur$drtling 
ift  eine  fcttißgeburt  im  Vergleich  $um  Araber  un6  Äorfen.  3a  6er 
C|>tnefc  ift  ein  wohlgeratenerer  (Typus  als  6er  Europäer,  nämlich 
6auerbafter. 

Tille  vornehmen  ittenfehen  fin6  Ittenfchen  6e8  3nftinft8.  Hn6  wie 
IMsmarcf  in  6en  Briefen  an  6ie  25raut  einmal  „§<tlta"  erwähnt,  „für 
6ie  ich  auger  meinem  (öefchmaef  feine  Urfache  anzuführen  wetß", 
fo  fagt  Hietjfche:  tüae  fcheren  mich  (8rün6e?  IDu  fragft  warum }  3ch 
gebäre  nicht  ju  6enen,  6ie  man  nach  ihrem  t£>arum  fragen  6arf.  3ft 
6enn  mein  Erleben  t>on  geftern?  IDas  ift  lange  her,  6aß  ich  6ie 
(Örün6e  meiner  tlteinungen  erlebte.  Bo  entfchei6et  fchließlich  fein 
(Öefchmacf,  gegen  6as  Cbriftentum  ^um  23eifpiel. 

IDie  höhere  Hatur  ift  6arum  im  Vergleich  Sur  gemeinen  6ie  un* 
vernünftigere.  Sie  befi^t  £uft*  un6  Unluftgefühle  in  folcher  Stdrfe, 
6aß  6ie  Dernunft  paufieren,  6aß  6er  3ntelleEt  fchweigen  o6er  fich 
$u  ihrem  IDienft  hergeben  muß.  Klugheit  ift  nicht  6a8  6ie  höhere 
Hatur  2lu8$eichnen6e. 

2(18  6a8  ihn  felber  2lu83eidmen6e  un6  Charafterifieren6c  nennt 
Hie^fchc  x>or  allem  6en  3nftinft  6er  K einlief)! ei t.  3m  „Ecce 
homo"  fchreibt  er:  i\i\x  eignet  eine  üollfommen  unheimliche  Kei$bar* 


<H)  IPtc  fltijttflg  Pci|'önlid)tctt:  

feit  de*  2\cinlidircitsinfHntts,  fo  daß  ich  die  nähe  oder  —  was  fage 
idO  —  das  3nncrlicbjtc,  die  „£ingcwcidc"  jeder  Seele  pt>yfiologifct> 
wahrnehme  —  ricd>c . . .  i£inc  ertreme  üautertett  gegen  mid)  ift  meine 
iDafeinsporausfcßung;  ich  fommc  um  unter  unreinen  Bedingungen . , . 
D08  madu  mir  aus  dem  Dcrtchr  mit  tTtenfchen  feine  Heine  (Öedulds* 
probe . . .  3d>  habe  £infamfcit  notig,  will  fagen  (öenefung,  2iucttehr 
;u  mir,  den  2Uem  einer  freien,  leichten,  fpielenden  Luft . . .  titein  gan* 
ur  „3arathufrra"  ift  ein  Hymnus  auf  die  £infamfeit  oder,  wenn  man 
mid1)  rerftanden  hat,  auf  die  Feinheit. 

IDicfcs  Xeinheitsbcdurfnis  bezieht  fid>  jundd)(l  auf  „IDas  um  ihn"* 
lT>ir  horten  fchon  daoon.  deiner  Gimmel  iwr  *t>m  geradezu  Lebens* 
bedingung.  W>as  ich  brauche,  erftens,  zweitens  und  drittens,  das  tft 
<3eiterteit  des  Wimmele  und  Sonnenfchein  ohne  jegliches  XOö\td)tn. 
IDcn  Schirorto  nennt  er  in  3talien  feinen  Todfeind.  IDen  siegenden 
tT>olrcn  ift  3<*rathuftra  gram,  diefen  f  gleichenden  ^aubfat$en:  Sie 
nehmen  dir  —  dem  Gimmel  —  und  mir,  was  uns  gemein  ift:  das 
ungeheure,  unbegrenzte  3a*  und  2lmen*Sagen.  liefen  Mittleren  und 
ittifdjern  find  wir  gram,  diefen  ^alb  und  falben,  welche  weder 
fegnen  lernten  noch  t>on  (örund  aus  fluten..*  Hiet$fche  ^dlt 
es  fchließlich  für  ausgemacht,  dag  fein  Äopf leiden  ausfchließlich  mit 
reinem  Gimmel  $u  turieren  ift.  €r  rechnet  wohl  aus,  dag  die  ent* 
fcheidenden  ^ohepunfte  feines  „IDenfens  und  IDichtens",  „Geburt  der 
Uragodie"  und  „3arathuftra",  mit  einem  fcltartmum  der  magnetifchen 
Sonnenein  wirtung  ^ufammenf allen,  umgefehrt  fein  !£ntfchluß  zur 
Philologie  und  $u  Schopenhauer,  als  eine  2lrt  Selbft*3rres£)Der* 
den,  und  dergleichen  Utcnfchliches,  Wljumenfchliches  mit  einem  tltinis 
mum.  2lus  Hizza  fchreibt  er:  t>on  der  belebenden,  ja  f  ärmlich  eleftri* 
fierenden  tüirtung  diefer  Lichtfülle  auf  mein  ganzes  Syrern  lann  ich 
tetnen  Begriff  geben;  der  beftdndige  fchmerzh<*ft*  £>rucf  auf  dem 
(öehirn  ift  weg;  ich  effe  noch  einmal  fotnel,  und  derfcttagenproteftiert 
nicht.  Tinderfetts  heißt  es  t>om  tüinter  j$$2/$3:  3ch  uberlebe  einen 
folchen  ttHnter  nicht  mehr,  fondern  würde  mir,  wenn  wieder  mal 
auf  fo  lange  der  Gimmel  verhüllt  bliebe,  unfehlbar  das  Leben  neh* 
men.  3urich,  wo  er  zeitweilig  fich  aufhält,  und  Bafel  nennt  er  einen 
U)iderfpruch  mit  feinen  produftwen  Sälrigteiten,  deffen  beftandtge 
dual  ihn  f ranf  mache.  Hach  d  e  r  Seite  war  Bafel  ein  ganz  großes 
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Unglücf  für  mich.  Don  6en  Hachwirtungen  6iefes  lUimas,  meint  er, 
wür6e  er  nie  mehr  losEommen  un6  fügt  tnn$u:  fcftan  wir  6  tüchtig 
für  feine  Unwiffenheit  beftraft*  Hatte  ich  mid?  $ur  rechten  3«t  mit 
me6i$inifchen,  flimatifchen  un6  6erglekhen  Problemen  befchdfttgt, 
ftatt  mit  £h*ognis  un6  £aertius  JDiogenes  —  ich  wäre  fein  halb 
$ugrun6e  gerichteter  fcttenfch.  Bo  empfiehlt  er  6enn  xx>ot>l  neben 
geiftiger  auch  leibliche  Derpflan$ung  als  Heilmittel  un6  wünfcht 
eine  mebijinifdje  (Geographie,  wie  wir  fie  jerjt  allmählich  be* 
fommen. 

Hur  auf  Bergen  06er  am  fcfteer  vermag  er  $ulet$t  $u  leben»  £s 
tommt  ihm  t>or,  als  ob  er  ein  geborener  Bergftetger  fei  —  wobei  wir 
aller6ings  gut  tun,  ihn  nicht  als  Bergferen  uns  Dor^uftellen.  Tiber 
Eorperliche  Bewegung  jun6  6te  reine,  freie  £uft  6er  Hohe  fino  ihm  not* 
wenöig.  3m  Bergfteigen  entfteht  6er  „3<*rathuftra".  3n  Bils  fcttaria 
„6000  $u%  übet  6em  Itteer  un6  allen  menfehlichen  fingen",  findet  er 
den  ($5e6anEen  6er  Ewigen  XDie6erfunft.  £s  fann  gar  nicht  ftill  un6 
hoch  un6  einfam  genug  um  mich  fein,  6aß  ich  meine  innerften  ©tim* 
men  vernehmen  [tann.  IDas  ift  meine  Hatur  —  heißt  es  bon  6en2Upen. 
3n  6er  Bergluft  ift  man  Reiter,  meint  er,  un6  voller  fcttenfchenliebe 
un6  öfters  fogar  großartig  un6  »erwegen  geftimmt  2lud>  erinnert  er 
wohl  6aran,  6aß  es  auf  6en  työfym  wdrmer  ift,  als  man  in  6en 
Adlern  meint,  namentlich  im  XDinter,  un6  fügt  hin$u:  IDer  IDenfer 
weiß,  was  alles  6ies  (Gleichnis  befagt! 

Don  6en  Jahreszeiten  liebt  er  t>or  allen  6en  f>ttbft  wegen  feiner 
reinen  Klarheit,  wdhren6  er  6en  Srühltng  wohl  feine  »erhdngnispolle 
Jahreszeit  nennt  tüte  6enn  auch  in  feinem  leben  gewtffermaßen 
6er  {Jaibling  fehlt:  6as  unbekümmerte,  tolle  IDraufloslebcn  6er 
Jugen6.  —  3ch  liebe  6en  Herbft  fo  fehr,  fchreibt  6er  neunzehnjährige: 
6ie  £uft  ifi  fo  frtftalltlar,  11116  man  fieht  fo  fcharf  von  £r6e  nach 
Himmel;  6ie  £Delt  liegt  wie  naeft  x>or  6en  2lugen.  JDraußen  por  6en 
Sendern,  heißt  es  |  $69  an  Kob6e,  liegt  6er  ge6anEenreiche  fytvbfi 
mit  flarem,  mil6wdrmen6em  Bonnenlicht,  6er  nor6ifche  H^tbft,  6en 
ich  fo  liebe  wie  meine  allerbeften  $reun6e,  weil  er  fo  reif  un6  wunfeb* 
los  unbewußt  ift.  IDie  Srucht  fallt  t>om  Baum  ohne  tDtn6ftoß.  H«r 
mifcht  fich  in  6ie  €mpfin6ung  6er  Feinheit  6ie  6er  Keife,  6ie  auch  fo 
bc6eutfam  bei  ihm  ift:  6er  Keife,  6ie  er  zum  Beifpiel  an  6en  Bchrif* 
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ten  Hellers  bewundert.  Utlfe  6ie  Sör^cnPra<t>t  ÖCÖ  <£>*rbjtes  tut  es 
ihm  an:  6as  tiefe  (0ol6  un6  6as  t>eißc  Kot  —  fo  will  es  mein  <$5e* 
fdtmaef,  NC  mifd>t  2Mut  3U  allen  Sör^ett-  XX>un6erbar  6rücft  er 
anoerfeits  6ie  Schwermut  6es  <>erbftes  aus  in  jenem  (!5e6icht  aus 
Kofcttlaui  | S77 : 

iDics  ift  6er  $erbjc  —  6er  bricht  6tr  noch  6as  *^er$  .  . . 
VT>as  war6  6ic  IDelt  fo  weif! 
2luf  tttü6  gefpannten  Sdoen  fpielt  6er  EDin6  fein  £ie6. 
l^ie  Öffnung  floh  —  er  Hagt  ihr  nach  . .  . 

Spdter  hdlt  er  6en  oeutfdjen  ^rbjt  nicht  mehr  aus.  Hur  unter 
6cm  reinen  Gimmel  6es  Sü6ens  Eann  er  noch  leben,  uno  in  feiner 
bunten  Satbcnfüllc.  IDer  Sü6en  ift  ihm  6ie  große  Schule  oer  ($5e* 
tief  miß  im  (öeiftigften  uno  Sinnltchften,  als  eine  unbänoige  Sonnen* 
fülle  uno  Sonncnwrrldrung,  welche  fich  über  ein  felbftherrltches,  an 
fiel)  glaubendes  IDafein  ausbreitet.  i£s  gilt,  6en  Sü6en  in  uns  wie6er 
3U  ent&ccfen  un6  feinen  gellen,  geheimnisvollen,  gldn$en6en  Gimmel 
über  uns  aufeufpannen;  6ie  fü6liche  <55efun6hett,  Unfchul6  un6  »er* 
borgene  fcttdchtigecit  6er  Seele  tr>ie6er  ju  erobern;  Betritt  für  Schritt 
umfänglicher  $u  wer6en,  übernationaler,  europdtfeher,  übereuro* 
pdifcher,  morgcnldn6ifcher,  grte4>ifd>er:  6enn  6as  (Öriechifche  nennt 
er  6ie  erfte  große  23in6ung  un6  Synthefis  alles  fcttorgenldn6ifchen 
un6  eben  6amit  6en  Tinfang  6er  curopdifchen  Seele,  6ie  £nt6ecfung 
„unfercr  neuen  )CDelt".  Un6  jene  ^erbftfarben:  gelb,  bmx^  braun  — 
es  fin6  6ie  Serben  6es  Sü6ens,  un6  törtechentempel  prangten  einft  in 
ihnen.  —  2ln  (Saft,  6en  tltuftter,  fd;reibt  er:  XX>ir  haben  Sü6en, 
Bonne  um  je6en  Preis,  belle,  twmlofe,  unfchul6ige,  muntere,  glücf* 
liehe  un6  $drtlid)e  Zorn  notig.  IDaher  feine  iUebe  $u  2$i$et,  als  6er 
ein  Stücf  Sü6en  in  6er  fcttufü:  ent6ecft  höbe. 

Keinheit  un6  Klarheit  um  ihn,  Feinheit  un6  Ularhcit  in  ihm!  tt>er 
ihn  Eannte,  empfanö  6ie  innere  Feinheit  feines  XX>efens.  £in  alter 
25afeler  fagte  einmal  6er  Schwerer:  3ht  23ru6er  erfchien  mir  immer 
tr>ie  ein  tiefen,  6irett  aus  (öottes  <£>an6  hervorgegangen,  noch  nicht 
r>om  Staub  6er  XX>elt  befchmutjt.  Un6  tPagner  dußerte  wohl: 
nierjfche  wdre  immer  wie  ein  Bote  aus  einer  befferen  un6  reineren 
OOelt  311  ihnen  gekommen.  Un6  Hietjfche  felber  urteilt:  tt>as  am 
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tiefften  $xoti  fcttenfcben  trennt,  ifi:  ein  perfchiedener  Sinn  und  (örad 
der  Reinlichkeit.  Und  er  rdt:  fcttan  foll  den  Sinn  für  Reinlichfeit  im 
Äinde  biö  $ur  £eidenfcbaft  entfachen.  Spdter  ergebt  er  fich  in  immer 
neuen  Handlungen  faft  $u  jeder  Eugend  hinauf  und  erfchemt  suletjt 
als  Äompenfation  alles  Talentes  wie  eine  ilicbtbulle  von  Reinheit, 
tftdßigfeit,  tttilöe,  C(>aratter,  (ölüct  in  fieb  tragend,  (Blucf  um  fieb 
perbreitend. 

fcttit  diefem  rei3baren  Reinlicbfeiteinftmft  bdngt  jufammen  der 
„Efel":  eins  der  EDorte  und  Empfindungen,  die  bei  Hteßfcbe  i^re 
befondere  Huance  haben.  IDiefer  Efel  äußert  fieb  jundebft  rein  fdrper* 
Ii*.  3cb  bin  in  U$uq  auf  fcttenfcben  und  Sachen,  befondere  Letten, 
von  einer  unangenehmen,  ja  beinahe  nerpdfen  (Öeneigtbeit  $um  Efel 
—  fo  hören  wir.  X>ov  allem  aber  wird  auch  diefe  Empfindung 
wieder  jum  Sinnbild  des  (^eifrigen:  IDer  Efel,  das  t>ei§t  der 
große  Überdruß  am  £ttenfcben,  ift  Saratbuftra  in  den  Schlund 
gebrochen  und  würgt  ihn.  Und  wahrend  der  £ou*2tffdre  hören 
wir:  Und  nun  weiß  ich  mich  vov  Efel  nicht  ju  laffen,  daß  ich  durch 
folchen  Seblamm  waten  muß,  gerade  ich,  der  ich  nur  in  einer 
2ltmofphdre  pon  ertremer  Reinheit  und  #auterfeit  erijtieren  tarnt, 
3ch  tomme  um!  3ch  leide  unbefchreiblich!  E>a6  IDafein  ift  mir 
perleidet!  — 

Sur  den  IDenfer  wird  die  Feinheit  ju  dem,  was  er  Redlichkeit 
nennt.  Redlichfeit,  intellektuelle  Sauberfeit  ift  die  erfte  feiner  Sorde* 
rungen  an  fich  und  andere.  XX>o  meine  Redlichfeit  aufbort,  bin  ich 
blind  und  will  ich  blind  fein.  IDiefe  geizige  Redlichfeit  ift  ihm 
geradezu  eine  neue  Tugend.  Er  findet  fie  weder  unter  den  chriftlichen 
noch  unter  den  fofratifchen  Tugenden.  Er  plant  wohl  ein  23ucb: 
Passio  nuova  oder  pon  der  -Seidenfchaft  der  Redlichteit.  ^6bepunfte 
folcher  Redlichfeit  find  ihm  bisher:  fcttaccbiapell,  der  3efuttiemu8  (!), 
tftontaigne,  £arocbefoucauld.  Es  ift  die  Redlichfeit,  die  nicht  pon  der 
fcttoral  angefrdnfelt  ift!  Sie  Idßt  den  IDenfer  unter  den  heilig jten 
X>erfleidungen,  unter  Mitleid,  ttdcbftenUebe,  Religion  —  die  Gebens* 
fedndfehaft  erraten.  Süv  den  IDenfer  gibt  es  nur  die  „Sternens 
moral": 

X>orau8beftimmt  $ur  Sternenbahn, 
EDas  geht  dich,  Stern,  das  IDunfel  an} 


*)J  STic  flcit'tiflc  Pnfönlidjtcit:  

7\o\\  f cli£|  hin  6tird>  6iefe  Seit! 
jbr  £lcnd  fei  dir  fremd  und  weit! 
IDer  fernften  VDelt  get>6rt  dein  Schein* 
Mitleid  f oll  Sünde  für  dich  fein! 
Hur  ein  (öebot  gilt  6ir:  Bei  rein! 

iDicfe  unbedingte  geiftige  Reinlichkeit  und  Redlichkeit  erlaubt  dem 
IDcnFcr  nur  die  £riften$  des  Äampfes.  Äampf  ift  6er  Seele  fort« 
wahrende  Hahrung,  und  fie  weiß  fich  aus  ihm  noch  genug  Sch6nes 
und  Süßes  hcraus$unehmcn  —  tmßt  es  fchon  bei  dem  ?>xoan$iQjä\)* 
rigen.  Und  fpdtcr:  2111c©  (ölück  der  £rde,  Sreunde,  gibt  der  jRampf! 
Kampf,  Hampf,  Äampf!  erfchallt  es  3ur  Seit  der  i£rftlingsfchrift:  ich 
brauche  den  ikieg!  So  wird  in  der  3eit  des  fogenannten  JUiltur« 
kämpf  es  der  junge  deutfehe  Profeffor  in  23afel  der  eigentliche  Äultur« 
kdmpfer.  2llle  feine  Schriften  find  Streitfchriften,  find  Äriegserkld* 
rungen.  Man  hat  auf  das  große  £eben  per^ichtet,  wenn  man  auf 
den  jftrieg  vernichtet.  JDas  Paradies  ift  unter  dem  Schatten  der 
Schwerter.  C0cfdt?rlicl>  leben  —  das  ift  unferem  Ädmpfer  das  35e* 
beimnis,  den  größten  (öenuß  und  die  größte  Sichtbarkeit  pom  IDa* 
fein  cin3ucrntcn.  VX>ir  modernen  Menfchen,  wir  halben  Barbaren, 
wir  find  erft  dort  in  unferer  Seligkeit,  wo  wir  am  meiften  in  (0e* 
fahr  find.  £r  nennt  fich  ein  feinem  3nftinft  nach  tapferes,  ja  ntili* 
tdrifches  (Tier.  3n  der  Tapferkeit  findet  er  die  £6fung  der  alten 
Sphinr?  und  Rdtf  elf  rage  nach  dem,  was  gut  ift;  mit  dem  Schwert 
jerhaut  er,  ein  Werander  dee  Cöctftce,  den  gordifchen  knoten  der  Mo* 
ral.  Wae  ift  gut?  fo  fragt  3arathuftra  feine  ^>6rer  und  gibt  bann 
felber  die  Antwort  —  herrlichfte  Antwort,  die  je  aue  Menfchenmund 
gekommen  ift  —  was  ift  gut?  fo  fragt  ihr:  Tapfer  fein  ift  gut! 
XX>ie  dem  alten  ^eratlit,  feinem  Liebling  unter  den  iüeblingsphüos 
fophen  des  „tragifchen"  3eitalters  der  kriechen,  fo  ift  auch  ihm  der 
Ärieg  der  X)ater  aller  IDinge.  nicht  bloß  der  geiftige,  fondern  auch 
der  eigentliche  Ärieg.  Hapoleon  rühmt  er  als  den  „t>ermdnnlicher" 
Europas,  und  im  Äriege  j$70  ift  ihm  der  große  Grundgedanke  feiner 
legten  Philofoptw  aufgegangen,  der  des  „XPillens  $ur  Macht". 

Und  in  der  ftrahlenden  Lüftung  feiner  Feinheit  und  Redlichkeit 
führt  er  feinen  Ärieg,  feinen  Ürieg  gegen  die  großen  IDrachen:  Seig* 
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beit,  Unnatur,  fcttoral,  Cbnftentum.  Bein  Äampf  gilt  ftets  6er 
Baebe,  nie  6er  Perfon.  Perfdnlicber  Sein&fd^ft  **>ar  nic(>t 
fdbig.  #9  foftet  mid)  eine  Äom66te,  fagt  er,  auf  Menden,  6ie  icb 
renne,  bofe  ju  fein;  porausgefeftt,  baß  icb  md)t  frant  bin.  Uber  feine 
„Äricgspraris"  febreibt  er  in  „Ecce  homo":  steine  Üriegspraris  ift  in 
Pier  Bdt$e  311  f äffen:  |.  3cb  greife  nur  Backen  an,  6ie  fiegreic^  fin6; 
icb  warte  unter  tlmftdnben,  bis  fie  fiegreieb  finb.  z*  3<b  greife  nur 
Badjen  an,  wo  icb  feinen  23un6esgenoffen  finden  wür6e,  wo  idy 
allein  ftebe  —  wo  icb  mid)  allein  Eompromittiere.  34)  iyabt  nie 
einen  Bebritt  6ff entließ  getan,  6er  md)t  Kompromittierte:  6as  ift  mein 
Kriterium  6es  rechten  fyanMm.  5.  3cb  greife  nie  Perfonen  an  — 
id>  bebiene  mid)  6er  Perfonen  nur  wie  eines  ftarten  t>ergrößerungs* 
glafes,  mit  6em  man  einen  allgemeinen,  aber  fcbleicbenben,  wenig 
greifbaren  Hotftanb  ftcbtbar  machen  fann.  Bo  griff  id)  IDapib 
Strauß  an,  genauer  6en  Erfolg  eines  altersfcbwacben  23ucbes  bei  6er 
6eutfct>en  „23il6ung"  —  icb  ertappte  6iefe  „33il6ung"  6abei  auf  6er 
Eat. 

Un6  fein  Ärieg  richtet  fieb  md)t  suleßt  gegen  fieb  felbft.  Beine 
Äritit  ift  immer  3uerft  Belbfthnttf.  ift  feine  bloße  KebeflosEel, 
wenn  3aratbuftra  fagt:  IDer  tTtenfd;  ift  etwas,  6as  uberwunben 
wer6en  muß!  £s  ift  3. 13.  fieser  eine  6er  „Perfonen"  in  Hietjfcbe 
felber,  es  ift  6er  febwermutige  Hiettfcbe  6er  erften,  6er  bittere,  berbe, 
erfenntniswütige  Hiettfcbe  6er  ^weiten  Perio6e  —  jener  i£rbabene 
un6  33ußer  6es  (öeiftes,  6er  finftere  3dger  6er  £rfenntnis,  6en  3<*ra* 
tbuftra  fritifiert:  Hod>  tyat  feine  i£rrenntnis  niebt  ldd)eln  gelernt 
un6  obne  i£tferfucbt  fein,  nod)  ift  feine  ftromenbe  Iei6enfd)aft  niebt 
ftille  gewor6en  in  6er  Bcbonbeit ...  JDic  2lnmut  gebort  $ur  (Broß* 
mut  6es  (Öroßgefinnten . . .  2lber  gera6e  6em  gelben  ift  6as  Bcbone 
aller  IDinge  Bcbwerftes.  Unerringbar  ift  6as  Bcbone  allem  t)ef* 
tigen  tDillen...  Bo  bringt  unfer  pt)ilofopb  ^brgeij  un6  Kubm* 
gier  unter  feine  $"6*;  fo  mabnt  er  fid)  felbft  jur  Dorficbt  t>or 
jebem  großen  VPort,  por  je6er  großen  2lttitu6e;  fo  will  er  $u* 
let$t  gar  6as  geliebte  tDort  „pornebm"  mei6en  un6  alles,  was 
irgen6wie  nad)  einem  fid)  felbft  in  B$ene*Bet$en  ausfeben  tonnte. 
IDer  fcttenfcb,  6er  uberwunben  wer6en  mußte,  es  war  por  allein 
6er  tttenfd)  Hiettfcbe  felber,  6er  6ie  meiften  feiner  „VDabrbeiten" 


%  IDic  pcifltflc  pcrftSnlicbfrit:  

einem  pcrebrcn6en  uro6  liebenden,  einem  blutenden  «Seiten  tnu 
reifen  mußte.  Unerbittlich  tritt  cm  neues,  t>6t>eree  36eal  pol-  ihn 
Inn;  ^Dringt  ihn  immer  xxMc6er  umzulernen,  ftd>  $u  xpan6eln;  treibt 
ihn  von  einer  Ülarbeit  $ur  anoern.  (Seift  ift  6as  #eben,  faßt  3aras 
tbuftra,  6as  f elber  nod)  ine  iScben  fd>nei6et!  So  per3ehrt  ftcfx  unfer 
iDenter  in  6er  Unerbittlid^ctt  feiner  inneren  Feinheit  uno  Ke^lict)^ 
Feit.  Un6  xpic  (Öoetbe  ausruft: 

IDas  lebendige  will  ich  pretfen, 
IDas  nach  Slammento6  ftch  feinet  — 

vr>ie  <>eine  bebt  uno  jauchst: 

3er;  bin  6as  Schwert!  3ct>  bin  oie  Stamme!  — 

fo  fingt  nietjfctK  fein  Schictf  alslie6 : 

3a,  ich  weiß,  xpotm*  ich  ftamme! 
Ungefätttgt  gleich  6er  S^mme 
(Ölühe  un6  Persern*'  ich  mich. 
£id>t  xpir6  alles,  was  ich  faffe, 
Äohle  alles,  xxoas  ich  laffe: 
Slamme  bin  ich  ficherlid).  — 

2lue  oem  Keinlichceitetnftinrt,  6er  ihn  3u  immer  neuer  Überprüfung 
feiner  £rfenntnis  treibt  un6  aus  6er  fl£rlebnisfülle,  6ie  ihm  6ie  Rvanh 
beit  befeuerte,  geben  xroeiter  6ie  pielberuf  enen  XPan6lungen  unferes 
Pbilofophen  fytvvov. 

IDaß  man  feine  fcttetnungen  xpechfelt,  fo  urteilt  er  in  „fcttenfchliches, 
Wlsumenfchliches",  ift  für  6ie  eine  Hatur  ebenfo  eine  Sor6erung  6er 
Kcinlichteit,  xpie  6aß  man  feine  2Uei6er  xx>ed>felt.  IDem  IDenter  por 
allem  ift  es  nachteilig,  immer  an  eine  Perfon  gebun6en  ju  fein.  3Der 
iDenter  muß  ftch  felber  nämlich  auch  xx>i6erlegen  Tonnen.  tDenn  man 
erft  fid;  felber  gefun6en  h<*t,  muß  man  perftehen,  fich  pon  Seit  $u 
Seit  $u  verlieren  un6  6ann  xpie6er3ufin6en  —  porausgeferjt,  6aß  man 
ein  IDenter  ift!  Sur  an6ere  Haturen  freilich,  xx>eiß  er,  ift  folcher  fcttei* 
nungsxpechfel  nur  eine  Sor6erung  6er  igttelreit.  2luch  VDagner  fuchte 
Hierjfches  2lbfall  pon  ihm  aus  6er  igitelteit  3U  ertlären.  IDaß  6ies 
nicht  3utrifft,  geht  6araus  herpor,  6aß  Hietjfche  6iefer  „Abfall"  fehr 
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föxotz  gewor6en  ift.  £s  war  mclleicbt  6a8  Bebwerfte,  was  er  über* 
baupt  im  £eben  6urcbgemacbt  bat.  £s  war  i>ie  £o8ldfung  t>on  allen 
bisberigen,  mit  6er  ganzen  (ölut  un6  Bcbwdrmerei  6cr  3ugen6  ge* 
liebten  un6  gelobten  36ealen.  £s  war  6ie  allmdblicbe  perfonlidK 
£njtfrem6ung  von  6em  als  tfteifter  un6  (Öentus  perebrten  Sreun6e, 
Neffen  Bympatbte  ibm  unerfetjlicb  war.  tt>ar  es  aber  6as  Bebwerfte, 
was  Hiettfcbe  mit  oiefer  £osl6fung  erlebt  bat,  fo  aucb  6as  (J5r6ßte. 
XT>as  ift  6as  (öroßte,  6as  ibr  erleben  tonnt?  fragt  er  binterber.  IDas 
ift  6te  Btun6e  6er  großen  Deracbtung,  6ie  Btun6e,  in  6er  eucb  aucb 
euer  ($5lücf  3um  i£fel  wir6  un6  ebenfo  euere  Vernunft  un6  eure 
£ugen6. 

natürlich  fangen  6ie  VDan6lungen  unfere8  Pbilofopben  mit  6cr 
ganjen  litt  feines  EDefens  3ufammen.  Beine  geiftige  Hatur  war  6ie 
eines  Proteus.  i£r  lebte  fdwell  un6  intenfip.  iDas  36eal  6ergeftalt 
leben6er  Haturen  ift  ein  geiftiges  noma6entum,  fagt  er.  Bo  liebt 
er  6ie  furjen  (Öewobnbeiten  un6  b<*ßt  6ie  6auern6en.  £r  6entt  eine 
5ettlang  6aran,  ftd>  ein  eigenes  ^aus  3u  erwerben  un6  fcbrcibt  an  6ie 
fcttuttcr:  3cb  glaube,  es  ift  Dernunft  in  6er  Bacbe.  #al6  aber  crtcnnt 
er,  6aß  es  3U  feinem  (Ölucfe  gebore,  fein  ^ausbefitjer  ju  fein  —  ober 
wenn,  6ann  r;6cbftens  ins  itteer  Innern  baumy  ins  unruhige,  ewig 
wecbfeln6e  Clement!  Süv  6as  ficberfte  Wittel,  Um  um>ermerft  3u* 
grun6e  3u  richten,  erflärt  er  eine  regelmäßige  geiftige  Ttrbeit  £ag  für 
Eag  3U  befttmmten  Btun6en.  Un6  fo  bat  er  eben  aucb  niebt  6as  Za* 
lent,  treu  $u  bleiben,  nod)  6ie  £itelteit,  es  $u  febemen.  €t  will  nid>t 
an  irgen6  etwas  bdngen  bleiben:  an  Perfonen,  t>aterlan6,  tltei* 
nungen.  Bein  Teufel  un6  i£r3fein6,  6as  ift  6er  (Öeift  6er  Bcbwere, 
un6  6er  ift  6er  t>ater  alles  236fen  in  6er  VPelt,  weil  er  Bcbam 
febafft  un6  Barjung  un6  Hot  un6  $o\Qt  un6  ?$xvt&  un6  tPille  un6 
<5ut  un6  2$6fe. 

Hein,  es  gilt,  ftcb  immer  von  neuem  3U  „bauten",  fonft  erftieft 
man.  IDie  Bcblange,  6ie  fieb  niebt  bauten  fann,  gebt  3ugrun6e.  i£benfo 
6ie  (öeifter.  Bo  wie  man  uns  jetjt  er^iebt,  meint  er,  bekommen  wir 
3uerft  eine  jweite  Hatur;  un6  wir  fyabtn  fic,  wenn  6ie  Vüelt  uns 
reif,  mün6ig,  brauchbar  ntnnt  £inige  wenige  fin6  B<b^nge  gc* 
nug,  um  6iefe  <oaut  eines  (Tages  ab3uftoßen  —  6ann,  wenn  unter 
ibrer  ^ulle  ibre  erfte  Hatur  reif  gewor6en  ift,  23ei  6en  meiften 
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alleröttlga,  fügt  er  bin;u,  »ertroefnet  6er  Bettn  6iefcr  erften  Hatur. 
So  DCrtetfcigt  er  feinen  Übergang  von  6er  i6califHfchcn  VX>agner* 
periofef  $ll  Jsteiflciftcrei  un6  nüchternftem  Realismus:  XOa&  geht  es 
itticfe  an,  wenn  meine  Srcun6e  behaupten,  6icfc  meine  jetzige  SvtU 
gciftcrci  fei  ein  cr$cntrifcbcr,  mit  6cn  3ähnen  fcftgchaltener  i£ntfchluß 
im6  meiner  eigenen  Meinung  abgerungen  un6  aufgejwungen!  (öut, 
es  mag  meine  jweite  Hatur  fein;  aber  ich  will  fd;on  noch  beweifen, 
6art  id>  mit  6icfcr  ^weiten  Hatur  erft  in  6en  eigentlichen  ^3eft§ 
meiner  erften  Hatur  getreten  bin.  Unb  fo  meint  er  gera6e$u:  IDte  t>er* 
änderte  Uvt  $u  Kenten  unb  $u  empfinden,  6ie  er  feit  | $76  auch  fd;rift* 
lid;  311m  ?Ui86rucf  gebracht  habe,  t>abe  ihn  am  IDafein  erhalten  unb 
beinahe  gcfun6  gemacht.  Bpäter,  als  es  wie6er  „wärmer"  in  ihm 
wur6c,  urteilte  er  über  6tefc  erftc  XX>an6lung  fchärfer  un6  richtiger, 
6aß  fie  fo  etwas  wie  ein  Sailen  von  einem  i£jrtrem  ins  andere  gewefen 
fei:  iDieo  Btücf  tDüfte,  aErfchopfung,  Unglaube,  Bereifung  mitten  in 
6er  jugen6;  6ics  eingefchaltete  (Srcifcntum  an  unrechter  Btelle;  6iefe 
Tyrannei  6es  Bcimie^es,  uberboten  nod>  6urch  6ie  Tyrannei  6es  Bröl* 
$es,  6er  6ie  Folgerungen  6es  Bchmerjes  ablehnte  —  un6  Solgerungen 
fin6  (Eroftungen  — ;  eine  ra6ifale  Dereinfamung  als  Hotwebr  gegen 
ciitc  frantbaft  t>ellfct>ertfd>  gewor6ene  fcttenfchenperachtung;  6iefe 
grun6fät$licbe  tEinfchräntung  auf  6as  Gittere,  fyttbt,  XX>ehetuen6e 
6er  ^rtenntnis,  wie  fie  6er  €M  t>eror6nete,  6er  aus  einer  mworfich* 
tigen  geiftigen  IDiät  un6  Verwöhnung  —  man  tmßt  fic  2<omantit 
—  allmählich  erwachfen  war:  0,  wer  mir  6as  alles  nachfühlen 
tonnte! 

iDics  Urteil  fteht  in  6er  „Schlichen  tPiffenfchaft",  mit  6er  6er 
(Öegenfchlag  gegen  6ie  erfte  XX>an6lung  einfetjt,  alfo  6ie  zweite 
Häutung  beginnt,  eine  6ritte  Perio6e  feines  IDenfens  fich  aneun6igt. 
iDcr  „Winter"  ift  vorbei,  eine  neue  Wärme  tommt  über  ihn.  3ft  man 
überhaupt  6er  «Erwärmung  fähig,  fagt  er,  fo  wir6  man  auch  wie6er 
warm  wer6en  un6  feinen  Bommer  haben  muffen.  iDer  Sanctus 
Januarius  t>on  i$zz  bat  ihm  mit  6em  S^mmenfpeere  feiner  Beele 
€is  ^erteilt.  Heu  geboren,  fo  froblocft  er,  tommt  man  aus  6em  2Ü>* 
grun6e:  (Sehäutet,  rirjliger,  boshafter,  mit  einem  feineren  töefd^macf 
für  6ie  Steuer,  mit  einer  marteren  3unge  für  alle  guten  IDinge,  mit 
luftigeren  Binnen,  mit  einer  ^weiten,  gefährlicheren  Unfchul6  in  6er 
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Sreude,  findlicber  zugleich  und  hundertmal  raffinierter,  als  man  je* 
mals  porber  gewefen  war. 

Und  aus  derfelben  „Schlichen  XX>tffenf4>aft"  noch  eine  dritte 
Stelle:  Wir  UnperftdndUcben,  man  perwecbfelt  uns  —  das  macht, 
wir  waebfen,  wir  xx>ect>fcln  fortwährend;  wir  ftoßen  alte  Kmden  ab; 
wir  bauten  uns  mit  jedem  Srubjabr;  wir  werben  immer  junger, 
Zukünftiger,  t>6t>er,  (tarier;  wir  treiben  unfere  Wurzeln  immer  mach* 
tiger  in  die  £iefe  —  ine  2$6fe,  wdbrend  wir  $UQki<fy  den  Gimmel 
immer  liebepoller,  immer  breiter  umarmen  und  fein  Licht  immer 
dürftiger  mit  allen  unferen  3tpeigen  und  blättern  in  uns  hinein* 
faugen .  ♦ . 

natürlich  find  nun  diefe  Wandlungen  nicht  fo  aufzufaffen,  als 
ob  ein  wirtlich  neuer,  gänzlich  perdnderter  geiftiger  fcttenfcb  entftan* 
den  wäre.  nteßfebe  glaubt  nicht  6aran,  daß  der  ittenfeb  ein  an* 
derer  wird  —  wenn  er  es  nicht  febon  ift,  das  beißt,  wenn  er  nicht, 
wie  es  oft  genug  vorkomme,  eine  Dietbert  pon  Perfonen,  mindeftens 
pon  2lnfdt$en  zu  Perfonen  fei.  3n  diefem  Salle  erreiche  man, 
daß  eine  andere  Kolk  in  den  Vordergrund  trete,  daß  der  „alte 
fcftenfd?"  zuruefgefeboben  werde.  IDer  Anblitf  ift  perdndert,  nicht 
das  Wefen.  Beine  Hatur  macht  Sprunge.  Ss  gilt  die  X)er* 
jaTwungen  aufzufinden,  wo  das  neue  (öebdude  aus  dem  alteren 
berauswdcbft. 

IDie  Handlungen  find  fo  gletcbfam  nurtttasfe.  3eder  tiefe  (Seift,  fo 
hören  wir,  braucht  eine  Waste;  mehr  noch,  um  jeden  tiefen  (Öeift  wdcbft 
fortwährend  eine  tftaefc;  danE  der  beftdndig  falfcben,  ndmlid)  flachen 
Auslegung  jedes  Wortes,  jedes  Schrittes,  jedes  Lebenszeichens,  das 
er  gibt.  Und  all  diese  tftasfen  und  Wandlungen  find  nur  die  Sovm, 
in  der  fieb  jener  große  Lebensprozeß  pollziebt:  Werde  der  du  bift.  Sie 
find  nur  „die  (Öotterfpracbe  des  Weddelns  und  Werdens"  tödlder* 
lin),  die  alles  wahrhaft  Lebendige  redet. 

IDie  Schriften,  die  gleicbfam  die  Angelpunkte  der  beiden  großen 
Wandlungen  Hiettfcbes  darftellen,  nannten  wir  febon:  „iftenf etliches, 
Allzumenfcblicbcs"  und  die  „Schliche  Wiffenfcbaft".  mit  „menfeb* 
liebes"  beginnt  die  jxpeite  Periode,  mit  der  „Schlichen  Wiffenfcbaft" 
die  dritte,  oder  richtiger  pielleicht  gefagt:  endet  die  zweite. 
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Worin  (teilt  ficb  nun  6cr  eigentliche  3nl>alt  6icfer  XT>an6lungcn 
PHefeftyee  &ar>  Welche  „tttasfc",  welche  „Pcrfon"  folgt  6a  6er 
anbeten,  v>cr6rängt  un6  eifert  6ic  andere  J 

3n  6er  Beantwortung  6iefcr  Srage  tonnen  wir  uns,  je  nach  6em 
(Seficfctspuntt  6er  Betrachtung,  perfchic6en  aus6rucfen.  Von  6er 
Seite  6er  tferfenntnis,  6er  „reinen  Vernunft"  aus  betrachtet,  liegt 
eine  Wan6lung  vot  uom  Metaphyftfer  $um  Pfychologen  un6  Phy* 
fiologen.  2luf  6ie  \T>illcnsf eite,  6ie  „praftifche  Vernunft"  ge? 
fehen,  erMiefen  wir  eine  Wan6lung  vom  i£r$iehcr  $um  Beobachter 
;um  (öefetjgebei  6er  Werte.  Von  6er  Seite  6er  Wertung,  6er 
„Urtcilsfraft"  aus  han6elt  es  fich  um  (Öcfuhle,  6ann  um  Satta, 
cn61ich  um  ittachtgra6e  o6er  um  6ie  £ntwicflung  vom  Vornan* 
fiter  $um  ^ealiften  3um  ^angbeftunmer.  Un6  6ie  Wan6lung  6es 
(öefamtwefens,  6ie  in  alle6em  vorliegt,  befchreibt  Hiettfche  in 
6en  „6rci  t>crwan6lungen  6es  (öeiftes"  im  erften  Ke6efapitel  6es 
„3arathuftra"  als  eine  Entwicklung  pom  „IDu  follft"  jum  „3ch 
will"  $um  „3ch  bin"  o6er  t>om  (ftehorf  am  $ur  Sretheit  3ur  Un* 
fchul6. 

3ch  fuge  einige  Erläuterungen  hin^u.  Erfennen6er  tjc 
niet3fd>e  $ucrft  fcttetaphy  fiter.  Er  tommt  von  6em  fcttctaphyfitcr 
•Schopenhauer,  6er  6en  Willen,  6en  nie  befrie6igten,  6en  unter  feiner 
eigenen  (öicr  ewig  Iei6en6en,  als  6as  eigentliche  Wefen  6er  Welt 
bingcftellt  hatte,  un6  pon  Wagner,  6er,  in  Schopenhauers  ©puren, 
6ic  Ittufü?  als  6en  eigentlichen  21us6rucf  6tefes  metaphyfifchen  Welt* 
willens  un6  *wefens  ju  erfennen  glaubte»  IDiefen  fctteiftern,  un6 
weiterhin  Äant  folgen6,  fucht  auch  6er  junge  Hietjfche  6as  „eigent* 
liehe  Wefen  6er  Welt",  6ie  „wahre  Welt"  gegenüber  6er  „fchein* 
baren",  6as  fcttetaphyfifche  $u  allem  Phyfifchen.  IDies  fcUetaphyfifch*, 
6en  unmittelbaren,  reinen  2his6rucf  6es  Weltwillens,  glaubt  er  mit 
Schopenhauer  un6  Wagner  in  6er  Ittufit  $u  ertennen,  allgemeiner: 
in  6er  Bunjt.  IDic  jftunft  nennt  er  6ie  eigentlich  metaphyfifcfK  £attg* 
feit  6es  Gebens.  IDie  X)erfentung  in  fie  bringt  „Erlofung".  t>on 
6iefem  Äunftraufcf?  wir6  er  in  Bayreuth  ernüchtert  IDie  Wagne* 
rianer  fahen  nicht  fehr  erlofungslüftern  aus,  un6  er  felber  fin6et 
an  jenen  langen  jRunftaben6en  nur  *Ttu6igteit,  Ttbfpannung,  Ent* 
tdufchung  ftatt  6er  gehofften  „Erl6fung".  Er  erwacht  aus  ^aufch 
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un6  Craum.  7tu$  6cr  „Unterwelt",  wie  er  fpdter  6te  meta* 
pbyfifcb*,  ideale,  erträumte  XPelt  nennt,  wir6  er  auf  6ie  eigene 
Innenwelt  3urücfgeworfen,  wo  er  allein  ift  mit  feiner  £nttdufcbung, 
feinem  Bcbmer3,  feinen  <J5c6anfen.  €x  bohrt  fid>  in  fict>  hinein.  €v 
wir6  3um  Pfycbologen,  311m  nüchternen,  realijttfcben,  wiffen* 
fcbaftlicben  Beelencrgrün6er.  IDabet  ent6ccft  er  6ic  cjan^e  Haturbaftigs 
feit  6er  Pfycbe,  6ie  nach  £rlofung  ftrebt,  m6em  fie  fich  6er  wirf* 
liefen  VPelt  6er  IDinge  erfennen6  bemächtigen  will.  Un6  üi6em  er 
6iefer  naturbaftigfeit  6er  Beele  nachgebt  —  6ie  Äranftmt  lieferte 
il>m  reiches  Material  —  ent6edte  er  ihre  »ollfommene  23e6ingthett 
un6  Tlbhangigfeit  vom  körperlichen,  Dom  ileib.  Bo  wtr6  er  3um 
Pbyfto  logen.  iDie  25e6ürfniffe  tm6  triebe  6ee  Leibes  fin6  6as 
£ct$tc.  IDie  triebe  ftreiten  miteinan6er  um  6ie  ^>errfchaft,  um  6ie 
ittacht.  IDer  ftdrffte  6ominiert.  Bo  tommt  6er  Pbüofopb  auch  von 
6er  Phyfiologie  her  3um  „VDillcn  3ur  tttaebt". 

IDer  tUenfch  6ee  EDillcns  un6  tDtrfene  beginnt  in  unferem 
Philofophen  als  £r3teher.  €r  will  6ie  fcttenfchen  ju  feinem  Bcbopen* 
hauerifch*tX>agnerifchen  36eal  belehren.  Hach6em  6iefe8  36eal  ihm 
felber  jertrummert  ift,  hört  er  auf,  6ie  iltenfchen  „perbeffern"  311 
wollen;  er'merft,  6aß  er  fie  erft  fennen  lernen  muß.  IDer  VDille  erlifcht 
beinahe.  IDer  IDenfcr  wir6  3um  bloß  £rfennen6en,  jum  ftillen,  fühlen 
Beobachter.  £r  wir6  für  3ahre  nüchtern,  falt  un6  ruhig.  VX>em 
ein  tätiger  un6  ftürmereicher  fcttorgcn  ote  Gebens  befchie6en  war, 
meint  er  in  „iUenfcblicbes,  Tllljumenfchliches"  in  einem  „?lm  Wittag" 
überfchriebenen  Tlphorismus,  6effen  Beele  überfallt  um  6en  Wittag 
6ee  Gebens  eine  feltfame  ^uhefucht,  6ie  fctton6c  un6  3abre  lang 
6auern  fann.  fingen  wir  nicht  in  6ireftem  Äampf,  heißt  es  in 
6iefer  Seit  6er  Äranfheit,  6ann  befommen  wir  Hinflug  auf  6as  3u* 
fünftige.  2lber  ee  fommt  6ie  (öenefung,  es  wir6  wic6cr  „wärmer" 
in  ihm.  €r  bat  tnel  erlebt,  6urchgemacht,  übcrwun6en.  UPillc  un6 
Äraft  regen  fich  wie6er.  IDaö  £eben  erhält  ihm  einen  neuen  (8c* 
fehmaef.  £v  fühlt  fich  «lö  ^errfcher  6es  Gebens.  IDiefcn  neuen  be* 
feligen6en  (Öefcbmacf,  6iee  3a*Bagen  311m  £ebcn,  6ae  3ur  kraft  in 
ihm  gewor6en  ift,  6em  £cben  6ae  (J5cfet$  feines  VPillens  Por3u* 
fchreiben:  6as  mochte  er  nun  6en  ittenfeben  einflößen,  6as  will  er 
aufbangen  über  6er  tttenfebbeit  als  ein  neues  töcfetj.  Wie  Hach* 
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gicbigrcit  gegen  bie  S4w4<äfre  ift  bofc;  gut  tft,  was  aus  ber  lUaft 
fommt.  So  xv>it  6  er  $um  (ftefetjgeber  neuer  XT>erte. 

Was  608  brttte  Beelent>erm6gen,  6tc  llrtctlöf raf t,  betrifft,  fo 
lebt  Pliegf$C  $uerft,  ein  eebter  Komantifer,  im  ^aufd>  6er  (Öefuble 
unb  glaubt  in  ihnen  bie  „i£rlofung"  ju  finben.  IDiefer  kaufet) 
£>cr  (Befähle  ließ  ibn  niebt  $ur  Haren  £rbltcfung  5er  XÜxt  Hieb  fett 
ronunen.  £r  lebte  in  einer  (Traiuntt>elt.  IDurd)  bie  Vt>agner*£nt* 
t&uftylMig  mxx>ad)t  er  unb  entbeeft  bie  „eigentliche"  XDelt,  bie  XX>elt 
^cr  lY>irtliditeit,  6er  üatfacben,  ber  S<*fta,  bie  ICPelt  bes  pi>yfttcrö  unb 
<iifrorifctt\  bie  \T>clt  bes  (öefctyndßigen.  Hun  beißt  es:  fcttan  foll  bas 
ftbetl  auf  bas  BidKrfte  unb  23c\r>eisbarfte  bin  einrichten,  niebt,  von  er 
(6  bisher  getan  ju  haben  glaubte,  auf  bas  i£ntf erntefte,  UnbefHntmiefte, 
<}Ori$ontal*VDolfcnbaftcfte  bin»  3Die  ndc^ften  IDinge  perlangen  ifyv 
Kedn:  fo  ntaebt  er  £rnft  mit  allen  „Heseffttdten  bes  Gebens"  unb 
wracktet  alles  „febone  Beelentum",  alle  „(öefuhle"  unb  „3beale",  Bie 
erfdieinen  ihm  jetjt  als  £etcbtferttgfeit  unb  Sru>oUtdt.  Bie  get>6ren, 
pbvfiologifd)  gerebet,  $u  ben  narfotifc^en  fcHttteln.  IDte  VDtffen* 
febaft  unb  ibre  fcttctbobe  wirb  jet$t  Königin.  fl£s  tft  ü>m  bas  fcfterfmal 
einer  boberen  Äultur,  bie  Heinen  unfebeinbaren  ICDabrbeiten,  bie  mit 
fhenger  iltetbobe  gefunben  würben,  f>6t>er  3U  fd)ät$m  als  bie  be* 
glurfenben  unb  blenbenben  3rrtumer,  bie  metapbyftfchen  unb  funfde* 
rifeben  Seitaltern  unb  tltenfctjen  entftammen.  Unb  wdbrenb  er 
f ruber  xoofyi  ausgerufen  bßtte:  bleibe  fern,  fommune  XX>irHid;feit, 
föänblid)  gemeine  Empirie!  —  beißt  es  jetjt:  Xütv  cnblicb  gemerft 
hat,  tüic  febr  unb  voie  lange  er  genarrt  xx>orben  tft  (burd)  tfteta* 
Pbyfif,  3beale  unb  bergleicben),  umarmt  enblid)  aus  £rot$  felbft  bie 
baßliebfte  tDirflicbteit 

Bo  wirb  er  $um  „Sreier  ber  V£>trfltcbfett",  $um  ^ealiften.  Hur 
SEatfacben  balten  ftanb.  Unb  bei  ber  Angabe  an  bie  £atfad>en  entbeeft 
er  bann  fcbließlid),  baß  es  feine  ifolierten  Safta  gibt,  feine  £in$elbtnge, 
baß  alles  in  einem  Sufammenbang  ftetjt,  in  einem  Sufammen^ang 
von  Gräften  unb  £Uad)toerbdltntffen,  in  bem  nacb  bem  (Örabe  ber 
Äraft  eine  ganj  beftimmte  ^angorbnung  t>errfd)t  IDtefe  2^ang* 
orbnung  ber  ikdfte  b<*t  ber  Pbüofopb  feftjuftellen.  >£s  hobelt  fieb 
jet^t  niebt  mebr  barum,  bie  HPabt^eit  feftjuftellem  VDas  tft  Vüafn* 
beitt!  IDiefer  (ölaube,  baß  es  gar  feine  „£Dat>rt>ett"  gibt,  btefer 
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ntyiliftenglaube,  wie  6er  „XOilk  $ur  fcftadjt"  itw  nennt,  wir6  il;m 
mm  $um  großen  ($5lie6erftrecren  für  6en,  6er  als  Ärtegsmann  6er 
£rtenntnis  mit  lauter  l>äßlid)en  \PaJ?rl;>eiten  im  Kampfe  liege.  Un6 
umgehört  ift  es  u>m  ein(8ra6meffer  t>ontX>illensfraft,  wie  weit  man 
in  einer  finnlofen  XVüt  $u  leben  ausmalt  ittan  t>dlt  es  nur  aus, 
in6em  man  ein  Heines  @tud  wenigftens  von  ityv  felber  organifiert. 
Un6  fo  r;an6elt  es  ftd>  alfo  fct>ließUd>  bei  allem  P^ilofop^ieren  gar 
n\d)t  met>r  um  6ie  „tX>at>rl)eit",  fon6ern  um  etwas  an6eres:  um 
<£>efun6beit,  Sufunft,  tüactjstum,  *nad)t,  £eben. 

JDas  wäre  eine  IDeutung  6er  i£ntwicflung  ntettfdKS  nacf>  6en  6rei 
„©eelenfrdften":  X)erftan6,  XDille,  (8efcr;macf.  £v  felber  frat  uns, 
wie  fcfcon  erwähnt,  eine  poettfcfje  ^Darlegung  feiner  (öefamtentwicf* 
lung  gegeben  in  jenem  erftcn  Kapitel  6es  „'Swattynftta"  „Von  6en 
6rei  X)erwan6hmgen":  XVit  6er  (Öeift  $um  .Kamel  wir6,  $um  lowen 
6as  Äamel,  un6  $um  IUn6  en6lid?  6er  lowe.  IDas  IVamel  ift  6er 
tragfame  (fteiß,  6er  alles  Bd>were  un6  Bdwerfte  willig  auf  fid> 
nimmt  Tiber  in  6er  einfamften  VDüfte  gefctnefjt  eines  £ages  6ie 
X)erwan6lung:  6as  Hantel  wir6  sum  £6wen.  S**ib*it  WW  f*4> 
(0eift  erbeuten  un6  fytv  fein  in  feiner  eigenen  XPüfte.  £r  ringt  mit 
6em  großen  IDradjen  „IDu  follft"  un6  fagt:  3d)  will.  IDicfes  „IDu 
follft"  r;at  er  einft  geliebt  als  fein  ^eüigftes;  nun  aber  fan6  er  XX>alm 
un6  XXHllfur  and)  nod)  im  <beiligften,  fo  6aß  er  fid?  Svtilytit  rauben 
muß  von  feiner  liebe.  3Des  £6wen  be6arf  es  $u  6iefcm  2^aube.  Un6 
weshalb  muß  6er  rauben6e  £6we  nod)  $um  2Un6e  wer6en?  VPas 
permag  6as  2Un6,  6as  and)  6er  lowc  n\d)t  permocl^te?  Unfd?ul6 
ift  6as  Äin6  un6  X>ergeffen,  ein  Heubeginn  un6  @piel,  ein  aus  fiel? 
rollen6es  2^a6,  eine  erfte  Bewegung,  ein  heiliges  3a*Sagen,  ein 
3a*6agen  vox  allem  $u  ficr;  felber.  Un6  6ies  ift  6as  lernte  Siegel 
6er  Sreibett,  wie  es  an6erwdrts  einmal  t>eißt:  Biet)  nid?t  mel>r  por 
fid)  felber  fc^dmen.  —  3d)  weiß  t>on  feiner  Kenntnis,  in  6er  für 
6en  ^Henfctjen  pon  l)eute  fopiel  Offenbarung  läge  un6  Befreiung  un6 
£rlofung,  als  in  6iefem  tyvifd)tn  Erleben  HiettfdKs,  in  6iefer  XX>an6? 
lung  vom  „IDu  follft"  $um  „3d?  will",  $um  „3d?  bin",  in  6iefer 
£ntwidlung  vom  (ftetjorfam  jur  Sretycit  $ur  Unfd)ul6.  Un6  l?at 
n\d)t  and)  ein  an6erer  £rlofer  gefagt:  Wenn  it>r  nic^t  wer6ct  wie 
6ie  Äin6er  ! 


uu  Die  getftigc  Ptrffrnltcfrlttt:  

Dil  OßattMung  6es  (öeiftes  un6  (8e6anfens  fpiegelt  fiel;  bei 
unferetn  pbilofopben,  6er  „niebts  (Getrenntes  t?atte",  aueb  wieber  in 
feinem  Stil  —  wie  er  6enn  umgetebrt  einmal  meint:  6en  Stil  uer* 
beffern,  beiße  6en  (Gebauten  rerbeffern.  IDer  nietjfctje  6er  erjren 
Periobe,  6er  Metapby fiter,  Romantiker,  &v$u\)tt  t>at  6en  Stil  6es 
Heinere;  er  will  überreben,  gewinnen.  i£r  re6et  leibenfebaftlieb, 
febwarmerifeb,  begeiftert.  3ln6crs  6er  Pfyebologe,  6er  25eobaebter  6er 
Salta:  er  febreibt  in  Hpborismcn.  i£ine  ungebeure,  biö^cr  faft  über? 
[ebene  XT>elt,  6ie  Welt  6er  wirf  lieben  IDinge,  6ringt  auf  i(w  ein;  6ie 
Sülle  6er  £in6rücfc  ift  fo  gewaltig,  6aß  er  fie  nur  aptjoriftifcb, 
abgeriffen,  an6euten6  wie6ergeben  fann;  er  wirb  fo  beftürmt,  6ag  es 
ibni  unmöglich  ift,  6aö  einzelne  aus3ufübren,  ab3urunben,  es  in  einen 
großen  3ufammenbang  ein3uor6nen.  IDas  gefebiebt  in  6er  6ritten 
Peno6e.  <5icr  wir6  in  allen  6ie  Haturbafis  ernannt,  alles  jtellt  fieb  in 
bei-  2\angor6nung  feiner  Äraft  un6  23e6eutung  6ar  un6  findet  fo  feine 
Stellung  im  Sufammenbang  6es  (öanjen.  So  ftrebt  aueb  6er  Stil 
3ti  einent  (Öanjen,  (öefcbloffenen,  flbgerunbeten.  Hein  Steffel,  6er 
$ein6  6er  SyftematiC  ift  febUeßlieb  6ocb  felber  auf  6em  U>ege  3um 
Svftem.  i£r  erfdbrt  6en  £inbett83wang  6er  fl£rfenntnis,  6en  (Goethe 
einmal  in  6em  X)erseben  ausbrüeft: 

£b  es  fieb  runbet  in  einen  Breis, 
3ft  fein  XDissen  x>orb<*n6en. 
Solang  niebt  einer  alles  weiß, 
3ft  niebt  6ie  XX>clt  perftan6en. 

IDas  ift  6er  „tDtlle  3ur  fcttacbt"  anbers  als  ein  Syltem!  Un6  6er 
„3aratbuftra",  6en  er  feine  „Pbtlofopbie  in  nuce"  nennt,  er  ift  jwar 
ein  iEorfo,  wie  er  vorliegt;  aber  feine  Dollenbung  in  einem  fünften 
unö  feebften  £eil  war  geplant.  Der  3ufammenbrueb  6es  Tutors  Idgt 
uns  6ie  S™gc  niebt  entfebeiben,  ob  6ie  Braft  3ur  Dollenbung  in  ibm 
gewefen  wäre. 

3ur  Dert>ollftdn6igung  6iefes  Uberblicfes  füge  icb  noeb  6ie  Der* 
teilung  6er  Schriften  auf  6ie  einzelnen  Perio6en  tjinju.  IDer  erften 
Perio6c  geboren  6ie  „(öeburt  6er  Crag66ie"  an  un6  6ie  „Unwert* 
gemäßen  23etracbtungen";  6er  ^weiten:  „Ittenfeb liebes,  2Ul3umenfcfc 
liebes",  „Morgenröte",  „Abliebe  XX>iffenfct>aft";  6er  6ritten  „3<*ra* 
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tl>uftra"  und  die  legten  Schriften,  die  alle  dem  (Öedanrenheiö  des 
„tPillens  $ur  ttta4>t"  einzuordnen  find. 

Hach  alledem  durfte  nun  das  folgende  peranfehaulichende  Schema 
der  Hiet$efchen  VPandlungen  perftändUch  fem: 


Grtte  Periode 

Zweite  Periode 

Dritte  Periode 

Grhcnntnis 

JHetapbyHher 

plychologe 

pbyfiologc 

«Hille 

Grjieber 

Beobachter 

Qmwcrter  der  öderte 
(Geletjgeber  des  <3e- 
Icbmachs) 

Göertlcbätjung 
(Gefcbmach) 

Jdeale,  Gefühle 
(Romantiher) 

jaKia 

(Realilt) 

\ii  du]  iy  itiu  c 

(Rangbcftimmen 

6ctamtweten 

Du  Tolllt 
(6eborfatu) 

Jch  will 
(freibeit) 

Jch  bin 
(Onlduild) 

Stil 

Redner 

HpboriUiher 

Syftematiher 

Schriften 

6eburt  der  Cragödie 
Unzeitgemäße  Be- 
trachtungen 

ffienfcblicbes,  HU?u- 
menfcblicbes 
Morgenröte 
fröhliche  CaiHenlcbaft 

Zaratbuftra 
m\\U  jur  ffiaebt 

natürlich  darf  man  dies  Schema  nicht  preffem  3Der  lebendige 
ittenfeh  ift  eben  lein  Schema.  Äleine  Itnftümmgfeiten  find  $um  23ei* 
fpiel  die,  daß  der  Phyfiologe  fchon  in  der  „Morgenröte"  und  „Sröh- 
liefen  tX>iffenfchaft"  da  ift;  dag  umgefehrt  die  „<356t3endämmerung", 
die  dem  Äreifc  des  „XX>illen8  $ur  fcttacht"  angehört,  in  Aphorismen 
getrieben  ift.  Und  wenn  ich  die  letzte  Stilform  die  des  Syfte* 
matifera  nannte^  fo  fleht  daneben  noch  gerade  im  „fDillen  3ur  Macht" 
das  VDort:  <EEtefc  Abneigung,  in  irgendeiner  (öefamtbetrachtung  der 
VX>elt  ein  für  allemal  ausgruben.  Tiber  das  find,  xene  ich  anders 
feite  nun  doch  betonen  darf,  nur  Heine  Unftimmigfeiten.  3m  großen 
und  ganzen  ift  das  Schema  eine  zutreffende  DeranfchauUchung  der 
tDandlungen  unferes  Philofophen  und  erleichtert  die  Überfielt  über 
feine  £ntxx>icflung. 

IDie  drei  Perioden  entfprechen  Übrigend  der  <>eg eiferen  £ntuncf* 
lungadialettit,  jenem  (J5efet$,  xioonad)  ein  XX>ert  in  feinen  (Gegenwert 
umfchlagt  und  fchließlich  das  berechtigte  beider  in  einem  dritten 


[()()  ENf  gttftigf  PcrjVSnlicfotfit: 

l'lbcrwert  als  aufgehobenes  Moment  feine  endgültige  Stelle  finbet. 
Der  pbyfiologc  ift  oic  Dollcnbung  bes  Pfycbologen,  unb 
mbcni  nicttfdu  fcblicßlid>  als  einheitliche**  £rklärungsprui3tp  ben 
Willen  jut  Madjt  aufftcllt,  kehrt  er  in  gewiffer  VX>cife  3ur  fcUeta* 
p  b  f  f il  surftet  Der  £  r  3  i  c  b  e  r  will  unmittelbar  teilten ;  er  fchtägt 
um  in  ben  bloßen  Beobachter,  ber  3unäd;ft  nichts  pon  ben  fcften* 
fdun  xx>ill ;  beibe  finben  fid;  als  aufgehobene  fcttomente  im  Um* 
wertet  oer  Vierte,  beffen  VPirkfamkeit  eine  mittelbare,  3ukünf* 
tige  ift.  IDer  Pcalift  ift  bas  (öegenftuef  3um  Pom  antiker;  im 
Kangbe  ft  i  m  m  e  r  finb  beibe  wenigftens  infofern  per  eint,  als  biefer 
realen  Uta  djtcjuanti  täten  nach  feinem  perf6nlichen  (8e* 
f  d)  m  a  d  ihre  Stellung  anweift.  Unb  bie  pierte  Peihe  laßt  fich  in  ben 
Sarj  jufamtnettf äffen,  baß  in  ber  £reue  gegen  bas  eigene  XPefen 
bie  Freiheit  beftebt. 

Das  *begclfche  Entwicklungsgefeg  brückt  3ugleich  bie  bleibenbe 
£inbcit  in  ber  tt>anblung  aus,  bie  auch  bei  Hie^fche  burchaus  por* 
hanben  ift.  3n  aller  XPanblung  Poll3teht  fich  nur  bas  große  (Örunb* 
gefee;,  bes  £ebenbigen,  erklingt  bas  £eitmotip  aller  perfonlicben  Ent* 
witflung,  bas  Hietjfcbe  ausgebrückt  bat  in  feinem:  EDerbe  ber  bu  bift! 

lUtt  ber  inneren  Peinlichkeit  unb  Pebltchkeit,  bie  ben  Denker  3wingt, 
aus  neuen  £rlebniffen  auch  neue  S^S^ngen  für  Erkenntnis,  Vüüle, 
töefcbmad  3U  sieben  —  brachten  wir  bie  tüanblungen  unferes  Philo? 
fophen3ufammen.  tüir  muffen  nun  noch  hw3ufügen,  baß  biefer  3wang 
ber  tPanblung  überhaupt  nur  ber  Tlusbrucf  einer  tiefen  natürlichen 
Tlrt  unb  Heigung  feiner  Seele  ift,  einer  Heigung,  bie  fich  auch  als 
getftige  2lbenteuerluft  unb  weiterhin  als  Spiel*  unb  Spott* 
£rieb  kunbtut.  Peben  wir  3uerft  pon  bem  letzteren.  3br  fteifen 
lT>eifen:  mir  warb  alles  Spiel  —  heißt  es  in  ben  23rucbftücken  3U 
ben  Dionyfosbitbyramben.  Das  ruht  auf  jener  Erkenntnis,  ber  auch 
Plato  wohl  3lusbrud  gibt,  baß  alles  fcHenfcbliche  bes  großes  Ernftes 
nicht  wert  ift,  mit  bem  es  betrieben  wirb.  Unb  im  „Ecce  homo" 
heißt  es  fo:  3ch  kenne  keine  Tlrt,  mit  großen  Dingen  3U  perf ehren, 
als  bas  Spiel.  Es  gehört  bies  allerbings  3U  ben  fpdteren  Erkennt* 
niffen  unferes  Philofophen.  Der  Änabe  ift  ernfthaft  unb  altklug; 
ber  3üngling  pon  einer  XX>ürbe  unb  (8efet3tbett,  bie  XX>agner,  bem 
Sprubclnben,  auf  bie  Herpen  fiel.  Erft  in  ben  3wan3iger  3ahfen 
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fc^etncn  Heiterkeit  un6  fcltutxpille  in  Htegfche  $u  erwachen.  t>iel* 
leicht  hat  tüagners  fcftutxpUle  unb  dachen  it>n  angefteeft.  £>er  26  jah* 
rtge  Profeffor  entfchul6igt  gelegentlich,  in  6er  Bommerfrifche,  feine 
2lusgelaffenheit  6amit,  6ag  er  in  Hinficht  auf  §ro>U#tett  pieles 
nachholen  muffe,  was  er  in  6er  3ugen6  perfdumt  habe.  3n  6en 
Bchriften  tritt  6iefer  JTtutxpille  eigentlich  erft  mit  6er  „gröblichen 
VPiffenfchaft"  auf,  wenn  man  6ie  beißen6en  Barkasmen  6er  Btrau* 
ßta6e  nicht  rechnen  will,  aus  6enen  ja  auch,  wie  man  mit  2\echt 
gefagt  hat,  mehr  6ie  kräftige  £ntrüftung  6es  6eutfchen  Bchulmeifters 
un6  Pre6igers  herausklingt.  2lber  6ie  „fröhliche  VX>iffenfchaft" 
offenbart  6en  Bpieltrieb  fchon  in  ihrem  (Titel  un6  mehr  noch  in 
6cm  Eitel  un6  6em  bloßen  t>orhan6enfein  ihres  „Dorfpieis":  Bcher$ 
£ift,  ^ache*  tfZe  hdngt  naturlich  nicht  ^uleßt  mit  6er  (Öenefung  un6 
6em  (öefuhl  6es  wie6er  auffteigen6en  Gebens  $ufammen,  wenn  6iefer 
Bpieltrieb,  6er  6och  vor  allem  einem  tlberfchuß  pon  J&raft  ent* 
ftammt,  gera6e  jetjt  fo  frdftig  fich  regt  lln6  fo  fpringen  fie  6enn 
pon  nun  an  in  bunter  Sülle  tyttvov,  alle  jene  £ie6er,  Bprüche  un6 
Jwifchenfpiele,  jene  Poffen,  VPortfpiele,  Derschen,  jene  Harrheiten, 
Bosheiten  un6  tltas!:era6en,  all  jenes  dachen  un6  Zan$m  %ava* 
thuftras.  2(11  6ies  ift  be$etchnen6  für  6ie  Stimmung  6er  legten 
3ahre.  3ch  bin  fo  erleichtert,  gefrdrft,  fo  guter  £aune,  ^eigt  es  in 
einem  25rief  an  25ran6es,  6er  ihm  ja  aller6ings  auch  erfreuliche 
Hachrichten  gefchieft  hatte  —  6aß  ich  6en  ernfteften  fingen  einen 
kleinen  &d)xv<m$  pon  Poffe  anhdnge.  <D6er  an  (£>aft:  3ch  mache 
fopiel  6umme  Poffen  mit  mir  felber  un6  habe  folche  Pripathans* 
wurfteinfdlle,  6aß  ich  mitunter  eine  halbe  Btun6e  auf  offener 
Btraße  grinfe.  Einmal  hat  er  Pier  Eage  lang,  wie  er,  wie6er  an 
(Öaft,  fchreibt,  6ie  Möglichkeit  perloren,  einen  gefegten  i£rnft  in 
fein  (Öeficht  $u  bringen,  weil  ihm  einfiel,  an  einer  entfchei6en6en 
©teile  6es  „Ecce  homo"  6ie  alte  Sreun6in  fcltalwi6a  als  —  2Um6ry 
porjuführen,  welche  lacht. 

Uberhaupt  ftn6  es  nicht  julegt  6ie  tDeiblein,  6ie  6ie  Soften  feiner 
Bosheit  $u  tragen  haben.  3n  Hwficht  auf  fie  tonnte  Hiegfche  ja 
auch  feiner  ilaune  um  fo  unbekümmerter  6ie  Sügel  fchießen  laffen, 
als  er,  6er  gcfchlechtlich  Bühle,  ihnen  ohne  irgen6welche  perfonliche 
Kanfüncgegenüberftan6,gan$  an6ers3um23eifpiel  wie  cinftBchopen? 


I OS  gNc  flfiftiflf  Pcrf6nlid>tcit:  

bnucr.  Daa  „Weib  an  fid>"  ift  es  gewiffermaßen,  bas  niet$fches 
Spottfucfct  rci3t.  Unb  fo  fommen  fic  ihm  benn,  jene  „Weibsfprüch* 
lein",  bic  6ic  @d?u>ad?e  bes  fd>6ncn  <35efd>led?tö  mehr  als  einmal 
Sinn  typifdmi  2Ctl6Örtlci  bringen.  Man  oente  jum  Betfpiel  an  bas 
?\cimcbcn:  Wein  im  ($5lücf  ich  bantbar  bin?  (öott  unb  meiner 
Bdmciberin.  (Ober  an  bas  andere:  Hilter,  ach,  unb  Wiffcnfchaft  gibt 
ixudj  fdnv>ad;er  £ugenb  Uraft.  (Dber  an  jenen  „i£nttieibungswit$": 
Sufrttötnbeit  fdjütjt  vot  £rrdltung.  <>at  je  fid>  ein  Wctb,  bas 
fid>  gut  befleißet  wußte,  crcältet?  3ch  fege  ben  S<*H,  &<*8  eö  caum 
bctlcibct  war.  —  Unb  muffen  fic  nicht  immer  „erloft"  werben,  bie 
Wciblcin!  —  jumal  bei  Wagner,  bem  bies  auch  mit  6er  größten 
?lbwccbfelung  gelingt  unb  ©er  besbalb,  wie  aus  anoeren  (örünben, 
ben  Bpott  bes  legten  nictjjchc  immer  wieber  tKrausforoert  2Us 
angenehme  Unterhaltung  beim  Bpajtcrengehen  empfiehlt  er  wohl, 
fid)  Wagner  „in  verjüngten  Proportionen"  $u  erzählen:  etwa 
Parstval  als  Äan6i6at  5er  Geologie  mit  (öymnafialbilbung,  letztere 
als  unentbehrlich  3ur  reinen  Torheit.  (Dber  er  entwirft  ein  „typifches 
vEelegramm  aus  Bayreuth:  Bereite  bereut."  Uno  wie  Wagner,  ber 
bcutfdjc  Metftcr,  fo  finb  ein  Siel  feines  Bpottes  bie  IDeutfchen  über- 
baupt.  Tiud?  gegen  fic  führt  er  nicht  nur  fchweres  unb  fchwerjtes 
(öcfduitj  auf,  fonbern  titelt  fic  gerne  mit  ben  Pfeilen  feiner  Bosheit: 

3cbcr  Bucfcl  frümmt  fich  tiefer; 
3eber  Chnft  treibt  3ubcnfchad>er ; 
IDie  Sran$ofen  werben  tiefer 
Unb  bie  IDeutfchen  täglich  flacher. 

„Beim  7lnblict  eines  Bchlafrocfs"  fommt  ihm  bas  Derschen: 

Äam  trot$  fchlumpichten  töcwanbcs 
€inft  ber  IDeutfche  $u  Derftanbe, 
Weh,  wie  h<*t  fich  bas  gewanbt! 
£ingeEnopft  in  ftrenge  Äleiber, 
Überließ  er  feinem  Bchneiber, 
Beinern  Bismarcf  —  ben  Derftanb! 

IDem  beutfehen  Profaftil,  ben  er  vor  allem  im  Birgen  liegen  ficht, 
wibmet  er  folgenben  Unterhaltungsfcher3.  H.:  IDie  beutfehe  Profa  ift 


£ic  tPciblcin,  fric  &cutfd?en,  bit  „Unmöglichen",  Pfrilofopfrifcfre  CPffenbacfriato.  \Q9 

nocb  febr  jung;  ^oett>c  meint,  6aß  Xt>ielan6  u>r  Dater  fei»  23.:  So 
jung  un6  fcbon  fo  t>äßU<t>!  <£•:  2Cbcr,  fo  r>icl  mir  begannt,  fdrrieb 
fcbon  6er  23ifcbof  Ulfilas  6cutf4>c  Profa.  3.:  So  alt  un6  nocb  fo 
bdßüd)! 

Unter  6iefe  2<ubrtf  pon  Spiel  un6  Spott  gebären  weiter  Hiegfcbes 
„Unm6glicben":  Schiller  ober  6er  fcttoraltrompeter  pon  Sdf  fingen; 
Äant  06er  cant  als  intelligibler  Cbarafter  ober  6er  große  <£(?inefe 
von  B6nigsberg;  Diftor  <bugo  ober  6er  Pbarus  am  tfteere  6es 
Unfinns;  £if$t  o6er  6ic  Schule  6er  (Seldufigfeit  —  nad>  VDeibern; 
Carlyle  ober  Peffimtsmus  als  3urucfgetretenes  fcftittageffen,  les  freres 
de  Goncourt  o6er  6ie  beifcen  2(jare  im  Hampf  mit  Horner;  6as  etwas 
ttbertrdftige:  Sola  ober  6ic  Sreu6e  $u  jVinten. 

f£n6lkb  ftn6,  abgefeben  pon  Hant,  Pbtlofopben  un6  Pbüofopbie 
überhaupt  6ie  3ielfcbetbe  feiner  Spottluft.  €in  23eifptel  für  piele.  IDie 
gan$e  (Sefcbicbte  6er  „bogmatifcben  Pbilofopbte",  6as  l>eigt  6er  itteta? 
pbffif,  6ie  neben  6er  Sinnenwelt  eine  uberfinnlicbe  als  6ie  allein 
„wabre"  EDelt  annimmt,  perfifliert  er  in  folgenbem  Entwurf  einer, 
wie  s£cferg  (Htegfcbe  als  jRunftler)  fagt,  „in  6ie  b^cbften  Äreife  6er 
Pbilofopbiefritil  perfegten  (Dffenbacbiabe".  IDte  tlberfcbrift  6iefer 
pjbilofopbifcbw  Sarce  lautet:  Xüit  6ie  wabre  VX>elt  enbltcb  3ur 
Säbel  wur6e.  (öefcbicbte  eines  Irrtums  ...  j.  IDie  wabre  XX>elt 
erreichbar  für  6en  XDeifen  (Plato).  2.  IDie  wabre  VX>elt  perfprocben 
für  6en  tugenbbaften;  fie  wirb  cbriftlicb.  3.  IDie  wabre  VDelt  un* 
beweisbar,  aber  ein  3mperatit>  (6ie  36ee  fublim  gewor6en,  bleicb, 
itorbifcb,  fdmgsbergifcb).  4.  IDie  wabre  UMt  als  unerreichbar 
aucb  unbekannt.  Solflli4>  aucb  nicbt  erl6fen6  un6  perpfltcbtenb  (grauer 
borgen ;  erftes  (Ödbnen  6er  Vernunft ;f>al)mnf<fytti  6es  Pofitipismus). 
5.  IDie  wabre  XXMt  eine  wi6erlegte  36ee.  Schaffen  wir  fie  ab! 
(geller  Eag;  Stut>fcucf;  ^ucffebr  6er  ^eiterteit;  S*amr6te  piatos; 
£eufelsldrm  aller  freien  (öeijler). 

Un6  fcblieglicb  fcbont  er  aucb  ficb  felber  nicbt,  6iefer  fcbonungslofe 
Spotter.  Un6  jwar  wer6en  Spiel  un6  Spott  ^>tcr  wobl  3ur  (örau* 
famfeit  un6  unbarmber^igen  Selbfoerfleifcbung.  3mmer  wicbcr 
ft6bert  er  neue  verborgene  tDintel  un6  Vorgänge  auf  in  6em  £aby* 
rintb  feiner  Seele,  immer  wieber  locft  es  ibn,  gebeimfte  Hiefen  bloß? 
julegen,  legte  £ujte,  legte  3«>eifel  un6  X>cr3weiflungen  ans  £icbt  311 


1 10  IDic  (triftige  Pci)onlid)fcit:  

;erren.  <->icr  ift  die  «Stelle  f  eines  (Drgiasmus;  l>ier  erweift  fich  das 
rionyfifdK  ds  feine  herrfd>cndc  Äntft  und  durch  hin  2lpollimfches 
gebändigt.  iDas  vEierbafte,  Maßlofe,  7lf iatif et>e  auf  dem  törunde  diefer 
abgrundlidien  Bcele  triumphiert  hier  über  gricd)ifc^cö  fcttaß. 

Der  Wahrheit  Stcicr,  du?  —  fo  h^hnt  er  fid;  felber  — 
Heini  Hur  ein  Didier. 

Ein  vEier,  ein  liftigcs,  ein  raubendes,  (erreichendes, 
Das  lugen  muß,  das  xxnffcntlich,  xr»tUcntlid>  lugen  muß. 
tXad)  teilte  luftern,  bunt  rerlaiDt, 
Bict>  felbft  $ur  ilarw,  fich  felbft  $ur  Beute, 
Das  —  6er  Wahrheit  Steierl .  . .  Hur, Harrt  nur  IDidjter! 
Hur  Buntes  redend,  aus  HarrenlartKn  bunt  herausredend, 
<3erumfteigend   auf   lugnerifchen  Wortbrütfen,  auf  Eugens 

Regenbogen, 

3tx>ifchcn  falfchen  Fimmeln  hcrumfchxoetfend,  h*tumfchleichend, 
Hur  Harr,  nur  Dichter! 


Ttdlerhaft,  panterhaft  find  des  Didiers  Behnfuchte, 
Bind  deine  Betmfüchte  unter  taufend  Harpen, 
Du  Harr,  du  Dichter! 
So  txnrd  der  „Belbftfenner"  $um  „Belbfthenfer": 
Einfam  mit  dir,  3xr>iefam  im  eigenen  Wefen, 
Sttnfchen  hundert  Bpiegeln,  r>or  dir  felber  falfch, 
3xx>ifehen  hundert  Erinnerungen,  ungewiß, 
?ln  jeder  Wunde  mud,  an  jedem  Srofte  fair, 
3m  eigenen  Bchachte  gebueft  arbeitend, 


3n  eigenem  Btricfe  gexoürgt,  Belbfifenner!  Belbfthenferl 

3n  fich  felber  etngehohlt,  fich  felber  angrabend, 

tinbehilflich,  fteif,  ein  Leichnam  — 

Von  hundert  haften  ubertürmt,  von  dir  überladet, 

Ein  Wiffender!  ein  Belbfterfenner!  Der  xoeife  3arathuftra! 


 Bekenner,  eelbftfrentcr,  \\\ 

Unb  jüngft  nod>  fo  ftol$,  auf  allen  Bielen  beinee  Bromes; 
3ungft  nocb  ber  €infiebler  ot>ne  (öott,  ber  3wcifie6ler  mit 

bem  (Teufel, 

IDer  fcbarlacbenc  Prtn$  jebes  Übermutes! . .  ♦ . 
3*5*  —  3wifcben  $wei  Hicbtfen  etngerrummt, 
i£in  Sragejeicben,  ein  mubes  2Utfel, 

i£in  ^dtfel  für  Kaubpogel . . .  Belbftfcnner!  Belbftbenfer! 

IDas  2Wb  Hiet$fcbes  wdre  niebt  pollftdnbig  obne  ben  <5^xx>ei8  auf 
biefe  peinpolle  Belbfoerfleifcbung.  £0  finb  natürlicb  reine  bauern* 
ben  Btimmungen,  bie  ^ter  feftgebalten  werben,  es  finb  IDohimente 
jener  Tlugenbltcre,  wo  biefer  bobrenbe  unb  nagenbe  töeift  ftcb  felber 
anbobrt  unb  annagt;  wo  er  fieb  felber  in  feinen  ftdrtften  Gräften 
perbdebtigt,  r>crt>6t>nt,  befcbmuQt:  ben  JDicbter  in  fict>,  ben  VX>abr* 
beitsforfeber,  ^eiligem  £>a  percappt  er  feine  <oeiligreit  nocb 
biebter  ab  gewobnlicb  unb  nennt  ftcb  wobl  einen  „^answurft 
(Rottes"  06er  einen  „Parobijten  ber  tt>eltgefcbicbte".  XX>as  muß 
ein  tTtenfcb  gelitten  b<*ben,  um  bergeftalt  es  notig  $u  bßben,  ^ans* 
wurft  31t  fein  —  fo  fagt  er  einmal  pon  Bbafefpeare;  er  fagt  es 
aueb  pon  fieb  felber  .  ♦  ♦ 

Bo  bedt  fieb  4>tcr  6er  letzte,  tragifebe  (Örunb  all  biefes  Bpielens 
unb  Bpottens,  all  biefer  2$osbeit  unb  (öraufamfeit,  all  6tefee 
ridendo  dicere  severum  auf:  weil  er  am  tief ften  leibet,  barum  b<*t 
ber  tftenfcb  bas  £acben  erfunben!  £s  gilt  bie  £ragtf  bes  Gebens 
aushalten;  es  gilt  fieb  felber  aushalten!  Unb  Bpiel  unb  Bpott 
unb  Belbfocrfleifcbung,  es  finb  bie  Tlberldffe,  obne  bie  biefer  tlber* 
reiebe,  ilnbefriebigte,  biefer  unenblicb  (öefpannte  unb  töebrdngte 
bem  toblicben  töebtrnfcblag  ptelleicbt  febon  Idngft  erlegen  wäre. 
(8  ei  fr  ig  aber  gerebet  banbelt  es  fid;  bei  all  bem  um  bie  dußerften 
Sormen  jener  inneren  2leinbeit  unb  ^eblicbteit,  bie  biefem  IDenfer 
fein  (Öeprdge  gibt,  ibm,  ber  ntemanbem,  unb  am  wenigften  fid> 
felber,  <twas  pormacben  wollte;  ber  fieb  felbft  genügte  aueb  $u 
feiner  tt>iberlegung;  ber  bie  (Dual  bes  Beins  nur  bureb  beftdn^iges 
XX>ecbfeln  unb  Derwanbeln  uberwinben  tonnte. 

(Öeijtigc  Tlbenteuerluft,  fo  nannten  wir  oben,  mit  einem  ge* 
wiffermaßen  b^tmlofen  Tlusbrurf,  biefen  3wang  ber  VPanblung, 


i>iffen  ungebdndigten  (Trieb  der  inneren  2<cdlichteit.  i£s  ift  jener 
faujrifcbe  IDrang,  den  fein  gegenwdrtigcr  Augenblick  befriedigt,  6er 
alle  Möglichkeiten  des  Gebens  austrinken  will,  den  es  darum  ruhelos 
in  immer  neue  Semen,  In  immer  tiefere  liefen,  auf  immer  fto^ere 
v>obcn  de*  Gebens  und  i£rtennens  treibt 

Plane  machen  war  nach  dem  3eugnis  der  Schwerer  eine  £ieb* 
lingsbefcbaftigung  nictjfchcs  in  gefunden  und  tränten  ZTagen.  Schon 
der  3wan$igjdbrige  ftellt  als  eine  der  ftärtften  Heigungen  feiner 
Seele  eine  gewiffe  Hcubegierde  feft,  einen  t>at\Q  $um  Ungewohnten. 
Aus  diefer  Hcigung  ertlärt  es  fich  der  junge  Pfychologe  $um  23eifpiel, 
dag  wir  uns  oft  gern  in  unangenehme  Stimmungen  verfemen  laffen. 
<>ier  fundigt  fich  fchon  der  £rtldrer  der  {Tragödie  an  mit  ihrer  £uft 
am  beiden,  ja  an  der  Vernichtung.  £s  ift  das  jener  fublime  <oang 
3ur  (öraufamteit,  jur  (Öraufamteit  nicht  $ulet$t  gegen  uns  felber,  in 
deren  Dergeiftigung  Htettfche  einen  der  wichtigften  ^ebel  aller  JUiltur 
ertennt.  £s  ift  der  JDrang  des  Ungewohnten,  Sremden,  (Gefährlichen, 
jn  jenem  23rief  an  die  geheimnisvolle  fcttadame  £.  <D.,  in  der  er  fie 
um  ihre  ^>and  bittet,  entwirft  der  junge  Philofoph  ihr  eine  fehr 
offenherzige  Schilderung  feines  tPefens.  JDa  bezeichnet  er  fich  als 
einen  tttenfehen,  der  nichts  mehr  wünfeht,  als  täglich  irgendeinen 
beruhigenden  (ölauben  $u  verlieren;  der  in  diefer  täglich  größeren 
Befreiung  des  (öeiftes  fein  (öluef  fucht  und  findet.  Vielleicht,  daß 
ich  fogar  noch  mehr  Sreigeift  fein  will,  als  ich  es  tann,  gefteht 
er.  Wir  fehen,  er  tennt  fich  felbft  und  fchont  fich  nicht!  Aber  er 
tennt  eben  auch  die  angeborene  Seigheit  unferer  Hatur!  Auch  der 
Mutigfre  von  uns,  fo  heißt  es  fpdter  einmal,  lyat  nur  feiten  den  Mut 
$u  dem,  was  er  eigentlich  weiß.  3rrtum  ift  nicht  Blindheit,  3rrtum 
ift  Seigheit.  3ede  £rrungenfchaft,  jeder  Sortfehritt  vorwärts  in 
der  £rtcnntnis  folgt  aus  dem  fcttute,  aus  der  *5<*rte  gegen  fich,  aus 
der  Sauberkeit  gegen  fich.  Und  fo  ift  es  alfo  doch  nicht  bloß  eine 
vage  Abenteuerluft,  die  unferen  Philofophen  treibt,  fondern  die 
pofitive  Cigenfchaft  des  fcttutes  und  der  (Eapferteit  und  das  25e* 
wußtfein,  daß  das  2^eid>  des  Gebens  und  der  £rtenntnis  unendlich  ifr, 
daß  es  in  der  Zat  hier  für  £uftfctnffer  des  (Öeiftes,  für  Abenteurer  und 
Wandervogel,  für  Argonauten  des  3deals  noch  neue  ttteere,  neue 
Länder  $u  entdecken  gibt.  3n  (Öenua  geht  ihm  dreimal  des  (Tages 


 Had)  neuen  Hteeren;  ginfamfeit.  U5 

6as  <5er$  über  bei  6iefer  in  6ie  S^^ne  weifenden  ($5r6ge  un6  unter? 
nehmcn6en  fcttdchtigfeit;  fein  <5er3  jauch3t  „Hach  neuen  fctteeren": 

3Dortt)in  will  ich,  un6  ich  traue 
fcttir  fortan  un6  meinem  (öriff. 
(Dffen  liegt  6as  fctteer;  ins  Blaue 
treibt  mein  (öenuefer  Bdnff. 
Wies  gldnjt  mir  neu  un6  neuer, 
Wittag  fchldft  auf  Kaum  un6  Seit  — : 
Hur  oein  Tluge,  ungeheuer 
2Micft  micr/s  an,  UnenMic^fcit! 

Un6  fo  fdhrt  er,  ein  anoerer  Kolumbus,  auf  6as  itteer  6es  (Öetftes 
hinaus.  i£r  fühlt  fich  „am  ^orijont  6es  Unen6lichen",  xx>ie  es  in  6er 
wS*äWi<fctn  VDiffenfchaft"  ^eißt:  Wiv  haben  6as  £an6  wrlaffen  uno 
fino  ju  Bchiff  gegangen!  VOiv  haben  oie  Brunen  hinter  uns  ab? 
gebrochen,  mehr  noch,  wir  haben  6as  £an6  hinter  uns  abgebrochen. 
Hun,  Bchifflein,  fieh  6ich  t>or!  Un6  in  oerfelben  „Schlichen  EDiffem 
fchaft":  £ö  bleibt  uns  feine  XDahl:  wir  muffen  Eroberer  fein,  6a 
wir  fein  £an6  mehr  haben,  wo  wir  ^eimifct>  fin6,  wo  wir  „erhalten" 
mächten.  £in  verborgenes  3a  treibt  uns  oa$u,  6as  ftdrfer  ift,  als  alle 
unfere  Heins.  Unfere  Btdrfe  felbft  6ul6et  uns  nicht  mehr  im  alten 
tttenfehenbooen.  XViv  wagen  uns  in  6ie  tt>eite;  wir  wagen  uns 
6aran!  JDte  XPelt  ift  noch  weit  un6  uncnt6edt,  un6  felbft  $ugrun6c 
gehen  ift  noch  beffer  als  halb  giftig  werben.  Unfere  Btdrfe  felbft 
jwtngt  uns  aufs  fctteer  —  öorthin,  xoo  bisher  alle  Bonnen  unter* 
gegangen  finö:  wir  wiffen  um  eine  neue  XX>elt. 

Tiber  oer  XPeg  in  6iefe  neue  Vt>elt  führte  eben  über  ferne,  weite, 
einfame  fctteere.  Un6  in  6er  £at:  er  hatte  alle  23rücfen  hinter  fich  ab* 
gebrochen,  er  hatte  6as  £an6  hinter  fich  abgebrochen!  i£me  große 
Älufi  trennte  ihn  von  6iefem  £an6e  6er  „(öegenwdrttgen",  6iefem 
£an6  6er  buntgefprenfelten  „35il6ung",  6iefem  £an6  6er  „legten 
fcttenfchen".  £r  lebte  im  Üan6e  6er  3ufunft,  im  £an6e  6es  Über* 
menfehen,  6as  noch  meman6  fannte,  nieman6  fchaute  als  er  allein. 
Bie  perftan6en  ihn  nicht,  6ie  „(gegenwärtigen";  er  war  ihnen  frem6 
un6  frem6er  gewor6en,  er  war  ihnen  aus  6em  (öeficht  gekommen. 
3u  mdchtig  fchritten  6ie  Süß*  feines  (Öeiftcs,  als  6ag  ihm  jeman6 

Römer,  titele,   |.  8 


III  ETic  flcijtiflc  Pctfönlid)tcit:  

folgen  tonnte.  3u  fcbncll  lautete  und  wandelte  er  fiel),  als  daß  ihn 
nod>  femanfc  bdttc  \x>ici>cr  erfennen  tonnen.  Tlls  er  den  alten 
Jugendfreund  2\obde  in  Ücip3ig  befuc^t,  fdnen  es  liefern,  als  tarne 
er  aus  einem  (anöe,  wo  fonft  niemand  wohne.  i£infamteit  war 
fein  Co0  geworden. 

Tlucb  fie  war  nur  eine  S^lge  jener  Peinlichkeit  und  Pcdlichfett, 
jenes  ungefattigten  V>orwdrtsdranges  feiner  Hatur.  IDer  hochfte 
jnjrinft  der  ?\cinlid;reit,  fagt  er  felbcr,  ftellt  den  damit  behafteten 
in  6ic  wunderlicbjtc  und  gefdhrlicbfte  Dereinfamung.  Und  er  nennt 
die  £infamfcit  eine  lügend,  ab  einen  fublimen  f>at\Q  und  IDrang 
der  2\cinlid;fcit,  wcldje  errat,  wie  es  bei  Berührung  von  tTtcnfd)  un6 
ilienfet),  in  töefcllfcbaft,  unvermeidlich  unreinlich  $ugehen  muffe. 
Mein  gan$er  „Saratbuftra",  benennt  er,  ift  ein  ^Dithyrambus  auf  die 
£infamfeit  06er,  wenn  man  mich  wrftanden  bat,  auf  die  Pein* 
ltd;teir. 

Tluch  diefer  6<mg  $ur  £infamfeit  war  natürlich  im  legten  (Gründe 
„jnfHnft".  3ct>  war  durch  nicht  gerade  beglüctende  Haturanlage, 
crfldrt  er,  immer  paueorum  hominum.  Tlle  die  Bcbweftcr  ihm  in 
Bafel  den  Haushalt  eingerichtet  hat,  febreibter:  Bo  bin  ich  endlich  feit 
meinem  j  3.  Lebensjahre  (wo  er  nach  Pforta  tarn)  wieder  in  traulicher 
Umgebung. Unfere  niettfchesTirt  bat  nur  am  Sür^ficfcfem  ihre 
Sreuöe.  Und  wie  er  in  Pforta  fich  einfam  fühlte,  fo  gibt  er  noch  als 
Student  wohl  feiner  Behnfucht  nach  der  (Iraulichteit  des  Samilien* 
lebens  Tlusdrucf.  Tiber  der  <oang  $ur  i^infamteit  war  doch  ftdrter 
aud;  als  der  $um  3ufammenleben  mit  den  ©einen.  3n  „Ecce  homo" 
findet  fid;  das  befremdliche  VPort:  3n  einer  abfurd  frühen  3eit,  mit 
fieben  3al;rcn,  wußte  ich,  daß  mich  nie  ein  menfehliches  XPort  er* 
reichen  wurde.  Und  r>on  diefer  i£infamteit  her,  heißt  es  ein  andermal, 
fei  ihm  fein  3ugcndleben  innerlich  fchwerer  und  bedrückender  gc* 
worden,  als  billig  wäre.  Bicherlich  trugen  fpdter  $u  diefer  X)ercin* 
famung  feine  mißlichen  (J5efundheitst>erbdltniffe  mel  bei.  Bein  75t* 
finden  $wang  ihn,  den  Peft  der  Äraft  und  Seit,  den  ihm  die  Arbeit 
übrig  ließ,  der  Pube  und  der  Erholung  $u  widmen.  (Ölaubte  er 
bod)  in  der  $weijdbngen  abfoluten  i£ntbaltfamtett  Pom  Derfehr,  in 
(öenua  bis  |$$5,  das  ^«ptmittel  feiner  (Öenefung  crblicfen 
3u  muffen.  Tiber,  wie  gefagt,  was  ihn  legten  (Grundes  einfam 
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machte,  war  me^r  als  6ie  Äranfyeit:  es  war  eine  tiefe  Eigenart  fetner 
Hatur.  (Öewiß  war  er  6er  St*un6fd>aft  fällig  un6  t>atte  in  6er 
3tmglings3eit  geradezu  ideale  Sreun6fd>aftspert)dltniffe,  mit  Kol?6e, 
(*5ers6orff,  XX>agner,  un6  fpdter  nod)  mit  Kee  un6  tltalxoiöa.  £0 
war  fym  eine  2lrt  tölaubensfaß,  6aß  man  nur  unter  (S5leici>gefinntcn, 
(öleicfcgewillten  ge6eit)en  tonne  bis  l)inab  trinab  $ur  £rndt)rung  un6 
S6r6erung  6es  £eibes.  Beine  Unit>erfitdtseriften$  in  Bafel  nennt  er 
in  6iefer  ^infi4)t  einen  langwierigen  t>erfud)  6er  Tlnpaffung  an  ein 
fa(f4>ee  ittilteu.  Uno  fajl  alle  feine  menfd?lici>en  Bedienungen,  meint 
er  fpdter,  feien  aus  oen  Tlnfdllen  6es  X>ereinfamungsgeful?!s  entftan* 
6en:  <Dvtvbtd  fo  gut  wie  Kee  un6  fcttalwi6a  Don  tlteyf enbng.  s£r 
babe  fic^  ldct)erltct)  glucflict)  gefüllt,  wenn  er  mit  irgenö  jemanb  ein 
Sleddjen  un6  £dd)tn  gemein  gefunden  06er  $u  finöen  gemeint  ^dtte. 

Tiber  eben  6ies  wollte  ü)m  je  langer  öefro  weniger  gelingen»  |$$5 
ertldrt  er  geraoe$u:  Od)  tyabt  bis  jet$t  t>on  Ütn6esbetnen  an  nie* 
manoen  gefunden,  6er  mit  mir  6iefelbe  Hot  auf  tytv$  un6  <55ewiffen 
gehabt  {>dtte.  Un6  fefcon  in  6en  fiebriger  3^ren  fd)mie6et  er 
allerlei  Plane,  in  6er  Cinfamteit  $u  leben»  XViv  follten  uns  alle 
£an6güter  erwerben,  fc()reibt  er  6en  §reun6en,  un6  6ann  ftill  un6 
tapfer  bis  $u  «£n6e  leben  —  XX>eiöt?eit  mit  einem  £rbgut,  wie  3efus 
Sivad)  fagt.  | $74  ftyreibt  er  an  Kol)6e:  €inftweilen  t>abe  id) 
Kotenburg  ob  6er  (tauber  als  meine  Prit>atbnrg  un6  i£infie6elei 
ausgefud)t.  Bpdter  mad)t  er  einen  X>erfud),  in  Haumburg  in  einem 
alten  £urm  mit  (harten  $u  leben  un6  fid)  6er  d5drtnerei  $u  wi6men, 
wae  aber  feiner  Tlugen  wegen  fid?  als  un6urd)fut)rbar  erwies. 

VDas  alfo  trieb  it>n  in  6ie  i^infamfett*  Hebbel  fagt  einmal:  3<fy 
f)abe  mid)  3ur  Seit  meiner  i£ntwtdlung  gan$  für  mict)  allein  gehalten, 
weil  id)  6as  Be6urfnis  füllte,  6en  reinen  £Dt6erflang  6er  Bcele  $u 
pernebmen,  um  $ur  Selbftertenntms  un6  richtigen  Bebauung  meiner 
Gräfte  311  gelangen.  IDas  ift  es,  was  je6e  tiefere  Hatur,  mit  (öoetbe 
$u  re6en,  3ur  „fort6auern6en  reinen  £ntfrem6ung  pon  6en  fcttenf eben" 
treibt.  So  lecb$te  Hietjfcbe  nad)  fid)  felbft.  £s  war  etwas  in  ibm, 
was  jundebft  ityn  allein  anging.  £r  fublte,  wie  wir  fd)on  bdaen, 
eine  Hot  auf  <oer$  un6  (Öewiffen,  6ie  nieman6  mit  ibm  teilte.  16s 
war  6ie  Hot  feiner  Aufgabe.  £s  war  6er  immer  6eutlid)er,  immer 
ftdrfer  aus  6em  3nftintt  in  tDille  un6  Bewußtfein  treten6e  eigent* 


U(>  rir  flciftiqe  Pcrfonlitfrtcit;  

Ii  du  2>f  ruf ,  6er  it>n  6em  3ufdlligen  entfrem6ete.  IDas  XOttt  ver* 
langte  ihn,  6as  Wert  machte  it>n  einfam.  Un6  6ie  xvabre  Einfam* 
feit  u>ie6erum,  ertanntc  er,  liegt  in  einem  großen  VDerL  tDenn 
Hebbel  fid>  allein  hielt,  um  oen  reinen  VX>i6erclang  6er  Seele  $u  ver* 
nehmen,  fo  fagt  Hietjfche  —  \x>ir  führten  6as  tDort  fcr;on  einmal 
an:  £s  rann  gar  nicht  ftill  uno  t>od>  un6  einfam  genug  um  mict> 
fein,  oaß  ich  meine  innerfren  Stimmen  vernehmen  fann.  IDa  unten, 
6a  rc6ct  alles,  6a  tvir6  alles  übert)6rt.  Tlllce  gaefert  6a,  aber  wer 
will  noch  (tili  auf  6em  Heft  ftt$en  un6  £ier  brüten!  Un6:  fcttan 
mag  feine  XT>eist)eit  mit  (ölocfen  einläuten,  öie  Hrämer  auf  oem 
Warft  tver6en  fie  mit  Pfennigen  ubcrtlingen. 

So  xxnrö  er  feiner  Aufgabe  tvegen  immer  eiferfücfctiger  auf  feine 
£infamceit.  3ur  3eit  6er  „fcttorgenrote"  tvill  Dr.  Ttzt  u>n  hefucr>en; 
6a  fehreibt  er  6er  Sctjxvefter:  3Der  Scfcrecfen  6arüber,  6aß  meine 
£infamteit  nid>t  heilig  geachtet  xvir6,  t>at  micr;  t>ier  Eage  tranl  ge* 
mad}t.  £s  fdjien,  als  ob  alle  guten  (Öeifter  mid)  verlaffen  Ratten 
un6  6ie  ganje  geiftige  Arbeit  6iefes  Sommere  verloren  fei.  Un6 
ettoas  fpdter,  Ttuguft  boren  xvir:  Un6  fann  icfc  meine  i£in* 

famtett  nicht  fur6erl>in  fid>erftellen,  fo  verlaffe  icfc  Europa  auf  viele 
3ahre  —  id)  fd;>xv6re  es.  «£r  6entt  xvo^l  an  Äorfira,  an  Spanten, 
an  6en  etvig  blauen  Gimmel  6es  *30ct>plateaus  von  ttterifo.  <D6er 
es  beißt:  3d)  m6et)te  ein  3at>r  unter  fcftufelmdnnern  leben.  i£r  bat 
6ie  £infamcett  als  6as  unbe6ingt  für  ifcn  n6tige  Clement  erfannt. 
Sobal6  id>  jetjt  fagen  muß,  meint  er,  tet)  \)a\tt  6ie  fl£infamcett  mct)t 
mttyv  aus,  fo  empfin6e  icb  eine  unfdgltcbe  £rme6rtgung  vor  mir 
fclber;  ict>  bin  6em  ^6ct)(ten,  6as  in  mir  ift,  abtrünnig  gexvor6en. 
Wie  6enn  aud)  6as  ($5efubl,  gera6e  von  feinen  Häuften  niebt  ver* 
ftan6en  ju  tver6en,  Urni  6as  l)errlicr;e  23exvußtfein  gibt,  6amit  auf 
feiner  2*abn  $u  fein.  Un6  fo  formuliert  er  en6Ucb  feine  £rfabrung 
6abin:  £infamfeit  erprobt  am  grun6licbften,  mebr  als  irgen6eine 
Äranfbeit,  ob  einer  sum  £eben  geboren  un6  vorbejnmmt  ifr,  o6er 
$um  <Eo6e,  tvie  6ie  allermeiften.  Un6  ein  an6ermal:  lln  6er  Einfam* 
reit  lei6cn  ift  ein  £inxvan6  —  icb  tyabt  immer  nur  an  6er  X>telfamfeit 
gelitten. 

Hun,  6ies  lernte  ift  6as  Wort  eines,  6er  xveiß,  6aß  er  uberwun6en 
hat.  3ber  gelitten  b«t  er  trot36em  an  6er  ^infamfeit,  unfagbar  ge* 


tXot  btt  üinfarnttit. 


litten.  XX>ie  follte  es  auch  andere  fein  bei  einem  fo  liebevollen,  fo 
liebebc6urfttgen  ^erjen,  bei  einer  im  (55run6e  fo  pofttwen,  auf  XOivU 
famteit  an  6en  tttenfchen  angelegten  Hatur!  €in  See  ift  in  mir,  ein 
einfte6lerifcher,  felbjtgenugfamer,  fagt  3äratfcujtra:  aber  mein  Strom 
6er  Siebe  reißt  Um  mit  fich  r;inab  —  $um  fctteer. 

Un6  fo  böten  wir  fchon  |  S77 :  tttitunter  überkommt  mich  6as 
(Scfubl  6er  £in66e,  6aß  ich  fchreten  mächte.  3ch  für  mein  <Eeil  Iciöe 
abfcheulich,  wenn  ich  6er  Sympathie  entbehre;  un6  6urch  nichts  tann 
es  mir  3. 25.  ausgeglichen  wer6en,  6aß  ich  in  6en  legten  fahren  6er 
Sympathie  ttPagners  x>erlujttg  gegangen  bin.  Wit  oft  träume  ich 
von  ihm  un6  immer  im  Stil  unferes  6amaligen  traulichen  3u* 
fammenfeins!...  Hoch  jerjt  fchwantt  nach  tintv  Stun6e  fympathi* 
fchcr  Unterhaltung  mit  wil6frem6en  tftenfchen  meine  gan$e  Philo* 
fophie.  £s  fcheint  mir  fo  t6richt,  recht  haben  ju  wollen  um  6en  Preis 
von  Siebe  un6  fein  ICDertPollftes  nicht  mitteilen  $u  f6nnen,  um  nicht 
6ie  Sympathie  auf$uheben.  —  fcttan  pergleiche  $u  6iefem  25etenntnis 
etwa  6as  eines  Äunftlers  wie  6es  ittalcrs  Stauffer*23ern,  6er  in 
fchwerem  fingen  um  neue  Wittel  6es  funftlerifchen  2lus6rucfs  wohl 
gefleht:  IDie  fcttu6igteit  fiel  mich  an,  aus  6iefem  weltfrem6en  Hampf 
6er  Hunft:  fort$ugeben  un6  gleich  an6eren  ein  ($5Ue6  6es  wirtlichen 
Gebens  $u  fein. 

|$$4  fchreibt  Hietjfche  an  (Dvtvbtd:  IDie  2lben6e,  wo  ich  gan$ 
allein  im  engen,  nie6rigen  Stubchen  fit$e,  fin6  harte  Riffen  $u  tauen, 
Un6  |$$5  an  6enfelben:  3ch  t>alte  mir  6as  25U6  IDantes  un6Spino$as 
entgegen,  welche  fich  beffer  auf  6as  £os  6er  i£infamtcit  t>erftan6en 
haben.  S^eilich,  ihr*  IDenfweife,  gegen  6ic  meine  gehalten,  war  eine 
folche,  welche  6ie  i£infamteit  ertragen  lieg.  Un6  juletjt  gab  es  für 
alle  6ie,  welche  irgen6  wie  einen  (öott  $ur  <55efellfchaft  hatten,  noch 
gar  nicht  6as,  was  ich  als  £infamteit  tenne.  Mir  befteht  mein  Seben 
jerjt  in  6em  EDunfch,  6aß  es  mit  allen  IDingen  an6ers  ftehen  m6ge,  als 
ich  fie  begreife,  un6  6aß  mir  jcman6  meine  ÜDabrbciten  unglaubwür* 
6ig  mache.  Un6  wie6er  an  (Dwrbect:  VX>enn  ich  einen  Tbu 
griff  meines  (Gefühls  von  £infamtcit  geben  tonnte!  Unter  6en 
£eben6en  fo  wenig  als  unter  6en  Eoten  habe  ich  jeman6en,  mit  6em 
ich  mich  wrwan6t  fühle.  IDas  ijl  unbefcbreiblich  fchauerlich  —  un6 
nur  6ie  Übung  im  Ertragen  6iefes  (öefuhls  un6  eine  fchrittweife  €nU 
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wicflung  desfclben  von  lUndcsbcincn  an  macht  niir's  begreiflich, 
bftfl  ui>  daran  noch  titelt  3ugrunde  gegangen  bin.  Um  dem 
folgenden  3abrc  j$$7:  IDie  Antinomie  meiner  Eriften3  liegt  darin, 
daß  alles  das,  was  \d)  als  radikaler  Pbtlofoph  raMtaltter  n6ttg  habe: 
^icihcit  von  XVruf,  Weib  und  Itind,  freunden,  (öefellfchaft,  Dater? 
[and,  Heimat,  (Glauben,  Freiheit  faft  von  £iebe  und  <5aß  — 
ebenfovielc  Entbehrungen  empfinde,  infofern  ich  glucflid>crweife  ein 
lebendiges  Wcfcn  unb  hin  bloßer  Zlbftraltionsapparat  bin.  fc1tehr 
als  je  in  der  fchlimmfrcn  Äranlheitsjeit  fühlte  er  fich  in  diefem 
3al>rc  1$$;  bedrueft.  Weine £>iffereti3  mit  allen fcttenfchen,  fo  meint  er, 
von  denen  ich  bis  dahin  Vertrauen  empfangen  t>atte,  ift  ans  £icht  ges 
fommen.  Man  merttgegenfeitig,  daß  man  fich  eigentlich  »errechnet  hat. 
Unb  fo  Hagt  fchon  S^rathuftra:  2ld>,  wohin  foll  ich  nun  noch  fteigen 
mit  meiner  Sehnfudjt!  Don  allen  bergen  fchau  ich  aus  nach  Dater* 
und  Mutterländern.  2lbcr  <oetmat  fand  ich  nirgends;  unftdt  bin  ich 
in  allen  Stäfctcn  und  ein  Aufbruch  an  allen  £oren.  Storno  find  mir 
uno  ein  Spott  die  (öegenwdrtigen,  3U  bmtn  mich  jüngft  das  <5er3 
trieb;  un6  vertrieben  bin  ich  aus  Dater*  uno  Mutterländern.  So 
liebe  id>  allein  nody  meiner  Binder  £and,  das  umntbtdtt  im  fernften 
Meere:  nad)  ihm  heiße  ich  meine  Segel  fuchen  und  fuchen.  2ln 
meinen  Hindern  will  ich  es  gut  machen,  daß  ich  meiner  Ddter  IMnd 
bin,  und  an  aller  Suhmft  —  diefe  (Gegenwart!  — 

£as  war  das  Schwere  für  ihn  an  diefer  (Gegenwart:  feinen 
Widerhall  3U  finden  für  das,  was  er  nun  feit  3atyvm  am  feiger 
Seele  in  die  Welt  hinaus  fchrie.  Es  gibt  eine  große  Zähmung,  fagt 
er:  Umfonft  arbeiten,  umfonft  Edmpfen!  niemand  h<*t  fich  in  IDeutfch* 
(and  eine  (öewiffensfchuld  daraus  gemacht,  meinen  Hamen  gegen  das 
abfurde  Stillfchweigen  $u  verteidigen,  unter  dem  er  begraben  liegt. 
Es  dauert  3chn  3ahre  fchon:  lein  £aut  mehr  erreicht  mich  —  ein 
£and  ohne  2Ugen.  Man  muß  viel  Menfchltchrett  übrig  höben,  um 
in  der  Wufte  nicht  3U  verfd;machten.  3d>  bin  jet$t  abfurd  allein; 
und  in  meinem  unerbittlichen  und  unterirdifchen  Äampf  gegen  alles, 
was  bis  dahin  von  den  Menfchen  verehrt  und  geliebt  worden  ift,  ift 
unvermertt  aus  mir  felber  etwas  wie  ein  Höhlenbär  geworden.  Er 
fuhrt  ein  Wort  des  2lriftoteles  an,  der  gefagt  tyat:  um  in  der  Ein* 
famfeit  3U  leben,  muffe  man  ein  Hier  oder  ein  (Öott  fein  —  und 
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fugt  t>tnju:  §*W  oer  ^ttt  S<*U:  man  muß  beides  fein:  ein 
Philofoph. 

IDic  greunde  serlaffen  it>n;  die  XX>elt  fümmert  fich  nicht  um  ihn. 
Was  wird  aus  feinem  XX>er!  werden!  So  feufet  er  mitunter  nach 
Schulern  und  >£rben  und  S^rtfe^ern;  fo  ruft  er  in  jenem  an  Heinrich 
von  Stein  gerichteten  (Gedicht  nach  den  „neuen  Sreunden",  die  fem? 
men  muffen,  um  £tnfamftit  und  Aufgabe  mit  ihm  $u  teilen.  Tin  guten 
£agen  freilich  fühlt  er  es  gan$  deutlich,  daß  es  beffer  für  ihn  ift, 
feine  H<*uptfache  ftill  für  fich  ab3umachen  und  den  X)erht>r  mit  Wen* 
fchen  rein  als  Äur  und  gelegentliche  fcttedi$in  $u  nehmen,  als  £r* 
holung.  IDas  Schlimme  allerdings  dabei  ift,  daß  er  fo  gar  leinen 
fcttenfchen  mehr  hat,  6er  es  wrfteht,  ihn  $u  erholen.  So  gut  wie  die 
Bchwefler  und  (Öersdorff,  Uagt  er,  l>abe  es  niemand  mehr  uerftanoen. 
Crot^dem  empfindet  er  wohl  den  gelegentlichen  X)erfehr  mit  Iltens 
fchen  als  ein  §eft,  als  eine  Erholung  x>on  fich  f elber.  Hur  mug  er 
fich  hüten  vot  den  Tinfällen  feiner  hiebet  3u  fchnell  ftreeft  der  €in* 
fame  dem  die  ^>and  entgegen,  der  ihm  begegnet! 

Schwerfte  aber  der  £infamfeit  ift  der  Zweifel  an  fich  felber. 
Tille  Stimmen  Hingen  anders  in  der  £infamrett,  fagt  Sarathuftra. 
Heute  nOiCh  leideft  du  an  den  XMelen,  du  £iner;  heute  noch  haft  du 
deinen  fcHut  gan$  und  deine  Hoffnung.  Tiber  einft  wird  dich  die  t£in* 
famfeit  mude  machen,  einft  wird  dein  Stol$  fich  frummen  und  dein 
Wut  fnirfchen;  fchreien  wirft  du  einft:  3ch  bin  allein!  £inft  wirft 
du  dein  Hohes  nicht  mehr  fehen  und  dein  niedriges  allju  nahe;  dein 
Erhabenes  felbft  wird  dich  fürchten  machen  wie  ein  d5efpenft; 
fchreien  wirft  du  tinft:  TUles  ift  falfch. 

Tluch  diefe  XX>orte  find  Erlebnis  und  find  Uberwindung!  Tiber  diefe 
Überwindung  hat  ihm  ^er^blut  und  £cbenshaft  getoftet.  IDies 
Tlllcinfetn  mit  feinen  fchweren,  wilden,  ungeheuerlichen  (Pedanten; 
dies  Sttykn  vergehender,  mittragender  freunde;  diefer  ittangel  eines 
erwärmenden,  erholfamen  S<wiilienlebens:  darin  liegt  doch  wohl  der 
Hauptgrund  feines  Snfammenbruchs. 

3ch  fah  in  £ouifiana  eine  £ebcnseid?e  wachfen, 
fingt  VPalt  VDhitman, 
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(San^  allein  frand  fie  und  dastltoos  t>ing  nieder  x>on  it>ren  3t*>eigen. 
tTbnc  (öcfdbrten  xruebs  fie  und  trieb  freudige  25ldtter  von  dunflem 

<$5rün. 

Und  ihr  ?lnblitf,  raul;,  unbeugfam,  luftpoll,  ließ  mich  an  mid>  felbet 

Kenten. 

2lbet  idi  wunderte  mid),  wie  fic  freudige  2$ldtter  treiben  tonnte, 

fo  allein,  otme  St*un&*  — 
IDenn  id>  wußte,  id>  tdnnte  das  nid)t... 

?luet)  Hicrjfcbe  t>at  es,  auf  die  IDauer,  nicht  gefonnt.  2Uich  ihm  ging  es, 
auf  die  IDauer,  über  die  Äraft.  Srcunde  und  (Öefdhrtcn  fuchte  er,  um 
^cn  „goldenen  23all"  ihnen  3U3uxt>crfen,  den  goldenen  2$all  feiner 
£cbre.  Tiber  er  fand  fie  nicht,  niemand  fing  it>n  auf,  den  Ball;  nie* 
mand  warf  ihn  ihm  surüct  im  fröhlichen  EDcchfelfpiel  des  Hchmens 
und  des  (öcbens.  Äcin  jauchender,  ermunternder,  bewundernder  3u« 
ruf  ftdrfte  den  einfamen  Finger  und  Kämpfer,  Äein  die  Äraft  bc« 
flügclndcr  *aut  des  iDanfcs,  des  Vertrauens,  6er  Verehrung  drang 
311  ihm  —  es  fei  denn  t>on  dem  einen  treuen  Peter  (Öaft  und,  3ulet$t, 
von  dem  fernen  Brandes.  Und  man  wundert  fid>  noch  über  dm 
fchlieglichcn  3ufammenbruch  diefes  übermenfchltchen  £afttrdgers2  — 
Don  einer  befonderen  (Sefahr  der  £infamfeit  fpricht  (öoethe  ein« 
mal  IDer  ^infame,  fo  bemerft  er,  ftetgert  feinen  begriff  des  Voll* 
rommenen  311  hoch,  tr>ogegen,  wer  an  Wenfchen  arbeitet,  fieht,  dag 
nur  eine  relative  X>ollfommenheit  m6gltch  ift.  £s  mag  dies  nicht 
übel  auf  Hicrjfche  paffen,  xvtnn  auch  melleicht  gerade  darin  feine 
(Ör6gc  liegt,  dag  er  fich  nicht  mit  dem  Relatwen  begnügte.  Und 
anderfette  findet  fict>  bei  ihm  felber  ein  EDort,  das  ich  als  (öegenftücf 
311  der  (öoethefchen  flugerung  hier  hmjtellen  mächte.  £r  macht  irgend« 
xoo  einmal  die  2$emerfung:  nur  der  ^infame  fenne  die  große  £oleran$. 
£>ie  „grogc"  Eolcran3,  das  ift  nicht  die  gewohnliche,  der  alles  gleich 
und  alles  gleichgültig  ift,  die  aus  <Dberfldd)Uchtett  3.2*.  alle  Re* 
(igionen  für  gleichwertig  oder  aus  Sripolitdt  alle  für  den  gleichen 
Uttftttti  erfldrt.  IDie  „groge"  Eoleran3,  das  ift  die  des  Philofophen 
in  nietjfdKs  Binne,  der  in  allen  Religionen,  3nftitutionen,  <Dr« 
ganifationen  nur  Wittel  fieht,  Wittel  3ur  Wacht,  Wittel  3ur  Süd)* 
tung  des  „tibermeufchen". 


  £infamfeit,  fru  porncfrm  tanb.  \2\ 

Behren  wir  $ur  £infamfeit  jurücf.  tVie  in  ihr  dem  Philofophen 
die  gan$e  (Ör6ge  feiner  Aufgabe  aufgegangen  ift,  fo  M  er  ftch  au*, 
wie  wir  Korten,  daju  durchgerungen,  fie  als  notwendig  $u  bejahen. 
Und  wie  er,  das  (8enieger*@prüchlein:  Ubi  bene,  ibi  patria  ins 
<>eroifche  über  fegend,  fagt:  Ubi  pater  sum,  ibi  patria  —  das  heigt:  wo 
ich  fchaffe,  führe,  Verantwortung  habe  und  fo  liebe,  da  ift  meine 
Heimat  —  fo  preift  er  fchlieglich  die  €infamfeit  als  feine  wahre  ^ei* 
mat.  @chon  | $75  arbeitet  er  einen  mufitalifchen  „^vmnus  auf  die 
£infamfett"  aus,  „deren  fchauerliche  @d)6nheit  ich  aus  pollem,  danf* 
barem  fersen  perherrltcht  höbe".  Und  3<*tathuftra  fingt:  <D  £infam* 
feit,  du  meine  Heimat  €infamfeit!  <>ier  ift  er  frei  pon  allen  (leinen 
£ügen  und  ©ticken  des  ittitletds.  <5ier  lebt  er  in  feinem  eigenen 
£id;t;  hier  trinft  er  die  Slammen  in  ftch  jurücf,  die  aus  ihm  herpor* 
brechen.  ^>ier  fpringen  ihm  alles  ©eins  Worte  und  Wortfchteine 
auf,  alles  Werden  will  hier  pon  ihm  lernen.  IDa  unten  aber,  da  ift 
alles  2Uden  umfonft,  da  ift  Vergeffen  und  Vorübergehen  die  befte 
Weisheit.  3n  den  ©tädten,  da  wohnen  die  gut  gefütterten,  be* 
rühmten  Weifen,  aber  in  der  Wüfte  wohnten  pon  je  her  die  Wahr* 
haftigen.  Und  por  allem:  hier,  in  der  i£infamfeit,  ift  das  £eben, 
an  dem  fein  (öefindel  mittrinft.  Wie  fingt  doch  £iltencron:  i£fm* 
famfett,  du  pornehm  £and!  £>as  tonnte  auch  tttetjfche  gefagt  haben. 
Und  im  „Willen  $ur  fcttacht"  findet  fich  die  23emerfung:  3Dtr 
höhere  philofophifche  fcttenfch  habe  £infamfeit  um  fich,  nicht  weil 
er  allein  fein  wolle,  fondern  weil  er  etwas  fei,  das  nicht  ©eines* 
gleichen  finde.  Und  dies:  Vornehmheit,  ift  fo  ein  weiterer  Haupts 
5ug  im  C^arafterbilö  des  tttenfehen  und  Philofophen  Hiettfche. 

"Buch  hier  ift:  er  nur  geworden,  was  er  war.  IDer  2lriftofratismus, 
die  Vornehmheit,  lag  ihm  im  23lut,  auch  ohne  dag  man  dafür  auf 
jenen  polnifchen  Edelmann  und  Vorfahren  fich  $u  beziehen  braucht. 
IDic  h^fifchen  Beziehungen  des  Vaters,  der  £r$ieher  altenburgifchcr 
Prinjeffinnen  gewefen  war,  pon  denen  €ine  fpdter  ruffifche  <8rog* 
fürftin  wurde,  m6gen  den  ariftofratifchen  3nftinft  im  Rnabm  juerft 
geweeft  höben.  £s  fam  da$u  das  (Gewicht,  das  in  feiner  Ziehung 
auf  gute  Sormen  gelegt  wurde.  ©0  überrafcht  es  uns  nicht,  wenn 
der  funge  Btudent  die  Bchwefter  in  eine  mägltchft  „pornehme"  Pen* 
fion  gefchieft  wiffen  will.  IDerfelbe  Student  bdlt  es  nicht  lange 
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ITtc  fleißige  Pcrfonlicbftit: 


im  Wrbin6ung8\t>efen  att8u  £r  ift  eben  paueorum  hominum,  un6 
6urd>  alle  Sdiriften  6e8  pi>tlofopt>cn  $iel)en  ftd)  6ie  Erörterungen 
übet  609,  tt>08  „vornehm"  ift  €ö  ift  ü>m  vot  allem  6ies:  Hic^t 
6em  Erwerb  leben!  Sid>  nid^t  auf  6cn  <3an6el  perftefjen!  <oier 
liegt  vielleicht  6er  tiefte  (#run6  feiner  „iln3eitgemäßl)eit''*  lln6  es 
ift  nur  eine  allgemeinere  Simulierung  6esfelben  Sat$eö,  wenn  er 
ein  anbtx  Mal  fagt:  IDer  fcftenfd;  betragt  fid;  unwillrurlid)  vornehm, 
wenn  er  fid>  6aran  gewohnt  t>at,  von  6en  iUenfc^en  nickte  3U  wollen 
Hüft  ibnen  immer  $u  geben.  IDie  realere  (Öüte,  (Öroße,  t>ornel)mt?eit 
6er  Seele  ift  6ic  auö  6em  Reichtum  t>eraus,  6ie  gibt,  nict>t  um  $u 
nebmen,  gcfdnveige,  6aß  fie  fid)  6amtt  ergeben  wollte,  6aß  fie  gütig 
ifr.  20fo  reine  (öüte,  auf  Retdjtum  an  Perfon  beru^en6e  „fcl?encen6e 
vEugen6",  6ae  ift  it>m  $undcl?ft  X>ornef>ml?eit  IDiefe  gütige  Dor? 
nebmtjcit  ift  fd)lid)t,  befct)ei6en,  mtl6e.  Ein  Tlrmenarjt  6es  Ö5eifte8 
möduc  er  fein,  tjeißt  es,  beinahe  im  £on  6er  3mitatio  Ct>riftt,  in  6er 
„Morgenröte"  un6  mochte  6em  un6  jenem,  6effen  £opf  6urct)  iVitU 
nungen  jerftort  ift,  Reifen,  olme  6aß  er  re#t  merft,  wer  u>m  ge* 
bolfen  \)at.  VT>ie  eine  geringe  Verberge  fein,  6ie  nieman6en  $urücf* 
ftößt,  6er  bc6ürftig  ift,  6ie  aber  \)'xnttx\)tx  vergeffen  o6er  verlacht 
tr>ir6 . . .  Hie6rig  fein  tonnen,  un6  vielen  jugdnglict)  un6  für 
nieman6en  6emütigen6  $u  fein  . . .  3mmer  in  einer  3lrt  £iebe  un6 
immer  in  einer  Tlrt  Selbftfud)t  un6  Selbftgenießen!  3m  23efit$e 
einer  <3crrfct?aft  un6  sugleid)  »erborgen  un6  entfagen6  fein.  T&t* 
ftdn6ig  in  6er  Sonne  un6  fcftil6e  6er  2lrmut  leben  un6  6oc^  6ie  2luf* 
ftiege  $um  Erhabenen  in  6er  Hal^e  wiffen. 

Un6  afytüid)  „Sarattmftra".  Er  ift  feiner  Xümfytit  über6rüffig  wie 
6ie  23iene,  6ie  6ee  <ooniga  zuviel  gefammelt  t>at;  er  be6arf  6er  <odn6e, 
6ie  fid>  ausftreefen;  er  möchte  verfefrenfen  un6  mitteilen,  bis  6ie 
VPeifcn  unter  6en  £ttenfct)en  wie6er  einmal  il^rer  (Torheit  un6  6ie 
Firmen  tt>rcs  Reichtums  frot?  gewor6en  finö.  Un6  im  „3enfeit8" 
betreibt  er  6as  „(J5enie  6e8  ^^ens",  6a8  ein  X)erfud)er*(8ott  un6 
geborener  Rattenfänger  6er  (öewiffen  ift,  6a8  alles  üaute  un6  Selbjb 
gefällige  verftummen  mad;t  un6  lyovtfytn  le^rt,  6a8  6ie  raupen  Seelen 
glättet  un6  itymn  ein  neues  Verlangen  $u  foften  gibt,  6as  6en  ver* 
borgenen  un6  vergeffenen  Sct?a§,  6en  tropfen  (Öüte  un6  füßer 
(öeiftigteit  unter  trübem,  6icfem  Etfe  errat  —  6a8  (ftenie  6es  ^>er^ 
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jene,  von  beffen  Berührung  jeber  reicher  3urü<fgebt,  ntc^t  begnabet 
unb  überrafebt,  nicht  wie  von  frembem  (8ute  beglüeft,  fonbern  reicher 
an  fich  felber,  fiel)  neuer  als  suvor,  aufgebrochen  von  einem  Zau* 
winb,  angetr>el>t  unb  ausgehorcht,  unfteberer  vielleicht,  $drtlicber, 
jerbrecbUcber,  ^erbrochener,  aber  voll  Hoffnungen,  bie  noch  feinen 
Hamen  haben,  voll  neuen  XVillens  unb  Stromens,  voll  neuen  Un* 
willens  uno  Surücfftromcns  ♦ . . 

IDiefer  gutigen,  febenfenben  Vornehmheit  eignet  eine  gefährliche 
Hacblaffigfeit:  bie  ttacbldffigfett  6er  felbfrgewiffen  uno  uberreichen 
Seele,  bie  fich  nie  um  Sreunbe  bemüht  hat,  fonbern  nur  oie  <&aft? 
freunofehaft  tennt,  immer  nur  ($5aftfreunofchaft  übt  unb  $u  üben 
verfrebt,  %tx$  unb  tyaw  offen  für  jedermann,  6er  eintreten  will, 
feien  es  nun  Bettler  ober  Krüppel  ober  Honige.  IDas  ift  bie  echte 
£eutfeligfeit;  wer  fie  hat,  hat  bunbert  Sreunbe,  meint  er,  aber  wahr* 
fcheinlich  feinen  Sreunb.  Hiemanb  fommt  ihm  nur  mit  einem  £aus 
fenbftel  Reiben  unb  £eibenfcbaft  entgegen,  niemanb  errat,  inwiefern 
er  wartet . . .  £nb(ich  lernt  er  feine  hochfte  lebeneflugheit:  nicht 
mehr  $u  xx>arten,  unb  bann  alsbalb  bie  anbere:  leutfelig  3u  fein, 
befcheiben  $u  fein,  von  nun  an  jebermann  $u  ertragen,  hir$,  noch 
ein  wenig  mehr  $u  ertragen,  al6  er  bisher  fchon  getragen  hat  %at 
man  nämlich  fein  XVarum  bes  Gebens,  t>etgt  es  ein  anbermal,  fo 
vertragt  man  fich  tnit  faft  jebem  XVie. 

fcftan  fieht,  wie  biefe  fchenfenbe  Vornehmheit  Vornehmheit  bes 
i£infamen  ift.  Unb  aus  ber  iginfamfett  ftammt  auch  bie  anbere  Seite 
ber  Vornehmheit,  bie  bei  unferm  Philofophen  eine  vielleicht  noch 
größere  ^olle  fpielt.  IDiefe  anbere  Seite  ber  Vornehmheit  heißt 
Harte.  Sie  ift  $unäd)(t  Harte  unferes  Philofophen  gegen  fich  felber. 
JDer  Pan$er  ber  t^attt  voat  ihm  nöÜQ  um  feiner  Aufgabe  willen, 
um  in  ihm  allen  Schrecfen  unb  (Gefahren  ber  £infamfeit  begegnen 
3u  lonntnf  ber  i^infamfeit,  in  ber  allein  er,  wie  wir  fahen,  fich  felber 
unb  feiner  Aufgabe  bie  £reue  halten  fonnte. 

€r  wdre  biefer  feiner  Aufgabe  gern  aus  bem  XVege  gelaufen, 
wie  3eremias  tinft  ober  3onae.  Hbtv  wie  $u  biefen  „ber  H^r"  rebet, 
fo  3u  unferem  Philofophen  feine  „furchtbare  H*n*in",  feine  „ftillfte 
Stunbe"  —  unb  ihr  fann  er  nicht  entrinnen.  3enes  verborgene  unb 
bernfebe  i£twas,  fchreibt  er  an  (Dverbecf,  für  bas  wir  lange  feinen 
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Harnen  haben,  bis  es  fieb  en6lich  als  unfere  Aufgabe  erweift  —  tiefer 
(Tyrann  nimmt  eine  fchrccfliche  VDie6crx>crgeltung  für  jc6en  Derfuch, 
6cn  wir  machen,  ihm  auszuweichen  06er  31t  entfehlüpfen,  für  je6e 
vorzeitige  #cfchei6ung,  für  je6c  Ö51eid)fe§uncj  mit  folgen,  $u  6enen 
wir  nicht  gehören,  für  jc6c  noch  fo  achtbare  Otigfett,  falls  fie  uns 
von  unferer  <3auptfacbc  ablentt.  • 

71(8  eine  folct>c  3b(eithtng  ernennt  er  allmählich  6en  25eruf.  Sur 
fünfzig  3ahre  fielet  er  Arbeit  vor  fich,  perf6nlid>fte,  philofophifch* 
Arbeit  —  un6  nun  muß  er  fo  pfer6cmäßig  im  3och  $iel>cn!  Ttls 
andere  (Gefahren  6er  Tlblcntung  bezeichnet  er  6ie  große  poltttfche  3$e* 
wegung  !Dcutfchlan6s,  6ic  tünftlenfche  XX>agners,  6te  pt>i lof opt>if ct>e 
Schopenhauers:  auch  fie  wollten  ihn  von  fich  felber  abstehen.  £r 
übcrwan6  fie.  IDoch  war6  es  mir  fehwer,  fagt  er,  un6  zeitweilig 
war  ich  tranf  6aran!  Unb  oa$u  tarn  noch  bit  gew6hnltchfte,  be* 
frdn6igfle  2lblcnhmg:  6as  menfehliche,  allzumenfchliche  33e6ürfnis 
nact>  btm  „(ölücf"  eines  behaglichen  Gebens!  fluch  6tefe  Perfuchung 
galt  es,  £ag  für  Eag  unter  6ie  Süße  zu  bvinQtnf  es  galt,  ihr  immer 
von  neuem  zuzurufen:  brachte  ich  öenn  nach  (J5lücf!  3ch  trachte 
nach  meinem  IPerfc! 

iDie  vornehme  Seele  hat  Ehrfurcht  vor  fich,  fagt  Hietjfche.  IDas 
beißt  eben  vor  ihrem  Werfe!  XX>ie  6ie  wahre  €infamteit,  fo  liegt 
auch  6ic  wahre  Vornehmheit  in  einem  großen  tX>erf.  Un6  6as  Werf, 
oie  Aufgabe,  machen  ihn  fyavt.  £s  bewahrheitet  fich  <*n  ihm,  6em 
oie  Hatur  ein  fo  weiches,  mtl6es,  liebenbes  <5er$  gegeben  hätte  — 
was  (öoethe  fagt:  Hur  wer  am  empfin6lichftcn  gewefen  ift,  fann 
6er  JRältefcc  un6  ^drtefte  werben.  So  wir6  unfer  Philofoph  hart 
auch  gegen  andere,  weil  6as  Wut  es  »erlangt.  £r  liebt  6te  tltenfchen 
nicht  un6  er  bemitleidet  fie  nicht.  IDer  Utenfeh  ift  ihm  eine  Unform, 
ein  Stoff,  ein  häßlicher  Stein,  6er  6es  25il6ners  be6arf.  fl£r  h<*t  ein 
hohes  3»el:  6cn  fcttcnfchen  6er  3uhmft  will  er  fchaffen,  6en  frarfen, 
ftoljcn,  prachtvollen,  6en  zu  £n6e  geratenen,  6en  an  JCeib  un6  Seele 
rechtwinfeligen.  Hun  wohl:  er  6arf  nicht  bloß  6as  3iel  wollen, 
er  muß  auch  6ie  Wittel  wollen.  Un6  ift  6as  3iel  groß  un6  hoch,  fo 
fin6  auch  6ie  Wittel  ftreng  un6  fyavt.  £t  weiß,  6aß  er  vielen  Wen* 
feben  Schmers  machen  un6  auch,  6aß  er  felber  6eshalb  6oppelt  lei6en 
muß:  einmal  aus  fcttitlei6  mit  ihrem  £ei6  unb  bann  6urch  6ie  ^ache, 
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die  fie  an  ihm  nehmen  werden.  So  liegt  feine  Aufgabe  vor  ihm 
als  ein  S^tum  von  unbefcbreibltcher  ICraurtgccit,  aber  perflärt  durch 
das  23ewugtfein,  dag  (öroge  darin  ifr,  wenn  je  6er  Aufgabe  eines 
Sterblichen  (8r6ge  innewohnte.  Und  fo  gilt  es  denn:  Tille  Schaff en* 
den  find  fyavtl  (8an$  hart  ifr  «Hein  das  Edelfre. 

Tiber  deutlicher:  XX>onn  befrebt  die  tyävtt  unferes  Pbilofopben> 
Sie  befreit  darin,  dag  er  nun  doch  etwas  t>on  den  fcttcnfcben  will, 
dag  er  mit  grogen  S^rderungen  an  die  ittenfebbeit  tritt»  &t 
langt  ein  Umlernen  von  ihr  in  betreff  der  Uebfren  und  betligfrcn 
Empfindungen  und  piel  mehr  als  ein  Umlernen.  (Gerade  aus  dem, 
was  bisher  von  der  fcttenfcbbeit  am  heften  gehagt,  gefurchtet,  per* 
achtet  worden  ifr  —  daraus  macht  er  fein  (J5old.  Er  widerfpricht, 
wie  nie  bisher  widerfprochen  wurde.  Er  ifr  der  Seind  des  fctttt* 
l  e  i  d  s ,  weil  es  aus  der  Schwache  tommt  und  die  Schwäche  f 6rdert. 
XX>as  fallt,  will  er  noch  frogen,  denn  es  bindert  den  Tluffrieg  neuen 
und  frarfen  Gebens.  Und  das  ifr  fein  (öutes  und  fein  #6fes: 
2(lles,  was  aus  der  Schwache  frammt,  ifr  b6fe;  was  aus  der  Stärfc 
frammt,  ifr  gut.  IDie  bisherige  tttoral,  por  allem  die  chrifrliche, 
war  blog  3äbmung  des  Bieres  fcttcnfcb  und  damit  Schwächung, 
£>erfleinerung.  X)ermoralifierung  ifr  nämltcb  2lufl6fung  der  3n* 
frintte,  und  das  (öenie  fi§t  im  3nfrinft.  Sur  Hietjfche  ifr  fcttoral  der 
VX)illc  $um  Siele  und  folglich  auch  su  deffen  Mitteln.  Er  definiert 
fie  wohl  als  ein  Wittel,  über  die  Einzelnen  hinweg  oder  Ptclmebr 
durch  eine  X)erftlapung  der  Einzelnen  etwas  $ur  Dauer  $u  bringen. 
IDenn  dies,  das  Dauernde,  die  groge  (Drganifation  und  3nfritution, 
das  ifr  fchlieglich  auch  diefem  Philofophen  des  tt)ecbfels  und  Handels 
das  £ct$te  und  ^oebfre:  IDer  VPeltbau  des  ^omerretebs  und  die  .Kirche, 
der  letzte  ^omerbau;  das  preugifche  (DffijierEorps;  überhaupt  alles, 
wo  lange  und  in  einer  Dichtung  gehorcht  wird,  (öehorfam,  Dis* 
3iplin,  der  „lange  XX>ille"  der  (Behorchenden  und  befehlenden  — 
das  ifr  das  3deal  des  legten  niettfebe.  tftan  fieht:  auch  hier  fchlieglich 
das  Streben  3um  „Syfrem".  IDiefe  gan$e  (Öefinnung,  meint  er, 
liege  freilich  noch  weit.  Er  fchreibe  für  eine  (Gattung  fcttenfcb,  die 
noch  nicht  vorhanden  fei:  für  die  Herren  der  Erde. 

IDiefe  neue  (Gattung  fcttenfcb  gilt  es  alfo  erft  $u  jüchten.  Dabei 
geht  er  pon  der  t>orausfet$ung  aus,  dag  jede  Erhöhung  des  Eypus 


121  ITic  flfiftiflc  Pcrfönlid^fcit:  

fcftetlfty  bi^bct  6as  XOttl  einer  ariftotratifdun  <öcfcl(fc^af t  war. 
Hlfo  gilt  es  juerfr,  6icfc  (öefellfcbaft  311  fdjaffen,  eine  geifdge  2luslefe, 
einen  „neuen  3l6el"  $u  grün6cn  als  *Tfcutterbo6en  gleid)fam  für  6en 
neuen  HUnfcben.  iDen  follten  „6ie  Stcttn6c"  bilden.  IDafcer  6ie  pidne 
^e*  Snfannnenlebens  mit  (öleidjgefinnten,  6al>er  6er  fct)mer$t>oll  fct>n* 
fuduige  Ruf,  als  6ie  alten  S**eun6e  tt>n  wrlaffen  t>aben:  3t>r  neuen 
SrtUttfctl  tonnnt!  's  ijt  Seit,  *6  ift  Seit!  3Die  gleich  u>m  ^infamen 
von  beute  will  er  fammeln.  Tin  fie  ergebt  6as  tüort  6er  X)er* 
beißung  3aratbuftras:  tDadjet  un6  t>orct>et,  it>r  ^infamen!  t>on 
6er  Juhinft  l;er  fommen  Xt>in6e  mit  t>eimliet)em  SMgelfcljlag,  un6 
an  feine  (Dljrcn  ergebt  gute  23otfd)aft.  3l>r  ^infamen  von  ^eute, 
ibr  ?Utsfd)ci6en6cn,  it>r  folft  einft  ein  Voll  fein!  Tlus  eu#,  6ie  it>r 
eud)  felber  auswalltet,  foll  ein  auserwdtjltes  Volt  erwachen  — 
un6  aus  $tn  6er  tlbermenfct) . . . 

IDiefee  auserwdl>lte  Dolt,  6iefen  neuen  ?l6el  —  er  fan6  ifyn  niefrt, 
er  fat>  ityn  nod>  nict)t.  €v  fa^>  nur  6ie  ^>er6e,  nur  6ie  ftumpfe  ittaffc, 
$u  6er  er  nidjt  re6en  tonnte,  6ie  tyn  nid)t  x>erftan6.  Was  war 
6ie  Seiger  £>ie  SolQt  war,  6ag  6ie  Äluft  $vo\fd)tn  u>m  un6  6en 
„(Gegenwärtigen",  6en  „tMel^mnelen"  immer  groger  wur6e.  IDie 
Solgc  war,  6aß  er  $um  (Tyrannen  wur6e.  Bo  war  auf  polttifdjem 
(Gebiet  6er  Tyrann  Hapoleon  6er  d5egenfd)lag  6er  entarteten  iDe* 
mofratie,  6er  P6beu>errfct)aft  gewefen.  Bo  wir6  6as  6emotratifd;e 
?eitalter  von  t>eute  nad)  tX\tt$fd)t  ebenfalle  neue  Hytanmn  suchten, 
n\d)t  suletjt  im  (^eifrigen:  liunftler^yrannen  un6  Ptnlofop^ensCy* 
rannen,  6ie  am  i1tenfd?en  geftalten  als  an  einem  Btoff;  6ie  —  ent* 
gegen  6er  fcttarime  Äants  —  6en  tttenfct>en  als  Wittel  benutzen, 
als  mittel  für  6en  „tibermenfct>en".  3m  tlbermenfdjen  fin6  (öute 
un6  <^drtc  un6  fyvvfd)tft  pereinigt.  £t  ift  „6er  Bol?n  6er  XVith 
lid;tett  un6  6es  36eals"  —  wie  VDalt  XXtyitman  wo^l  feinen 
„neuen  IftenfctKn"  umfct>reibt.  3Der  rdmifetje  Cdfar  mit  6er  Beelf 
£t>rifa  —  wie  Uk^d)t  fict>  einmal  aus6rudt.  (D6er  Cdfar  23orgia 
als  Pavft.  (D6er,  wie  wir  tnnjufugen  tonnen:  Hapoleon  un6 
(Goethe,  06er  23ismarcf  un6  HiettfctK  in  einer  Perfon!  —  Tibet 
wot>lgemerrt  nun:  (Öute  nur  für  6as,  was  6er  (Öute  wert  ift:  für 
6as  Ö5efun6e,  Wohlgeratene,  ^ebenstrdftige.  IDagegen  alles,  was 
aus  6er  &d>xväd)t  ftammt,  alles  Brantyafte,  Hie6erget)en6e,  ittiß* 
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ratene,  alles  was  fallt  —  das  foll  man  noch  ftoßen;  das  £ote  foll 
man  durch  die  Zotm  begraben  laffen!  XX>er  6a  t>at,  dem  wird  ge* 
geben  werben,  daß  er  die  Sülle  habe;  wer  aber  nicht  hat,  dem  wird 
auch  noch  genommen,  was  er  hat!  ' 

Bo  ift  diefe  ganje  £ehre  perniebtend  für  die  Bd?u>act?en»  Bte 
lehrt  den  tPtllen  $ur  stacht  als  das  VPefen  des  Gebens;  den  Uber? 
menfeben,  den  tltenfcben  der  böcbften  Utac^tfülle,  äußerer  wie  get* 
fttger  fcttacbt,  als  den  Binn  und  das  Siel  des  Gebens;  und  die  ewige 
tDteöerhmft  als  oie  Sorm  °es  Gebens  —  eine  J5et>rc  für  folche, 
die  fo  ftarf,  fo  in  fieb  befriedigt  und  gefattigt,  fo  lebenbejabend  find, 
daß  fic  6ics  £eben  ewig  wieder  haben  wollen.  3d>  habe  einiges 
aus  der  Beele  des  böcbften  tttenfeben  erraten,  meint  niet$fcbe. 
Vielleicht  gebt  jeder  $u  Grunde,  der  it>n  erriet;  aber  wer  itw 
gefeben  bat,  muß  Reifen,  tbn  $u  ermöglichen;  und  wer  ihn 
will,  darf  nur  die  3uhmft  als  maßgebend  für  alle  feine  U>ert* 
fd)dt5ungen  anfeben  und  nicht  hinter  uns  die  d5efet$e  unferes  <>ans 
delns  fueben. 

£v  nennt  feine  £ebre  Umwertung  aller  VDerte,  Umfebrung 
aller  bisheriger  XDabrbeiten.  Tille  bisherige  EDabrbeit  ift  natura 
percummernd,  lebenpertleinernd,  ift  £üge;  fein  £os  will  es,  daß 
er  der  erfte  „anftdndige  fcltenfcb"  fein  muß,  der  fieb  gegen  die  Der* 
logenbeit  t>on  3abrtaufenden  im  (Segenfat$  weiß.  ÜDarum  muß  er 
eine  Ikifis  vorbereiten,  wie  es  noch  feine  auf  £rden  gab.  Die 
tiefften  (Öewiffensfollifionen  wird  er  herbeiführen,  eine  €ntfcheidung 
gegen  alles,  was  bis  dahin  geglaubt,  gefordert,  geheiligt  wurde.  Und 
wenn  fo  die  XX>ahrheit  mit  der  £üge  pon  ^abkaufenden  in  Bampf 
tritt,  fo  werden  wir  £rfchütterungen  haben,  meint  er,  einen  Krampf 
von  Erdbeben,  eine  X>erfet$ung  t>on  23erg  und  £al,  wie  dergleichen 
nie  geträumt  worden  ifh  IDer  begriff  Politik  ift  oann  gdnjlich  in 
einen  (Öeifterfrieg  aufgegangen;  alle  tttachtgebilde  der  alten  <$t* 
fellfchaft  find  in  die  £uft  gefprengt  —  fie  ruhen  allefamt  auf  der 
£üge.  £s  wird  lUiege  geben,  wie  es  noch  feine  auf  £rden  gegeben 
hat.  s£rft  x>on  mir  an,  fo  hören  wir  unferen  Philofophen,  gibt  es 
auf  i£rdcn  große  Politit 

Und  damit  ftehen  wir  bei  dem  legten  und  für  inele  fidrer  befremd? 
lichften  und  anftößigften  Charafterjug  diefer  geiftigen  Perfönlichtcit, 


US 


IDir  aeiftißc  perf6nlid)teit: 


Mc  wir  3U  3eid?nen  fucben:  bei  ihrem  ungeheuren,  „maßlofen" 
Sc  i  b  fr  b  cid  u  ß  t  f  e  in. 

'fluch  Mefcö  öclbfrbewußtfein  ift  von  Anfang  an  im  Äeim  vot* 
banden.  3vr>ar  nictjfchcs  perfonliches  VX)efen  ift  fcblicbt  unb  be* 
febeiben,  eine  Xkfcbcibcnbeit,  bie  bie  (örapbologen  auch  in  feiner 
<>anbfcbrift  wieberfinben.  Unb  perf6nlicber  i6bffl^3  06er  gar  ^ur)m* 
flicht  liegen  ihm  burebaus  fern,  Tiber  von  Tinfang  an  hat  er  bas 
(öefübl  einer  Aufgabe.  Schon  bei  6er  „(öeburt  ber  Eragdbie"  ift  er 
uberjeugt,  Z6m  angefcblagcn  311  haben,  bie  forttlingen  werben;  ge« 
wiffe  ewige  Wahrheiten  3um  erften  fcttale  aufgebeeft  3U  tyabm.  23eim 
Empfang  6er  erften  IDrucferemplare  fchreibt  er  an  Jobber  3<h  höbe 
immer  6ie  (ungenau  zitierten  (öoetbe*)  XX>orte  auf  ben  kippen: 
Schaff,  bas  üagwerr  meiner  <oänbe,  groger  (öeift,  baß  iebs  pollenbel 
£in  ungeheurer  £rnft  erfaßt  mich  bei  allem,  was  ich  baruber  (bie 
Schrift)  vernehme,  weil  ich  in  foleben  Stimmen  bie  3ucunft  beffen, 
was  ich  vorhabe,  errate.  IDies  £eben  wirb  noch  fehr  febwer.  i£in 
anbermal  l>eigt  es:  i£s  ift  ein  Ungluct,  fich  feines  Kampfes  fo  3eitig 
bewußt  311  werben.  Unb  | $73:  Tllles  wartet  jet$t  auf  ben  h^nbelnben 
Htcnfcben,  ber  3ahrtaufenbe  alte  (Öewobnbeiten  von  fich  unb  anbttm 
abftreift  unb  es  beffer  »ormaebt  —  3um  nachmachen.  | $76  nennt  er 
als  feine  Aufgabe:  unter  allen  Umftdnben  an3utreiben.  IDies  wach* 
fenbe  (Gefühl  feiner  Aufgabe  unb  ber  eigenen  25ebeutung  reißt 
ihn  von  XX>agner  los,  3Wingt  ihn,  immer  mehr  ber  3U  werben, 
ber  £r  ift 

So  ertennt  er  in  fich  allmählich  ben  erften  Philofophen  bes  3eit* 
alters.  £r  nennt  fict>  ben  unabhdngigften  unb  im  großen  Stile 
bcncenbften  (!)  IDenter  ber  Seit,  23ei  mir  ift  jet$t  bie  Spitze  alles  mo? 
ralifchen  Hachbenfens  unb  Tlrbeitens  in  «Europa  unb  noch  x>on  man* 
chem  anberen.  £r  ift  ber  unabhdngigfte  töeift  Europas  unb  ber  erfte 
beutfehe  Bchriftfteller.  £r  ift  mit  bem  fDillen  einer  furchtbaren 
t>erantwortücbteit  an  feine  Probleme  gefchmiebet.  i£r  fühlt  bie 
Verantwortlichkeit  in  ben  allerhochfcen  §taQtn  ber  £rfenntnis  auf 
fich  laften  unb  3erbricht  nicht  batan.  3cb  fpiele  mit  ber  £ajl,  welche 
jeben  Sterblichen  erbrüefen  würbe.  £r  ift  irgenb  etwas  i£ntfcb<i* 
benbes  unb  Verhängnisvolles,  bas  3wifcben  3wei  3ahrtaufenben 
ftcht.  3a  mitunter  fieht  er  feine  <5anb  mit  einigem  tftißtrauen  an, 
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weil  es  ihm  fcheint,  6aß  er  6as  Bchicffal  6er  fcttenfchheit  in  6iefer 
<0<m6  habe. 

(öoetbe,  Bh<*fefpeare,  IDante  reichen  nicht  an  6tefe  erhabene  H^he, 
un6  6ie  Priefter  un6  IDichter  6er  X)e6as  finfc  nicht  wür6ig,  6ie  Bchuh* 
riemen  3arathuftras  $u  lofen.  3*  erf*  habe  6en  fcftaßftab  für  XPahr* 
Reiten  in  6er  ^>an6,  ich  fann  erft  entfchet6en,  un6  allen  igrnftes: 
nieman6  wußte  por  mir  6en  rechten  tDeg,  6en  XX>eg  aufwärts, 
£rft  von  mir  an  gibt  es  wie6er  Hoffnungen,  Aufgaben,  por$u* 
fchretben6e  EDeg  6er  Äultur,  un6  ich  bin  6eren  Sroher*23otfchafter, 
un6  eben  6amit  bin  ich  ein  Bchicffal.  Un6  xotnn  ich  alles  von  mir 
erlange,  was  ich  will,  fo  wer6e  ich  mit  6em  2$ewußtf ein  flerben, 
6aß  fünftige  3at>rtaufen6e  auf  meinen  Hamen  ihre  haften  (J5elüb6e 
tun,  j£s  wir6  6ie  Seit  kommen,  fchreibt  er  6er  Schwefter  in  £r* 
innerung  an  ein  33tl6  6es  heiligen  3ohannes,  6as  fie  in  ihrer  3ugen6 
gern  betrachtet  Ratten  —  es  wir6  6ie  3eit  kommen,  wo  auch  noch 
6ie  2161er  fcheu  $u  mir  aufbltcfen  wer6en.  XX>obei  wir,  als  an  eine 
Analogie,  vielleicht  eine  S^ße,  <*n  Älingers  Beethoven  6enten.  Un6 
ebcnfo  fchreibt  er  an  6ie  Bchwefter:  3ch  bin  piel  $u  ftol$,  um  $u 
glauben,  6aß  ein  tftenfch  mich  lieben  tonne.  IDas  wür6e  nämlich 
porausfet^en,  6aß  er  wiffe,  wer  ich  bin.  i£benfowenig  glaube  ich 
6aran,  6aß  ich  feman6en  lieben  wer6e.  IDas  wür6e  porausfetjen, 
6aß  ich  einmal  —  XX>un6er  über  XX>un6er!  —  einen  tftenfchen  meines 
langes  fän6e!  X)ergtß  nicht,  6aß  ich  folche  ÜDefen  wie  2ttchar6 
VPagner  un6  Tlrtur  Schopenhauer  um  einiger  perf6nlicher  IDinge 
willen  ebenfo  perachte  als  tief  be6aure  un6  6aß  ich  felbfl:  6en  Btifter 
6es  Chriftentums  in  mancher  Hinficht  als  oberflächlich  empfin6e. 
3ch  h^bc  fie  alle  geliebt,  als  ich  noch  nicht  begriff,  was  6er  Ütenfch 
ifl  un6  fein  fann.  tPas  mich  befchäfttgt,  betummert,  erhebt  —  6a* 
für  h^be  ich  nie  einen  tftitwtffer  un6  §reun6  gehabt  €s  ijr  fcha6e, 
6aß  es  feinen  (55ott  gibt,  6aß  es  6och  einer  wüßte  ♦  ♦ . 

IDas  tttißperbältnis  jwifchen  6er  ($5r6ße  meiner  Aufgabe  un6  6er 
Bleinheit  meiner  3eitgenoffen,  fagt  6er  „Ecce  homo",  ifl  6arin  $um 
2lus6rucf  gefommen,  6aß  man  mich  we6er  gebärt  noch  <u*<h  nur 
gefehen  hat.  Tluch  6ie  Briefe,  6ie  ich  befomme,  hären  wir  ein  an6er* 
mal  —  es  ift  alles  fo  unbe6euten6,  es  ift  achtbar  un6  wohlwollen6, 
was  man  mir  fagt  —  aber  fern,  fern,  fern.  'Huch  unfer  lieber  3afob 
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Hurct'barbt  fd;rieb  ein  fo  kleinlautes  un6  verjagtes  ^deficit! . .  * 
Unb  fein  (Stimm  cntldbt  fid>  wobl  in  <5ol>n  unb  Bpott:  Es  fdllt 
mir  faß  jeben  üag  fopicl  ein,  baß  beutfehe  Profefforen  $wet  33ücher 
baraus  mad;cn  kannten;  aber  id>  habe  niemanben,  für  ben  bas  3eug 
paßt;  eo  ift  fopicl  Unerlaubtes  barunter;  es  tut  anberen  wet>.  3n 
ben  legten  3abren  t>dttc  er  wohl  gern  eine  t>orlefung  gehalten,  aber 
er  kommt  pon  felbft  bapon  ab:  bie  @tubenten  finb  bumm,  bie  Pro* 
fefforen  noch  bümmer.  —  Bo  barf  er  fich  nicht  perwechfeln  mit 
benen,  für  welche  feilte  fd;on  (Dhren  wachfen.  Es  wäre  ein  Poll* 
kommener  tPiberfpruch,  trenn  ict>  heute  bereite  <Dhren  unb  t^anbe 
für  meine  VX>al>rt>etten  erwartete.  Bo  nennt  er  fich  „pofthum  ge* 
boren''.  Unb  er  fchafft  iDinge,  an  benen  umfonft  bie  Seit  ihre  Sdhne 
perfucht.  Er  ifl  nach  Sorm  "«6  Bubftan$  um  eine  Heine  Ewigkeit 
bemüht.  Er  will  feine  f>anb  auf  3<*hrtaufenbe  brücken  tote  auf 
Ubachs.  IDarf  ich  auch  nur  wünfehen,  heute  fchon  gelefen  $u  wer* 
ben!  Unb  fo  faßt  er  benn  fein  Urteil  über  bas  *oeute  unb  6te  heutigen 
jufammen  in  6en  grimmen  Bat$:  3xoif4>en  mir  un6  6er  (Gegenwart 
ift  fein  anöeres  Derhdltnts  m6glich  als  6as  6es  Ärteges  bis  aufs 
meffer. 

Bo  6ie  „fcltaglofigkeiten"  6es  Hiet$efch*n  Belbftbewußtfeins,  6te 
6urch  an6ere  „fcttaßlofigkeiten",  etwa  in  6er  ÄritiE  6es  Chnftentums, 
leicht  311  permehren  waren,  fcttan  mag  nun,  wenn  man  eines  jarts 
befaiteten  (öemütes  ift,  glauben,  manches  in  6tefen  2Cus6rücken  bt* 
oauern  3U  muffen;  man  mag  pielletcht  auch  meinen,  Hiettfche  l>ier 
6urct>  fich  felber  korrigieren  3U  muffen  un6  korrigieren  $u  E6nneti, 
etwa  ouret)  Hinweis  auf  jene  fchon  angeführte  Äußerung:  Wies  Der* 
meioen,  was  nach  einem  fich  felbft  in  Bjene  fernen  ausfegen  konnte 
—  ober  ourd?  Erinnerung  an  6te  fcttahnung  Sarathuftras:  ...aber 
6er  Bd)6nhett  Bttmme  re6et  leife!  fcftan  kdnnte  6as  vielleicht 
für  notig  halten  —  6aß  aber  je6enfalls  jene  „fcltaßloftgketten" 
nicht  "flnfdlle  un6  Einfalle  eines  tDahnfinnigen  fin6,  fonbern  nur 
6er  rücffichtslofefte  2(us6ruct  6es  heimlichften  Btol$es  eines  per* 
kannten  uu6  unperftan6enen,  eines,  sumal  pon  feinen  £an6sleuten, 
weber  „gehörten"  noch  „gefehenen"  un6  fo  aufs  fchwerjte  gereisten 
(Öeiftes,  eines  (öetftes  im  übrigen,  6er  fich  6em  ^>6chften,  was  bis* 
her  auf  Er6en  empfun6en  un6  ge6acht  wor6en  ift,  ebenbürtig,  ja 


 poftfrum  geboren,  

überlegen  füblt  un6  füllen  6arf;  einer  Beele,  6ie  in  ibrer  ganzen 
Brette  un6  £dnge  un6  fyötyt  un6  ZEicfe  für  niemanden  von  uns 
tigen  überfebaubar  ift  —  6ae  ftebt  mir  fefh  £>afür  ijt  mir  ein  untrüg* 
lieber  beweis  6er  Umftanb,  6ag  liefern  Belbftbewugtfetn  aueb  6er 
3weifel  an  fieb  felber  niebt  unbttannt  ijl  un6  6ag  aueb  tiefem  Sweifel 
graufamjter  3lu86ruet  gegeben  ift.  IDrei  $ugerungen  aus  6en  Briefen 
an  (öaje  aue  6en  3abren  |$$7  un6  Anfang  $$:  IDie  Ke6artton  meiner 
früheren  Schriften  bat  mir  allju  deutlich  gemacht,  6ag  icb  obne  ^alt 
bin  un6  leicht  6ureb  einen  Bturm  über  Hacbt  fortgeblafen  werben 
fann.  t)erclettert,  febr  boeb,  aber  in  6er  beftänfcigen  Hdbe  6er  (öefabr 
tin6  obne  Antwort  auf  6ie  Sva$t:  wobüt*  Un6  j$$$:  €ö  gibt 
Hdebte,  wo  icb  mieb  auf  eine  pollfommen  6emütigen6e  XX>cifc  niebt 
mebr  ausmalte.  Un6  6ie  britte  flugerung:  IDie  Unternebmung,  in 
6er  icb  6rin  fteefe,  \)at  etwas  tlngebeures  un6  tlngebeuerlicbes,  un6 
icb  6arf  ee  nieman6em  baber  perargen,  6er  6abei  6en  Zweifel  bi*  unb 
6a  in  ftcb  auftaueben  füblt,  ob  icb  noeb  „bei  X>erftan6e"  bin. 

Hocb  bejeicbnen6er  aber  für  6ie  (8efun6beit  bes  Hießefcben  (öeijtes 
afö  6ies  X>orban6enfein  bei6er  £rtreme,  6es  übermenfeblicben  Belbft* 
bewugtfeins  auf  6er  einen  un6  6es  Zweifele  un6  6er  X)er$weiflung 
auf  6er  an6eren  Bette  —  ift  mir  6er  Umftan6,  6ag  aueb  6ie  mittlere 
Zimt  3wifcben  6iefen  £rtremen  niebt  feblt,  6ie  fcblicbte,  facblicbe 
Belbftbeurteilung,  wie  fie  fieb  $um  2$eifpiel  wieber  in  einem  Briefe 
an  Peter  (ftaft  ausfpriebt,  6er  jenen  oben  erwdbnten  über  fein  „obne 
<>alt  un6  perflettert  Bein"  jeitlicb  nacbfolgt  un6  6rei  XX>ocben  por 
6em  Sufammenbrucb  gefebrieben  tft  un6  in  6em  es  ^ctgt:  3cb  bldttere 
feit  einigen  £agen  in  meiner  Literatur,  6er  icb  jetjt  $um  erften  tltale 
mieb  gewaebfen  füble . . . 

Un6  wie  fieber  un6  riebtig  tyat  er  niebt  aueb  6en  Umfcbwung  por* 
auegefeben,  6er  in  6er  Stellung  6er  3eit  $u  ibm  eintreten  würbe  un6 
eingetreten  tjtt  i£inftwetlen  freilicb  gilt  es  noeb  Ärieg  bis  aufö 
tfteffer.  libtx  alle  2ln$eicben  fpreeben  6afür,  meint  er,  6ag  man  fieb 
in  6en  ndcbften  3abren  t>tcl  mit  meinen  23ücbern  befcbdftigen  wirb, 
fcttan  wir6  mieb  nötig  baben  un6  alle  moglicben  Derfucbe  macben, 
mir  bei$ufommen,  mieb  $u  perjreben,  mieb  $u  erfldren  ufw.  €t  bdlt 
fieb  für  fcttenfcbencenner  genug,  um  $u  wiffen,  wie  fieb  in  50  3abren 
6as  Urteil  über  ibn  berumgebrebt  b<*ben  wirb  un6,  febreibt  er  an 


\7)2  IDic  grillige  Perfonlictytnt: 

etc  *  Hinter,  in  welcher  (JMoric  bann  ber  Harne  betnes  Bobnes  ftrablen 
wirb  wegen  berfclben  JDinge,  berctwegen  icb  bis  jetjt  mißbanbelt 
unb  befcb  impft  werben  bin.  Unö  ein  anbermal  meint  er:  bis  jum 
Anfang  be*  neuen  3abrbunberts  —  er  nennt  bie  3abres3abl  1 90 1  — 
wolle  er  »errannt  unb  mißwrfranben  werben.  Unb  wieder  ein  anber* 
mal  —  beute  doppelt  bebeutfam  —  beißt  es:  Harb  bem  näcbften 
europdifeben  lUiege  wirb  man  nueb  (»erfteben.  Hun,  wir  bäben  i\)n 
hinter  uns,  liefen  curopdifeben  Ärieg,  unb  »ielletebt  burfen  wir  in 
ibin  in  ber  <Tat  einen  weltgcf<$ncbtlicben  Äommentar  3ur  £ebre  Vtitty 
febes  erblicfen.  IDen  iUieg  als  ben  Dermebter  unb  X)ater  aller  IDinge; 
ben  Willen  3urlHacbt;  bcnÄampf  um  biei£rbberrfcbaft;  ben  „beiligen 
Egoismus":  bas  alles  bäben  uns  ja  btefe  3abre  in  bes  Wortes  per* 
wegenfter  23ebeutung  „in  flagranti"  gejeigt  War  niebt  b«r  Ärieg 
6er  „fcblagenbfte"  beweis  bafur,  baß  unfere  Äultur,  mit  Hietjfeb* 
311  reben  in  (öefabr  ftan6,  an  ben  tftttteln  6er  Äultur  3ugrunbe 
311  geben  2  Unb  bat  unö  6er  Itrieg  niebt  gelehrt,  baß  bie  einjige  (J5e* 
finnung,  bie  wirflicbfeitsgemdß  ift,  bie  „tragifeb*  (ßefinnung"  ift,  bie 
Hietjfcbe  »erfunbet?  IDaß  bie  letzte  fittlicr>e  ilofung  in  jenem  3<*ra* 
tbuftrawortc  liegt:  Was  ift  gut  —  fo  fragt  it>r:  ^Tapfer  fein  ift  gut!* 

3n  biefem  Binne  nun  ift  Hiettfebe  Ärieger  unb  feine  £ebre 
Äriegslebre.  Unb  fein  tftaß  ift  barum  bas  Wort  3efu:  3cb  bin  niebt 
getommen  ^rieben  3U  bringen,  fonbern  bas  Bebwert  Bein  fcttaß, 
es  fin6  weiter  jene  anbtvtn  Worte  aus  bemfelben  fcttunbe,  öte  wir 
alle  von  3ugenb  auf  fennen,  bie  wir  nur  noeb  immer  niebt  menfeblieb 
genug  »erfreben.  Bein  Mtaß  ift  jenes:  3f>r  t>abt  gebort,  baß  3U  ben 
Gilten  gefagt  ift  —  tcb  aber  fage  eueb.  Unb  jenes:  3eb  bin  ber  Weg, 
bie  Wabrbett  unö  bas  £eben,  niemand  fommt  jum  X>ater  benn  bureb 
mieb.  Unb  jenes:  ^unmel  unb  £rbe  werben  vergeben,  aber  meine 
Worte  werben  niebt  »ergeben.  Unb  jenes:  Belig  bie  2lugen,  bie 
[eben,  bas  ibr  febet,  unb  bie  (Dbren,  bie  boren,  bas  u>r  boret  Unb 
bat  es  niebt  aueb  von  bem,  ber  biefe  EDorte  gefproe^en  fcat,  geheißen: 
£r  ifr  pon  Binnen...! 

iDa  baben  wir  ^Uaßftab  unb  t>ergleieb.  £s  gibt  feinen  3Utreffen* 
beren.  Hiebt  umfonft  b^t  Hiet$fcbe  fieb  ben  w7lntiebri(^"  genannt  i£r 
ift  niet>t  nur  ber  „Tlntiebrift",  er  ift  aueb  bes  „(Öegenftuef"  3um 
Cbriftus,  ein  neuer  Cbriftus  ober  ber  X>orldufer  eines  neuen.  2lucb 
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Sarathuftra  t>dtte  fagen  tonnen,  tpas  tDalt  TX>h*tman  von  fid>  fagt: 
XPiffet,  einzig  um  öen  jfteim  einer  größeren  Religion  in  öie  £r6e  $u 
fenfen,  finge  ich  öiefe  (öefdnge. 

Hiettfches  tttag,  es  ift  fchlieglich  6ie  Hatur  felber:  ihre  Äraft,  ihre 
Sülle,  ihre  fcltaßlofigfeit  i£a  gilt  pon  ihm,  voae  xpie6erum  XX>alt 
n>t)itman,  6er  ntehr  pielleicht  als  irgenb  ein  anderer  6er  Heueften  6en 
„tibermenfehen"  gelebt  t>at  —  pon  ftch  fagt:  3ch  laffe  auf  je6e  (8e* 
fahr  hin  re6en  Hatur,  Hatur  ohne  Rüdfyait  mit  urfprunglicher  Äraft. 
3Da8  t>at  Hiet$fche  getan.  @ein  Belbftbexpußtfein,  fein  <£>eift,  fein 
ganzes  XPefen  ift  rucffichtslofe  Haturfraft,  ift  6er  tPtin6erpolle  Hue* 
6rucf  eines  ungeheuren,  naturficheren  lebensinftinftes:  einer  unper* 
gleichlichen  fcftdchtigteit  6er  £mpfin6ung  un6  6es  3ht86rucfe8;  eines 
6urch  jftranftmt  un6  Bchmer$  geläuterten,  oertieften  un6  erhöhten 
^ebensgefühles;  eines  3nftinftes  pon  einzigartiger  XVad)etum$*  un6 
tDan6lung8fd^igfeit,  pon  2fo6lichfeit  un6  ^tapf erfeit,  pon  £infam* 
feit,  Vornehmheit,  pon  fchnei6en6fter  @elbftfritif  un6  6och  un$er* 
ftorbarer  3tifunft8gexJoig^eit . . .  Hietjfche  hat  ^ier,  im  Perfdn* 
liefen,  6ie  Einheit  wie6er  hergeftellt,  6ie  Einheit  pon  Hatur  un6 
töeift,  pon  £eib  un6  @eele,  pon  Znftinlt  un6  Dernunft  €v  hat  6ie 
StPiefpdltigfeit  6e8  mo6ernen  fcttenfchen,  6es  chriftlichen  fcftenfchen 
uberxpun6en:  6ie  Vernunft  —  6as  ift  6er  3nftinct;  6ie  @eele  —  6as 
ift  6er  £eib;  6er  d5eift  —  auch  er  ift  eine  Haturfraft,  6ie  ftdrtfte,  6ie 
xpir  rennen. 
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Snxitcr  Zeil: 

Der  @chrift|Mer. 


€rfteö  Äapitel: 

Xt)e6l>alb  er  fd)teibt 

Weshalb  ttietjfche  fchreibt  un6  weshalb  er  nicht  fchreibt,  6arüber 
|>at  er  fich  fclbcr  mehr  als  einmal  ausgefprochen.  3unäch|t:  er  f treibt 
nicht  aus  literarifchem  >£hrget$;  es  fommt  ihm  nicht  auf  6as  Buch 
an;  er  toill  feine  Literatur  machen.  XVcv  fchriftftellert,  meint  er,  mache 
fiel)  geuoiff  ermaßen  gemein;  in  je6em  öffentlichen  Bichausfprechen 
liege  eine  gcxxnffe  t>ulgartfterung.  llnfere  eigentlichen  igrlebniffe,  fagt 
er,  finö  gan$  un6  gar  nicht  gefchwätjig.  VPofür  xxnr  XPorte  haben, 
darüber  fin6  xx>ir  auch  fchon  hinaus.  3n  allem  2U6en  liegt  eine  fleine 
Verachtung.  Un6  er  fugt  hi^u:  IDie  Bprache  erfcheine  nur  für 
IDurchfchnittliches,  Mittleres,  tUitteilfames  erfunden,  fcltit  6er 
Bprache  bereits  oulgartfiert  fich  6er  Bprechen6e.  IDaß  6te  Sprache 
nicht  3ur  ITtitteilung  6es  Gefühls  gegeben  fei,  bemertt  er  ein  anber* 
mal)  erfehe  man  $um  25eifpiel  daraus,  6aß  alle  einfachen  fcttenfchen 
fich  fchdmten,  EDorte  für  ihre  tieferen  Erregungen  $u  fuchen.  fcftan 
oergleiche  Bchillers:  Bp  rieht  6ie  Beele,  fo  fpricht,  ach,  fch^n  6ie 
Beele  nicht  mehr.  Unö  (Öoethe  fagt:  XX>as  xoiv  mitteilen,  was  uns 
überliefert  xr>ir6,  ift  immer  nur  6as  (fttmünftt,  6er  fcttühe  gar  nicht 
roert.  Un6  fo  wür6e,  meint  toie6erum  Hietjfche,  6er  befle  2tutor  6er 
fein,  welcher  fich  fchdmt,  Bchriftfteller  $u  wer6en.  Bchrtftjtelleret  gar 
als  i[ebensberuf  $u  betrachten,  follte  billtgerweife  als  eine  litt  ZolU 
heit  gelten,  ittan  erinnere  fich  auch  an  piatos  Äußerungen  gegen 
6ie  Bchriftftellerei  im  „Phä6rus".  Un6  fo  ruft  6enn  £Tiet$fche  in 
„fcttenfchliches,  2lll$umenfchltches"  aus:  3ch  will  feinen  Wutov  mehr 


tTian  folt  nur  t>on  ftem  refren,  was  man  ubenx>un6cn  frat. 
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lefen,  6em  man  es  anmertt,  er  wollte  ein  33uch  machen,  fon6ern  nur 
6en,  6effen  (8e6anfen  unwrfehens  ein  25uch  wur6en. 

@o  war  es  nämlich  bei  ihm  f elber,  t>or  allem  in  feiner  mittleren, 
aphorijtifchen  Perio6e.  IDa  ift  bei  ihm  6as  >£in$elne  vov  6em  (öanjen 
6a,  6as  heißt*  er  nimmt  ftch  nicht  por,  ein  23uch  über  ein  beftimmtes 
£bema  311  febreiben,  fonöern  formt  6ie  s£rlebniffe,  wie  fie  ihm 
fommen,  $u  (Öeoanfen  und  ordnet  6ann  die  <Öe6anlen,  wie  es  geht, 
3u  einem  (£>an$en,  das  aber  infolgedeffen  nie  ein  im  buchftdblichen 
Binne  Sertiges,  Tlbgefchloffenes  ift  —  wie  er  denn  3um  23eifpiel  6er 
„Schlichen  VDiffenfchaft"  noch  nach  vxtv  3ahren  ein  ganzes,  fünftem, 
23uch  hinzufügt.  Hiettfche  tft  das  induttipe,  imprefftoniftifche  Bchrift* 
ftellergenie.  €merfon  arbeitet  ähnlich*  Inders  6ie  deduftipe,  fyfrema* 
ttfehe  ?lrt,  6eren  (Öenie  Schopenhauer  ift.  ^>ier  ift  das  (öanje  por  6en 
teilen  6a.  Bchopenhauern  durch3u<ft  eines  Eages  wie  ein  erleuch* 
ten6er  23lit$  ein  ungeheurer  töedante:  IDie  tDelt  ift  XX>illc!  Den 
einfrweilen  in  etwa  leeren  J&reis  diefes  (5edanfens  füllt  er  6ann 
hinterher  aus  mit  6en  Catfachen  6er  ÜDirflichfeit.  XÜiv  haben  fchon 
gehört,  daß  auch  Hiettfche  suletjt  $ur  JDeduftion,  $um  Syrern  neigt. 
EDenn  er  auch  6en  VDillen  $um  Bf  ftem  6en  tDillen  $ur  Unwahrheit 
nmnt  un6  noch  im  „XXHllen  $ur  fcttacht"  feine  tiefe  Abneigung  be* 
rundet,  in  einer  (öefamtbetrachtung  6er  EDelt  ein  für  allemal  aus* 
juruhen,  fo  ift  er  6och  in  eben  dtefem  „VDtllen  jur  fcttacht"  auf  6em 
regelrechten  U)ege  $um  Byftem,  das  heißt  $ur  Ableitung  un6  £r« 
tldrung  aller  IDafeinserfcheinungen  aus  einem  Prinäip,  einem 
(örundfatj,  eben  dem  des  XX)illens  $ur  fcttacht.  IDer  i£inheits  trieb 
unferer  tvltnnmbm  ttatur,  ihm  h<*t  auch  dtefer  Philofoph  des  tt>ech* 
feto  un6  fich  XX>andelns  feinen  Tribut  nicht  gan$  porenthalten 
fdnnen. 

IDiefc  aphoriftifche  Ttrt  $u  fchreiben  hangt  natürlich,  wie  fchon  ange* 
6eutet,  aufs  €ngfte  jufammen  mit  6em  igrlebnischaratter  feiner  Philo* 
fophie.  i£r  fpinnt  nicht  in  abftratter  XX>eife  (öedanfen  aus  (fttbantm, 
fon6ern  feine  (Öedanren,  6as  fin6  feine  £rlebmffe  un6  jwar  6ie 
innerlich  x> erarbeiteten  £rlebmffe.  Hietjfche  nennt  fie  feine  „Über* 
Windungen".  Und  fo  heißt  es  in  „Wenfcbltches,  Wljumenfchliches4', 

ach  der  £osl6fung  pon  tPagner:  tftan  foll  nur  von  dem  re6en, 
*s  man  überwun6en  hat!  Tllles  an6ere  i(l  (öefchwdtj,  Literatur, 
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VPfgbalb  et  fcfrrcibt: 


s  Hange!  an  Sucht.  Meine  Schriften,  l)6rcn  wir  ein  andermal,  reden 
nur  von  meinen  Überwindungen.  3d>  bin  darin  mit  allem  was  mir 
febtfe  war,  ego  ipsissimus,  ja  fogar,  wenn  ein  froherer  2lusdrucf 
erlaubt  \r>ird:  ego  ipsissimum.  Und  wie  er  nid>ts  anderes  befc^reibt 
afo  |id>  felbft,  fo  feiueibt  er  aud)  für  fich  felbft.  i£r  macht  f ic%>  das 
XT>ort  des  Philologen  Dalcntin  Kofe  31t  eigen:  Sibi  quisque  scribit 
und  faßt:  Mihi  ipsi  scripsi.  £)cr  vernünftige  2lutor,  meint  er,  f treibe 
für  feine  andere  nachweit  als  feine  eigene,  das  beißt  für  fein  Hilter, 
um  aud;  dann  nod;  an  fid?  greude  haben  311  Ednnen.  IDie  Sreude  be* 
ftebt  datin,  fein  3d>,  das  ift  aber  nichts  anderes  als  feine  Aufgabe, 
bot  ausgearbeitet,  l>erau8CjefteUt  und  fo  der  tttenf^eit  ein  (Öefchcnt 
gemacht  311  haben.  Don  der  Schwere  aber  diefer  Aufgabe,  fagt  er, 
habe  niemand  eine  X)orftellung.  EDenn  jtmanb  fie  fich  etwa  unter 
Oer  Sonn  einer  literarifchen  Arbeit,  3um  23eifpiel  dem  Sertigmachen 
meines  „3aratl>ufrra"  dentt,  fo  macht  mir  das  beinahe  tibelfeit  mit 
^ach*  oder  23rechret3  —  fo  zuwider  ift  mir  alle  £iteraturmacherei,  und 
der  töcdante,  3ulet$t  gar  unter  die  Schriftfteller  gerechnet  3U  werden, 
gehört  31t  den  IDingen,  bei  denen  es  mich  fchüttelt.  Und  fo  fragt 
er  wohl: 

Wae  ich  finde,  was  ich  fuche  — 

Stand  das  je  in  einem  25uche* 
Seine  Schriften  reden  nur  von  feinen  Überwindungen  —  darum 
bedurfte  er  immer  erft  der  Seit,  der  (öenefung,  der  S^ne,  der  JDiftanj, 
bis  die  £uft  fich  bei  ihm  regte,  etwas  Erlebtes  und  Überlebtes,  irgend 
ein  eigenes  Saturn  oder  $atum  nachträglich  für  die  £rfenntnts  ab* 
suhauten,  auszubeuten,  bloßzulegen,  darjuftellen  oder  wie  man'* 
beißen  wolle.  3nfofern  feien  alle  feine  Schriften,  mit  einer  einzigen, 
allerdings  wefentlichen,  Ausnahme  —  gemeint  ift  die  „(Öeburt  der 
(Tragödie'1  —  3urud3udatieren.  3d>  rede  immer  von  einem  hinter  min 
IDie  IDarftellung  gehört  fo  allerdings  mit  3U  jenem  %lt  und 
Dorgang  der  Überwindung:  fie  ift  der  2lbfchluß  des  Projeffes. 
jnnere  Vorgänge,  fagt  darum  Hebbel,  erlebt  man  erft  3U  i£nde,  wenn 
man  fie  darftellt;  wir  erobern  uns  felbft  durch  das  tDort.  IDas  wäre 
alfo  etwa  Hietjfches  ego  ipsissimus  oder  ipsissimum.  Tiber  Hictjfcbe 
will  doch  mehr.  €r  will  nicht  nur  fich  felbfi:  erobern;  er  will  die 
IDelt  erobern.  £x  will  auf  andere  wirfen  und  der  i£rde  ein  neues 


VOit  erobern  une  felbft  ourd)  oqg  VPort. 
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(8efet$  aufprägen.  i£r  will  feine  *5<wö  auf  3abrtaufenöe  örücfen  wie 
auf  VDa<fys.  tftv  will  öer  tftenfc&beit  ein  neues  Siel  geigen  unö  einen 
neuen  EDillen  einflogen.  üaufenöe  S^er  unö  Derttmöer  in  Sl^tnens; 
jungen  follen  öie  fcftenfdjen  nod>  weröen  im  üDienfte  öiefes  Sieles 
unö  XX>illen8.  i£r  ift  Eeine  befd?aulid)e  Hatur.  i£r  ifl  ein  (öewalt* 
menfefr  öes  (öeiftes.  Unö  wenn  fcfjon  oae  <>immelreid)  (Gewalt  leiöet 
uno,  öie  Gewalt  tun,  es  an  fid>  reißen,  wieviel  mel>r  öas  £röenret<3), 
öae  er  rerfünöigt!  IDenn  er  febreibt  für  öie  „ Herren  6er  i£röe",  für 
jene  Übermenfd?en,  öie  am  £ttenfd)en  als  jftünftler  geftalten,  öie  eine 
neue  t)6t)ere  £ttenfd)enart  juchten  wollen. 


avDettes  Äapitel: 

XOk  et  fd)ceibt 

Uno  oanact)  richtet  fid)  nun  aud)  fein  @til.  JDenn  beftimmenö  für 
öen  @til  ift  oie  2lbfid>t,  öie  öer  Tlutor  mit  einer  @d>rift  t>at.  Viitty 
f#es  3lbfid)t  i%  mit  allem,  was  er  fdrreibt,  tttenf  d)en  $u  fangen, 
fcltenfcfcen  $u  gewinnen  für  öen  Binn  unö  öas  Siel  öer  €röe.  3Da8 
leben  will  er  erhoben;  öas  .geben  will  er  groß  unö  ftarü  machen  unö 
wabrbaft  lebensvoll  unö  lebenswert.  Unö  fo  ift  aud)  fein  @til, 
wenn  wir  es  mit  einem  XVott  aueörücfen  wollen,  er  ift  lebenöig. 
Bprad>c  unö  Btil  öer  vollkommene  Tlueörud  öeö  $um  Bpred>en 
ördngenöen  Perfonlicben,  ^mpfunöenen,  Erlebten;  in  jeöem  @at$  öer 
gan3e,  lebenöige  fcftenfd),  unö  öer  £5ttl  ein  Tlbbilö  öiefes  lebenöigen 
ittenfeben.  lebenöig  ift  Hierjfcbee  tDort.  i£r  betreibt  es  in  öem 
bübfeben  (öeöicbt  „IDas  ££>ort",  öeffen  erfter  £eü  lautet: 

febenö'gem  tDorte  bin  id>  gut: 

IDas  fpringt  beran  fo  wohlgemut, 

JDas  grüßt  mit  artigem  (öenid, 

3ft  lieblid)  felbft  im  Ungefd>itf, 

<c>at  23lut  in  fid;,  Eann  r>erst>aft  fd?nauben, 

jftried)t  öann  $um  Obre  felbft  öem  Rauben, 

Unö  ringelt  fid)  unö  flattert  jet$t, 

Unö  was  es  tut  —  öas  XX>ort  ergebt. 
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£r  definiert  einmal  dcnBtil:  Cincn  3uftand,  eine  innere  Bpannung 
von  Pathos,  durch  Stichen,  eingerechnet  das  £empo  diejer  Seichen 
mitzuteilen  —  das  ift  der  Binn  jedes  Bttls.  IDie  Äunft  $u  fchreiben 
verlangt  daher,  wie  „IDcr  VPanderer  und  fein  Begatten"  aus* 
fuhrt,  por  allein  tf*rfagmittel  für  die  Tiusdructsarten,  xx>elc^e  nur 
ecr  Redende  bat,  alfo  für  (öcbdrde,  Twente,  £6ne,  2$li<fe.  €in  folcbes 
£rfagmitte!  find  für  Hietjfche  $um  2kifpiel  die  berühmten  (Öe6anfen^ 
ftriche  oder  6rei  Puntte,  die  da  fagen:  3er;  deute  twr  nur  an  . .  ♦  und 
die  den  £efcr  zwingen,  mitarbeitend  weiter  $u  denfen.  2Da(>er  Hieras 
fehes  Bat$:  Sür  mich  geht  es  immer  erft  mit  den  (öedancmftrtchen 
los.  £r  rechnet  alfo  auch  auf  den  lebendigen  iUfer,  auf  den,  „der 
etwas  dar$utun  hat'',  mit  (öoethe  $u  reden.  Und  mit  demfelben 
(öoethe  tonnte  er  fagen: 

<^ier  fordert  man  euch  auf  $u  eigenem  IDichten, 
X>on  euch  perlangt  man  eine  EDelt  $ur  tDelt. 

3ur  £ebendigfett  der  Hietjefchen  2lede  geh6rt  fo  das  €rratenlaffende, 
Derfucherifche,  Zweideutige,  Sragende.  fcttan  ronnte  dies  Tindeutende 
und  £rratenlaffende  bei  nierjfche  $ur  fcftufit  feiner  Bprache  rechnen 
—  pon  der  weiter  unten  noch  die  2Ude  fein  wird.  t£>ie  im  <?>drer  der 
£on  fortfehwingt  und  fortgingt,  fo  laßt  er  den  (fttbanhn  im  £efer 
fortfehwingen  und  ausgingen.  X>or  allem  aber  fommt  als  be* 
lebendes  ittoment  die  23ildUchfeit  der  Bprache  in  Betracht 
Bie  befteht  $\mäd>ft  in  der  XPiederentdecfung  der  bildlichen  Hatur 
des  IPortes.  €in  25eifptel  für  Diele.  3<*tathuftra  fagt:  Unftät  bin 
ich  in  allen  &täbttn  und  ein  Aufbruch  an  allen  (Toren.  Wtv 
dentt  bei  „Statt*  noch  <*n  rrft&tu  und  bei  „aufbrechen"  noch  an  das 
Aufreißen  der  Torflügel!  Bo  ift  Tlnfchauung,  25ildhaftigceit  in 
feinem  XPorte. 

£>as  23ild  wird  3um  Vergleich.  £>er  Polle  fcttond  fchleicht  über 
die  JDdcher  wie  ein  feifter  und  verliebter  Bater.  (Dder  er  liegt  am 
<oori3ont,  trächtig,  wie  wenn  er  eine  Bonne  gebaren  wollte.  IDie 
Wahrheit  wird  mit  einem  tDeibe  perglichen  und  diefer  Vergleich 
durchgeführt  $um  23etfptel  in  jenem  draftifchem  (Öedichtchen,  das 
fid)  in  den  25ruchftücfen  der  JDionyfos*lDith?ramben  findet  und  3U 
dem  man  inhaltlich  das  £rfenntmssÄapitel  pergleichen  wolle. 


  &a&  lebendige  XX>ort.  

Die  XX>abrbett  —  ein  t£>eib,  nichts  Befferes, 

2lrgUftig  in  ibrer  Bcbam; 

tDaö  fie  am  liebften  möchte, 

Bie  wilPs  niebt  wiffen, 

Bie  t>alt  bie  Singer  por..„ 

XÜtm  gibt  fie  nacb  2  3Dcr  (Bewalt  allein!  — 

Bo  braucht  Gewalt,  feib  ^art,  ü>r  XPetfeften! 

3br  tnüßt  fie  3wingen,  bie  »erfcbdmte  ££>abrbeit . .  ♦ 

3u  ibrer  Beligteit  braucbt's  bes  3wanges  — 

—  fie  ift  ein  XX>eib,  niebts  2$efferes, 

23Ub  unb  X)ergleicb  fteigern  fieb  enbücb  $ur  Bymbolü,  $u  jener 
Sabiflfeit  bes  IDtcbters,  in  allem,  was  ibn  umgibt,  was  feine  Binne 
wabrnebmen,  Binnbilber  $u  entbeefen  feiner  inneren  Suftdnbe  unb 
biefe  „iginbilbung"  frdftig  mit3utetlen,  fo  baß  nun  aueb  bem  £efer 
Gimmel  unb  £rbe  $u  reben  anfangen  unb  fiebt  unb  Tuntel  unb 
tfteer  unb  Bturm  unb  gel©  unb  23aum  unb  £ier  —  alles  will  von 
3aratbuftra  reben  lernen;  alles  Bein  will  u>m  tDort  werben, 

3Die  ^ebenbigfeit  ber  Bpracbe  beruht  weiter  auf  bem  £empo 
bes  Bttls.  HierjfctKS  £empo  ift  fcttarf4>tempo.  Beine  Bdt$e  fmb  eine 
marfebierenbe  .Kolonne,  bie  einem  Siele  $uftrebt,  bie  $um  Angriff 
febreitet  ober  fturmt  unb  $um  Biege!  Unb  wie  ber  (Öang  $um 
Tlllerperfonlicbften  bes  fcttenfcben  gebort  unb  wie  faum  etwas  an« 
bereo  feine  Eigenart  ausbrüeft,  fo  aud>  bas  £empo  ber  Bdt$e  eines 
Bcbriftftellers,  einer  Bpracbe.  JDaber  bas  £empo  bes  Btils,  wie 
Hießfcbe  einmal  bemeret,  ju  bem  gebort,  was  am  febwerften  aus 
einer  Bpracbe  in  eine  anbere  $u  überfegen  fei,  weil  es  eben  im  Cbarat* 
ter  ber  2<affe  feinen  (5vunb  babe,  pbyfiologifcb  gefproeben:  im  IDurcb* 
febnittstempo  ibres  Btoffwecbfels. 

Hie^fcbe  pergleicbt  feinen  Btil  wobl  einem  Zan$.  €r  nennt  ein? 
mal  bas  Bprecben  eine  febone  fcftelobei,  womit  ber  fcttenfcb  über 
alle  IDinge  binwegtanje.  Bo  wiegt  unb  biegt  er  fid>  in  fetner  Kebe 
unb  febwebt  unb  febwingt  unb  alles  bies  nacb  einem  gebeimen  <8e* 
fet$  unb  ^bftbmus.  Wies  ift  Sreit>ctt  unb  alles  ift  Hotwenbigteit 
unb  3 wang;  es  ift  ein  Ean$en  in  Herten,  wie  er  einmal  es  ausbrueft; 
ein  Jansen  nacb  einer  imb6rbaren  fcttufif  —  wie  er  benn  vom  „Sara* 
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tbufrt  u"  wohl  faflt:  iDas  gan;c  Wcvl  gel)6re  3111*  fcttuftf,  unter  6ie 
?\iibiit  6er  Symphonie. 

?\bytbmue  ftlfo:  in  ü;m  vov  allem  liegt  6er  mächtige  Zauber  6er 
Jteöe  nictjfdns.  Wtati  6enfc  an  6cn  „Sarattniftra".  Vüie  ein  großer 
Pufof4>fag  gebt  6urd>  6ae  (8c6id)t  jenes  ftereotype:  Tltfo  fpra#  Sara* 
tbtifna  —  6as  6od>  niemals  ermu6et,  weil  es  natürlich  ift  wie  6er 
Pulsfdilag  6cs  Gebens,  wie  6ie  ewig  rollen6en  XDogen  6e8  fcfteeres, 
nimmer  6iefelben,  ewig  6iefelbigen.  (D6er  man  6ente  an  ben  6ritten 
Seil,  an  6ic  immer  wie6cr  anfd;wellen6e  tüoge:  3erbred)t  mir,  $er* 
brecht  mir,  meine  23ru6er,  6ie  alten  tafeln!  Un6  an  6ie  anbere 
mächtige  VDcllc  im  @ieben?Biegel^ie6,  6ie  jtets  von  neuem  auf* 
rau|d;t  un6  herauf  lutet:  t£enn  td>  ein  tDa^rfager  bin,  un6  voll 
jenes  wat>rfagerifd)en  (öeiftes,  6er  auf  f?ol>em  3od)e  3tx>if c^>en  $wei 

Meeren  wan6elt  tüenn  mein  5orn  je  (Ördber  bract),  (Örenj* 

(leine  rudte  un6  alte  (Tafeln  ^erbrochen  in  fteile  liefen  rollte  

lT>cnn  je  ein  ^aud)  3U  mir  tarn  vom  fd)öpferifd)en  <5aud)e  un6 
von  jener  tnmmlif d^en  Hot,  6ie  nod>  Sufdlle  zwingt,  Btemenretgen 
ui  tan$cn  —  —  —  \T>enn  jene  fuct>en6e  luft  in  mir  ift,  6ie  naefy 

Uncnt6cdten  6ie  Segel  treibt  6iefe  EDelle,  6ie  6ann 

immer  wie6er  ausftromt  un6  abchngt  in  jenem:  <D  wie  follte  td? 
nict)t  nact)  6er  £wigfeit  brunftig  fein  un6  nad?  6em  (>ocr;3eitUd)en 
2\ing  6er  2^inge,  6em  2^ing  6er  XX)ie6erhmft! 

Un6  wie  in  6er  Perio6e,  fo  aud>  im  einzelnen  @atj  6ies  UnföxvtU 
len  un6  2ibtlingen:  XX>as  liegt  an  meinem  C&lüd4}  €&  ift  2lrmut  un6 
3d;mut3  un6  ein  erbärmliches  23el?agen.  (D6er:  3e  me'pr  er  hinauf 
in  6ie  <oö(k  un6  tyllt  will,  um  fo  ftdrter  ftvtbm  feine  £E>ur$eltt 
cr6wdrte,  abwärts,  ins  IDunfle,  £iefe  —  ins  236fe.  Un6  an  ftcr> 
ift  6iefe  Sprache  fcttuftf,  abgetönt  bis  in  6ie  XVatyl  6er  totale  wie 
6er  Honfonanten  Innern:  Sur  frühen  Btun6e,  6a  6er  i£imer  am 
Brunnen  Hirrt  un6  6ie  2^offe  warm  6urd>  graue  (Waffen  wiehern  — 

 :  6a  fin6  alle  t>ofale  pertreten  un6  6as  immer  wie6erht>ren6e 

„r"  r>erbin6et  6en  Hirren6en  £imer  6es  Brunnens  mit  6em  VOitfytvn 
6er  ^offe  in  grauen  Waffen  3ur  tönen6en  £inf>eit  6es  Bat$es- 

£iner  6er  auffaüen6ften  23eweife  6er  Ieben6igfeit  6er  Sprache 
niet$fd>es  ift  6ie  jftraft  6er  Bctjlagworte,  6es  geprägten  2lus6ruds, 
6es  „geflügelten"  tDortes.  tlbermenfd?,  XPille  $ur  stacht,  Umwer* 
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tung  aller  XPerte,  <$5ott  ift  tot,  3enfetts  von  (8ut  und  Böfe,  S^t>* 
liebe  EDiffenfchaft,  fcHenfchliches,  Allzumenfchliches:  (Schopenhauer) 
als  £rzteher,  BildungsphiUfter,  <S5eift  6er  Schwere  und  wie  fie 
die  heißen  mögen  —  dtefe  Schlagworter,  die  das  Sprachgenie  des 
Tutors  zur  tttutter  und  oft  genug  Übermut  und  Bosheit  zum  Vater 
haben,  find  gleichfam  die  £rompetenftoße  des  Heroldes,  mit  denen 
er  fich  Aufmerffamfeit  und  &pann\mQ  perfchafft  für  feine  Bot* 
fchaft  Sie  find,  um  ein  unfreundlicheres  Bild  zu  gebrauchen,  die 
2Uflame  für  die  neuen  Wahrheiten  des  Phtlofophen.  2ieflame  aber 
muß  übertreiben.  So  rechnen  nietjfches  Schlagwörter  auf  die  SWö* 
!eit  der  Huancierung,  auf  das  bekannte  und  oft  fo  unbekannte  Börnchen 
Salz  bei  £efem  und  ^örern.  IDas  gilt  auch  t>on  einer  2Uu>e  an^erer 
Ausdrücte,  denen  Hietjfche  feinen  befonderen  Stempel  aufgeprägt  hat, 
und  pon  denen  er  einmal  an  Brandes  fchreibt:  X>itU  XX>ort*  haben 
fich  bei  mir  mit  anbtvm  Salden  infrufttert  und  fchmetfen  mir  anders 
auf  derSunge  als  meinen  lefern.  IDahin  geboren  etwa:  Bosheit,  i£tel, 
Verachtung,  tlb  er  Windung,  ^edlichleit,  erraten,  fragwürdig  u.  a.  m. 

XVie  der  fcftenfch  und  IDenter  nur  lebte,  indem  er  fich  wandelte, 
fo  gibt  es  Handlungen  auch  im  Stile  Hietjfches.  X>ier  aufein« 
anderfolgende  Stilarten  tonnen  wir  unterfcheiden.  IDie  erfte  ijl  der 
3ugendftil:  IDie  Sorm  ift  die  Abhandlung.  3Die  Särje  find  wie 
biegfamer  Stahl,  lange  (ColedanerHmgen.  IDie  Ausdrucfs weife  ernfl 
und  „erhortatip",  fchwermütig,  tieffinnig,  gleichfam  metaphyfifch 
umflort  Aus  diefen  3ugendfd>riften  fpricht  der  Kämpfer  ttiettfehe, 
der  fich  frühe,  allzu  frühe,  einer  Ungeheuern  Aufgabe  bewußt  ift 
und  den  Sieg  noch  nicht  fennt  und  die  ^eiterfett,  die  nach  einem 
Worte  „Schopenhauers  als  Erziehers"  nur  der  Sieg  verleiht  So 
die  „<J5eburt  der  Tragödie"  und  die  „Unzeitgemäßen  Betrachtungen". 
IDie  zweite  Stilart  ift  der  Aphorismus,  den  por  allem  die  mitt* 
lere  3ett  handhabt:  „tttenfchUches",  „Morgenröte",  „Schliche  fDif* 
fenfehaft".  €v  zeigt,  daß  Hietjfches  funftlerifche  Begabung  por  allem 
in  der  flehten  Sorm  liegt.  Vorbilder  diefer  fleinen  §orm  find  ihm 
befonders  Lichtenberg  und  die  Sranzofen,  auf  die  er  durch  Schopen* 
hauer  gewiefen  wurde,  und  zulegt  por  allem  <5eine,  der  ihm  wegen 
feiner  fpielenden  itTeifter fchaft  des  Ausdrucfs  und  feiner  „göttlichen 
Bosheit"  je  langer  defto  mehr  als  der  erfte  Artift  der  deutfehen 
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Sprache  erftyeint  Dielleieht,  6aß  aud>  6ic  Äranfyeit  mit  ifcrem 
owange,  in  befct;rdnfter  Seit  Tlbgefdjloffenee  liefern,  den  Tlpfcorie* 
mil6  bei  niet$fd;c  begünjtigt  bat. 

£e  folgt  der  poetifd;spropbetifd>e  Btil  6es  „5  ar  a  tbu  jtra",  ge* 
biloct  DOC  allem  an  6er  25ibel,  befon6ere  6er  propbetifcr>en  2U6e  6ee 
Gilten  üeftamcntö,  mit  gelegentlichen  Tintlängen  an  tn6ifcr>*bu66t)k 
fhftye  ?luö6rucf8wcife.  ntetjfcbe  nennt  6iefen  Btil  6en  iDitr^yrambue. 
V^ratbuftraö  IDitbyramben  entjteben,  inöem  Bpruct)  31t  Bprucfc  fteft 
gefeilt.  IDa  fpringt  ein  Gewappneter  3um  anderen;  in  fdjimmern&er 
VDebr,  6ocb  obne  eitlen  Pomp  un6  Prunf,  tnelmef?r  fc^lic^t  un6  jtolj 
uno  ftarf,  tr>ic  es  Ärtegern  geziemt,  in  6er  Bcr;6nr;eit  6er  Uraft:  fo 
$teben  6iefe  Kc6en  gleid>  glän$en6en  (J5efcf;wa6ern  an  2(uge  un6  <Dt>r 
6e8  Geiftee  vorüber.  ttiet$fcbe  erreicht  t>ter  6ae,  was  er  6en  „großen 
Btil''  nennt,  t>on  6em  er  fagt:  IDer  große  Btil  entfielt,  wo  6ae 
Bct)6ne  6en  Bieg  über  6ae  Ungeheure  6ax>onträgt. 

«Endlich  6er  Btil  6er  legten  3atjre:  „3enfeite  von  <8ut  un6 
256fc",  „Genealogie  6er  ittoral",  „Gotjenöämmerung",  „Sali  VDag« 
ncr",  „Ecce  homo",  „Tlnttchrtft"  —  6ie  teile  6en  Tlpfcortemue 
benutzen,  teile  3ur  2(br;an6lung  3urücffer;ren,  wie  vor  allem  6ie  <$t* 
nealogie.  Tiber  Eon  tm6  §<xx\>t  6es  Btile  fin6  an6ere  als  in  6er  erften 
un6  3tr>citen  Perio6e.  Tllles  ift  (älter  gewor6en,  fchärfer,  härter, 
rücfficbtslofer.  IDie  Bät$e  fin6  IDolchft6ße.  IDae  Eempo  Btatlato. 
£8  ift  6er  Tlrtiftenjtil :  IDerbbeit  un6  IDelirateffe  in  fid>  pereinigend, 
wie  Hierjfct)c  6ies  $um  25etfpiel  Petron  un6  f>ova$  nachrühmt. 
£twaö  llndeutfches  füt)lt  er  felber  in  if?m.  fl£r  fagt,  6iefe  23ücher 
feien  cber  ins  Sransoftfctje  311  überfein  als  ine  IDeutfche* 

£rinnern  wir  3umBcbluß  6aran,  daß  6iefe  gan3eBprache  je  länger 
defto  mebr  ein  oft  auegelaffenee  Bpiel  treibt  mit  überragenden 
Wortbildungen  un6  Paarungen,  mit  bunttv  Sülle  6ee  Ttusdrucfe  über? 
baupt;  6ag  fie  gefätttgt  ift  mit  Beyers  un6  23o8bett,  XDift  und  Über* 
mut  un6  3ronie  —  fo  bätten  wir  imgefäbr  6ie  Elemente  beifammen, 
auf  6enen  ibr  3auber,  ibre  fcHitteilungefraft,  i^re  £ebendigreit  berubt: 
fie  bat  6ie  tüandlungsfäbtgrett  des  £ebene;  fie  ijt  t>on  jener  Geiftig* 
reit,  6ie  niebt  bloß  an  X>erftan6  un6  XPtlle  fid>  wen6et,  fon6ern  6ie 
auf  6ie  Binne  wirrt,  6ie  6em  2luge  fd>meict>elt  durch  ihre  SMldtjaftig* 
reit  un6  6em  <Dt>r  durch  ibren  ^bytbmue  wttd  ü>re  Blattgcjewalt,  und 


 iutfrer,  (goetfrc,  nieQfcfe.  H5 

6te  in  ihrem  tan^enöcti,  fpielenben,  fatirifcben,  boshaften  ttbermut  bie 
Überlegenheit  eines  fiegbaften  (Öeiftes  offenbart,  6er  6er  lefer  ftcb 
fo  gern  gefangen  gibt1).  — 

nierjfcbc  rühmt  fieb,  bie  beutfebe  Sprache  jur  X)olUommenbett 
gebracht  3U  haben,  üt  weig  ftcb  als  Sortfe^er  Luthers  unb  (Öoetbes. 
Unb  vor  (Öoetbe  meint  er  bie  ftrengere  männliche  £inie  voxamin* 
baben,  obne  boeb  mit  Luther  unter  bie  #üpel  $u  geraten.  Gegner 
werben  biefen  Vorwurf  ber  ^üpelbafttgtett  auf  Hiegfcbe  surücffallen 
laffen,  wöbet  fie  aber  Ubtnltn  follten,  bag  bas,  was  man  bei  Hiegfcbe 
mit  biefem  Worte  benennen  tonnte,  etwa  feine  „maglojen"  1lu$* 
brüefe  bem  Cbriftentum  gegenüber  —  bag  bas  bei  ibm  ftets  faeblicb 
begrünbet  ift,  niebt  perfänltcb.  Unb  ba$u  fommt,  bag  er  ber  ger* 
manifeben  Äraft  unb  IDeutlicbfett  feiner  #ebe  immer  einen  £>aud)  von 
füblicber,  romanifeber  Legans  unb  IDelrtateffe  über$uwerfen  vergebt, 
unb  bamtt  bürfte  er  in  ber  Zat  ben  beutfeben  Bttl  um  eine  neue 
flusbructsfäbtgcett  bereichert  baben, 

3m  übrigen  ift  es  natürlicb  in  etwa  mügig,  Bpracbgewaltige  3u 
vergleichen,  weil  jeber  biefer  törogen  niebt  nur  feinen  verfebtebenen 
törunb  unb  *5xvtd  ber  Kebe  b«t,  fonbern  weil  jeber  legten  j£nbee 
eben  eine  „unvergleichliche"  Perfonlicbreit  tjt.  Tin  bie  fornige  Äraft 
unb  @ügc  ber  lutberifeben  25tbel  reicht  nichts  hinan;  ber  leben*  unb 
leibenfcbaftjitternbe  XX>ertberfttl  (Öoetbes  ift  niebt  $u  übertreffen;  unb 
Saratbuflra,  ber  im  T)olfston  rebet,  mit  ben  XX>orten,  bie  jebermann 
gebraucht,  unb  boeb  niebt  für 8  X)olr,  ift  ebenfo  ein$igartig.  3Dag  er 
auf  Durber  unb  ber  töibel  fugt,  gebebt  Htettfcbe  unumwunben.  2lber 
er  will  noeb  über  fie  hinaus.  JDag  einmal  ein  verwegener  Dichter* 
pbilofopb  fäme,  fagt  er,  raffiniert  unb  fpät  geboren  bis  sunt  sSfoeg, 
aber  bef äbigt,  jbie  Sprache  ber  X>olfssfcttoraliften  unb  heiligen  tftänner 
von  ehebem  $u  reben  unb  fie  fo  unbefangen,  fo  urfprünglich,  fo  be* 
geiftert,  fo  luftig  gerabewegs  $u  reben,  als  wenn  er  felbft  einer  ber 
Primitiven  wäre « ♦  .!  IDie  Sprache  Luthers  unb  bie  poetifche  Sorm 
ber  23ibel  als  (örunblage  einer  neuen  beutfehen  Poefte:  bas  rühmt  er 
als  feine  £rfinbung,  im  „3aratbufcra"  natürlich.  Unb  nur  im  lim 

*)  (Her  im  übrigen  ausführlicher  der  Stilfrage  beiHietjfcbe  nachgehen  will,  der  greife 
ju  der  feinen  Studie,  die  Brich  Gchertj  ihr  gewidmet  hat  in  feinem  Buche:  „Dietjlcbe 
als  Künftler"  (flQünchen,  Beck,  1910).  —  Chriftianlen  in  feiner  ausgezeichneten  „Kunlt 
des  Schreibens"  (felfen-Verlag)  verweift  immer  wieder  auf  Riesche. 


\M  Dggg  er  fc^reibt:  

gefielt  ber  poefie,  bas  ift  fetne  Erfahrung,  fc^retbc  man  gute  Profa, 
mit  batti  bie  großen  iltciflcr  6er  Profa  fafi:  immer  auch  JDichter 
cicwcfcn  feien. 

IManbcs  fallt  bas  ^ JDcutfct>c"  an  niettfehes  Stil  auf.  tTieftfc^e 
ifl  über  biefe  23emerfung,  wie  es  fcheint,  betroffen:  tat  er  fich  boch 
auf  bas  „Sran$6fif<he"  feines  Stils  etwas  $u  töute.  2$ranbes  er* 
läutert  ihm  bann,  in  welchem  Sinne  er  jenes  „IDeutfche"  gemeint 
habe,  in  oein  Sinne  nämlich,  baß  ber  Hutov  nicht  als  Schmeichler 
bes  Publihuns  fehreibe,  fonbern  einfach  fich  bas  t>on  ber  Seele 
fdneibe,  was  ihm  auf  ber  Beele  liege,  alfo  um  ber  IDinge  willen  rebe 
unb  nicht  um  ber  £t>re  willen.  IDamit  fcheint  Hteftfche  einwrftanben 
gewefen  311  fein.  VDentgflens  nennt  er  felbft  einmal,  in  einem  Briefe 
an  eitten  amerifanifchen  Derehrer,  feine  Sprache  „beutfeh  unb  tuhn" 
—  ein  Stngcrjeig  übrigens  mit  bafür,  wie  biefer  große  X)ertläger 
ber  IDcutfchen  boch  im  (örunbe  frol$  backte  Pom  beutfehen  EDefen. 


IDritteö  Äapitel: 

XDas  er  fd)tetbt* 

XXHr  höben  gebort,  weshalb  Hiettfche  fchreibt  unb  weshalb  nicht: 
nicht  aus  literarifchem  £\)tQti$,  fonbern  um  ber  tDelt  bas  3beal  eines 
neuen,  höheren  fcftenfchentums  $u  percünbtgen.  tPir  haben  weiter 
bie  Srage  $u  beantworten  gefucht,  wie  er  fchreibt,  nämlich  lebenbig 
unb  „beutfeh  unb  tütm".  £s  bleibt  uns,  um  ben  Ureis  bes  Schrift* 
ftellcrs  aus3ufüllen,  noch  bie  britte  Sra9e  3«  beantworten:  was  er 
fchreibt.  £>as  heißt,  wir  muffen  eine  Sinterung  bes  Jnhalts  ber 
einzelnen  Schriften  t>erfuchen.  i 

£>as  ift  eine  nicht  unbebenHiche  Aufgabe.  fcttachen  nicht  folche  „3n* 
baltsangaben"  aus  ben  lebenbigen,  blühenben  Leibern  ber  Schriften  ber 
(Großen  mehr  ober  weniger  Happernbe  Sfelette?  Sinb  fie  alfo  über* 
baupt  möglich?  Sinb  fie  lesbar?  Sinb  fie  nütjUch?  Sinb  fie  notig? 

(Dtme  auf  biefe  23ebenfcn  im  einzelnen  tin$uQt\)tn,  bemerce  ich 
folgenbes:  IDer  t>erfaffer  benft  fich  bie  £eftüre  biefes  2(bfchnittes  für 
ben,  ber  burch  bies  23uch  fich  in  nietjfche  einführen  (äffen  will,  nicht 
fo,  baß  ber  £efer  nun  biefe  hunbert  Seiten  in  einem  3uge  hinter* 
einanber  überfliegt  —  bas  rann  vielleicht  jemanb,  ber  einigermaßen 
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pertraut  mit  Hieftfche  ijl,  un6  für  6en  6ürfte  eine  folche  gebrannte 
Vorführung  6er  rein  ge6anflichen  i£ntwtctlung  6es  Philofophen  nicht 
ohne  2^ei3  fein  un6  auch  nicht  un6ienltch  $u  gelegentlicher  fchneller 
Orientierung,  IDer  befinnliche  Anfänger  aber  möge  je6e  einzelne  6iefer 
Jnhältsangaben  in  rücfblicfen6er  X>erbin6ung  mit  6em  erjfrn  Hapttel, 
6er  IDarjtellung  6es  Gebens  6es  Philofophen,  lefen,  fofcag  ihm  6er 
£ebensgang  6ie  Schrift  un6  umgefehrt  6ie  Schrift  6as  £eben  per* 
6eutltcht.  %at  er  ftch  auf  6iefe  EDeife  6urch  6ie  Schriften  hindurch* 
gearbeitet  un6  6abei  noch  einmal  6en  £ebensgang  6es  iDenters  fich 
pergcgcnwdrtigt,  fo  befit$t  er  nun  einen  gewiffen  Überbltcf  6es  <£>an* 
$en,  6er  ihm  sum  X>erftdn6ni8  6es  folgen6en  i^injelnen  gute  IDienfte 
leifren  wtr6.  £im  aber,  glaube  ich,  fann  6iefer  Überblick,  obwohl 
tr  naturgemdg  taufen6  ($5e6anfen  unerwähnt,  taufen6  Seinheiten  un* 
aufge6ectt  laffen  muß,  eine  fann  er  je6em  £efer  leijten:  ihm  eine  f leine 
Dorftcllung  geben  pon  6er  unen6lichen  Sülle  un6  6em  perfchwen6e* 
rifchen  <J5e6anrenreichtum  6iefes  legten  Philofophen,  einem  Reichtum, 
einer  Sülle,  einer  £eben6igteit,  an  6ie  fein  an6erer  pbilofophifch*r 
Schnftfkller,  auch  nicht  6er  „göttliche"  piato,  hinanreicht  XX>as 
im  Übrigen  bei  6<r  ge6rdn#ten  Äür$e  6iefes  2Ui8$uges  etwa  unper* 
fldn6lich  bleiben  follte,  wir6  fich  in  6er  $ufammenbdngen6en  iDar* 
ftellung  6es  ^weiten  35an6e8  erhellen. 

IDabei  bcfchrdntt  fich  6iefer  ftberblic!  auf  6ie  fertigen  Schriften. 
Heben  ihnen  lauft  pon  Tinfang  an  eine  groge  fcttenge  ein$elner  2luf* 
$eichnungen,  mehr  o6er  weniger  umfangreicher  2*ruchftütfe  einher, 
6ie  naturlich  hier  nicht  in  Betracht  Bommen  tonnten.  JDas  tX>iffen 
<iber  um  ihr  X>orhan6enfein  6arf  6em  £efer  jene  X)orftellung  pon 
6er  Sülle  un6  6em  Reichtum  unferes  Philofophen  noch  be6euten6 
erhöhen.  £ine  unfertige  Schrift  übrigens  ifl  mitbeh«n6elt:  6a8 
theoretifche  Hauptwert,  6er  „EDille  3ur  Wacht",  6as  aus  6en  por* 
h<m6enen  Hotijen  un6  23ruchftütfen  pon  6en  Herausgebern  $u* 
fammengeftellt  wor6en  ift  un6  6a8  um  feines  unfertigen  Charatters 
willen  mehr  noch  ab  6ie  fertigen  VÜcvU  6a3u  reijt,  6en  fortlaufen6en 
<8e6anfenfa6en  aus  ihm  herau83ufpinnen,  wie  6enn  an6erfeits  6ie 
2luf6ectung  6iefe8  §a6ens  hier  noch  willkommener  fein  6ürfte  als  bei 
6en  fertigen  Schriften. 

Un6  nun  alfo  an  6es  „be6enfliche"  tX>ert. 

Römer,  titele.   I.  10 


0006  n  fdjrcibt: 


IDic  (ßcburt  fccr  ilragööic  (}$7Z\ 
„IDie  (Schürt  6cr  <Erag66ic  aus  6em  Cöciftc  6er  tTtufit"  entftanb 
mitten  aus  6cm  Raufty  6er  St*eun^fct>af t  nitt  VT>agner,  unter  6em 
rollen  £in6rucf  6c8  Dcrtcbrs  mit  fcHeifter  un6  fctteifterin  in  £rtbfcben; 
un6  an6crfcits  aus  6er  beruflichen  23efcbdftigung  mit  6en  kriechen. 
Da6  XVttl  ift  aus  Dcrfcbie6encn  Tluffdr^cn  3ufammengefcbtx>eißt:  einem 
Dortrag  über  6as  grieebtfebe  fcttufiforama,  6en  niettfebe  am  |$.  3a* 
nuar  l s 7 o  hielt;  einem  an6eren  am  j.  $ebruar  gehaltenen:  SoErates 
un6  6ic  <Erag66ic.  3m  Sommer,  cut*3  vor  Ausbruch  6es  Krieges, 
hatte  er  xoeiter  einen  2luffat$  „für  fieb"  gefebrteben:  Uber  6ie  6iony* 
fifebe  VDcltanfcbauung.  IDiefe  6rei  u>ur6en  pereinigt  un6  trugen  6en 
Cttct:  ($5ricct)ifctK  <oeitcrEeit.  £s  xx>ar  überhaupt  ein  großes  (kriechen* 
\pcrf  geplant,  6aö  Hicttfcbe  febon  feit  6er  Btu6enten$eit  x>orfchx*>ebte. 
IDie  f leinen  Schriften:  iDer  (örieebifebe  &taat,  IDae  grieebifche  EDeib, 
Uber  Wufi!  un6  XDort,  IDie  Perfönlichfett  Homere  (2(ntrtttsre6e), 
Römers  tDettfampf  —  fin6  xxmtere  23rucbftu(fe  6iefes  geplanten 
($5riccbentr>erfes.  Tlpril  j$7|  tx>ur6e  6ann  6en  6rei  erftgenannten 
tfuffdtjcn  noch  einiges  hinzugefügt,  6as  6ie  grieebifche  £rag66te  mit 
6er  tDagnerifcben  fcHufiE  in  X)erbin6ung  brachte,  un6  6as  gan$e  be* 
tarn  nun  6en  genannten  Hitel:  IDie  (öeburt  6er  £rag66ie  aus  6em 
(Seift  6er  tftufiF.  Spater  \)at  Hiegfcbe  6en  Zittl  voobl  formuliert: 
(öeburt  6er  <Erag66ie  06er  (örieebentum  un6  Peffimismus. 

IDer  (8e6anrcngang  6iefer  merhx>ür6igen  Schrift,  6eren  myftifcber 
<Eiefi  un6  EDettblicf  fieb  wenigen  Hefern  beim  erften  £efen  offenbaren 
6ürfte,  ift  ctuea  folgen6er:  IDie  bei6en  Äunftgottbeiten  6er  (kriechen, 
Apollo  un6  IDionyfos,  fin6  6em  Derfaffer  6er  2lnlag  $u  6er  £v* 
fenntnis,  6aß  in  6er  grieebifeben  XDelt  ein  ungeheurer  (£>egenfat$, 
nact>  Urfprung  un6  Sielen,  3xx>ifcben  6er  Äunft  6es  35il6ners  un6  6er 
unbil6lichen  Äunft  6er  fcttufiE  als  6er  6es  IDionyfos  befteht;  ein 
(öegenfatj,  6er  feine  Analogie  bat  in  6en  bei6en  getrennten  Äunft* 
weiten  6es  Traumes  un6  6es  ^aufebes  un6  6er,  mit  xok  xoohl  bin* 
$ufugen  6urfen,  legten  £n6es  surüefgebt  auf  6ie  bei6en  inneren  Der? 
mögen  6es  fcttenfcben,  6ie  empfin6en6e  un6  6ie  geftalten6e,  6ie  fub* 
len6e  un6  6ie  formen6e  Braft  in  uns.  IDie  apollinifche  Runft  6es 
fchonen  Scheins  bat  6ie  olympifche  d5öttenr>elt  gefchaffem  IDurch 
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6icfc  gldn$en6e  £raumgeburt  überwand  6er  (krieche  als  öurch  eine 
fünftlerifchc  ttttttclwelt  6ie  Bchrecfen  un6  £ntfet$lichfetten  6e8  iDa* 
feine.  IDcnn  6ae  wahrhaft  Beien6e  un6  Urcinc  offenbart  ftch  6em 
6tonyftfchen  i£mpfin6en  als  6ae  ewig  £et6en6e  un6  XX>i6erfpruch8* 
t>olle  unö  braucht  $u  feiner  i£rl6fung  6ie  entlud en6e  tHfion,  6en  luft* 
»ollen  Bchein.  IDer  6orifche  &taat  un6  6ie  gan$e  6ortf<i>c  Äunft 
fino  nur  ein  fortgeferjtee  Äriegölager  öes  2lpollinifchen  gegen  6as 
barbartfehe  tDefen  6ee  IDtonyfifchen.  i£in  anderes  (Öegenfatjpaar  6es 
2(polltntfchen  uno  IDionyftfchen  fino  Horner  un6  2lchilochoö:  6er 
£ptfer  unö  6er  £yrifer.  IDte  ruhige  (Dbjeftixntät  6es  igptfer*  ift 
apollinifch;  6ie  wil6e,  feurige  Bub  jeftttntdt  oee  JCyrifcre  06er  fcttu* 
fitere  —  beiöe  fino  im  <8run6e  i6entifch  —  ift  6ionyfifch.  2(rchHocho8 
hat  6a8  t>olc8lieo  in  6ie  Literatur  eingeführt,  6ae  in  fetner  X>er* 
binoung  t>on  Utelooie  un6  IDichtung  ebenfalls  eine  X>erbin6ung  6ee 
flpolltnifchen  un6  IDtonyfifchen  6arftellt. 

ähnlich  nun  fteht  es  mit  6er  £ragö6ie.  Bie  ift  mtftanbm  aus  6em 
tragifchen  Chor,  6er  urfprünglich  eben  Chor  war  un6  nichtö  an6eree, 
un6  3t»ar  Batyr*Chor.  IDer  Batyr  aber  war  6en  (kriechen  etwas 
Erhabenes  un6  (Göttliches,  6as  Urbil6  6es  natürlichen  fcttenfchen,  6er 
2lus6rucf  feiner  hochften  un6  ftärfften  Regungen,  ein  Binnbil6  6er 
gefchlechtlichen  Tillgewalt  6er  Hatur,  6er  begeifterte  un6  mit4ei6en6e 
(öenoffe  6e8  Rottes,  6er  XX>eisheitst>erl:ün6er  aus  6er  tiefften  2kufc 
6er  Hatur  heraus,  mit  einem  tDort:  6er  (öegenfatj  6er  Äulturlüge. 
IDer  Batyr^Chor  ift  auf  feiner  primitiven  Btufe  in  6er  Urtrag66ie 
eine  Belbftbefpiegelung  6es  6ionyfifchen  tltenfchen:  6er  6ionyfifch 
ergriffene  tttenfeh  ift  gleichfam  verzaubert  un6  t>erwan6ell,  er  fühlt 
fich  als  Batyr,  er  erblicft  fich  gleichfam  in  einer  X)ifion  auger  fich,  er 
entla6et  ftch  fo  immer  wte6er  in  einer,  apolltntfchen,  23tl6erwelt. 
IDie  B$ene  alfo  famt  6er  flttion  ift  im  (8run6e  nur  als  Dtfton  ge* 
6acht,  6ie  einzige  „Realität"  ift  6er  Chor,  6er  6iefe  t>tfion  aus  fich 
jeugt.  IDiefe  t>ifion  ift  6er  „apolltnifche  Bchein",  un6  6a8  JDrama 
tfl  fomit  eine  apollinifche  Derftnnlidnmg  6tonyftfcher  i£rtenntniffe 
un6  XX)trhingen.  Bo  untcrfchei6en  fich  nach  un6  nach  $wet  t>6llig 
gefon6erte  Bphdren  6e8  2lus6rucfs:  6ie  6ionyfifche  iJyrtE  6es  Chore 
un6  6ie  apollinifche  {Traumwelt  6er  B$ene,  6ie  einfach,  6urchfichtig 
un6  fch6n  ift. 


H8 


VOM  er  fc^rcibt: 


3n  ihrer  iUtcftcn  (öcftalt  hatte  6ie  griechtfehe  Crag66ie  nur  6te 
Heiden  6cs  IDionyfos  $um  (8cgcnfran6.  IDionyfos  war  6er  eigentliche 
tragtftyt  4>cf6,  6er  in  feiner  Serftüctelung  6urch  6ie  Titanen  6te  Reiben 
6ec  Jnöhriöuatton  an  fid;  erfahrende  <35ott.  Un6  alle  6ie  berühmten 
Siguren  6er  gricd;ifd;cn  Buhne:  Prometheus,  <D6ipus  ufw.  fin6  nur 
i  Hasten  jenes  urfprunglichen  Reiben  iDionyfos.  IDaher  6ie  fo  oft  an* 
gefraunte  typifd^c  „36calitdt"  6iefer  Siguren.  Damit  hdngt  auch  6ie 
„Wyftcncnlcbre"  6er  £rag66ie  3ufammen:  6ie  d5run6ertenntnis  pon 
6er  Einheit  alles  Dorhan6cnen;  6ie  Betrachtung  6er  3n6u>i6uation 
als  6cs  Urgrundes  alles  Übels;  6ie  liunft  als  6ie  freu6ige  Hoffnung, 
6aß  6er  Bann  6er  3n6it>i6uatton  zu  zerbrechen  fei,  als  6ie  Ahnung 
einer  wie6crhergcftellten  Einheit 

IDiefe  alte  griechifche  £rago6te  ijt  plötzlich  geftorben.  3hr  Wtbvbtv 
beißt  £nripi6es.  i£r  fyat  6en  Mythus  gemor6et.  i£r  brachte  an 
6cs  (Rottes  Btelle  glcichfam  6en  3ufchauer  auf  6ie  Buhne,  6en 
JUenfchen  6es  alltäglichen  Gebens,  i£r  baut  6ie  £rago6ie  auf  ganz* 
liefe  un6tonyfifcher  Äunfr,  Bitte  un6  tDeltanfchauung  neu  auf.  IDer 
neue  dfthetifche  Ö5run6fat$  heißt:  2Ules  muß  bewußt  fein,  um  fchon 
Zu  fein.  IDas  aber  ift  6er  Ö5run6fatj  6es  Botrates.  Botrates 
ift  6er  neue  JDdmon,  6er  nun  aus  6er  Crag66ie  re6et;  Botrates,  x>on 
6em  6ie  Athener  fagten,  er  pflege  6em  £uripi6es  beim  Dichten  3U 
helfen  un6  6er  nur  ins  Theater  ging,  wenn  ein  neues  Btuct  6es 
£uripi6es  aufgeführt  wur6e;  Botrates,  6en  jener  6elphifch*  (Dratel* 
fprud>  als  6en  tDeifeften  bezeichnete,  aber  mit  6em  hinzufügen: 
6er  $weitc  Preis  im  tPetttampf  6er  EDetsheit  gebühre  6em  tfZuvv 
pi6es;  Botrates,  6iefe  fragwür6igfte  £rfcheinung  6es  Altertums, 
6er  große  (Segner  6es  3nfttntts,  6er  fpeziftfehe  nicht*fcttyftiter,  6as 
Urbil6  6es  theorettfehen  tttenfehen:  er  ift  6er  eigentliche  Htor6er  6er 
<Erag66ie.  Beine  optimifHfche  IDialettit  treibt  mit  6er  (Öeißel  ihrer 
Byllogismen  6ie  tttufit  aus  6er  £rag66ie;  er  jer(t6rt  fomit  6as 
tDefen  6er  Erag66ie,  welches  fich  einzig  als  eine  fcttanifejration  un6 
E>crfinnbil6lichung  6ionyfifcher  3uftdn6e,  als  fichtbare  Bymboltfte* 
rung  6er  fcttufit,  als  6ie  Traumwelt  eines  6ionyfifchen  ^aufches 
interpretieren  Idßt. 

Tiber  auch  Botrates  hat  feine  flchillesferfe:  6as  ift  6er  tX>ahn  6er 
mit  ihm  aufcommen6en  XX>iffenfchaft,  6aß  6as  JDenten  an  6em  £ett* 
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faben  6er  Äaufalitdt  bis  in  6ie  tiefftcn  2lbgrün6e  6es  Beins  reiche, 
fa,  6aß  6as  IDenfen  6as  Bein  nicht  nur  $u  ernennen,  fon6ern  fogar 
311  lorrigieren  ünftan6e  fei.  IDiefcr  erhabene  metapbyfifcbe  XX>abn, 
6er  als  3nfttnft  6er  XPiffenfcbaft  betgegeben  ift,  fübrt  fie  immer 
wte6er  an  ihre  <$5ren$e,  wo  fie  in  Äunft  umfcblagen  muß.  £>ie 
tragifebe  £rcenntnis  6iefer  (Ören$e  un6  6te  6araus  folgen6e  Refignas 
tion  braucht  eben  als  Bcbut$*  un6  Heilmittel  6ie  Äunft.  IDaber 
jene  Stimme  6es  IDdmons,  6ie  6em  Bofrates  im  Äerfer  zurief:  treibe 
fcttufi!!  IDie  tttuftC  nämlich,  6ie  nt4>t  wie  6ie  anderen  Äünfte  2lbbil6 
6er  £rf Meinung  tft,  fon6ern  unmittelbares  2lbbil6  6es  VOtlU 
willens  felbfr,  6as  IDing  an  fiel)  $u  aller  £rfcheinung,  6as  fctteta* 
pbyfifcfce  $u  allem  Pbyfifchen,  6ie  eigentliche  ÜDeltfpracbe  —  6te 
tttufif  rei$t  6ie  Pbantafie  $ur  Bcbopfung  6es  tHytbus.  Bte  fuebt 
6en  fymboüfcben  Tlusbrucf  für  it>re  6ionyfifcbe  XDeisbeit  un6  findet 
ibn  im  begriff  6es  ZEragifcben:  wir  werben  6urcb  fie  für  hir3e 
Tlugenblicfe  6as  ttrwefen  felbft  un6  füllen  6effen  unbdnbtge  Däferns* 
gier  un6  IDafeinsluft.  2Der  Äampf,  6ie  qualvolle  £>ermcbtung  6er 
£rfcbeinung,  bünft  uns  jet$t  notwendig  bei  6em  Übermaß  6er  ins 
üeben  6rdngcn6en  un6  ftoßen6en  IDafeinsformen,  bei  6er  über* 
fcbwengltcben  Sichtbarkeit  6es  tXMtwillens.  IDer  ^el6,  6ie  bochfte 
tDUlenserfcbeinung,  wir6  in  6er  <lragö6ie  $u  unferer  £ujt  perneint, 
xocil  er  6ocb  nur  £rfcbeinung  ift  un6  6as  ewige  £eben  6e8  Hillens 
6urd>  feine  Vernichtung  nicht  berührt  wirb.  IDiefe  tragifebe  J^uft, 
fo  fügen  wir  aus  einem  fpdteren  3uf ammenbang  tykv  ein,  ijt  eine 
rein  dftbettfebe  un6  6arf  niebt  irgenbwte  ins  fcHoralifcbe  umgebogen 
werben,  in  6as  (Befühl  6es  fcUitlet6s,  6er  Surcbt  06er  6e8  ftttücb 
Erhabenen.  Hur  als  dftbetifeber  Pro$eß  ift  6ie  ICDelt  gerechtfertigt, 
dbnlicb  wie  6ie  mufiralifebe  £>iffonan$;  un6  6er  fcttenfch  felber,  was 
ift  er  anbers  als  eine  menfcbgewor6ene  lDiffonan$! 

IDas  fingen  6es  (öeiftes  nacb  btlblicher  un6  mythifcfKr  (Dffen* 
barung,  6as  vom  Tinfang  6er  £yril!  bis  $ur  attifeben  (Erag66ie  fieb 
freigert,  briebt  alfo  plot$ltcb  nacb  eben  errungener,  üppiger  £nt* 
faltung  ab;  bie  wiffenfcbaftlicbe  £rfenntnts  fdngt  an,  l>6t>cr  3U  gelten 
als  6ie  cünftlenfcbe  Xt>i6erfpiegelung  einer  tüeltregel;  6ie  <Erag66ie 
wir6  febon  bei  BopboHes  $ur  Cbarafterbarftellung  un6  $um  (Lümmel* 
plag  pfycbologifcben  Raffinements.  Der  fünftlerifcbcn  ober  tragi? 
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XÜ6B  er  fd)tcibt: 


üben  Kultur  folgt  6ic  fotratifd^alc)ran6nntfd>wiffenfct)aftli(^e  Äul* 
tm  ;  an  6ic  Btcllc  6cö  dftbetifchen  Mttnftfeen  tritt  6er  Britthr* 

(Dill  man  6cn  innerften  Äern  tiefer  neuen  Äultur  nennen,  fo 
tann  man  fic  als  eine  Äultur  6er  —  (Dp  er  bezeichnen.  £>ie  <Dper 
ift  in  6er  2Unaiffance  aue  einem  undftbetifeben  25e6urfnt8  entftan6en: 
6er  tunftobnmddrtigc  ittenfd),  6er  6ie  (Tiefe  6er  6tonyfifcben  fcttufiE 
nidn  abnt,  vcrwan6clt  f id>  6en  tftufifgenug  $ur  verftan6e6mdßigen 
JUtyorit  6er  ?lf fette;  er  macht  6ie  tltufi!  $u  einer  leeren  un6  $er* 
ftreuenöen  ^rgotjlid^cit  un6  prägt  ihr  einen  vergnüglichen  C^arafter 
auf.  iDic  (Dper  ift  geboren  aue  6er  ^ebnfucht  nach  6em  36eal  un6 
bamit  aue  6em  (Glauben  an  eine  urvorjeitliche  i£riften$  6ee  fünft* 
Icrifcbcn  un6  guten  Ittenfchcn.  &t  enthalt  6er  altgrtechiicheu  \)or* 
ftcllung  vom  ver6erbten  un6  verlorenen  fcttenfchen  gegenüber  6as 
<Dppofirion86ogma  vom  guten  fcttenfchen  un6  xoav  6amit  zugleich 
ein  Crofhnittel  gegen  6en  Peffimismus,  6er  in  einer  trant^aft  un* 
fieberen  Seit  6ie  heften  ergreifen  mußte. 

3m  (öegenfatj  $u  6iefer  aleran6rinifch4°frartf#cn  Äultur,  6ie  it>rc 
;iciliti>  fehmdehtige  Bpitje  in  6er  23il6ung  6er  (Gegenwart  erreicht 
hat,  verfuebten  unfere  Ulafftfer  wie6er  $um  eckten  (Griechentum 
juiudsuf ehren;  aber  fie  tarnen  nicht  weiter  als  bis  $u  jenem  fehn* 
fuchtigen  23Hcf  6er  (Goetbefchen  3phigcnie  übers  fctTeer  in  6ie  l>etmat. 
IDie  wahre  VDie6crgeburt  6es  h^l^uifchen  Altertums  fteht  je&t  erft 
bevor.  IDcr  6tonyfifche  Sauber  berührt  wie6er  unfere  Äultur:  in 
6er  Rxmft  tX>agnere  mit  ihrem  tragifchen  fctlythuö.  XX>er  fich  prüfen 
will,  ob  er  $ur  (Gemeinfchaft  6er  fotratifch^ritifchen  ITtenfcben  ge* 
hört  o6er  ob  er  mit  jenem  obenerwähnten  wahrhaft  dfthetifchen 
3uh6rer  verwan6t  ift,  6er  mag  fich  nur  aufrichtig  nach  6er  £mp* 
fin6ung  fragen,  mit  6er  er  6as  auf  6er  33ühne  6argeftellte  tDunber 
empfangt:  ob  er  6a6urd>  feinen  Äaufalitdtefinn  belei6igt  fühlt,  o6er 
ob  er  verftebt,  6aß  6er  Mythus,  6ae  $ufamtnenge$ogene  XX>eltbil6, 
6iefe  Abbreviatur  6er  £rfcheinung,  6as  XX>un6er  nicht  entbehren 
tann.  iDcr  Äultur  6er  (Gegenwart  fehlt  6er  fcftythus;  6aher  6a8 
ungeheure  hiftorifche  23e6ürfni8,  6as  Umfichfammeln  jahllofer  an6e* 
rer  Kulturen,  6as  ver$ebren6e  £rfennenwollen.  tt>ir  fuchen  6ie  ver* 
lorenc  myrbifdK  fyimat  wie6er.  Un6  wenn  fo  6er  IDeutfche  fich 
nach  einem  Sübrer  umblicfen  follte,  6er  ihn  wie6er  in  6iefe  Idngft 
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verlorene  Heimat  $urücfbringe,  6eren  XX>ege  un6  Stege  er  taum 
mehr  fennt,  fo  möge  er  nur  6em  wonnig»  locfen6en  IXuf  6es  6iony* 
fifchen  Dogeis  laufchen,  öer  fich  über  ihm  wiegt  un6  ihm  6en  tPeg 
6ahin  beuten  will  —  6er  VDagnerfchen  Wuftf. 

IDatnfc  Sn^rid)  Strauß  (j  $73)- 

£s  ift  6ie  öffentliche  Weinung  in  2Deutfchlan6,  fo  beginnt  6er 
Derfaffer  unferer  Btreitfchrift,  6ie  ein  Beurteiler  wie  ^>illebran6 
als  6ie  befte  6eutfch  gefchriebene  polemifche  Bchrift  ^ingeftellt  tyat — 
es  ift  6ie  öffentliche  Meinung  in  JDeutfchlan6,  6aß  in  6em  Biege 
6er  IDeutfchen  über  6ie  §ran$ofen  im  70er  Äriege  6ie  6eutfche  RuU 
tut  über  6ie  fran$öfifche  gefiegt  habe.  IDiefer  XX>at>n  ift  geeignet, 
unferen  Bieg  in  eine  Hie6erlage  $u  wrwan6eln,  ja  eine  „i£rftir* 
pation"  6es  6eutfchen  (Öeiftes  $ugunften  6es  „IDeutfchen  Meiches" 
herbeizuführen.  ££>as  in  6iefem  Kriege  gefiegt  bat:  ftrenge  Wanne? 
jucht,  naturliche  ^Eapferfeit  un6  Tlus6auer,  Überlegenheit  6er  S^hrer, 
Einheit  un6  (Öehorfam  unter  6en  Geführten  —  fin6  IDinge,  6ie 
mit  Äultur  nichts  $u  tun  haben.  IDer  reine  Begriff  6er  Üultur  ift 
6en  IDeutfchen  überhaupt  verloren  gegangen.  IDer  IDeutfche  häuft 
6ie  Serben,  Pro6ufte  un6  Äuriofitdten  aller  Seiten  un6  Sonen  um 
fich;  aber  wahre  Bultur  ift  t>or  allem  Einheit  6es  hmftlerifchen 
Btils  in  allen  £ebensdußerungen  eines  t>oltes.  IDer  IDeutfche  aber 
hat  es  höchftens  $u  einer  ftilifierten  Barbarei  gebracht.  IDaß  man 
folche  (tilifierte  Barbarei  für  Äultur  anfieht,  6aran  ift  6er  Bil* 
6ungsphi  lifter  fchul6.  IDas  typifche  Bekenntnis  6iefer  Philtfrer* 
bil6ung  ift  IDax>i6  Srie6nch  Btraußens  Buch  t>om  alten  un6  neuen 
(Ölauben.  (Öegen  6iefen  neugldubigen  Bekenner  richtet  fich 
6ie  Btreitfchrift  jundchft.  Bie  legt  ihm  $wei  Sragen  sor.  €rftens: 
Xt>ie  6enft  fich  6er  Heugldubige  feinen  Gimmel  *  Un6  zweitens: 
XVit  weit  geht  6er  Wut,  6en  6er  neue  (Ölaube  perleiht } 

£>ie  (Öotter  6es  neugldubigen  Rimmels  fin6  6ie  Jtl af fiter.  Tiber 
welcher  Wißbrauch  wir6  mit  ihnen  getrieben!  Älaffifch  fin6  6iefe 
(öroßen  unferer  Hultur  6a6urch,  6aß  fie  fich  als  Buchen 6 e  wußten. 
Tiber  6ie  Philifterlofung  heißt:  es  6arf  nicht  mehr  gefucht  wer6en. 
tt>ir  leben,  wir  wan6eln  ja  fo  beglüeft!  Xt>ir  nehmen  lebhaften  2ln* 
teil  am  nationalen  i[eben  unferes  neuen  Btaates;  wir  vertiefen  6iefes 
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KOa*  er  fdjreibt : 


nationale  CCntcreffc  6urd>  gcfcbicbtUd)c  Stu6tcn;  u>ir  freuen  uns  6er 
Sottfitrittc  6er  naturirnffcnfcbaftcn;  tx>ir  genießen  6ie  Werfe  unferer 
großen  Dieter  un6  Mufirer.  —  $üt  Sdjopentjauerifcbe  Ztiefc  ift 
natürlid?  fein  piat$  in  oiefem  inturablen  (Optimismus.  Hann  6oct> 
Strauß  aud)  jenen  gan$en  furchtbar  ernten  (Trieb  6er  Verneinung 
un6  oie  Kidjtung  auf  asretifebe  Heiligung  i»  6en  erften  3abr1fmn6er* 
ten  6cs  Cbriftcntums  fid>  niebt  an6ers  errlären  als  aus  einer  voraus* 
gegangenen  Übersättigung  an  gefcblecbtlicben  (Öenuffen  aller  2lrt, 
alfo  auo  6cm  £at$cnjammer. 

Un6  \r>ic  ift  es  mit  6em  fcttute  6es  neugldubigen  25e!enners* 
Strauß  pretft  IDartxnn  als  einen  6er  größten  Wohltäter  6er 
ittenfd?l;eit,  aber  er  bautet  fiel)  x»obl  t>or  einer  6arxx>iniftifct)en  £tfnf, 
6aö  beißt  6at>or,  6ie  aue  6em  Briege  aller  gegen  alle  folgen6en 
Htoratoorfcbriften  abjuleiten:  6amit  xoür6e  er  ndmlicb  feinen  Pbi* 
lifteifreun6en  ju  unfanft  auf  6ie  3ef?en  treten,  VDeiter:  unferm 
Pbilifter  ift  für  getool>nlict>  6as  (öenie  t>erl>aßt,  fcöcbftens  6aß 
er  mit  6em  eigenen  (Öenius  Eofettiert.  Hur  aus  Swctrt  t>or  6er 
So$ial6emofratie  appelliert  er  xx>obl  einmal  an  6iefe  Überragen* 
6cn,  in6cm  er  auf  23tsmarcf  un6  WXolth  fyinxotifk.  2Diefe  Vereint* 
gung  6er  IDrciftigteit  un6  Schwache,  faßt  unfer  Äritüer  jufammen, 
t>on  tolltübnen  EDorten  un6  feigem  Sicfc2lnbequemen,  6iefes  feine 
2lbtx?ägen,  xsic  un6  mit  welchen  Sdt$en  man  einmal  6 cm  Pbilifter 
imponieren,  mit  welchen  man  u?n  ftreicbeln  rann,  6iefer  ittangel 
an  Cljarafter  un6  lUaft  bei  6em  2lnfct>ein  von  Äraft  un6  C^arafter, 
6iefcr  XDcfcEt  an  XX>ciöt>eit  bei  aller  2lffeftation  6er  Überlegenheit 
un6  2^cife  6er  Erfahrung  —  6as  alles  ift  es,  xoas  icb  an  6iefem 
^ud>e  baffe. 

Un6  nun,  nact)6em  xoiv  gefeben  b<*ben,  was  von  6em  23etenner 
3U  b^lten  ift,  6er  Scbrtf tfleller  Strauß.  EDie  fcfcreibt  unfer  tytvt 
ittagifter  un6  Pbilifter  feine  Bücher }  tX>dt>ren6  6ie  tfceologifcben 
öcutf &)tn  Scttierer  über  6en  «Xbeologen  Strauß  mit  lautem  Ö5e* 
febrei  befallen,  gibt  es  für  6en  flaffifcfcen  Sc^riftfleller  Strauß 
nur  einmutige  EDorte  6er  23exr>un6erung.  3ft  Strauß  aber  u>trfU$ 
ein  guter  23ucbmacber  >  X)erftet)t  er  etwas  t>on  6er  2lrct>iteftur  6es 
^3ud>es?  Von  6en  mer  2lbfcbnitten  feines  EDerres:  |.  Sin6  xoix 
noct>  Cbriften?    z.  f>abtn  xoiv  noch  Religion  5  3.  EDte  begreifen 


„Dapifr  Strauß"- 


xoiv  6ie  XX>elt>  4«  tDic  or6nen  xoiv  unfer  Sebent1  —  &at  6ie 
fcrttte  Sfö0e  nickte  mit  6er  $tx>eiten,  6ie  vierte  nickte  mit  6er  dritten 
un6  alle  öret  nichts  mit  6er  erften  $u  tun  (?)♦  Un6  was  3.  B.  6ie 
$xr>eite  Sföge  betrifft:  ^aben  trur  noch  Religion)  —  fo  ift  6iefe  neue 
Religion,  $u  6er  fich  Straug  berennt,  nicht  ein  neuer  (Ölaube,  fon* 
6ern  fallt  mit  6er  mo6ernen  EDiffenfchaft  jufammen,  xr>cic^e  als 
folche  gar  nicht  Religion  ift.  behauptet  nun  Straug,  6ennoch  l&u 
Ugion  $u  haben,  fo  liegen  6ie  (örunfce  6afür  abfeits  von  6er  neueren 
tüiffenfchaft.  Hur  6er  fleinfte  £eil  6es  Straugfchen  Ruches,  nur 
wenige  $erftreute  Betten  betreffen  6as,  xoae  Straug  mit  2^cd>t  einen 
neuen  (Glauben  nennen  6urfte.  Tiber  6urd>  xoae  für  fünftltche  Pro? 
$e6uren  fornmt  imfer  Tlutor  erft  jum  (Öefuhl,  6ag  er  überhaupt  noch 
einen  (Glauben  un6  eine  Religion  h<*t!  Un6  xoie  arm  un6  fehtodehuch 
Steht  er  einher,  6iefer  erfttmulierte  Glaube:  uns  froftelt,  ihn  an* 
jufehen.  IDag  6ie  Probleme,  um  6ie  te  ftch  h<m6elt,  ernft  un6  fchrect^ 
lieh  ftn6  un6  als  folche  t>on  6en  XX>etfen  aller  3ahrtaujen6e  be* 
han6elt  tr>ur6en,  xoeig  Straug,  un6  trot$6em  rühmt  er  ftch,  ein 
„letchtgefchürstee"  23uch  $u  fchreiben.  IDer  frühere  Straug,  6er 
tx>acfere,  ftrenge,  ffraffgefchür3te  (belehrte,  war  uns  ebenfo  fympathtfeh 
vrue  je6er,  6er  in  !Deutfd)lan6  mit  i£rnft  un6  nact>6rud  6er  XVatyv* 
hett  6ient  un6  innerhalb  feiner  Trensen  $u  fytvvföm  perfteht.  2lber 
fein  jetziges  Spiel  mit  6er  (Öeniemaste  ifl  um  ebenfo  »erjagt  06er 
Ideherlich,  wie  une  fein  früherer  £rnft  $um  i£rnjt  un6  $ur  S?m* 
pathic  $xr>ang. 

3um  Schlug  folgt  eine  Sammlung  t>on  Stilproben  6es  „tlaffts 
fchen  Schrtftftellerö",  6ie  Schopenhauer,  xx>ie  Htettfche  meint,  gan$ 
allgemein  betiteln  tx>ür6e:  Heue  Belege  für  6en  Gumpen  jargon  6er 
3et$t$ett.  EDer  ftch  aber  an  6er  6eutfchen  Sprache  »erfün6tgt,  6er 
hat  6as  tttyfterium  aller  JDeutfchtmt  cntxx>ctt)t!  IDenn  fie  allein  hat 
6urch  alle  6ie  fcttifchungen  un6  6en  EDechfel  t>on  Hationalitdt  un6 
Sitte  fich  felbfi:  un6  6amit  6en  6eutfchen  (Öeift  xok  6urch  einen 
metaphyfifchen  3<uiber  gerettet. 

Dorn  Hutten  un6  Hacl^teil  öer  *oiftorie  fürs  Üben  (|  $73/74)» 
Hiettfche  unterfchei6et  im  Eingang  6iefer  Schrift  eine  6reifache 
Stellung,  6ie  xoiv  6er  (Öefchichte  gegenüber  einnehmen  tonnen.  3n 


l">4  D^ftg  er  f einreibt:  

6rcifad>er  $tnfi$t,  fagt  er,  get>6rt  6ic  <5^oric  6em  £eben6igen. 
Sit  gebort  ihm  als  6cm  (Tätigen  im6  Btreben6en,  ibm  als  6em  23e* 
u>abrcn6cn  un6  V>crcbrcn6cn,  ibm  als  6cm  £ei6en6en  un6  6er  23e* 
freiung  Hc6urftigcn.  iDicfcr  2Drcit>ctt  entfprid>t  eine  IDretbeit  von 
Xrtetl  6er  gcfdncbtlicbcn  Betrachtung,  niet$fcbe  nennt  fie  6ie  monu* 
mentale,  6ic  antiquarifdjc  un6  6ie  fritifc^e.  3Die  monumentale  23e* 
tradmmg  6er  Y>crgangcnbcit  f>dlt  fid>  an  6as  (Sroge  in  ibr;  fie 
;eigt  uns,  6aß  6as  (öroßc  jc6cnfalls  einmal  moglicty  xpar  un6  6es* 
balb  audi  \x>obl  \r>ic6cr  einmal  m6glicb  fein  x»ir6;  fie  lagt  6arum 
6cn  itUnfcben,  6er  fclber  (Großes  febaffen  will,  umi  fo  mutiger  un6 
frdrtcr  feinen  XT>cg  geben.  IDic  <oiftorie  felber  allerbtngs  lei6et  lyitv* 
bei  Bcba6cn.  3n6em  6er  23licf  nur  auf  6as  (öroge  in  il>r  fieb  heftet, 
vr>cr6en  gan$c  (Teile  6er  Dergangenbeit  pergeffen  un6  peraebtet.  IDas 
ift  niebt  6er  Sali  bei  6er  stpeiten  23etracbtungsTPetfe,  6er  an  ti* 
q  u  a  r  i  f  d>  e  n.  <5ier  **>ir6  alles  2Ute  un6  Vergangene,  6as  überbaupt 
in  6en  (ftefiebtstreis  tritt,  ale  gleicb  ebrxour6ig  bingenommen.  Tiber 
6icfe  Betracbtungsart  perftebt  allein,  £eben  3U  betpabren,  niebt  3u 
3cugcn.  iDer  biftortfebe  @inn  fonferpiert  t>ier  niebt  nur  6as  £eben, 
fon6cm  mumifiert  es.  3br  gegenüber  ftebt  6ie  6ritte  2lrt,  6ie  tri* 
tifebe:  6er  tttenfcb  mug  6ie  Äraft  baben  un6  von  %tit  $u  Seit 
antpen6cn,  eine  X)ergangenbeit  ju  ^erbreeben  un6  aufjulofen,  um 
leben  311  tonnen. 

IDie  Kenntnis  6er  Dergangenbeit  6arf  alfo  unter  normalen  Um* 
ftan6en  nur  im  IDienft  6er  Sufunft  un6  6er  (Öegentpart  begebet 
fein,  aber  niebt  $ur  @cbxpäcbung  6er  (öegenxpart,  niebt  3ur  £nt* 
tpurjclung  einer  lebenskräftigen  3uhmft  fubren.  IDas  aber  ijr  in 
unferer  Seit  r>ielfad>  6er  S<*H.  tX>ir  lei6en  an  einem  Übermaß  6er 
<oiftorie  un6  6as  fcba6et  6em  £eben.  IDie  Äonftellation  pon  £cben 
un6  (öefebiebte  bat  fieb  bei  uns  ndmlicb  gan$  unnatürlich  peränbert 
6urd>  6ie  ^i^utunft  eines  mdebtigen,  fein6feligen  (Öefhrns,  6er 
VC  i  f  f  e  n  f  cb  a  f  t ;  6er  S^r6erung,  6ag  6ie  tyiftovit  xPtffenfcbaftUcb 
fein  folle.  IDas  biftorifebe  EDiffen  xx>ir6  jetjt  im  tibermag,  ofcne 
junger,  ja  tm6er  6as  33e6urfnis  aufgenommen  un6  tPtrft  infolge* 
6effen  niebt  mebr  als  umgeftalten6es,  nacb  äugen  brängenbes  fcftottp, 
fon6ern  bleibt  in  einer  ebaotifeben  3nnentpelt  perborgen,  6te  6er 
mo6erne  fcttenfcb  mit  fon6erbarem  Stol3e  als  6te  ibm  eigentümliche 
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„3nnerltcbteit"  bezeichnet.  JDaraus  entfpnngt  jener  ££H6erfprucb  Jtjois 
fcben  3nbalt  un6  S^rm  un6  6amit  jene  Scbwdcbe  6er  Perf6nltcbteit, 
an  6er  gerade  6ie  Gegenwart  un6  gera6e  wir  IDeutfcben  leiöen. 
4>ier  gilt  es  im  bocbften  Sinne,  6ie  6eutfcbe  Einheit  wte6erber$u* 
ftellen:  6ie  Einheit  6es  (Öeiftes  un6  6es  Gebens,  6ie  Einheit  von 
Sorm  un6  3nbalt,  pon  3nnerltcbfeit  un6  Äonpention. 

iDtc  Überfdtttgung  unferer  Seit  mit  ^iftorie  fcbeint  unferem  Philo? 
foppen  in  fünffacher  ^inficht  für  6as  leben  fein6licb  un6  gefdbr? 
lieb  $u  fein:  6urcb  ein  folcbes  Übermaß  wir6  6er  fcbon  bef  proebene 
Konttaft  von  3nnerlicb  un6  Äußerlich  erzeugt  un6  6a6urcb  6ie  Per? 
fonlicbfett  gefcbwdcbt;  6urcb  6iefes  Übermaß  gerdt  eine  Seit  in  6ie 
Einbil6ung,  6aß  fie  6ie  feltenfte  £ugen6,  6ie  (Öerecbtigfeit,  in  fyötyt* 
rem  (0ra6e  befit$e  als  je6e  an6ere  Seit;  6urcb  6tefes  tibermag  wer6en 
6ie  3nftintte  6es  t>ol!es  gefrort  un6  6er  €in$elne  nicht  min6er  als 
6as  Ö5an$e  am  2Uifwer6en  perl>in6ert;  6urcb  6iefes  Übermaß  wir6 
6er  )'e6er$eit  fcbd6licbe  (ölaube  an  6as  Hilter  6er  tTtenf4>^cit,  6er 
(Ölaube,  Spätling  un6  Epigone  $u  fein,  gepflanzt;  6urcb  6tefes 
Übermaß  gerdt  eine  Seit  in  6ie  gefährliche  Stimmung  6er  3ronie 
über  ficb  felbft  un6  aus  ihr  in  6ie  noch  gefdbrlicbere  6es  3?ttis* 
mus,  in  6er  fie  einer  perbdngmspollen  egoiftifcben  Prärie  entgegen? 
reift  2lls  folcbe  Selbftironifierung  6er  Seit  wirb  6ann  <>artmanns 
berühmte  „Pbilofopbte  6e8  Unbewußten"  bingeftellt,  6ie  um  fo  über? 
aue  witjig  pertunbet,  6aß  unfere  3eit  nur  gera6e  fo  fein  muffe,  wie 
fie  ift,  wenn  6ie  tTtenfcbbeit  6iefe8  IDafein  einmal  ernftlicb  fatt  be? 
fommen  folle:  was  wir,  fugt  Hiettfcbe  bin$u,  von  fersen  glauben. 
Er  fcbüeßt  mit  einem  Protei  gegen  6ie  tyi{tovifd>t  3ugen6er$iebung, 
6ie  6a  rorfpiegelt,  als  ob  e8  möglich  fei,  6ie  haften  un6  mert? 
wur6igften  Erfahrungen  aller  Seiten  un6  gera6e  6er  größten  3eiten, 
in  wenigen  3at>ren  in  ficb  51t  fammeln;  als  ob  6ie  23lume  möglich 
fei  obne  tPurjel  un6  Stengel;  als  ob  6as  £eben  felbft  nicht  ein 
^anbwerf  wdre,  6as  aus  6em  (8run6e  un6  fretig  gelernt  un6  obne 
Schonung  geübt  wer6en  muß,  wenn  es  nicht  Stümper  un6  Schwager 
austrieben  laffen  foll. 

Hiebt  6ie  Sdhigteit,  rnfrorifcb,  fon6ern  in  einem  beftimmten  (J5ra6e 
un hiftorifch  empfin6en  $u  tonnen,  ift  6ie  wichtigere  un6  urfprung? 
liebere.  3n  ihr  liegt  ndmlich  6as  Sun6ament,  auf  6em  überhaupt 
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etwas  (Befunbea  unb  (Großes  unb  wahrhaft  fcttenfchliches  warfen 
fann.  EMcfc  unbijtorifchen  unb  überbiftorifeben  Wachte  aber,  $u 
betten  es  suröetgutebtttt  gilt,  bie  ben  Blicf  *>om  XX>erben  ablenten 
bin  311  bem,  was  6cm  iDafcin  ben  (Ebarafter  bes  «Ewigen  unb  (öleich* 
bebeutenben  gibt,  finb  Äunft  unb  Religion.  €0  gilt,  auf  unfere 
eckten  Bebürfniffc  uns  $urücr$ubcfinnen  unb  bte  Schembebürfniffe 
abwerben  $u  laffen;  es  gilt,  wie  bas  bie  (kriechen  getan  (>aben,  bas 
£baos  in  uns  $u  organifieren!  Hur  fo  entftebt  eine  Äultur,  ^>ie 
mehr  tft  als  IDcforation  bes  Gebens,  bie  eine  neue  Phyfis  x%  ohne 
innen  unb  außen,  ohne  t>erfrellung  unb  Bonsention;  eine  Bultur, 
bie  «Einbclligtcit  ift  swifchen  £eben  unb  Kenten,  Beweinen  unb 
Wollen. 

Schopenhauer  als  Crsietw  (|  S74)- 

IDicfe  bebcutcnbfte  ber  Unjcttgemäßen  Betrachtungen  fingt  in  ihrem 
£ingang  ein  hohes  £teb  bes  3nbimbualismus,  ber  freien,  in 
fieb  rubenben  Perfonlicbfett  unb  perfünbet  alö  bas  befte  Littel,  fich 
fclbcr  $u  finben  unb  aus  ber  Betäubung,  in  ber  man  gewöhnlich 
wie  in  einer  trüben  tDolte  webe,  $u  fieb  $u  fommen,  bies:  fich  auf 
feine  £r$icber  unb  Bübner  $u  befinnen.  IDenn  unfere  wahren  i£r* 
Sicher  finb  nichts  anberes  als  unfere  Befreier.  Unb  nun  befchreibt 
er,  welches  «Ereignis  für  ihn  jener  erfte  Blicf  in  bie  Schriften 
Schopenhauers  war,  wie  feine  3ugenbfehnfucht  tykv  ihre  Erfüllung 
fanb;  feine  Sebnfucht  nach  einem  Philofophen  unb  i£r$ieher,  bem 
man  ohne  weiteres  gehorchen  tonnte,  weil  man  ihm  mehr  vertraute 
als  fich  felbft,  einem  Philofophen,  ber  uns  über  bas  Ungenügen, 
foweit  es  in  ber  Seit  liege,  hinausheben  tonnte  unb  wieber  lehrte, 
einfach  im  IDenfen  unb  £eben  unb  fo  unzeitgemäß  ju  fein. 

Wae  feffelt  nierjfcbe  fo  an  Schopenhauer,  baß  er,  nachbem  er 
bie  erfre  Seite  gelefen  bat,  mit  Befttmmtheit  weiß,  er  werbe  ihn 
bis  3ur  legten  Seile  lefen?  €q  finb  *>or  allem  brei  i£igenfchaften, 
bie  er  an  ihm  wahrnimmt:  feine  £hr  lieb  fett,  feine  ^eitertet  t, 
feine  Beftänbigteit.  Schopenhauer  ift  ehrlich,  weil  er  nie 
f  che  inen  will,  unb  bas  tommt  baher,  baß  er  $u  fich  felbft  unb 
für  fich  felbft  fpricht  unb  fchreibt  €r  ift  heiter,  weil  er  bas  Schwerte 
burch  Kenten  befiegt  b<*t,  tmb  ^eiterteit  ifl  immer  nur  ba,  wo 
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ein  Sieg  ift.  Un6  er  ift  bejtdn6ig,  weil  er  nicht  an6ers  tann. 
Schopenhauer  tfl,  worauf  alles  ankommt,  ein  Pbüofoph,  6er  ein 
Beifptel  $u  geben  permag,  weil  er  wirfHch  pbilofophifch  lebt  £s 
ift  aber  ein  tPunoer  un6  nickte  (Geringes,  6aß  er  $u  6iefem  menfeh* 
liefen  Beifpiel  heranwuchs,  oenn  er  war  von  äugen  wie  pon  innen 
6urch  6ie  ungeheuerlichen  (Gefahren  um6rdngt:  6urch  6te  töefahr 
6er  X)ereinfamung,  oie  (öefahr  6er  t>er$wetflung  an  6er  EDahrheit, 
6urch  6ie  töefabr  en6lich  jener  ungeheuren  Sebnfucht  nach  heilig« 
feit,  einer  Sebnfucht,  6ie  ihm  nicht  gefttllt  wur6e  un6  an  6er  er 
6och  nicht  ^erbrach. 

Su  6iefen  6rei  (Gefahren  6er  Äonftttution  rommt  noch  eine  <ße* 
fahr  6er  3«t:  6er  Äampf  6es  (Genius  gegen  feine  3eit.  2luch  wir 
müffen  uns  gegen  unfere  3*it  wehren,  aber  wir  haben  wemgftens 
6en  X>orteil,  6iefe  3eit  6urcb  Schopenhauer  $u  kennen,  wenn  an6erö 
es  ein  Vorteil  ift,  6iefe  Seit  6er  Entwurzelung  6er  Üultur  3u 
kennen;  6iefe  Seit,  fo  arm  an  Liebe  un6  <55üte,  an  BefchauUchtett 
un6  SimpH$itdt.  tOiv  leben  6ie  Perio6e  6er  2(tome,  6es  atomiftifchen 
Chaos.  tPer  wir6  in  6iefer  Seit  6ie  Sahne  *>er  wahren  iftenfeh* 
licbteit  entrollen  un6  hochhalten }  i£s  gibt  6rei  2$il6er  6es  fcttem 
fchen,  6ie  6ie  neuere  3ett  btntereinan6er  aufgehellt  hat  un6  aus 
6eren  Tlnblict  6ie  Sterbitcben  wohl  noch  für  lange  6en  Tintrieb 
$u  einer  t>erfldrung  ihres  eigenen  Gebens  nehmen  wer6en;  6as  ift 
6er  fcUenfcb  2iouffeau8,  6er  tttenfeh  (öoetbes  un6  6er  fcltenfcb 
Schopenhauer 8.  t>on  6iefen  bat  6as  erfte  23U6  6a8  größte  Seuer 
un6  ift  6er  populdrfhn  tPirfung  gewiß;  6a8  5 weite  ift  nur  für 
wenige  gemacht,  für  befchauliche  Haturen  großen  Stile;  6a8  6ritte 
en6lich  for6ert  6ie  tdtigften  tltenfchen  als  feine  Betrachter;  nur 
6iefe  wer6en  e8  ohne  Scba6en  anfeben.  IDiefer  Scbopenbauerfcbe 
tttenfeh  nimmt  ndmlich  6a8  freiwillige  Let6en  6er  tDahrhaftigfeit 
auf  fich,  un6  6iefes  ^ct6en  6ient  ihm,  feinen  Eigenwillen  $u  er* 
t6ten  un6  jene  feiige  Umwälzung  un6  tlmfebrung  feines  tDefens 
x>or$ubereiten,  $u  6er  $u  führen  6er  eigentliche  Sinn  6e8  Gebens 
ift.  So  fommt  e8  $war  nicht  $u  einem;  glüdlicben,  aber  $u  einem 
heroifchen  Lebenslauf.  IDer  fcttenfch,  6er  6en  IDingen  auf  6en  (J5run6 
geht,  erfennt  6en  Betrug  6es  VX>er6ens  un6  6aß  6as  2Utfel  6es 
Lebens  nur  aus  6em  Sein  $u  Idfen  ift,  aus  6em  Unvergänglichen. 
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IVic  fann  nun  6iefeö  Bcbopenbauerfche  36eal  erstehen?  XVit 
\\t  c*  möglich,  beißt  6ae,  fieb  6urcb  eine  lUtte  regelmäßiger  {Tätig* 
feit  mit  ibm  in  Dcrbin6ung  311  fernen?  £>a  ftetH  nun  x>or  altem  6tee 
fefh  IDic  pf liebten,  6ic  es  uns  auferlegt,  fm6  nicht  6te  Pflichten 
eitica  Y>creinfamten;  man  gebart  melmebr  mit  ihnen  in  eine  mäch* 
ttge  töemeinfamteit  binein,  6ie  3t»ar  nicht  6urcb  äußerliche  Sormen 
un6  (ftefc^c,  aber  xr>obl  6urd>  einen  (8run6ge6antcn  $ufammen* 
gcbaltcn  u>ir6.  £0  ift  6icö  6er  ($5run6ge6anfe  6er  Hui  tur,  fofern 
fic  jc6em  einzelnen  von  um  nur  eine  Aufgabe  $u  ftellen  xxrnß: 
6ie  £r3cugung  6eö  wahren  fcttenfchen,  6ae  heißt,  6ee  Phüofophen, 
6e*  Äunftlere,  6ee  ^eiligen,  in  uns  un6  außer  um  3U  f6r6ern  un6 
6a6urcb  an  6er  X)ollen6ung  6er  Hatur  3U  arbeiten.  JDtefe  (öefinnung 
follte  in  einen  jungen  fcttenfchen  gepflanzt  un6  anQtbaut  werben, 
6aß  er  fieb  felbft  gleicbfam  als  ein  mißlungenes  XX>erE  6er  Hatur 
oerftebt,  aber  3ugleicb  als  ein  Seugme  6er  gräßten  un6  xmmberbarften 
Tlbficbtcn  6iefer  Äunftlcrtn.  £ö  geriet  ü>r  fchlecht,  foll  er  ftch  fagen, 
aber  ich  will  ihre  große  Tlbficht  6a6urch  ehren,  6aß  ich  ihr 
IDicnftcn  bin,  6amit  ee  it>r  einmal  beffer  gelinge,  XX>er  fein  <£>er$ 
an  irgen6einen  großen  fcttenfchen  gehängt  t)at,  6er  empfängt  6amit 
6ie  erfte  U2eit>e  6er  Äultur.  2(ber  pon  6iefer  erften  Btufe  6er  j&ul« 
tur  gilt  es  auf  6ie  jxoeite  ju  fteigen,  un6  6ie  for6ert  von  um  *6ic 
Eat,  6cn  Äampf  für  6ie  £r$eugung  6ee  Genius,  für  6ie  i£ntfteh,ung 
6es  wahren  fcttenfchen. 

JDtcfer  Äampf  richtet  ftch  t>or  allem  gegen  (Gewalten,  6ie  heute 
6ie  Äultur  am  tdtigften  3U  for6ern  fcheinen,  6ie  aber  mit  ihr  nicht 
in  reiner  un6  uneigennütziger  tDetfe  t>erf ehren.  IDiefe  (Gewalten  fin6: 
6ie  Selbftfucht  6er  £rxoerben6en,  6ie  6em  fcttenfchen  nur  fomel  Hui* 
tur  t>erftattet,  als  im  3ntereffe  6ea  allgemeinen  tfZvxotvbs  un6  XÜtlU 
üerfebrs  ift;  6ie  ©elbftfucht  6e$  Staates,  6er  6ie  geiftigen  Bräfte 
einer  (Generation  nur  foxoeit  $u  entbin6en  trachtet,  als  fie  6en  be* 
fteben6en  3n(titutionen  6ienen  un6  nütjen;  brittene  ift  6a  6ie  Hui* 
tur  6er  „febonen  Sorm",  ein  Verlangen  nach  £legans  un6  fcttanteren, 
6ie  aber  nur  6en  häßlichen  3nhalt  6es  jetzigen  fcttenfchen  t>erftecfen 
follen.  EPciter  6ie  @elbftfud)t  6er  EDiffenfchaft  un6  6aa  etgentüm* 
liehe  tDefen  ihrer  IDiener,  6er  (belehrten,  als  6eren  <>auptetgen* 
fchaften  ttietjfche  hinftellt:  23te6erreit  un6  Sinn  fürs  Einfache; 
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Scharffichtigfeit  in  6er  Habe,  perbun6en  mit  groger  fcttyopie  für 
6ie  §erne  ün&  *>aö  Allgemeine;  nüchternbeit  un6  (ÖewöhnUcbfett 
in  Heigungen  un6  Abneigungen;  Armut  an  (öefübl  un6  £rocfenbett; 
£reue  gegen  ihre  £ebrer  un6  §ut)ttt;  gewobnbeit8tndgige8  §ovU 
laufen  auf  6er  Bahn,  auf  6ie  fie  einmal  geftogen  fm6;  Slwh*  por 
6er  Langeweile,  6as  beigt  por  6er  fcttuge,  mit  6er  fie  nickte  an? 
fangen  tonnen.  VPeiter  6ae  fcttotip  6es  Broterwerbe,  Achtung  por 
6en  fcttitgelebrten  un6  Surcbt  por  it^rcr  tfttgaebtung.  IDann  gibtö 
noch  6ie  (belehrten  aus  i£itelfeit  un6  Spieltrieb.  €n6lid>  bezeichnet 
6en  (belehrten  ein  gewiffer,  aber  nicht  febr  ftcbtbarer  £rieb  nach 
(öereebtigfeit.  Seinem  XX>efen  nach  ift  6er  (belehrte  unfruchtbar;  er 
will  6ie  Hatur  perfteben,  aber  er  tötet  un6  ^erlegt  fie. 

£0  wir6  entfetjliche  fcUübe  foften,  meint  unfer  pbilofoptnfcber  £v- 
Zieher  weiter,  6ie  ($5run6ge6anfen  unferee  jetzigen  i£rziehungöwefen8, 
6as  feine  ¥X>ur$eln  im  ttttttelalter  hat  un6  6em  eigentlich  6er  mittel* 
alterliche  (belehrte  als  3i*l  porfchxpebt,  mit  6em  neuen  (f5run6* 
ge6anfen  zu  pertaufeben,  eben  6iefem:  Arbeit  für  6ie  Erzeugung  6ee 
(öeniue.  IDie  Hatur  \)at  Z**>ar  6ie  Abficht,  6urcb  6ie  Beugung  6es 
(8eniu8,  6ee  Philofophen,  6e8  Üünftlers,  6ee  ^iügen,  6em  fcttenfcben 
608  Leben  6eutfam  un6  be6eutfam  jti  machen,  aber  fie  bringt  es  nur 
feiten  mit  ihm  ju  einer  gemeinnützigen  tDirhmg.  fcftan  mug  auf 
mittel  finnen,  ihr  ein  wenig  nachzuhelfen.  IDie  Aufgabe  heute  wir6 
fein,  6ie  freien  (öeifter  un6  6ie  tief  an  6er  Seit  Let6en6en  mit  Scbopen* 
hauer  befannt  zu  machen,  fie  zu  fammeln  un6  fo  eine  Strömung  zu 
erzeugen,  mit  6eren  Uraft  6ae  Ungefchicf  zu  überwin6en  ift,  welches 
6ie  natur  bei  Benutzung  6es  Philofophen  für  gewöhnlich  jetgt. 

Sucht  man  nun  6ie  Be6tngungen  jufammen,  mit  6eren  Beihilfe 
im  glücflichften  Salle  ein  „geborener"  Philofoph  6urch  6ie  X>er* 
fchrobenheit  6er  3eit  nicht  unter6rücft  wir6,  fo  ent6ecft  man  etwa 
folgen6ee:  £s  fin6  zum  £eil  gera6e  6ie  Be6ingungen,  unter  6enen, 
im  allgemeinen  wenigftens,  Schopenhauer  felber  aufwuchs,  ndmlich 
Sreiheit,  tfUnnlicbfeit  6es  Charaftere,  frühzeitige  tttenfehencenntnie, 
feine  gelehrte  £rjiehung,  feine  patriotifche  iginf  lemtnung,  fein  3wang 
Zum  Broterwerb,  feine  Beziehung  $um  Staate.  Äurz,  Sret^ett  un6 
immer  wie6er  Scheit  —  6aefelbe  wun6erbare  un6  gefdhrliche  i£le* 
ment,  in  welchem  6ie  griechifchen  Philofophen  aufwachfen  6urften. 
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Richte  aber  ftebt  6er  Beugung  unb  Sortpflan^ung  bes  natür* 
lid>en,  bes  geborenen  Pbilofopben  mebr  im  U>ege  als  bie  fcblecbten 
Pbilofopben  von  Btaatswegen.  IDicfe  Herren  ftnb  in  6er  Siegel 
gelehrte  lUnner  6er  (8efd)id)te  6er  Pbilofopbte  —  bie  nie  bas  (8e* 
febdft  eineo  wabren  Pbilofopben  war,  weber  in  3n6ien  noeb  in 
(#tied)enlan6.  Un6  6ie  einzige  Äritif  6er  Pbilofopbie,  b'te  moglicb 
ijt  un6  etwas  beweift,  nämlteb  $u  »erfueben,  ob  man  nadj  u>r  leben 
tonn,  ift  nie  auf  tlnix>erfitäten  gelehrt  worben.  2luger6em  gebt  es 
obne  Jweifcl  beute  auf  6er  Seite  6er  einzelnen  EDtffenfcbaften 
logifdnr,  bebutfamer,  befcbei6ener,  erftnbungsreteber,  tur3  pbilos 
fopbifcber  3u  als  bei  6en  fogenannten  Pbilofopben,  fo  baß  6ie  Pbilo* 
fopbie  6urcb  ibre  eigenen  Vertreter  $u  einer  läeberltcbert  ©acbe  ge* 
mad)t  wirb.  i£s  ift  besbalb  eine  Sorberung  ber  lUiltur,  6er  Pbtlo* 
fopbie  jebe  ftaatliebe  un6  arabemifebe  Anerfennung  ent3teben. 
Haßt  6ie  Pbilofopben  immerbin  wilb  waebfen,  nebmt  ibr  jebe  Tim* 
fiebt  auf  Aufteilung  un6  i£inorbnung  in  6ie  bürgerlicben  Berufs* 
arten,  ja  perfolgt  fie:  ibr  werbet  tüunberbtnge  erleben;  obne  jtaat* 
liebe  iTtacbt,  obne  2kfolbung  un6  i£bren  wirb  6ie  Pbilofopbte  ibren 
IDienjt  $u  tun  wiffen,  frei  Pom  Seitgeift  fowobl  als  von  ber  Strebt 
ror  btefem  (Seift;  fie  wir6  6ann  6as  fein,  was  Bcbopenbauer  war, 
ber  Siebter  6er  fogenannten  Kultur. 

Kicfyarö  tDagner  in  35ayreutl?  (|$7b), 

2Us  an  jenem  fcttaitage  bes  3abres  }$jz  ber  (8vunb{ttin  auf  ber 
2lnb6be  r>on  23ayreutb  gelegt  worben  war,  bei  ftromenbem  ^egen 
un6  perfinftertem  ioimmel,  fubr  EDagner,  fo  erjäblt  ttiet^febe,  mit 
einigen  r>on  uns  $ur  Btabt  $urücf.  üx  febwieg  unb  fab  babei  mit 
einem  2Micf  lang  in  fieb  binetn,  ber  mit  einem  XX>orte  niebt  ju 
bejeiebnen  wäre.  tDas  XX)agner  an  biefem  £age  innerlicb 
febaute,  tonnen  wir,  feine  Hdcbften,  bis  $u  einem  gewiffen  (örabe 
naebfebauen. 

£s  wäre  fonberbar,  fo  beginnt  Hiegfcbe  6iefe  feine  „naebfebau", 
wenn  bas,  was  jeman6  tann  unb  am  liebftett  tut,  niebt  aueb  in  ber 
gefamten  ($5eftaltung  feines  Gebens  fiebtbar  wür6e.  2$ei  tttenfeben 
von  berx?orragen6er  Begabung  muß  bas  i[eben  niebt  nur,  wie  bei 
jebermann,  311m  2lbbil6  6es  Cbarafters,  fonbern  vor  allem  aueb  3um 
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2Cbbil6  6es  3ntelletts  un6  fctnee  eigenften  Vermögens  wer6en.  Bo 
ift  im  XX>er6en  Vüagners  6as  IDrama  t  i  f ct>  e  nicht  $u  »erfennen, 
x>on  6cm  Tlugenblirf  an,  wo  6ie  in  ihm  herrfchen6e  £ei6enfchaft  ihrer 
fclber  bewußt  wir6  un6  feine  gan3e  Hatur  $ufammenfaßt.  IDiefe 
Hatur  erfcheint  6abei  in  furchtbarer  VDeife  vereinfacht.  Bie  ift  in  3wci 
(Triebe  06er  Bpbdren  auseinan6ergeriffen.  3u  unterft  waltet  ein 
heftiger  XX>ille,  6er  auf  allen  VDegen  ans  üicht  will  un6  nach  Macht 
verlangt.  Tiber  in  6er  nacht  6iefes  halb  unterir6ifchen  Vüuhlens  er? 
fchien  hoch  über  ihm  ein  Btern  mit  traurigem  (Slanj;  er  nennt  ihn, 
wie  er  ihn  erfannte:  breite,  felbftlofe  Creue.  IDas  ^il6  6er  £reuc 
hat  er  in  2(llem  un6  3e6em,  was  er  6achte  un6  6ichtete,  ausgeprägt. 
3n  6er  Eingebung  6er  erften  Äraft  an  6iefe  zweite  lag  6ie  große 
notwen6igfeit,  6urch  6ie  er  allein  gan$  un6  er  felbft  bleiben  tonnte. 

€r  hatte  eine  Begabung  6es  Lernens,  wie  fie  felbft  bei  3Dent* 
fchen,  6em  eigentlichen  £ernvolr,  gan$  außergewöhnlich  ift.  Un6 
6och  wur6c  es  feiten  einem  fo  fchwer  gemacht,  6ie  3ugänge  $u  6en 
tX>iffcnfchaften  un6  Sertigfeiten  $u  fin6en,  un6  Dielfach  mußte  er  fich 
folche  3ugdnge  improvifieren.  IDer  Erneuerer  6es  einfachen  JDramas, 
6er  j£nt6ecter  6er  Btellung  6er  Äünfte  in  6er  wahren  menfehlichen 
(öefellfchaft,  6er  6ichten6e  £rtldrer  vergangener  £ebensbetrachtungen, 
6er  Philofoph,  6er  4>iftortfer,  6er  flftbettfer  un6  Äritifen  tPagner, 
6er  ilteifter  6er  Bprache,  6er  tttytbolog  un6  iHytho^Poet,  6er  $um 
erften  tftalc  einen  T^ing  um  6as  herrliche,  uralte,  ungeheure  (0ebil6e 
fchloß  un6  6ie  Kunen  feines  (öeiftes  6arauf  eingrub:  welche  Sülle 
6es  UMffens  hatte  er  sufammen3ubringen  un6  311  umfpannen,  um 
6as  alles  wer6en  $u  tonnen! 

Tiber  ein  flüchtiges  hat  er  6abei  nicht  gelernt,  6a*  Bichfurchten 
vor  6er  mo6ernen  2$il6ung,  o6er  fich  6urch  ^iftorie  o6er  philofophie 
3ur  ^uhe  3u  bringen,  6as  heißt,  fich  6urch  fie  um  6ieHat  zubringen: 
6as  h<*t  er  nicht  gelernt.  £r  hat  6ie  XX>iffenfchaften  nicht  genoffen 
als  (Dpiat  gegen  alles  Umwäl3en6e  un6  i£rneuern6e.  T(ud>  6urch 
6en  iDampf  6es  VDiffens  un6  6er  (öelehrfamteit  halt  er  feinem 
höheren  Belbft  6ie  Ercue,  welches  von  ihm  (öefamttaten  feines  vkU 
Gimmigen  VX>efens  »erlangte.  IDer  (öeift  6er  hellenifchen  Bultur, 
6er  in  unen6licher  3erftreuung  auf  unferer  Gegenwart  liegt,  VX>agner 
bat  ihn  als  eine  Tlrt  (J5egen*3(lcran6er  wic6er  3U  einem  Änoten  3u* 
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iammcngebun6en.  £r  ift  ein  V>crcinfad)cr  6er  Welt  fljr  hat  6as 
{Theater  reformiert  ?lbcr  es  ift  gar  nicht  möglich,  6ie  h6chften  un6 
reinften  Wirkungen  6er  thcatralifd;cn  lUmft  hci'3uftcllen,  ohne  nicht 
überall,  in  Sitte  un6  Staat  un6  £r$iehung  un6  Derfehi*  $u  neuem. 
Sc  ban6clt  es  fid>  bei  6cm  Ö5c6an!cn  von  Bayreuth  6urchaus  nicht 
um  bit  2t  im  ft  allein,  als  ob  fie  als  ein  fytiU  un6  Betäubungsmittel 
ju  gelten  hätte,  mit  bem  man  alle  übrigen  elenoen  3uftän6e  von  fich 
abtun  tonnte.  Son6crn  im  Bil6c  6es  tragtfehen  2Umftwerts  pon 
Bayreuth  crfdicint  uns  6er  2tampf  6er  ^in^elnen  mit  allem,  was 
ihnen  als  fdninbar  unbeswingliche  Hotwcn6igtett  entgegentritt:  mit 
iliad>r,  (öefetj,  <3crrommcn,  Pertrag  un6  6er  ganzen  <Dr6nung  6er 
IDingc.  So  ift  Bayreuth  6ie  fcttorgcnweihc  am  £agei  6es  Kampfes. 

tPagntr  ift  ein  Dereinfacher  6er  tDelt,  in6em  er  $wifchen  3wei 
Dingen,  6ie  frcm6  un6  talt,  wie  in  getrennten  Sphären  ju  leben 
fehienen,  ein  Verhältnis  fan6:  $wifchen  tftufil  un6  £eben  un6  eben* 
falls  swifchen  fcHuftE  un6  IDrama.  3n  6er  „6eutfct)en  tltufit"  erHingt 
6ie  richtige  £mpftn6ung  wte6er,  6ie  Sein6in  aller  Jftonpentton,  aller 
Eunftlichcn  £ntfrem6ung  un6  Unperftän6lichteit  swifchen  £Henfd> 
un6  tltenfd),  6ie  6ie  Sprache  nicht  überbrücken  rann.  IDenn  6ie  tTTufiE 
ift  2\udtchr  $ur  Hatur,  un6  jwar  ertont  in»  ihr  6ie  in  £tebe  per* 
\pan6eltc  natur.  IDiefe  fcftuftt  erft  perfteht  6ie  Seele,  un6  6iefe 
Ittufir,  als  6te  wie6ergefun6ene  Sprache  6er  richtigen  i£mpfin6ung, 
will  fid;  einen  leib  geftalten,  will  6urd>  jene  Seele  hin6urd>  $ur 
Sichtbarrat  wcr6en  in  Bewegung,  Cat,  Einrichtung,  Sitte.  IDer 
Staat  foll  wie6er  auf  iXtufxt  gegrun6et  wer6en!  3m  XPagner  will 
alles  Sichtbare  6er  tX>elt  $um  hörbaren  fich  pertiefen  un6  per* 
innerlichen  un6  fucht  feine  verlorene  Seele;  in  tPagner  will  ebenfo 
alles  hörbare  6er  tDelt  auch  als  Erfcheinung  für  6as  2luge  ans 
ütd)t  hinaus,  will  gletchfam  üeiblidtfeit  gewinnen.  IDarin  offenbart 
fid)  6as  tPefen  6iefes  6ithyrambifchen  IDramattfers,  6er  $ugleich 
dichter,  Sd>aufpieler  un6  tftuftfer  ift. 

iDie  Urrraft  in  tt)agner  aber  ift  6as  Schaufptelerifche.  2lls  6er 
berrfct;cn6c  (8e6anre  feines  Gebens  in  ihm  aufftieg,  6aß  Pom  (Theater 
eine  unpergleichlicbe  tDirhmg,  6ie  größte  tüirtung  aller  j&unft,  aus* 
geübt  wcr6en  fonne,  riß  6as  fein  XPefen  in  6ie  heftigfte  Währung; 
es  6urcb6rang  ihn  eine  gluhen6e  Hoffnung  auf  hod>fte  stacht  un6 
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VDirhmg.  XDirfung  aber  auf  wen)  nicht  auf  eine  feelenlofe  <S5e* 
fellfchaft  mit  lauter  Bchein*  un6  £uru8be6urfniffen,  fon6ern  auf 
eine  tHelhett,  6ie  6iefelbe  Hot  litte  wie  er.  IDicfe  XMelheit  nanntt  er 
Volt.  3m  fcttytyus  erfannte  er  6a8  £r$eugni8  un6  6ie  Bprache  6e8 
X)olic8;  un6  bit  fcttufif  ift  dhnltchen,  obfchon  noch  rdtfefoollercn 
Urfprung8,  IDen  sunt  „fcltdrchen"  pcrrummerten  *ttythu8  hat  V^ag* 
ner  wieder  t>ermdnnlicht,  un6  6ie  per$auberte  fcttufi?  t>at  er  wieber 
$um  federt  gebracht  2lber  man  vtvftanb  ihn  nicht,  IDa  fpricht  er 
buvd)  feine  Hunft  nur  noch  mit  fich  felber,  nicht  mehr  mit  einem 
Publicum  06er  t>otfe.  Hur  eins  will  er  jet$t  noch:  f tct>  mit  fich 
felbft  r>crftdn6igen  un6  6a8  EDefen  6er  XX>elt  in  Vorgängen  öenlen; 
in  £6nen  will  er  philofophterem  &ann  aber  fornmen  6ie  Sreun6e. 
Bte  funken  ihm  eine  unterir6tfche  Bewegung  vieler  Gemüter  an» 
€r  fangt  wieder  an  $u  glauben,  6aß  er  6od>  nicht  6er  letzte  IDcutfche 
ift,  6aß  fein  EDerf  noch  einen  bewahren6en  33o6en  finden  fann.  Bo 
entftan6  in  ihm,  $umal  ba  wahrend  6es  Krieges  j$70  eine  groß* 
artige,  freiere  Btr6mung  6er  (öemuter  fich  $u  bemächtigen  fchien, 
6er  <J5e6anfe  t>on  Bayreuth« 

IDie  (J5roßc  6e8  iUmftlers  VDagner  btfttl)t  in  einer  6dmonifchen 
fcftittetlbarfeit.  Beine  Hatur  will  gleichf  am  in  allen  &\>vad>tn 
von  fich  re6em  Tlls  ^Dichter  fchafft  er  fiel)  eine  eigene  Bprache,  un6 
eine  eigene  Bprache  für  fe6e8  EDerf;  eine  Bprache  aller6ing8,  6ie 
nicht  6urct)8  EDort  allein  re6et,  fon6ern  6urch  EDort,  (5ebdr6e  un6 
tTtufiE*  IDen  Bchaufptelern  un6  Bdngern  ftellt  er  Aufgaben,  6ie  auf 
gan$e  fcttenfchenalter  hin  einen  EDetteifer  unter  ihnen  entzünden  wer* 
6en,  um  en6lich  6as  23il6  je6e8  EDagnerfchen  <>el6en  in  6er  leib* 
lichten  Bichtbarfeit  und  Vollendung  $ur  IDarftellung  $u  bringen» 
Don  EDagncr  6em  fcltuftfer  wäre  im  allgemeinen  311  fagen,  dag  er 
allem  in  6er  ttatur,  was  bis  jet$t  nicht  re6en  wollte,  eine  Sprache 
gegeben  tyat.  VX>enn  6er  Philofoph  fagt:  es  ift  €in  EE>tlle,  6er  in 
6er  belebten  un6  unbelebten  Hatur  nach  Däfern  durftet,  fo  fugt  6er 
tftufiter  hinju:  un6  6iefer  EX>ille  will,  auf  allen  Btufen,  ein  tonendes 
IDafein. 

Bein  gan$e8  fingen  geht  6arauf  ati8,  alle  Mittel  $u  fin6en,  6ie 
6er  JDeutUchreit  6ienen,  un6  fo  hat  er  im  Bereiche  6er  tftufif  das 
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oMeidic  fltttttt,  wie  im  Bereiche  der  piaftif  der£rfinder  der  Sreigruppc. 
UU  KötifMer  im  <San$tn  bat  er  etwas  von  IDemoftbenes  an  fieb: 
den  furdnbaren  £rnft  um  die  Bacbe  und  6ie  (Gewalt  des  (Sriffes, 
fo  daß  er  jedesmal  6ic  Badjc  faßt.  £s  liegt  VDagnern  nidjts  daran, 
in  einem  von  jenen  wagnerifeb  tamponierenden  fcltufirern  fort$u* 
leben,  fondern  allen  Begabungen  ftellt  er  die  neue  Aufgabe,  mit  U>m 
;ufammcn  6ic  (ftcfetjc  des  Brils  für  den  dramatifeben  Vortrag 
3u  finden. 

2lud>  als  Bd)riftftcllcr  ift  Wagner  für  fein  VOttl  eingetreten,  und 
es  gibt  feine  dftbetifeben  Bereiften,  die  über  die  (Öeburt  des  Äunfb 
werts  überhaupt  foxnel  iüd>t  brachten  wie  die  tDagnerifcben,  wenn* 
glcid)  eine  llngleicbmäßigfeit  des  2<bytl)mus  in  Urnen  ijV,  wodureb 
fie,  als  Profa,  in  Derwirrung  fernen.  Tiber  er  ift  aueb  immer  ein 
leidender,  wenn  er  fct)reibt,  weil  er  6er  rechten  frttitteilung  auf  feine 
tPetfe,  in  (öeftalt  eines  leuchtenden  und  fiegreid>en  Beifptels,  dureb 
eine  jcitweüig  unüberwindliche  notwendigst  beraubt  ift, 

!Da8  ^oebfte  in  TCPagners  Runft  ift  dies,  daß  fie  niebt  met)r  den 
(öegcnfarj  von  Gebildeten  und  Ungebildeten  rennt;  er  redet  niebt 
met?r  die  Bpracbe  einer  Äafte.  Beine  Runft  ftellt  fid>  damit  in 
(öegcnfatj  $u  aller  Kultur  der  2icnaiffance.  Bie  muß  damit  alle 
Begriffe  über  £rjiel>ung  und  Bulrur  umwenden.  Bie  $iet>t  den 
Dorbang  auf  vot  einer  3urunfr,  in  welcher  e8  feine  (joebften  (öuter 
und  Beglückungen  met>r  gibt,  die  niebt  den  %tx%m  aller  gemein  find. 
2lud>  an  den  Umzäunungen  des  nationalen  Gebens  bleibt  der  BUcf 
diefes  febaffenden  Äünftlers  nicht  fangen.  Beine  (fttbanhn  find 
wie  die  jedes  guten  und  großen  IDeurfcben  überdeutfeb,  und  die 
Bpracbe  feiner  JUmß  redet  niebt  $u  Poltern,  fondern  $u  fcttenfcben. 
Allerdings  $u  ittenfeben  der  3ufunft,  $u  einem  (Sefcblecht,  das  im 
(öan$en  bofer  erfebeinen  wird  als  das  unfrige;  denn  es  wird  im 
Bestimmen  wie  im  (Suren  offener  fein.  3a  es  wäre  möglich,  daß 
die  Bccle  jenes  (öefcblecbtes,  wenn  fie  einmal  in  vollem  lUang  fid> 
ausfpräcbc,  unfere  Beele  in  ähnlicher  VDeife  erfct)üttern  und  erfct)recfen 
würde,  wie  wenn  die  Btimme  eines  bisher  perfteeften  Haturgeifres 
lautgeworden  wäre;  es  wird  eben  die  Bpracbe  einer  auch  im  fcttenfcb* 
liefen  wiederbergeftellten  Hatur  fein,  und  ein  folches  <$5efd)lecht  wird 
erft  der  JRunft  wahrhaft  bedürfen.  3bm  wird  Xüagner  das  fein,  was 
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er  uns  allen  nicht  fein  fann,  nämlich  nicht  6er  Seher  einer  3utunft, 
wie  er  uns  meliert  erfchetnen  m6chte,  fon6ern  6er  IDeuter  un6  €r* 
t larer  einer  Vergangenheit 
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Oaß  6as  nact>6enfen  über  iltenfehliches,  Wl$umenfchltches  ober, 
wie  6er  gelehrte  2lus6ruct  lautet,  6ie  pfychologtfche  Beobachtung 
3U  6en  fcttttteln  gebort,  permoge  6eren  man  fich  6ie  £aft  6es  Gebens 
erleichtern  fann;  6aß  6ie  Übung  in  6iefer  Bunft  (öetftesgegenwart 
in  fehwiertgen  £agen  un6  Unterhaltung  inmitten  einer  langweiligen 
Umgebung  verleihen,  ja  6aß  man  6en  6ornenpollften  un6  unerfreu* 
lichften  Strichen  6es  eigenen  Gebens  noch  Sentenzen  abpflüefen 
un6  fich  6abei  ein  wenig  wohler  fühlen  fann:  6as  glaubte  man, 
wußte  man  —  in  früheren  3ahrhun6erten.  IDicfe  JUmft  6es 
man?  un6  nopellenfduetbers  nimmt  Hierjfche  als  eine  philofophtfehe 
wie6er  auf  in  Befolgung  6es  alten  Wortes,  6aß  6es  fcttenfchen 
eigentliches  Stu6tum  6er  tlTenfch  ift.  Jn  neun  Äapiteln  führt 
er  uns  6urch  6en  ganzen  Umfreis  6es  tttenfchltchen :  fcftetaphyftfches, 
fcttoralifchcs,  2Ultgtdfe8;  (fttbanttn  über  Äünftler  un6  Schrtftfteller, 
über  höhere  un6  nie6ere  Äultur,  über  6en  tftenfehen  im  t>ertehr  un6 
mit  fich  allein,  über  PolitiE  un6  über  £tebe  wer6en  uns  unterbreitet. 
Un6  6as  alles  nicht  in  fyftemattfch  abgerun6eten  2lbt>an6lungen,  fon* 
6crn  in  längeren  o6er  ruberen,  ein$etligen  bis  mehrfeittgen  ?lphos 
r tarnen,  6ic  alle  eine  prägnante  Überfchrtft  tragen. 

!Da8  erfte  von  6en  neun  Kapiteln  t>an6elt  „Don  6en  erften  un6 
legten  IDingen".  IDiefe  tlbcrfchrtft,  6er  religtofen  Sprache,  6ie  ja 
wohl  von  6en  „letjten  IDingen"  re6et,  geiftreich  nachgeahmt  un6  6a$u 
anfpiclen6  an  6en  Spruch,  6aß  6ie  €rften  6ie  £etjten  un6  6ie  iletjten 
6ie  fl£rften  fein  wer6en,  laßt  räum  erraten,  6a§  es  fich  ^>ter  um  6en 
<S5cgenfat$  6er  metaphyftfchen  un6  Hftortfchen  XDeltbctrachtung  h<*n? 
6elt.  IDer  bisherige  Verfechter  6er  fcttetaphyftf  un6  Befämpfer  6er 
<otftorie  hat  hier  auf  einmal  6ie  ^olle  gewechfelt:  gefchichtltche  Be* 
trachtung  ift  jetjt  jum  %  un6  <D  gewor6cn,  un6  tttangel  an  ^iftorte 
heißt  nun  gera6e  6er  Erbfehler  6er  Philofophen.  IDie  Schärfe  6es 
(öegenfatjes  gegen  6en  porigen  Stan6punft  t>crfchwtn6et  aber  in 
etwa,  wenn  wir  ftatt  (Öefchicbte  V>orgefd>ichte  fernen.  IDenn  6ie  ift 


IM  VO »»  ci  )d) reibt:  

mit  oen  „ctftcn  JDingcn"  gemeint.  ÜDic  Pbilofopben  nehmen  ben 
SHenfcbcn  ^cr  legten  4000  3abrc  als  einen  ewigen  an,  Tiber  fcie 
cigcntlidicn  Wurzeln  feines  Wcfcns  liegen  viel  weiter  surücf.  £s 
gilt  eine  £ntftclumgsgcfd;icbtc  bes  IDentene  $u  geben.  2Denn  auch 
bie*  ift  gttüorben,  wie  alles  geworben  ift;  es  gibt  fctne  ewigen 
<Eatfaci>cn,  wie  es  feine  ewigen  Wahrheiten  gibt.  Bobalb  Religion, 
Ktmft,  Moral  in  ihrer  £ntftcbung  fo  betrieben  ftnb,  baß  man  fie 
fid>  rollftdnbig  erfldren  rann,  ohne  $ur  2(nnabme  mctapt)yfifc^er 
Eingriffe  311  Beginn  unb  im  Derlauf  ber  Bahn  feine  Suflucbt  5« 
nehmen,  bort  bas  ftdrfftc  3ntereffc  an  bem  rein  tbeoretifeben  Problem 
vom  „IDing  an  fid)"  unb  ber  ,,i£rfcbeinung''  auf.  XPir  bleiben  auch 
mit  Religion,  lUmft  unb  titoral  in  ber  „X)orftellung",  rubren 
nidjt  mit  ihr  an  „bas  *t>efen  ber  VDelt  an  fich".  IDtefe  £rfenntnis 
madn,  baß  wir  uns  unverantwortlicher  füllen  unb  sugletcb  bie 
iDingc  intereffanter  finben.  3nfofern  ftd>  bie  fcHetapbyfit  h^upt* 
fdeblid;  mit  ben  Problemen  von  &nbftan$  unb  VDillensfretheit  ab* 
gegeben  bat,  ift  fie  bie  VDiffenfcbaft,  bie  von  ben  (Örunbirrtümern 
bes  iUenfcben  banbelt,  bod>  fo,  als  ob  es  (örunbwabrbeiten  waren. 
?lud>  bie  XDorte  (Optimismus  unb  Peffimismus  haben  von  jtfyt  ab 
reinen  Binn  mebr,  wo  es  feinen  ($ott  mebr  $u  verteibigen  gilt,  unb 
wo  bie  Begriffe  gut  unb  bofe  nur  in  Begebung  auf  tltenfcben  lim 
wenbung  baben  unb  aueb  bier,  wie  fie  gewöhnlich  gebraucht  werben, 
nicht  berechtigt  finb.  IDie  fcttenfd^beit  b<*t  im  <8an$tn  feine  Siele. 
£tn  Bollen  gibt  es  niebt  mehr.  XX>er  fieb  bas  flar  gemacht  bat,  lebt 
juletjt  unter  ben  fcttenfcben  unb  mit  fich  felbft  wie  in  ber  Hatur,  ohne 
üob,  Dorwurfc,  Ereiferung,  an  vielem  fich  wie  an  einem  Bchaufpiel 
weibenb,  in  einem  freien,  furchtlofen  Bchweben  über  fcttenfcben, 
Bitten,  töcfctjen  unb  berf6mmlicben  Behauungen  ber  IDtnge. 

IDas  zweite  Kapitel:  3ur  (Öefcbicbte  ber  moralifchen 
£  m  p  f  i  n  b  u  n  g  e  n  —  bebeutet  gewiff ermaßen  bas  erfte  Auftreten  bes 
3mmoraliften  Hierjfcbe.  2lls  Motto  tonnte  baruber  ftehen  ber  in 
ibnt  angeführte  unb  fd?on  erwähnte  Baft  2<ees:  2Der  moralifche 
Mcnfcb  fteht  ber  intelligtblen  (metapbyftfcben)  XPelt  nicht  naher  als 
ber  pbyfifche  fcttenfch.  JDie  töefcbicbte  ber  moralifchen  £mpfinbungen 
ift  bie  (öefchichte  eines  3rrtums,  bes  Irrtums  von  ber  X)erant* 
wörtlich! eit.  tDeil  fich  ber  tttenfcb  für  frei  b^lt,  nicht  aber, 
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weil  er  frei  ift,  empfindet  er  #eue  un6  (8ewiffen8biffe.  Hiemanö 
ift  für  feine  £aten  perantwortlid),  nieman6  für  fein  tiefen-  ^tcr;ten 
ift  fopiel  als  ungerecht  fein»  (Dirne  6ie  Irrtümer  aller6ing8,  weldje 
in  6er  Tlnna^me  6er  tftoral  liegen,  wäre  6er  fcftenfct)  Zm  geblieben; 
fo  aber  t>at  er  ficr;  als  etwas  &#ercs  genommen  un6  fid)  ftrengerc 
(Öefetje  auferlegt  £8  gibt  we6er  Bün6e  no#  £ugen6en  im  meta* 
pl)yfif<$>en  Binne.  IDer  £rfolg  mafyt  eine  *5<w6lung  gut  ober 
fd)kd)t  £\n  tapferes  <5eer  überzeugt  x>on  6er  Bad?e,  für  welche  es 
dampft  23o8l>eit  ift  feiten:  6ie  meiften  ittenf4>en  fin6  piel  $u  febr 
mit  ficr;  befestigt,  um  boshaft  $u  fein.  XV o  ee  Eeine  6eutlid>  er* 
rennbarc  Obergewalt  gibt  un6  ein  Äampf  3U  erfolglofem  gegen* 
feitigen  Bcl)ä6igen  wür6e,  6a  entftebt  6er  Ö5e6anfe,  fid)  $u  t>cr* 
ftdn6igen  un6  über  6ie  bei6erfeitigen  2lnfprüd)e  $u  t>erban6eln.  IDer 
C^arafter  6ee  £aufct)e8  ift  fo  6er  anfängliche  Cbarafter  6er  (8  es 
rccr;tigfeit.  Unusquisque  tantum  juris  Habet,  quantum  potentia 
valet.  Bitte  tommt  t>on  fittlid):  „bofe"  ift  ,,nict>t  fittlid)"  fein, 
tlnfitte  üben,  6em  <oerrommen  wi6erftreben.  liiert  6a8  i£goiftifd)e 
un6  Unegoiftifcbe  ift  6er  Ö5run6fatj,  welcher  6ie  fcttenfd)en  $ur  Untere 
f$ei6ung  t>on  fittlicr;  un6  unfittlid),  gut  un6  bofe  gebracht  t>at, 
fon6ern  (J5ebun6enfein  an  ein  ^rfommen,  (Öefetj  un6  £6fung  6apon. 
£>ie  titoral  6er  Pietät  ift  eine  siel  ältere  tftoral  als  6ie,  welche  im* 
egoiftifd>e  <oan6lungen  »erlangt  IDie  Bitte  als  6ae  töewobnte  tut 
man  leichter,  beffer,  lieber:  fo  xt>äd)ft  6er  fokale  <35e6ante  aus  6er 
£uft  tycvam.  IDic  pollige  Itnper ant wortli d)teit  6ee  £ttenfd)en 
ift  aller6ing8  6er  bitterfte  tropfen,  6en  6er  £rfennen6e  fd)luden 
muß.  Biel)  6iefer  €r!enntni8  beugen  müffen,  fann  tiefe  Bd?mer$en 
machen;  aber  folebe  Bcbmer^en  fin6  6ie  (Öcburtöwebcn,  6urcb  6ie 
6ie  moralifebe  Welt  ficr;  in  eine  weife  t>erwan6eln  will.  Aufteile 
6e8  unweifen,  unbilligen,  fd)ul6bewugten  ilfcenfd)cn  muß  6ie  fcltenfcb* 
beit  6en  weifen,  unfd)ul6igen,  unfcbul6bcwußten  fcttcnfcben  fytvvor* 
bringen. 

!Da8  6ritte  Äapitel:  IDae  religi6fe  £eben  —  ftellt  im  ?ln* 
fang  6en  febarfen  Bat$  auf:  Hod)  nie  r;at  eine  Religion,  we6er 
mittelbar  noeb  unmittelbar,  we6er  als  ÜDogma  nod;  al8  (0leid)ni8, 
eine  XX>abrbett  enthalten.  X0a\)x\)txt  ift  Ergebnis  6er  VPiffcnfcbaft. 
Religion  un6  XX>iffenfd>aft  leben  auf  »erfd)ie6enen  &cvmn.  lT>as 
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ocu  bei  ii hmten  consensus  gentium  betrifft,  fo  ift  ihm  6er  consensus 
sapientium  entgegenjubelten,  unö  6er  beftebt  6arin,  6aß  6er  con- 
sensus  gentium  einer  Harrbeit  gilt.  IDic  Religion  ift  entftan6en  in 
ocitcn,  wo  man  niebts  von  naturgcfctjcn  wußte.  IDic  gan$e  Hatur 
ift  in  6er  V>orftcllung  rcligiofer  HTcnfcbcn  eine  Bummc  von  io<*n6* 
(tlttgcn  bewußter  un6  wollcn6cr  W>efen,  ein  ungeheurer  Homplcr 
von  XVtllcütlicbrntcn.  EHircb  Sieben  unö  lebete  o6er  iTtagie  un6 
oaubetet  fueiu  man  6ic  Hatur  $um  menfeblicben  Vorteil  ju  beftimmen 
un6  311  bannen,  alfo  ibr  eine  Htcnfcblicbtett  ein3uprdgcn,  6ic  fie  von 
ivinbcrcin  niebt  bat.  IDcr  Sauberer  ift  alter  als  6er  Priefter.  £s 
ift  nicht  genug  ilicbe  un6  (öute  in  6er  VPclt,  um  noch  6ason  an  ein* 
gebildete  XVefcn,  wie  eine  Gottheit,  it>egfcbenten  $u  6ürfen. 

iDae  ehr  ift  liebe  !£rl6fungsbe6ürfnis  ift  rein  pfychologifcb 
311  ciliaren.  Bind)  eine  irrtümliche  Selbftbeurteüung  gerat  6er 
Mcnfcb  in  6ie  (Öefabr  6er  Belbftperacbtung  un6  empfin6et  fo  6as 
XV6ürfnis  einer  €rlofung.  IDas  Chriftentum  befdwert  erft  6as  i^erj, 
um  es  6ann  erleichtern  3U  tonnen.  3n  fe6er  astetifeben  ittoral  betet 
6er  iUcnfcb  einen  (Teil  von  fich  als  gut  an  un6  \>at  6a3U  nötig,  6en 
übrigen  <Eei(  $u  6iabolifieren.  IDurch  üolltommene  Unteror6nung 
unter  einen  frem6en  Willen  macht  übrigens  6er  ?(sfet  fich  6as  £eben 
wic6er  leicht. 

3m  vierten  Äapitel:  21  us  6er  Beele  6er  Äunftler  un6 
Schrift  fte  (Irr  —  erfcheint  6ie  Runft  ale  etwas  ^utfftdn6iges 
gegenüber  6er  Wtffenfcbaft.  JDer  Äünftler  fteht  nicht  in  6er  por* 
6erften  2icit>c  6er  TlufHdrung  un6  t>ermdnnlichung  6er  fcttenfchtmt; 
er  bleibt  zeitlebens  Äin6  06er  3ungling,  er  bleibt  beim  Bpiel  ftehen. 
Tic  jftünftlcr  fin6  6ie  t>crberrltcher  6er  religtofen  un6  pbtlofopbtfehen 
jrrtümer  6er  tltenfd?t>eit;  fie  machen  6en  Tlnbltcf  6es  Gebens  ertrag* 
lieh,  in6em  fie  6en  Slor  eine©  unreinen  IDenfens  6aruber  legen.  IDie 
RünfHer  hören  gern,  wenn  man  bei  ihnen  t>on  3nfpiration  re6et,  aber 
6ic  tunftlcnfcbe  3mprot>ifation  fteht  tief  im  Verhältnis  3um  emft 
un6  mühepoll  erlefenen  Äunftgc6anten.  %\\t  Großen  waren  große 
Arbeiter,  unermu6licb  nicht  nur  im  £rfin6en,  fon6ern  auch  im  X>er* 
werfen,  Sichten,  Umgeftalten,  (Dr6nen.  Sie  alle  tyabm  jenen  tüchtigen 
<>an6wcrterernft,  6er  erft  lernt,  6ie  Eeile  pollrommen  $u  bil6en,  bis 
er  es  wagt,  ein  großes  töanjes  $u  machen.  IDie  £dtigteit  6es  (öentus 
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erfdKint  6urd)aus  nid?t  als  etwas  <J5run6x>erfd)ie6enes  von  6er 
(Tätigkeit  6es  med?anifd)en  £rfin6ers,  6es  aftronomifd)en  ober  t>ifto* 
rifc^cn  töelebrten,  6es  tfteifters  6er  <Eedmtt  Bdjltmm  ifts,  wenn 
6er  <Dpfer6uft,  6en  man  6em  töenie  6arbrtngt,  ifmi  ins  (öetrirn 
6ringr,  fooaß  es  $u  fdjwanfcn  un6  fid>  für  etwas  llbermenfd)Ucr;es 
$u  galten  beginnt  13ei  je6em  (Öenie,  6as  an  feine  ($öttlid)fcit  glaubt, 
$eigt  fid>  6as  (öift  in  6em  (8ra6e,  als  6as  „(öenie"  alt  wirb,  wofür 
Hapoleons  (ölaube  an  feinen  Btern  ein  lehrreiches  25cifpiel  '%%  — 
iDer  iDid;ter  fut>ct  feine  ($5e6anfen  feftlid)  öat>er  auf  6em  VPagen 
6cs  Rhythmus,  gewobnlid)  6esl?alb,  weil  fie  $u  §uß  nicht  gehen 
Tonnen,  EDer  6ic  tiefe  £et6enfchaft  erlebt,  befdjreibt  fie  gewig 
nicht  in  IDramen,  (Tönen  ooer  Romanen.  —  X>o Itaire  war  ©er 
letzte  6er  großen  iDramatifer,  welcher  feine  pielgejtaltige,  auch  6en 
größten  6ramatifchen  (ftewitterfturmen  gewachfene  @eele  6nrch 
griect)ifd)e8  ttlaß  bdn6igte.  £r  vermochte  6as,  was  noch  fein  IDeut* 
fd)er  vermochte,  weil  6ie  Hatnr  6er  $ran$ofen  6er  gried)ifd)en  t>iel 
uerwan6ter  ift  als  6ie  Hatur  6er  IDeutfchen.  IDie  tTad)al>tniing 
Sl>atefpear es  in  lDeutfd>lan6  be6eutet  einen  Bprung  in  6en  Ha* 
turalismus,  6as  t>cißt  in  6ie  Anfange  6er  Äunft. 

IDie  fcttufif  fpricht  nicht  vom  „tDillen"  o6er  t>om  „IDing  an 
fich".  ?(n  fid>  ift  feine  tttufif  be6eutungsuoll,  fon6ern  ihre  uralte 
X)erbin6ung  mit  6er  Poefie  fyat  fox>iel  Bymbolif  in  6ie  rt>ytt>s 
mifche  Bewegung,  in  6ie  Btdrfe  un6  Schwache  6es  £ones  ge* 
legt,  6aß  wir  jet$t  warnen,  fie  fprdche  6ireft  5 um  Innern  un6 
fame  aus  6em  3nncrm  iDie  neuere  tttufif  ift  religi6fer  <>erfunft: 
Paleftrina,  23ad?.  Sic  war  6ie  (öegenrenaiffance  im  (Gebiet  6er 
Kimft. 

IDer  befte  2lutor  wir6  6er  fein,  welcher  fich  fchdmt,  Schriftfteller 
$u  wer6en.  Unfere  SeuUletoniften  entfprechen  6en  Harren  6er  mittels 
alterlichen  <5öfe;  fie  ftnö  6ie  Harren  6er  mo6ernen  Äultur.  Bchrtft* 
ftellerei  als  £ebcnsberuf  311  betrachten,  follte  billigerwcije  als  eine 
Tollheit  gelten. 

IDie  Äunft  t)at  uns  gelehrt,  JCwfl  am  iDafein  3U  haben  un6  6as 
*ftenfchcnlebcn  wie  ein  Stucf  Hatur  ohne  ju  heftige  Utitbcwcgung 
als  <$5egenftan6  gefetjmdßigcr  €ntwirflung  ansufeben:  6iefe  £ehre 
ifr  in  uns  l>erangewad>fen,  fie  fommt  jet$t  als  allgewaltiges  23e* 
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tPae  et  ftfrteibt: 


bürfnis  bt*  £rtennttt6  wicbcr  ans  tidpt  3Dcr  xx>iffcnfd>aftlid>c 
fcftenfty  ifl  fo  bie  XVcitcrcnnxmflung  bes  tünftlerifcben. 

Und)  608  f  ü  n  f  t  c  fi  a  p  i  t  c  l :  31  n  3  c  i  d)  c  it  b  6 b  c  r  e  r  u n  6  n  i  c  b  e  r  c  r 
Kultur  —  if*  ein  IVfcnntnts  311  bem  (ÖoetbcfdKn  ober  xnelmebr 
HicpbifropbclifdKn  Wort,  baß  X^crnunft  unb  XX>tffenfd;)aft  bes  fcHen* 
fiten  iUlctlvcnftc  Kraft  finb.  IDcr  Genius  ift  jum  Steigeift, 
freien  unb  ftartetl  (öeift  geworben  ober  auch  $um  XDeifen.  Sreilicb 
muß  man  Religion  imb  lUinft  wie  fcttutter  unb  Timme  geliebt 
baben,  fonft  rann  man  nid;t  weife  werben.  IDie  boebfte  XX>eisbeit 
unb  bie  bod)ftc  (öütc  tdnncn  febwerlicb  $ufammen  fein.  JDer  vo\U 
rommene  Weife  wirb  ber  £r$eugung  ber  gr6ßten  (S5üte  feinen 
V>orfchub  leiften.  <£bnftus  als  bas  wdrmfte  <>er$  (teilte  fieb  auf  bie 
^eite  ber  geiftig  Firmen  unb  forberte  fo  bie  t>erbummung.  fcttan 
bat  bem  (E^riftentinn,  ben  Pbilofopben,  iDicbtern,  fcttufifern  eine  Über* 
fülle  unrechter  i£mpfinbungen  $u  bauten:  bamit  biefe  uns  nicht  über* 
wuchern,  muffen  wir  ben  (8eift  ber  XDiffenfcbaft  befebworen,  welcher 
im  Ö5an$en  etwas  fdlter  unb  ffeptifeber  macht  unb  namentlich  ben 
cj5lutftrom  bes  (Glaubens  an  letzte  enbgülttge  XDabrbeiten  abfüblt. 
VCesbalb  ift  bas  £rtennen,  bas  Clement  bes  Sorfctws,  mit  £uft 
uertnupft?  XX>eil  man  fieb  babei  feiner  Kraft  bewußt  wirb;  weil 
man  über  altere  X>orftellungen  unb  beren  t>ertreter  binauötommt, 
alfo  Sieger  wirb;  enblicb,  weil  wir  uns  burefy  eine  noch  fo  Heine 
neue  i£rfcnntnis  über  211  le  erbeben.  IDer  wabre  XDert  ber  Xüiffen* 
\d)a\t  ift  ber,  baß  fie  bas  Können,  nicht  bas  XDiffen  übt.  XVk 
benn  bie  beiben  X)6lfer,  welche  bie  größten  Stiliften  erzeugten, 
(Brieden  unb  Sranjofen,  feine  fremben  Sprachen  lernten»  2$ei 
welcher  töclcgenbeit  übrigens  Hier^fcbe  eine  XXMtfpracbe  prophezeit, 
bie  suerft  als  <oanbelsfpracbe,  bann  als  Sprache  bes  geiftigen  X)er* 
Fcbrs  überhaupt  fo  gewiß  fommen  werbe,  fo  gewiß  es  einmal  £uft* 
febiffabrt  geben  werbe. 

Sogar  bie  Philologie  befommt  Iwr  ein  £ob:  Tille  XX>iffenfcbaften 
baben  erft  babureb  Kontinuität  unb  Stdtigfeit  gewonnen,  baß  bie 
Kunft  bes  richtigen  üefens,  bie  Philologie,  auf  bie  f>6bt  tarn.  3Der 
freie  (Öeift  ift  aber  burchaus  fein  gewöhnlicher  (belehrter,  fonbern 
er  bat  bie  gan$  anbere  unb  habere  Aufgabe,  x>on  einem  einfam  gc* 
legenen  Stanbort  aus  ben  ganzen  fyttvbann  ber  wiffenfehaftlichen 
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un6  gelehrten  tftenfehen  $u  befehligen  un6  ihnen  6te  tPege  un6  Siele 
6er  Kultur  su  $eigen.  IDie  hohe  Äultur  wtr6  einem  turnen  £an$e 
dbnikh  fein:  man  muß  Äraft  un6  Biegfamteit  befit$en,  um  eben  fo 
rein  un6  ftreng  im  £rfennen  3U  fein,  als,  in  anderen  Momenten,  auch 
befähigt,  6er  Poefie,  Religion  un6  iftetaphyfit  gleichfam  l>un6ert 
Bchritte  por^ugeben  un6  ihre  (öewalt  un6  Bchönheit  nachsuempfin* 
6en.  Unb  eine  t>at  6iefe  höhere  Kultur  t>or  allem  notig:  fcftuße. 
XVtt  von  feinem  Cage  nicht  swet  ^Drittel  für  fich  l>at,  ift  ein  BHape, 
er  fei  übrigens,  wer  er  wolle:  Staatsmann,  Kaufmann,  Beamter, 
(belehrter.  Aus  Langel  an  2*uhe  lauft  tmferc  3it>ilifation  in  eine 
neue  Barbarei  aus, 

£>ae  fechfte  Kapitel:  iDer  itt c n f 4>  im  t>erfel>r  —  enthalt 
eine  2Uibe  meift  fur$erer  Aphorismen  über  6ie  perfchie6enfren  Be* 
Siehungen  6er  fcHenfchen  untereinan6er,  $um  Beifpiel  über  Bchenfen, 
Sreun6fchaft,  Vertrauen  un6  Vertraulichkeit,  <öefprd<f>e,  (sSefellfchaft, 
Heugier6c,  IDuell,  Bere6famfeit,  3ronie,  Anmaßung. 

Biebentes  Kapitel:  XVeib  un6  i£Ik»  £>w  Philofoph  un6 
freie  (fteift  $eigt  reine  befon6cre  Beharrung  x>on  XVeib  un6  i£h*.  Beine 
(8run6anfchauung  x>on  iltann  tm6  tt>cib  ift  6ie:  6ie  Weiber  haben 
6en  Verftan6,  6ie  tttdnner  6as  (Öemtit  un6  6ie  Iei6enfchaft.  Zvoty 
6em  weiß  eine  Stau  taum,  was  XX>iffenfcr>aft  ift.  IDie  €tyz  ift  unferem 
Philofophen  für  6ie  $wan$iger  3abre  ein  nötiges,  für  6te  6retßiger 
3ahre  ein  nuftliches,  aber  nicht  nötiges  3nftitut;  für  6as  fpdtere 
Heben  wir6  fie  oft  fchd6lich  un6  beför6ert  6ie  geiftige  2iu(fbil6ung 
6es  Cannes.  JDenn  6ie  Stauen  intrigieren  im  Btillcn  immer  gegen 
6ie  höhere  Beele  ihrer  fcttdnner;  fie  wollen  6iefelben  um  ihre  Su* 
fünft  jugunften  einer  fchmerjlofen,  behaglichen  (Gegenwart  betrugen. 
3n  6en  Angelegenheiten  6er  höchften  philofophifchen  Art  fin6  fo  alle 
Verheirateten  x>er6dchtig. 

Achtes  Äapitel:  i£in  Blicf  auf  6en  Staat  IDie  S«i? 
geifterei,  $ur  i£igenfchaft  6es  Clwafters  gewor6en,  macht  im  %a\u 
6eln  mäßig.  IDie  Kultur  t>er6antt  6as  Allerböchfte  6en  politifcb  ge* 
fchwdchten  Seiten.  i£s  muß  Einigen  mehr  als  je  erlaubt  fein,  fich  6er 
Politik  $u  enthalten  un6  ein  wenig  beifeite  $u  treten.  JDa$u  treibt 
fie  6ie  £uft  an  6er  Belbftbeftimmung;  un6  ein  fleiner  Btol$  mag 
6amit  x>erbun6en  fein,  $u  fchweigen,  wo  3U  Diele  o6er  überhaupt 
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nur  X^iclc  reöeti«  So6ann  muß  man  es  liefen  Wenigen  nacl>fel>en, 
wenn  fic  6*6  (8  lud  6er  X^iclen,  verftelje  man  nun  darunter  Dolfer 
obtx  IViKMferungsfdndUen,  nid)t  fo  wichtig  nehmen  un6  fid>  l>ie 
11116  oa  eine  ironifdn  Miene  $ufd;ul6en  rommen  laffen;  6enn  ii)v 
£ttlfl  liegt  an6crswo,  ihr  (ölücf  ift  ein  anbetet  begriff;  it>r  Siel 
ifr  nidn  von  je6er  plumpen  <>an6,  6ie  eben  nur  fünf  Sm9cr  3U 
umfpanneu.  iDer  große  Romerpatrtotismus  ift  jet$t,  wo  ganj  andere 
un6  boberc  Aufgaben  geftellt  finö,  alö  patria  un6  honor,  entwe6er 
etwas  llncbt  lid^cö  06er  ein  Seiden  6er  Sunicfgeblieben^eit  iDer 
Krieg  aller6ings  ift  unentbel>rlid):  wir  be6urfen  $eitwetliger  Ruef* 
falle  in  6ie  Barbarei,  um  mcfrt  an  6en  Mitteln  6er  Kultur  6ie  Kultur 
un6  6aö  IDafcin  felbcr  ein$ubüßen. 

Da*  \)erl>dltniö  3wifct>en  Volt  un6  Regierung  ift  6as  ftdrtfte  vor* 
bilMicbe  V>erbdltnis,  nad)  6effen  fcttufter  fid?  unwilltürlict)  6er  X>er* 
tebr  3tx>ifcf)cn  £el>rer  un6  Schüler,  <oausl>erren  un6  Dienerfet>aft, 
Pater  un6  Samilie,  <>eerful)rer  un6  Sol6at,  tHcifirec  un6  £el>rling 
bil6et.  TÜU  6iefe  Dcrtjälrniffe  geftalten  ftct>  jc%t  unter  6em  Einfluß 
6er  l;crrfd;en6cn  fonftttutionellen  Regierungsformen  ein  wenig  um: 
fie  wcr6en  Kompromiffe.  IDic  SHaven  lebten  in  allen  Beziehungen 
glütf  lieber  un6  fixerer  als  6ie  mo6ernen  Arbeiter»  IDer  6urct)  Rouf* 
feaus  lei6cnfct>aftlid>e  {Torheiten  un6  <5alblügen  hervorgerufene  op* 
timifttfdje  (öeift  6er  Revolution  t>at  6en  töeift  6et*  Tluffldrung,  6ec 
f ortfct)reiten6en  £ntwidlung  auf  lange  verfet>euct)t.  —  JDas3ntereffe  6er 
Dormun6fct)aftlict>en  Regierung  un6  6as  3ntereffe  6er  Religion  gelten 
mitetnan6cr  <5an6  in  <>an6,  fo  6aß,  xx>enn  leitete  ab$ufttvbm  be* 
ginnt,  aud)  6ie  ($5run6lage  6es  Staates  erfchuttert  wir6.  IDer  (ölaube 
an  eine  göttliche  <Dr6nung  6er  politifc^en  IDinge,  an  ein  fcttyfrerium 
6er  €riften3  6es  Staates,  ift  religiofen  Urfprungs-  t>erfcl)wtn6et  6ie 
Religion,  fo  wir6  6er  Staat  unvermei6ltd?  feinen  alten  3fiöfet)leier 
verlieren  un6  feine  i6t>rfurct>t  mel>r  erweefen.  iDie  mo6erne  IDemo* 
fratie  ift  6ie  t)iftorifd)e  $o\Qt  vom  Verfall  6es  Staates.  IDer  Sofias 
lismus  ift  6er  fanatifct?e  jüngere  23ru6er  6es  faft  abgelebten  iDefpo* 
tismus,  6en  er  beerben  will:  feine  33eftrebungen  fin6  im  tiefften 
V>erftan6c  reaftiondr,  6enn  er  begehrt  eine  Su^c  öer  Staatsgewalt, 
wie  fic  nur  je  6er  iDefpotismus  gehabt  t>at;  ja  er  uberbietet  alles  X>tn 
gangene  6a6urd>,  6aß  er  6ie  förmliche  \>ernief>tung  6es  3n6im6uums 
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anftrebt.  IDer  „europdifclK  tftmfd)"  ift  in  2lusfid)t.  Un6  (>an6elt  es 
fict>  ni4>t  mebr  um  Äonferpierung  pon  Hattonen,  fon6ern  um  6ie 
Erzeugung  einer  mogltcr^ft  kräftigen  europdtfd>en  tUifd>raffe,  fo  tft 
6er  3u6e  öle  3ngre6ienz  ebenfo  brauchbar  un6  erwunfd)t  als  trgen6 
ein  anderer  nationaler  IXtft. 

IDas  neunte  Äapitel:  IDer  £1tenfd>  mit  ficr;  allein  — 
rdnnte  man,  feinem  <*>auptge6anhn  nad),  Britif  6er  II  b  c  r  3  e  u  g  u  n  g  e  n 
übertreiben.  X)iele  ftn6  felbftf  udjtig  auf  6en  einmal  eingefdjlagenen 
Xt>eg,  wenige  in  bejug  auf  6as  3k(.  £>ie  ($5efat>r  6er  geiftigen  !5t* 
freiung  ift  6ie,  6aß  aud>  unfere  £et6enfct)aften  un6  23egter6en  auf 
ibrc  Kec^nung  fommen  trollen.  IDas  befte  tftittel,  je6en  £ag  gut 
ZU  beginnen,  ift:  beim  2Cuf xoadjen  6aran  z«  6enten,  ob  man  nidjt 
wenigftens  einem  Wengen  an  6iefem  £age  eine  Sr^vi6e  machen 
f6nnte.  £in  23eruf  ift  6a8  ^ucfgrat  6es  Gebens;  fein  gr6ßter  Begen 
liegt  6arin,  6aß  er  ge6anfenlos  madjt.  Bo  ift'  er  eine  Sd>ut$tx>et?r, 
tnnter  welche  man  fict>  erlaubtermaßen  surucfzie^en  fann,  wenn  23e* 
6enren  un6  Borgen  aller  litt  einen  anfallen.  Hilles  fcttenfd>Ucr;e 
insgcfamt  ift  6es  großen  Truftes  nic^t  wert;  trot$6em ...  i£s 
gibt  (eine  Derpflidjtung  gegenüber  unferen  3rrtümern;  wir  muffen 
X)errdter  an  itmen  wer6en.  EDir  6ürfen  unfer  r;6l>ere8  Belbft  nid>t 
perleugnen;  wir  muffen  wiffen,  6aß  es,  wenn  es  re6et,  anfprud>s* 
roll  re6et.  IDer  fcftenfd)  6er  Überzeugung  ifr  nidjt  6er  fcttenfd)  6es 
wiffenf4)aftlicJ)en  IDenfens.  23il6ung  feftt  immer  23ü6barfett  por* 
aus.  €0  gibt  eine  (öentalttdt  6er  (8erecr;tigfeit,  6ie  6urd)aus  md>t 
nie6riger  zu  fcfcdt$en  ifr  als  irgen6eine  ptnlofoplnfctre,  politifc^e,  fünft* 
lerifd>e.  XX>er  nur  einigermaßen  jur  Sreit)eit  6er  Dernunft gekommen  ift, 
!ann  fid>  auf  £r6en  nidrt  an6er8  füllen  6enn  al8  tt>an6erer,  wenn  aud> 
mcbt  als  ^eifen6er  zu  einem  lerjten  Siele  —  6enn  6tefes  gibt  es  md>t. 

HTcnfctylidjeö,  ?tU$umcnfd)lid)es,  —  3tr>eitcr  23an6  }  $7C)/$o* 

IDiefes  zweite  „23ud>  für  freie  töeifter"  enthalt  6ie  „t>ermifd)s 
ten  Meinungen  un6  @prüd?e"  un6  6en  „tX)an6erer  un6 
feinen  Blatten".  2lucr;  für  6iefe  bei6en  Schriften,  6ie  urfprüng* 
lid>  als  Tinbang  un6  Hadjtrag  jum  erften  23an6e  pon  „$Ttenfd)lid>es" 
einzeln  erfc^ienen,  ift  6ie  obige  Einteilung  in  neun  Äapitel  maß* 
geben6  gewefen,  6ie  6er  Zntot  zwar  niebt  f elber  pollzogen  bat,  6ie 
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ober  Icidn  in  ihnen  aufgezeigt  werten  tann,  wie  6cnn  im  Had^ 
beriefet  ;mn  werten  Banfec  6er  ITafcbenauegabe  eine  entfpred>en6e 
Tabelle  mitgeteilt  ift.  Wir  v>crfud)cn  6cmgcmdg,  aud>  6en  <oauptmbalt 
tiefer  bci6cn  Bd>riften  nad?  jener  neunercinteilung  wie6er$ugebcn. 
e  r  in  i  f  d)  t  e  Meinungen  u  n  6  @  p  r  ü  d?  c. 

E)ic  erften  32  Npbortömcn  fallen  unter  6ie  Überschrift  „Von  6en 
ciften  un6  legten  IDingen".  i£s  handelt  fich  alfo  toterer  um 
Htctapbvfit  un6  (öefd)id)tc  in  6em  oben  aufgezeigten  Binne.  3Die 
„^nttäufditen  6er  pbilofopbic",  öas  Imgt  6er  fcUetapbyfit,  werben 
;n  „Srcicrn  6er  lt>irfltd;fett".  iDie  gan$e  Pbilofopbie  ift  von  jetjt 
ab  6er  l>iftoric  perfallen.  Ilplyoviemm  J7  befebreibt  6as  (Slud  6ea 
oiftoritere:  VDcnn  wir  6ic  fpit$fm6igen  fcltetapbYftfer  un6  hinter* 
wcltlcr  re6cn  boren,  füllen  wir  an6eren  freiließ,  6ag  wir  „arm  am 
05cift"  fin6,  aber  6ag  audy  unfer  6ao  Himmelreich  6es  EDechfete 
mit  Srubling  un6  ^erbfr,  Bommer  un6  EDinter  un6  jener  6ie 
<>interwelt  ift  —  mit  ihren  grauen,  froftigen,  unen6licben  Hebeln 
un6  Debatten:  fo  fpracb  einer  $u  fich  bei  einem  (Sange  in  6er 
Htorgcnfanne,  einer,  6em  bei  6er  ^iftorie  nicht  nur  6er  (Seift,  fori* 
6ern  auch  6as  %tv$  fict)  immer  neu  tterwan6elt  un6  6er  im  (Segen* 
fat$  $u  6en  tftetapbyfifern  gludlid)  6aruber  ift,  nicht  eine  „unfterb* 
liebe  Seele",  fon6ern  piele  fterblicbe  Beelen  in  ftcb  $u  beherbergen» 
pbilofopbifcbe  „Byfteme"  fin6  jenen  gldn$en6en  lufterfcbeinungen 
311  pcrglcidjen,  6ie  6en  wiffenfd>aftUd>en  fclTenfcben  auf  feinen  be* 
fcbei6enen  un6  mübfamen  XX>an6erungen,  6ie  oft  genug  tPuften* 
reifen  fein  muffen,  mit  $aubertfd>er  jftraft  6er  £dufcbung  6ie  £6fung 
aller  Kdtfel  un6  6en  frifebeften  £runf  wahren  Gebens  waffere  in 
6er  Habe  »orfpiegeln,  obne  ibn  6ocb  6amit  nur  einen  Bebritt  irgen6* 
einer  (Duelle  ndber  $u  bringen. 

2.  JDie  Aphorismen  53 — 9?  haben  es  mit  6em  moralifeben 
Problem  $u  tun.  IDie  pbüofopbifcben  Ä6pfe  unterfct>ei6en  fieb 
r>on  6en  an6eren  6urcb  6en  Unglauben  an  6ie  metapbffifdK  Be* 
6eutfamfeit  6er  fcftoral,  wie  nach  Bchopenbauere  EDort  6ie  £inficbt 
tu  6ie  Unfreiheit  6er  menfeblicben  ^>an6lungen  eben  6as  jene  philo* 
fophifchen  Äopfe  ?lu8$eicbnen6e  ift.  23ei  6iefer  €inficbt  tann  es  gemdg 

6em  Wort  (Et>rifti :  Richtet  nicht  hin  dichter  fein  EDollen 

mehr  geben  in  6er  ittoral.  IDiefe  ftdrffre  £rrenntniö  atlertinga,  6ie 
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von  6cr  wolligen  ttntKrantwortlichteit  6cs  fcttenfchen,  tft  6och  6ie 
drmjte  an  Erfolgen,  6enn  ftc  hat  immer  6en  ftdrfften  Gegner,  ndm* 
lieh  6te  menfchliche  £itelreit.  —  2llles  (8ute  ift  einmal  neu,  folglich 
ungewohnt,  wi6er  6ie  Bitte,  unfittltch  gcwefen  un6  nagte  im  fersen 
6es  gludlichen  i£rfin6ers  wie  ein  XX>urm. 

5.  IDie  Aphorismen  92 — 9$  h<*n6eln  von  6er  Religion.  <öan3 
fromme  tftenfchen  un6  aufrichtig  unfromme  fcttenfd>en  muffen  uns 
beioe  ein  (8egenftan6  6er  Verehrung  fein.  Sie  rufen  nur  einen  gan$ 
*>erfchie6cnen  naturein6rucf  fyttvot:  3ft  man  bei  6en  unfrommen 
Wengen  wie  in  6er  Hdhe  6e$  Hochgebirges,  xvo  6ie  trdftigften 
Strome  ihren  Urfprung  haben,  fo  bei  6en  frommen  fcttenfchen  wie 
unter  faftpollen,  breitfd^attigen,  ruhigen  Baumen.  IDas  Chriften* 
tum,  6as  6as  XVovt  „£iebe"  i>or  6en  an6eren  Religionen  voraus 
hat,  ift  6ie  lyrifche  Religion,  wdhren6  in  feinen  bei6en  an6eren 
Sch6pfungen  6as  Semitentum  6er  XDelt  ^eroif4>^eptfct>c  Religionen 
gefchenlt  fyat.  IDie  tyviftm  behaupten,  6aß  ihr  (ölaube  fei  ig  macht; 
aber  ihre  töefichter  ftrafen  fie  £ugen:  fie  mußten,  wie  Sätrathuftra 
fpdter  fagt,  erldfter  ausfehen. 

4.  >£s  fommen  6ie  Bchriftfteller  un6  Üünftler,  99 — |7$. 
Unfer  Phüofoph  for6ert  eine  neue  j&unft:  jftraft,  (Öüte,  fcttil6e,  Rein* 
heit  un6  ungewolltes,  eingeborenes  tftaß  in  6en  Perfonen  un6  ^>an6* 
lungen;  VDiffen  un6  Runft  $u  neuer  Einheit  $ufammengefchloffen. 
Tille  guten  IDinge  haben  etwas  ^affiges  un6  liegen  wie  &ühe  auf 
6er  tDiefe.  IDem  (Barten  6er  heutigen  Poefie  merEt  man  es  an,  6aß 
6ie  großftd6tifchen  floaten  $u  nah*  fin6.  Hur  6ie  WittUdfttit  foll 
6er  (8egcnftan6  6er  IDichter  fein,  aber  lange  nid)t  je6c,  fon6ern  eine 
gewählte  XPirflichleit 

3n  6er  alteren  tTt  u  f  i  l  mußte  man  mit  $ierlichem  06er  feierlichem 
06er  feurigem  ^>in  un6  XX>ie6er  fchneller  un6  langfam  tan$tn,  6aß 
heißt  23efonnenhett  üben.  Richar6  tDagner  mit  feiner  „unen6lichen 
fcltclo6ie"  will  6agegen  eine  TStxotQanQ  6er  Seele,  6ie  6cm  Schwimm 
men  un6  Schweben  ähnlich  ift.  IDiefe  tftuftf  ift  t>erwan6t  mit  6em 
35arorfftil,  6er  beim  Abblühen  je6er  großen  Äunft  entfteht  £>ie 
fcttufrt  fommt  als  Spätling  in  feöer  Bultur.  IDcr  23o6en  unfer  er 
neuften  6eutfchen  tttufit  ift  jene  Rcafttons*  un6  Rcftaurations* 
Perio6e,  in  welcher  ebenfo  ein  gewiffer  Äatholijismus  6es  (&u 
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fübl*,  wie  bit  fttfl  an  allem  beimifcbsnationalen  VDefen  unb  Un* 
wefen  3ur  2Müte  fam  unb  über  Europa  einen  gemifebten  IDuft 
auegoft:  fie  frcllr  ben  allerletzten  IUieg83ug  gegen  ben  (öeift  der 
'?lufUarung  bar. 

Betreiben  folltc  immer  einen  Bieg  anzeigen  unb  $war  eine 
tlberwinbung  feiner  felbft.  IDer  pernunftige  2(utor  febreibt  für  feine 
anbete  Harb  weit  ale  für  feine  eigene»  IDae  beißt,  für  fein  Älter, 
um  aueb  bann  noeb  an  fieb  Sreube  baben  $u  tbnmn.  Äunftbebürfnie 
im  großen  Stile  gibt  es  jet$t  nur  bei  Tiusnabntemenfcben.  IDagegen 
finbet  fict?  ein  Himfrbebürfme  ^weiten  langes  bei  ben  feineren  Um 
zufriedenen,  bie  $u  feiner  rechten  Sreube  an  fict)  felbft  fommen.  3l>nen 
f oll  bie  Runft  für  Btunben  unb  TUigenblicfe  bae  Unbehagen,  bie 
Langeweile,  bae  balbfcblecbte  (Öewiffen  wrfebeueben.  >£tne  Runft, 
wie  fie  bei  Horner,  Sopbofles,  (Tbeofrit,  (Talberon,  Racine,  (J5oetbe 
auejrromt,  als  llberfcbuß  einer  weifen  unb  l>armonifcr;en  bebend« 
fübrung,  ba8  ift  ba8  Kernte.  IDie  fd>xt>erfte  unb  letzte  Aufgabe  bes 
Hunftlero  ift  bie  JDarftellung  be8  (Gleicbbletbenben,  in  ftcb  Hubens 
ben,  <>oben,  £infacben,  »on  allem  ^in^elreij  weit  2(bfebenben,  ein 
3beal,  bem  r>ielleicbt  bie  (örteeben  in  ber  (öeftalt  ber  2(tbene  am 
Häcbften  gekommen  finb. 

5.  J79 — 230:  Hn$tid>tn  beb  er  er  unb  niederer  Jtttltur. 
3n  $VDci  ^ejiebungen  ift  unfere  Seit  glucflicb  311  preifen:  in  <?>tn* 
liebt  auf  bie  t>ergangenbeit  genießen  wir  alle  Äulturen  unb  nab* 
ren  uns  von  bem  ebelften  2Mut  aller  3eiten;  in  ^tnfiebt  auf  bie 
3utunft  erfcbließt  fieb  utt8  $um  erften  fcttale  in  ber  (Öefctncbte  ber 
ungeheure  tPeitblicf  menfeblicb  ofonomifeber,  bie  gan$e  i£rbe  um* 
fpannenber  Siele.  €e  gibt  eine  (Genialität  ber  ittenfebbeit,  bie  in 
ber  Kriegs*  unb  Siegesgefcbicbte  ber  fittltcb*geiftigen  Äraft  gegen 
Tingft,  £inbilbung,  (Erägbeit,  Aberglauben,  Harrbeit  sutage  tritt, 
dagegen  ift  e8  ein  Derbdngnie  ber  Äultur,  wenn  fcttenfcben  ettu 
gebetet  werben.  IDem  Äultus  bce  (Genius  unb  ber  Gewalt  muß 
man  immer  ben  jftultus  ber  Äultur  $ur  Seite  ftellen.  £>a8  23efte 
unb  (öefunbefte  in  ber  VPiffenfcbaft  wie  im  (Gebirge  ift  bie  febarfe 
Üuft,  bie  in  ibnen  webt.  IDie  EDiffenfcbaft  bebarf  eblerer  Haturen 
als  bie  Äunft:  fie  muffen  einfacber,  weniger  ebrgetjig,  entbaltfamer, 
ftiller  unb  weniger  auf  Hacbrubm  bebaebt  fein.  IDer  freie  <$5etft  fiebt 
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fein  3deal  in  einer  Art  geifttgen  Homadentums.  IDie  )CX)iffenfchaft 
ift  gefchtfffen  von  den  (Griechen,  aber  von  Ausnahme*(8riechen,  tiefen, 
gründlichen,  ernften  (öeiftern,  denen  gegenüber  der  3nftinfi  des 
t>olfts  dahin  ging,  das  ^rnfte  und  (Gründliche  als  eine  Art  von 
t>er$errung  $u  empfinden.  iDas  Chriftentum  ift  die  Religion  des 
altgewordenen  Altertums,  das  Abendläuten  gleichfam  des  guten 
Altertums,  das  noch  jerjt  für  den,  der  jene  3ahrbunderte  nur  hifto? 
rifch  durchwandert,  ein  (Dhrenbalfam  ift. 

6.  X>on  den  Aphorismen  25| — 69:  £>er  fcftenfch  int  t>ertehr 
—  mag  der  eine  twr  ftehen:  XX>er  die  fcttenfchen  als  ^erde  betrachtet 
und  vov  ihnen,  fo  fchnell  er  fann,  flieht,  den  werden  fie  getxnß 
einholen  und  mit  ihren  Römern  ftoßen. 

7.  Aus  270 — 95:  XX>eib  und  Bind  —  fei  der  Aphorismus  über 
2<e  in  licht  ei  t  angeführt:  fcttan  foll  den  Binn  für  2ieinlichfeit  im 
Binde  bis  jur  £eidenfchaft  entfachen.  Bpdter  erhebt  er  fich  in  immer 
neuen  Verwandlungen  faft  $u  jeder  Tugend  hinauf  und  erfcheint 
$ulet$t  als  Bompenfation  alles  Talentes  wie  eine  Lichtfülle  t>on 
Feinheit,  Wäßigfrtt,  milde,  Charafter,  (Ölücf  in  fich  tragend,  (ölücf 
um  fich  perbreitend. 

$.294—324:  ^in  23licf  auf  den  &taat  Uber  Partctwefen, 
23cf*§>  ^ttfehaft  der  XX)iffenden,  fyttt  und  Bchule  als  die  beiden 
tftittel  der  Kegierung,  das  X>o\t  in  Surcht  und  (öehorfam  t>on  fich 
abhangig  $u  erhalten;  über  die  Preffe  als  den  permanenten  blinden 
£ärm,  der  die  (Dhren  und  Binne  nach  einer  falfchen  Dichtung  ab* 
lenft.  —  (Gut  deutfeh  fein  heißt  fich  entdeutfehen.  3ntereffante  Ur* 
teile  eines  „Ausländers"  über  IDeutfchland,  woraus  hervorgehoben 
fein  mag  die  23emerhmg,  die  gefdhrlichfte  (Öegend  in  IDeutfchland 
fei  Sachfen  und  Thüringen,  nirgends  gebe  es  mehr  geiftige  2lüh* 
rigfeit  und  fcUenfchentenntnis  nebft  Sretgetftcrei,  und  alles  fei  fo 
befcheiden  durch  die  häßliche  Sprache  und  die  eifrige  iDienftbefliffen^ 
heit  diefer  23eu6lcerung  rerfterft,  daß  man  taum  merfe,  fykt  mit 
den  geiftigen  Seldwebcln  JDeutfchlands  und  feinen  £chrmciftern  im 
(Suten  und  Schlimmen  $u  tun  5U  haben. 

9.325—40$:  IDer  tttenfeh  mit  fich  allein.  3n  der  ginfam* 
feit  frißt  der  ^infame  fich  felbfi:  auf,  in  der  Dielfamfeit  freffen  ihn 
die  Dielen.  XPeisheit  ift  das  (öejifchel  des  ^infamen  mit  fich  ftuf 
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vollem  ittartre.  Untreue  ift  23c6ingung  $ur  fcttcifterfchaft:  3e6er 
Sttciftcr  bat  nur  einen  Bcbülcr,  un6  6er  wir6  ihm  untreu,  6enn 
er  ift  $tit  Htcifterfdjaft  aud)  beftimmt.  Was  ift  (Geniel1  £in  hohes 
5icl  un6  6ic  mittel  6a$u  wollen.  IDie  Tlnhdngcr  eines  großen  fcltannes 
pflegen  fuQ  $u  blenoen,  um  fein  Hob  beffer  fingen  $u  fönnen.  Bich 
i'ibcrf luf f tc|  macben  ift  6er  2üihm  aller  (8r6ße.  £pitur  un6  fctton* 
tatgm,  (ftoethe  unb  Bpino$a,  piato  un6  2\ouffeau,  Pascal  un6 
^d>openbauer:  von  ihnen  will  ich  mir  Htd)t  unb  Unrecht  geben 
(äffen;  ibucn  will  id>  $uh6ren,  wenn  fic  fich  6abei  felber  untere 
tmanbtt  2Ud)t  unb  Unrecht  geben. 

IDer  VDanoem:  tmö  fein  Statten» 

(Großenteils  in  Bt.  fcftoritj  entftanoen;  follte  urfprungltch  6en 
Eitel  haben:  Bt.  ITtoritjer  (8e6anccngdnge;  erfchien  Anfang  j$$o 
uno  trug  ben  Untertitel:  S^eiter  uno  leerer  tTachtrag  $u  6er  früher 
ctfcbtcncnen  (8c6anccnfammlung  „tttenfchliches,  TtUjumenf c^Uc^ee 
ein  X^ud)  für  freie  töeifter. 

IDie  350  Aphorismen  fin6  eingerahmt  von  $wei  (öefprdchen  6es 
VDan6crcrs  mit  feinem  Begatten.  IDer  einfam  wan6ern6e  Philo* 
fopt>  unb  iUoralift  tann  nur  mit  feinem  Begatten  über  6ie  Sragen 
rc6en,  6ic  il>n  bewegen.  Beine  fcttonologe  fino  höchftens  Dialoge 
mit  feinem  Bchatten.  nietjfche  gibt  6em  &d)attm  aber  auch  eine 
mnbolifche  ^eoeutung:  Tille  iDinge  geigen  einen  Bchatten,  wenn  6ie 
Bonne  6er  £rfrnntnis  auf  fie  fallt.  Un6  wie6erum:  2Ms  jetjt  fyat 
man  in  meinen  2lnfichten  mehr  6en  &d)atttn  wahrgenommen  als 
mich.  Vielleicht  ift  mit  6em  ^d)atttn  hier  auch  auf  2iee  hingewiefen, 
6en  6ie  Sreun6e  wohl  für  6ie  fo  perdn6erten  2lnfchauungen  Hieß* 
fd;es  verantwortlich  machten. 

Un6  nun  mad?en  wir  6en  6ritten  un6  legten  (Öang  6urch  6ie 
neun  Äapitel.  IDas  erfte  Kapitel,  Aphorismus  | — J7,  tyanbtlt  alfo 
wie6er  r>on6enerftcnun6let$tenlDingen.  IDaß  6ie  Welt  nicht 
6er  jnbegriff  einer  ewigen  X)ernünftighit  ift,  lagt  fich  en6gultig  6a* 
6urd;  beweifen,  6aß  jenes  Btucf  TX>elt,  welches  wir  rennen,  ndmltch 
unfere  menfehliche  Vernunft,  nicht  all$u  vernünftig  ift.  IDie  allerndch* 
ften  IDinge  wer6en  r>on  6en  meiften  fet>r  fchlecht  gefehen  un6  fehr  fei* 
ten  beobachtet:  £ffen,  tPohnen,  fich  2Uei6en,  Verfehlen  $um  23etfpiel 
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bat  man  nicht  30m  (Dbjeft  6es  ftetigen,  unbefangenen  un6  allgemeinen 
Hachöenfrns  un6  2(u8bil6en8  gemacht  Priefter  un6  £ebrer  un6  6te 
fubltme^nrfchfucht  6er  36ealiften  je6er?lrt  re6en  fchon  6em£in6e  ein, 
es  tarne  auf  etwas  gan$  an6eres  an:  auf  6as  tyil  6er  Beele,  6en 
Btaats6ienft,  6ie  So^rung  6er  EDiffenfchaft  06er  Tlnfeben  un6 
23efit$  als  6ie  Littel,  6er  ganzen  iftenfehbett  IDienfte  $u  erweifem  — 
3e6er  bdlt  ftc^>  6ort  am  meiften  für  frei,  wo  fein  £ebensgefübl 
am  größten  ift,  alfo  bal6  in  6er  £ei6enfd>aft,  bal6  in  6er  £rftnnt* 
nis,  bal6  im  fcftutwillen.  IDie  £ebre  von  6er  Sreibett  6e8  Willens 
ift  eine  i£rfin6ung  6er  berrfcben6en  Btdn6e.  —  IDurch  XOott  un6 
begriff  wer6en  wir  fortwdbren6  6a$u  perfübrt,  6ie  IDinge  uns 
einfacher  51t  6enten  als  fie  fin6,  fie  $u  ifolierem  IDiefe  3folation 
6er  S<*tta  ift  *>te  X)orausfet$ung  6e8  (Glaubens  an  6ie  Freiheit  6es 
tDillens.  3n  Wahrheit  aber  ift  all  unfer  <*>an6eln  feine  Solge  von 
einzelnen  Satten,  fon6ern  ein  bejtdn6iger  Stoß*  —  3Der  tftenfeh  ift 
6er  Äom66iant  6er  tDelt:  er  bdlt  ftc^>  in  feiner  Citelreit  für  6en 
Sweet  6es  ganzen  XPelten6afetns,  ohne  $u  be6enfen,  6ag  6er  (Tropfen 
£eben  in  6er  XX>elt  für  6en  gefamten  Cbaratter  6e8  ungeheuren 
<D$eans  von  EDer6en  un6  Vergehen  ohne  23e6eutung  ift.  3n  f^in* 
fic^t  auf  6ie  legten  IDinge  tut  jet$t  nicht  XX>iffen  gegen  (Glauben 
not,  fon6ern  (Gleichgültigkeit  gegen  (Glauben  un6  angebliches  ££>if fen. 

*•  ?$ — 7f:  Sur(Gefcbicbte6ermoraltfcben£mpfin6un* 
gen.  IDie  fcttoraltften  muffen  es  fieb  jet$t  gefallen  laffen,  3mmoras 
liften  gefcbolten  $u  wer6en,  xoeil  fie  6ie  fcttoral  festeren:  man  r>er* 
wecbfelt  fie  eben  mit  6en  Pre6igern  6er  tftoral.  IDie  (Gemein6e, 
6ie  <5«*6e,  ift  6te  (Duelle  6er  fcftoraL  Bie  ift  im  linfang  6ie  (Dr* 
ganifation  6er  Bebwachen  sunt  (Gleichgewicht  mit  gefahr6rohen6en 
Wachten,  (Gleichgewicht  ift  ein  fehr  wichtiger  begriff  für  6ie  dltefte 
tftoral*  un6  ^echtslehre:  (Gleichgewicht  ift  6ie  23afis  6er  (Gerechtig* 
feit  IDie  Ttnbdnger  6er  £ehre  t>om  freien  Willen  6ürften  eigentlich 
6en  Verbrecher  nicht  (trafen.  Weshalb  nämlich  (trafen  fie  ihn? 
IDarum,  weil  er  Pom  freien  Willen  (Gebrauch  gemacht,  6as  t>etßt, 
weil  er  ohne  (Grun6  get>an6elt  hat,  wo  er  hatte  nach  (Grün6en 
han6eln  follen.  Tiber  warum  tat  er  6a8?  IDanach  6arf  eben  nicht 
mehr  gefragt  wer6en.  fcttan  müßte  6en  (Gra6  6er  Btrafe  bemeffen 
nach  6em  (Gra6  6er  igrfenntms,  welchen  man  t>on  6er  <oiftorie 
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einen  V>ctbrcd>cns  t>at  ober  überhaupt  gewinnen  tann.  IDann  wäre 
Ö08  Refultat:  et  mußte  fo  hanbcln;  wir  wurden,  wenn  wir  it>n 
ftraftett,  6ic  c\x>igc  notwenbigfeit  beftrafen.  Aber  es  wir6  nicht 
nad>  6em  V>crbrcd)cr  gemeffen,  fonbem  nach  6er  (Öefellfcbaft  un6 
bereu  (lugen  imb  <35cfal>r.  iln6  6ann  ift  Btrafe  ^ad;e:  es  wir6 
in  ibr  6ic  pripate  wie  6ie  gefcllfchaftUdK  £^re  wie6erbergeftellt. 
Hit  Witglicber  pon  (öefellfchaftcn  glauben  wir,  gewiffe  (Tugend 
6cn  nicht  ausüben  $u  Surfen,  6ie  uns  als  Primaten  6ie  größte  &\)vt 
imb  einiges  X^crgnügcn  machen,  311m  23cifptel  (J5na6e  un6  Hach* 
fidn  gegen  X)cifcblcn6c  aller  Art.  IDie  Woral  ift  urfprünglich  6er 
($cfcllfd)aftsnut$cn,  6er  große  Wübe  l?atte,  ftcb  gegen  6ie  pripate 
CTüQltcbfeit  6urcb3ufet$cn  un6  in  höheres  Anfeben  311  bringen,  Woral 
ift  3iindd)ft  ein  Wittel,  6ie  (J5emein6c  überhaupt  3U  erhalten  unb 
6en  Untergang  pon  ihr  ab3uwebren;  fo6ann  ift  fie  ein  Wittel, 
6ie  (öemcinbc  auf  einer  gewiffen  <?>6be  un6  in  einer  gewiffen  ($5üte 
$u  erhalten.  IDer  (Ölaube  an  Autoritäten  ift  6ie  (Duelle  6es  (5  t* 
wiffens.  IDie  l'lberwin6ung  6er  £ei6enfcbaften  ift  nur  ein  Wittel, 
fein  3iel;  wie  6enn  auch  2UcbtS3uftdn6e  zeitweilige  Wittel  fin6, 
welche  6ie  Älugbeit  anrdt,  un6  fein  Siel.  iDas  i£ntfteben  6er  Woral 
fann  man  noch  in  unfrem  X)erbalten  gegen  6ie  ZEterc  beobachten: 
wo  unfer  Hutten  un6  Bcbaben  nicht  in  Betracht  fommen,  höben 
wir  ein  (J5efüt)l  6er  p6lligen  Unperantwortlicbteit  ihnen  gegenüber. 
£s  ift  moralifeber  Sanatismus,  3U  meinen,  6aß  6as  (öute  nur  aus 
6em  (Öuten  un6  auf  6em  (Öuten  waebfen  tonne. 

3.  72— $6:  ^eligt6fes.  Bofrates  ift  6er  etnfacbfte  un6  un* 
pcrgdnglicbfte  Wittlerweife,  $u  6em  6ie  Btraßen  6er  perfcbte6en* 
ften  pl>ilofopl>ifcf)en  £cbcnsweifen  3urücffübren  un6  6er  por  6em 
Btiftcr  6es  Cbriffentums  6ie  fröhliche  Art  6es  Truftes  un6  jene 
Weisheit  poller  Bd)clmenftreicbe  Poraus  bat,  welche  6en  beften 
Beelen$uftan6  6cs  Wenfcben  ausmacht  tiber6tes  hatte  er  6en  gr6ße* 
ren  X)erftan6.  IDcs  Bofrates  eigentliche,  religiofe  Aufgabe  war  es, 
6en  (öott  $u  perfueben:  ob  er  6ie  XX>abrbeit  gefagt  höbe, 
ndmlid)  als  er  ihn  für  6en  XX)etfeften  erfldrte.  IDas  ift  wohl  6ie 
hochfte  Stellung  6er  (Gottheit  gegenüber.  —  2Uffaels  Wa6onna  ift 
nichts  eigentlich  ^eligi6fes:  fie  entfpringt  aus  einer  Difion,  wie 
fie  e6le  junge  Wdnner  ohne  „(Ölaubcn"  auch  höben  6ürfen  —  6er 


 „menfcfrlicfrea,  Msummfcfrltcfrea"  II  \S\ 

Vifion  6er  $ufunftigen  <8attin,  eines  Hugen,  feelifch  pornehmen 
un6  fehr  fchonen  Weibes,  6as  ihren  i£rftgeborenen  im  2trm  tragt. 

—  3m  chrifthehen  ora  et  labora  pertritt  6as  ora  6te  Stelle  6es 
Vergnügens:  xoae  tyätttn  ohne  6as  ora  jene  Unglüdlkhen  auch 
beginnen  follen,  6te  fid)  6os  labora  perfagten,  6ie  4>«Hgen!  £rft 
6as  Chriftentum  t>at  6en  Teufel  an  6ie  XVan6  5er  Welt  gemalt; 
erft  6as  Chriftentum  i>at  6te  Sün6e  in  6ie  Welt  gebracht  3n6em 
aber  6  er  Stifter  6es  Chriftentums  alle  Schul6  als  „Sün6e",  6as 
heißt  als  Srepel  an  (Öott  un6  nicht  als  Srepel  an  6er  Welt  perftan6, 
xpollte  er  6te  weltliche  (öerechtigreit  aufheben  un6  6as  Kickten 
un6  Strafen  aus  6er  Welt  fchaffen.  Paulus  mit  feiner  Lehre, 
6aß  Unzähligen  feit  £xpigfeiten  6ie  Ver6ammnis  $uerrannt  ijt 
un6  6aß  6iefer  fchone  tDeltenplan  fo  eingerichtet  tpur6e,  6amit  6ie 
ioerrlict)!eit  (öottes  fid)  6arin  offenbare,  fagt  6amit,  6aß  Gimmel 
un6  ^ollc  un6  iftenfchheit  nur  6a$u  6a  fei,  6ie  —  j£itelteit 
(Rottes  $n  befrie6igen:  er  ift  alfo  6od>  immer  Saulus  geblieben, 
6er  „Verfolger  (Rottes". 

4.*7— 170:  Aus  5er  Seele  6er  Äünftler  un6  Schrift* 
fteller.  3e6er,  6er  gut  europdifch  gefinnt  ift,  muß  jer^t  gut  un5 
immer  beffer  fchreiben  lernen;  er  muß  uberfe^bar  xper6en  für  6ie 
Sprache  6er  Hachbarn  un6  6ahin  xpirfen,  6aß  alles  (öute  (öemein* 
gut  tper6e.  j&eins  6er  jetzigen  Hulturpotfer  t>at  eine  fo  fchlechttf 
Profa  xok  6as  6eutfche.  Wer  t>at  hier  noch  eine  Ahnung  5apon, 
xpas  es  heißt,  an  einer  Seite  Profa  atbättn  wie  an  einer  2W6fäule! 

—  3ean  Paul  xpar  6as  bunte,  ftarrriechen6e  tlnrraut,  6as  über 
Had;t  auf  6en  garten  Si*wcl>tfel6erit  Schillers  un6  ($5oethes  auffchoß; 
er  war  ein  bequemer,  guter  tltenfch  un6  6od>  ein  Verhängnis,  ein 
Verhängnis  im  Schlafrock.  Leffing  perfteht  6ie  echt  fran$6fifche 
£ugen6,  feine  IDinge  im  Sd>aula6en  gut  $u  or6nen  un6  auf$u* 
ftellen.  Wielan6  tyat  beffer  als  irgen6  jeman6  6eutfch  gefchrieben, 
aber  feine  (Öe6anfen  geben  uns  nichts  mehr  $u  6enfen.  dornige 
(Öc6rdngtheit,  2iuhe  un6  2Uife  fin6  6ie  £igenfd>aften  6cs  guten 
Schriftftellers.  Wer  genügt  ihnen  unter  IDeutfchen?  <^6chftcns 
6iefe  Pier:  Lichtenbergs  Aphorismen;  6as  erfte  23uch  pon  3ung 
Stillings  Lebensgefdnchte;  Stif  ters  Hachfommer  un6  jftellers 
Leute  pon  Sel6wyla.   <oer6er  befaß  im  hochfeen  fcttaß  6en  Sinn 
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der  Witterung;  er  fat>  und  pflüdtc  die  ErfUinge  der  3ahreszeit 
f i  über  als  alle  anderen,  wcld;c  dann  glauben  tonnten,  er  habe  fie 
uvui))en  toffett.  2lbcr  er  war  Um  eigentlich  Begaffender  und  fein  Btil 
floriert,  fniftert,  raucht;  aber  er  wünfebte  die  groge  Stamme,  und 
die  brad>  lÄ  hervor.  Besniers  Profaauffätje  find  in  jeder  23e* 
ziclumg  ein  Muftcr,  wie  man  wtffenfchaftlidje  Sragcn  der  #fthetit 
und  Moral  nid^t  angreifen  darf.  t>on  den  fed>ö  grogen  Btamm* 
pdtem  unferer  Literatur  find  fünf  unzweideutig  veraltet,  und 
(Sottet f  der  nicht  nur  ein  guter  und  groger  fcttenfch  war,  fondern 
eine  Kultur  —  (öoetbc  ift  in  der  ($tfd)id)tt  der  IDeutfchen  ein  3ufall 
obne  Solge. 

iDcn  S  t  i  l  verbeffern,  t>cißt  den  (öedanten  verbeffern.  IDie  Äunft 
des  Bchriftftcllcrs  ift,  in  Letten  zu  tanzen:  es  f ic^>  fehwer  machen 
und  dann  die  £dufcbung  der  £eichtigtett  darüber  breiten»  iUit 
Fildern  und  (öleid^niffen  überzeugt  man,  aber  beweift  man  nicht. 
IPcm  es  an  gründlichem  VPiffen  gebricht,  der  mag  fich  in  IDeutfch* 
land  ja  hüten  $u  fchreiben. 

15  ad)  ftebt  an  der  Bdjwelle  der  modernen,  das  beigt  europdifeben 
fcftufit,  aber  er  febaut  fich  von  fyitv  nach  dem  Mittelalter  um. 
Handel,  l ütm  im  Erfinden  und  gewaltig,  wurde  in  der  Ausarbei* 
tung  oft  befangen  und  fair.  3n  f>aybn  verbindet  fid>,  foweit  es 
moglid;  ift,  (Mentalität  mit  einem  fd;ltchten  und  guten  Menfchen. 
Beethoven  gibt  tftufrt  über  Mufft:  vertldrte  Erinnerungen  aus 
einer  befferen  XX>elt.  Bcbubert  tft  der  ideale  Bptelmann.  Mendels* 
f  o  b  n  s  Mufit  ift  die  Mufit  des  guten  (öefchmaefs  an  allem  (Muten, 
wao  da  ift.  Chopin  ift  der  Unnachahmliche,  Bchumann  der 
ewige  3üngling.  IDie  moderne  Mufit  mit  ihren  ftarten  Hungen 
und  fchwachen  Herfen  erfchrieft  immer  zuerft  vor  fich  felber.  IDie 
Äunft  gilt  uns  jet$t,  gegenüber  den  XX>agnerifchen  Anforderungen, 
als  Bache  der  Muge  und  Erholung. 

5,  I7J—233:  Rohere  und  niedere  Äultur.  IDie  tücb* 
tigen  und  erfolgreichen  (Belehrten  tann  man  als  „Tingeftelite"  der 
VPtffenfchaft  bezeichnen;  fie  arbeiten  gewiffermagen  ohne  perfonlid>c 
(Teilnahme:  wogegen  gerade  dies,  die  perfonlichfte  Anteilnahme  an 
einem  Probleme  der  Erkenntnis,  das  Kennzeichen  des  Philofophen 
ift.  —  Um  ju  prüfen,  ob  jemand  zu  den  freien  (Meiftern  gehört, 
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prüfe  man  ferne  £mpfmduttg  für  das  C^rtftentum:  fteht  er 
hier  irgendwie  anders  als  tritifch,  fo  teuren  wir  ihm  den  Rüden. 
Preis  des  vernünftigen,  nämlich  des  freien  £odes,  wenn  die  fcltafchine 
das  tPer!,  das  man  von  ihr  »erlangte,  ausgeführt  hat.  3e  voller 
und  tüchtiger  man  lebt,  um  fo  fchneller  ift  man  bereit,  das  4eben 
für  eine  einzige  gute  Empfindung  dat>in$ugeben.  —  Eine  einfache 
£cbensweifeift  fehr  fchwer;  es  gebort  da$u  viel  mehr  nachdenken 
unö  Erfindungsgabe,  als  felbft  fehr  gefcheite  £eute  haben.  iDie  itten* 
fchen  durchleben  jet$t  alle  $u  viel  und  durchdenken  $u  wenig.  —  nicht 
jedes  Ende  ift  das  3iel.  JDas  Ende  der  tlt  e  l  o  d  i  e  ift  nicht  deren  Siel. 
libtx  trotzdem:  fyat  die  fcttelodie  tt>r  Ende  nicht  erreicht,  fo  tyat  fie 
auch  ihr  Siel  nicht  erreicht  —  tlnfere  Seit  verträgt  nur  eine  eitrige 
Gattung  von  deichen;  folche,  die  fich  ihres  Reichtums  fchämen. — 
25eim  £efen  von  Montaigne,  £a  Rochefoucauld,  £a  23ruyere,  S^tttc* 
nelle,  t>auvenarge,  Ch^nifort  ift  man  6cm  Altertum  naher  als  bei 
irgendwelcher  (Sruppe  von  Tutoren  anderer  X)6lker.  IDie  $van* 
$ofen  gingen  von  der  Hachfchopfung  antifer  §ormen  mit  herrlich* 
jtem  (Belingen  $ur  Hachfchopfung  antiker  Charaktere  über,  fo  dag  fie 
ein  Anrecht  auf  die  allerhochfte  Ehre  immer  behalten  xverden  als  das 
t>olk,  welches  der  neueren  lltenfchheit  bisher  die  heften  tltenfchen 
und  die  beften  Bücher  gegeben  hat.  —  IDtc  fcttafchine  lehrt  den 
Hutten  der  3entralif ation,  aber  fie  macht  einförmig,  gedankenlos; 
fie  demütigt,  wie  es  im  $.  Kapitel  heißt,  fie  entzieht  dem  Stück 
2lrbeit  feine  Perfonlichkett,  feinen  Btol$.  —  IDie  ittode  wirkt  mit 
Sur  Überwindung  des  nationalen:  fich  modern  f leiden  heißt,  fich 
europdifch  Heiden.  Ein  moderner  fcftenfch  ift  in  allem  etwas  $u 
gründlich,  tim  feßhaft  $u  fein  gleich  den  fcttenfchen  anderer  Seiten. 
IDer  Philofoph  Sieht  fich  ins  Verborgene  zurück,  nicht  aus  einem 
perf6nlichen  Unmut,  fondern  weil  er  durch  feine  3urück$tchung  Äräfte 
fparen  und  fammeln  will,  die  fpdter  einmal  der  Äultur  gan$  not 
tun  werden.  (Segen  folche  „^Tyrannen  des  töeiftes"  hilft  man  fich 
heute  mit  dem  VOint  nach  dem  Irrenhaus. 

6.  2lus  154—  64:  IDer  tftenf  ch  im  Verkehr  —  ift  hier  nichts  an* 
zuführen. 

7.  Tlus  265—74:  XTPeib  und  Äind  —  nur  jwei  Bemerkungen. 
IDas  (Ölücf  des  Äindcs  fcheint  unferem  IDenfer  ebenfo  ein  Mythus, 
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wie  bae  OMuct  6er  Hyperboreer,  von  6ent  6ie  (Öriedmt  er$dl?lten. 
Wenn  608  CWirt  überhaupt  auf  s£r6cn  wotmt,  meinten  otefe,  6ann 
gewtfj  moglidift  weit  von  uns,  etwa  6ort  am  2^an6e  6er  i£r6e. 
tfbetlfo  etwa  6cnfen  altere  iTtenfchen:  wenn  6er  iltenfeh  überhaupt 
illucflid)  fein  tatin,  6ann  ^ewiß  m6glid>ft  fern  von  unferem  2Clter, 
in  6en  (ffren$cn  un6  2lnfdngctt  6eö  Gebens.  Un6  eine  25emertung 
über  Mann  un6  Weib:  IDumm  wie  ein  fcttann,  fagen  6ie  S^uen; 
feige  wie  ein  DOeib,  fagen  6ie  fcttdnner.  JDie  IDummbeit  ift  am  XX>eibe 
6as  Unweibliche. 

$.  275—94:  £in  23  Ii  et  auf  6en  Staat  IDtc  IDemofrati* 
fierung  Europas  ift  unaufbaltfam;  wir  t>eben  uns  mit  n>r  gegen  6as 
Mittelalter  ab.  JDie  IDetnotratie  macht  allmählich  6as  Bonig?  un6 
Kaiferttitn  bohl.  Um  6iefer  (Öefabr  vorzubeugen,  galten  6ie  Äonige 
jet$t  mit  6en  3dtmcn  an  ihrer  XX>ur6e  als  J&rtegsfurjten  feft  3n 
Äriegs?,  alfo  2iu8nabme3eiten,  paufiert  jener  langfame,  gefetyndßigc 
iDruct  6er  6cmofratifcben  (Gewalten.  IDie  ftehen6en  ^eere  fin6  ubri* 
gens  6urcbaus  nicht  6as  itttttel  $um  Srieben,  als  6as  man  fie  bin* 
ftcllt  nad)  6etn  alten:  si  vis  pacem,  para  bellum  —  fon6ern  freiwillig 
6as  Schwert  zerbrechen  un6  fein  ganzes  ^eerwefen  bis  auf  6ie  legten 
Sun6amentc  zertrümmern,  fid>  felbft  entwaffnen,  6a8  ift  6as  Wittel 
zum  wirHicben  $rie6en.  praftifebe  Ergebnis  6er  um  fich  gm* 
fen6en  IDemotratifierung  wtr6  $unad>ft  ein  europdifd>er  X>6lferbun6 
fein,  in  welchem  je6c8  einzelne  X>olt,  nach  geograpbifcher  Stoect? 
mdßigtcit  abgegrenzt,  6ie  Stellung  eines  Äantons  un6  6effen 
Son6crrccbte  inne  t>at.  IDie  IDemotratie  will  mogltchft  viel  Unab* 
bdngigteitcn  f djaffen.  JDaju  bat  fie  notig,  fowohl  6en  23eftt$lofen 
als  6en  eigentlichen  deichen  6as  polittfebe  Stimmrecht  abzufprechen, 
6cnn  6as  fin6  6ie  bei6en  fcltenfchentlaffen,  6ie  tl>re  Aufgabe  immer 
wie6er  in  Srage  ftellen. 

9.  295—350:  IDer  tftenfeh  mit  fich  allein,  töroße,  2Uibe, 
Sonnenlicht  —  6iefe  6rei  wunfeht  fich  ein  IDenter  un6  for6ert  fie 
auch  von  fid>.  Hüd;>ternbeit  un6  ($5razie  verbun6en,  6as  war  6as 
7J6elsvorrecht  6e8  Tttbeners  jur  3*it  6es  Sophotles  un6  nach  ihm. 
IDas  gilt  es  nachzuahmen.  Wies  was  (80I6  ift,  glänzt  nicht  XX>ir 
wui6en  uns  für  unfere  Meinungen  nicht  verbrennen  laffen;  wir 
fin6  ihrer  nicht  fo  fid>er;  aber  vielleicht  6afür,  6aß  wir  unfere 
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Meinungen  tyabm  6ürfen  un6  anotzn  6ürfen.  IDaß  man  feine 
Meinungen  wechfelt,  ift  für  6ie  eine  Hatur  ebenfo  eine  Soröetung 
6er  Peinlichkeit  wie  6ie,  6aß  man  feine  2Uet6er  wechfelt;  für  anöere 
Haturen  aber  nur  eine  S<*öerung  6er  £itelfett.  2Der  tttenfeh  hat  $u 
lange  Letten  getragen,  jene  fchweren  un6  f  umpolten  Irrtümer  6er 
moralifchen,  religiofen,  metaphyfifchen  t>orftellungen;  nun  let6et  er 
noch  6aran,  6aß  er  6iefe  Letten  trug.  wenn  6iefe  Äettenfranf* 
beit  überwun6en  ift,  ift  6as  erfte  große  Siel  erreicht:  6ie  Abtrennung 
6es  Utenfchen  von  6en  Bieren.  £>ann  tann  6ie  Seit  fommen,  wo  jenes 
alte  un6  rühren6e  XDort  in  Erfüllung  geht:  §rie6e  auf  fl£r6en  un6 
6en  tttenfehen  ein  Wohlgefallen  aneutan6er. 

lltorgenrotc  (}$$})♦ 

IDas  23uch  ift  entftan6en  aus nie6erfchrif  ten  vonTtiva  am(0ar6as 
fee,  X)ene6ig,  tttarienba6,  Haumburg,  Btrefa  am  £ago  tttaggiore 
un6  (55enua.  £s  follte,  wie  „fcttenfchliches,  Allsumenfchliches",  juerfl 
„iDie  Pflugfchar"  feigen.  IDer  jetzige  Titel  geht  $urücf  auf  6en  Ders 
aue  £em  2ttgwe6a,  6en  Peter  (Saft  auf  6as  Titelblatt  6es  von  ihm 
abgetriebenen  fcftanuftripts  gefegt  hatte  un6  an  6em  Hiet$f che  großes 
Gefallen  fan6:  €e  gibt  fo  piele  tltorgenr6ten,  6ie  noch  nicht  Qt* 
leuchtet  haben.  '.',''  [  \  ' 

IDas  Xt>erf,  ebenfalb  Aphorismen  wie  „fcUenfchliches,  Alljumenfch* 
liebes",  befreit  aus  fünf  Suchern,  6enen  aber  6ie  ttberfchrtft  fehlt. 
Ke6ete  in  „fcltenf  etliches,  Allsumenfchliches"  mehr  6er  töetjtrciche  un6 
XX>eife,  fo  ift  tner  gewiff  ermaßen  6er  Bpe$talforfcher  bei  6er  Ar* 
beit,  6er  „Unterfucher"  6er  ItToral,  6er  feine  Arbeit  wohl  mit  6er 
6es  Maulwurf 8  pergleicht:  er  will  6a8  Dertrauen  jur  tttoral  unter* 
graben.  Un6  mit  6er  tttoral  hangt  untrennbar  6ie  Religion  $u* 
f  ammen ! 

Hach  neuen  Behauen  wühlen  wir, 

tDir  neuen  Unterir6ifchen. 

(Öottlos  fchien  es  6en  Alten  einft, 

Hach  Behauen  aufäuftoren  6er  £r6e  £ingcwei6e. 

Don  neuem  gibt  es  folche  (Öottlofigteit. 

<56rt  ihr  nicht  aller  Tiefe  23aucbgnmmen*<$5epolter  J 
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Moral  a  1  0  D e r  b  d  n  g  n i 0 ,  fo  t6nntc  man  6as  erfte  25uch über* 
fdu-eiben,  in  tum  Sinne,  wie  ce  im  fünften  23ud>c  einmal  heißt:  3Die 
WUnfötn  ftii6  Ici6cn6c  (flcfd;opfe  geworben  infolge  ihrer  fcttoral; 
ote  Moral  i>cr6irbt  alles  natürliche  XX>efen  un6  hängt  vor  allem 
aller  Originalität  ein  fdjledjtes  (öewtffen  an. 

^ittlid)ccit,  fo  etwa  ift  6er  (8  c6  antengang  6es  erften  23uches,  ift 
nidns  anderes,  alfo  namentlich  nicht  mehr,  als  (Öehorfam  gegen 
Bitte,  6as  beißt  gegen  6ic  hcrt6mmliche  Art  $u  hanoeln  un6  ab$u* 
fd^cn.  3Dae  <>crtommcn  aber  ift  eine  höhere  Autorität,  6er  man 
gehorcht,  niebt  weil  fie  6as  nützliche  befiehlt,  fon6ern  weil  fie  be* 
f  icblt.  iDic  neuen  (J5c6antcn,  6ie  6en  23ann  eines  veralteten  Brauches 
11116  Aberglaubens  $crbred)cn,  tarnen  faft  immer  nur  unter  6em  IDect* 
mantel  6es  VDahnfinns  auf.  IDurch  6en  „VPatmfinn"  fin6  6ie  größten 
(ftütcr  über  (8neehcnlan6  getommen,  fagt  piato  mit  6er  ganzen  alten 
Htcnfchheit.  Un6  neben  6em  tDatmfinn  haben  alle  jenen  geifttgen 
Sührer  6er  t)6ltcr,  6ie  in  6em  trägen,  fruchtbaren  Schlamm  ihrer 
Sitte  etwas  $u  bewegen  vermochten,  auch  6ie  freiwillige  fcttarter 
n6tig  gehabt,  um  (Glauben  $u  fin6en.  IDie  wirtliche  un6  entfchet6en6e 
<3auptgcfchid;te,  welche  6en  Charatter  6er  tttenfd)heit  feftgeftellt  h<*t> 
liegt  weit  vor  unferer  fogenannten  XXMtgefchtchte  voraus:  es  ift 
6ie  Seit,  wo  6as  £ei6en  als  £ugen6,  6ie  (Öraufamteit  als  <Eugen6, 
Dcrftcllung  als  <Tugen6,  6ie  Kache  als  £ugen6,  6agegen  6as  tX>ohl* 
befin6en  als  Gefahr,  6as  fcttitlet6  als  Gefahr,  6as  23enutlei6etwer6en 
als  fchltmm,  6er  TX>ahnftnn  als  (Ödttltchteit,  6ie  X)erän6erung  als 
6as  Unfittliche  un6  X)er6erbenfchwangere  in  Geltung  waren.  3e6cr, 
6er  6as  beftehen6e  Sittengefet$  umwarf,  hat  bisher  immer  $uerft  als 
fd;lechter  fcttenfd)  gegolten;  aber  wenn  man,  wie  es  vortam,  hinter* 
her  es  nicht  mehr  aufzurichten  vermochte  un6  fich  6amit  $ufrie6en 
gab,  fo  verdn6erte  fich  6as  Prä6itat  allmählich.  —  VDeil  6as  (Öefühl 
6er  (Dhnmacht,  6er  Surcht  folange  in  Weisung  war,  hat  fich  *>as 
(öefühl  6er  Wacht  3U  folcher  S^i^^eit  entwictelt,  6aß  es  jet$t  6es 
ittenfeben  ftärtfter  <oang  gewor6en  ift.  Auch  6er  Sinn  für  U)ahr* 
heit  ift  im  03run6e  6er  Sinn  für  Sicherheit,  un6  6er  fcttenfch  h<*t 
ibn  mit  6en  Bieren  gemeinfam.  IDie  fcftoralität  6er  Auszeichnung 
ift  im  legten  (S5run6e  6ic  £uft  an  verfeinerter  (öraufamteit.  llnferc 
triebe,  aus  6enen  unfer  ^an6eln  folgt,  fin6  an  fich  xve6er  gut  noch 
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b6fe,  fon6ern  erft  6urch  6ie  moraltfchen  Urteile  umgeftaltet.  IDie 
tttenfehen  6er  erhabenen  un6  vtt$üdtm  2(ugenblicte,  6enen  6er  kaufet) 
als  6a8  wahre  £eben,  als  6a8  eigentliche  3ch  gilt,  6iefe  fchwdrme* 
rifchen  £runfenbol6e  fin6  6ie  unerfdttlichen  tlnirautauefder  6er  tln* 
$ufrie6enheit  mit  fiel;  un6  6em  Hdchften,  6er  un6  Wetoer* 
achtung  un6  namentlich  6er  tX>eltmu6igreit  Wieviel  uberfluffige 
töraufamteit  un6  (Tierquälerei  ift  vov  allem  von  jenen  Religionen 
ausgegangen,  6ie  6ie  @un6e  erfun6en  haben  1  JDas  Chriftentum  x>er* 
urteilt  überhaupt  6ie  X>ernunftigreit  un6  for6ert  6ie  2lf fette  fytvami 
iliebe,  Surcht,  Glaube,  hoffen,  IDie  mittelalterlichen  Vorfchriften 
aller  tybtytvtn  Haturen,  6er  religiosi,  gehen  im  <J5run6e  6arauf  hin* 
aus,  6en  tttenfehen  6er  Vtfion  fähig  $u  machen,  6as  heißt  einer 
tiefen  geiftigen  @t6rung.  IDurch  eine  Vifion  erfan6  fchon  Paulus, 
6er  erfte  Chrift,  6ie  Chriftlichfeit,  6en  Glauben  an  6ie  Vernichtung 
6es  „töefetjes"  6urch  6as  JEreu$.  IDas  Chriflentum  hat  6ie  Seelen* 
marter  in  einem  unerhörten  fcftaße  $ur  3*nwen6ung  gebracht;  es 
hat  Dor  allem  au8  6em  Sterbebett  ein  fcltarterbett  gemacht.  IDas 
23e6euten6fte,  was  Luther  gewirrt  hat,  liegt  in  6em  Mißtrauen, 
6a8  er  gegen  6ie  <>ciUö^ti  un6  6ie  gan$e  chriftliche  vita  contemplativa 
gewetft  hat:  feit6em  erft  ift  6er  Weg  p  einer  unchriftlichen  vita 
contemplativa  in  Europa  wie6er  sugdnglich  gewor6en  un6  6er  Ver* 
achtung  6ef  weltlichen  fcdtigteit  un6  6er  £aien  ein  3iel  gefegt 
Tille  Religionen  jetgen  ein  fclterfmal  6av)on,  6aß  fie  einer  frühen,  im* 
reifen  3ntellettuaUtdt  6er  tttenfehh^t  ih«  ^erfunft  inr6anfen:  fie 
alle  nehmen  e8  erftaunlich  leicht  mit  6er  Verpflichtung,  6ie  Wahr* 
heit  $u  fagen;  fie  wiffen  noch  nichts  pon  einer  Pflicht  (Sottes  gegen 
6ie  iTtenfchhcit,  wahrhaftig  un6  6eutlich  in  6er  Mitteilung  $u  fein. 
Solgt  aus  6iefer  „Unre6lichtett"  aber  nicht  eben6ie8,  6aß  (Sott  nicht 
6ie  Wahrheit  ift,  fon6em  Dielmehr  —  6ie  i£itelteit,  6as  Utachtgeluft, 
6ie  Unge6ul6,  6er  Schrecfen,  6er  entjuerte  un6  entfette  Wahn  6er 
Utenfchen? 

2.  £>as  zweite  23uch  prüft  6a8  eigentliche  Wef  en  6er  mora* 
lifchen  begriffe  un6  i£mpfin6ungcn.  Tlls  (öan$cs  ift  6ie 
fcttoral  6er  i£ntwicHung  6er  Vernunft  nicht  gunftiger  als  6ie  Un* 
moralitdt.  Unfere  Pflichten,  6a8  fin6  6ie  Rechte  an6erer  auf  uns. 
tttetm  Rechte,  bae  ift  jener  £eil  meiner  stacht,  6en  mir  6ie  an6eren 
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tuebt  nur  )Ugeftan6et1  haben,  fon6cm  in  welchem  fie  mich  erhalten 
wollen.  XVo  Kccbt  berrf ebt,  6a  wir6  ein  3uftan6  un6  (8ra6  von 
f4ta$t  aufrechterhalten«  iDas  Btrcbcn  nach  3lus3cicbnung  ift  öas 
Streben  nacb  Überwältigung  6cs  Hachen.  IDie  4>an6lungen  fin6 
niemals  bae,  als  u>as  fic  uns  erfebemen.  IDie  3abl  un6  Btdrfe 
imferer  ilricbc,  ihre  £bbe  un6  Slut,  tbt*  Bptcl  un6  tT>i6erfpiel  unter* 
einander  im  6  vox  allein  6ic  (öefetje  ihrer  £rndhrung  bleiben  uns 
qan;  unbetannt  Unferc  moralifeben  Urteile  un6  VDertfdjdtsungen 
finb  nur  Silber  imb  pbantafien  über  einen  uns  unbefannten  phy* 
fiologifeben  Dorgang.  llnfcrc  £rlebniffe  finö  picl  mehr  6as,  was 
wir  in  fic  hineinlegen,  als  6as,  was  in  ihnen  liegt  IDie  £chre 
von  6er  Sfcihcit  6cs  VPillcns  hat  im  Brol^  unö  tttachtgefuhl  bes 
Mcnfcbcn  ihren  V>atcr  un6  ihre  Mutter.  VPtr  6enfen  uns  6ie  T>or* 
bercitung  einer  <Iat  nur  fo  weit,  als  fie  bewugt  ift;  wir  perwecbfeln 
oen  Hampf  6er  HTotipe  mit  6er  t>ergleid>ung  6er  möglichen  Solgen 
inrfd>ie6cner  l>anb(ungcn.  3*x>ccfe  gibt  es  nicht:  6ic  ehernen  <odn6e 
6er  notwcnbtgfeit,  welche  6en  VDurfel  6es  3ufalls  fchütteln,  fptelen 
ihr  Bpicl  uncn6liche  3eit;  6a  muffen  Xt>ürfe  porfommen,  6ie  6er 
3wccfmdßigtcit  un6  t>emunftigteit  je6es  <35ra6es  Pollrommen  dhnlich 
feben.  Bo  gewig  wir  uns  beim  fcttitlei6  r>on  einem  £ei6en  befreien 
wollen,  fo  gewig  geben  wir  6abei  einem  Antrieb  6er  £uft  nach.  2w 
[ich  hat  6as  ittitlei6  fo  wenig  einen  guten  Cbarafter  wie  irgen6  ein 
an6ercr  £ricb.  £rft  6ort,  wo  es  gefor6ert  un6  gelobt  wir6  —  un6 
6ics  gefchicht  6ort,  wo  man  6as  Bchd6igen6e  in  ihm  nid)t  begriffen, 
aber  eine  (Duelle  6er  £uft  6arin  erblicftc  —  hangt  fich  ihm  b<*s  gute 
(öewiffen  an.  IDie  £rlcbniffe  an6erer  fo  anfehen  un6  aufnehmen,  als 
ob  fic  6ic  unferen  waren,  6iefc  Sor6erung  ^C8  ^fjuietbee  wür6e  uns 
bal6  5ugrun6e  richten.  IDagegcn  unfere  eigenen  £rlebniffe  mit  6em 
3ugc  anfehen,  mit  6cm  wir  fie  anjufehen  pflegen,  wenn  es  6ie  «Er* 
lebniffe  anöcrer  fin6  —  6as  beruhigt  uns  un6  ift  eine  ratfame  tUe* 
bi&n,  IDie  IDanfbartcit  ift  6ie  gute  2<acbe.  Bchul6  wir6  überall  6a 
gefuebr,  wo  ein  Mißerfolg  ift.  fcttttempfin6ung  beruht  6arauf,  6ag 
6er  Mcnfch,  als  6as  furchtfamfte  aller  töefchopfe,  vermöge  feiner 
feinen  un6  $crbrecblichen  Hatur  in  feiner  Surchtfamfeit  eben  6ie  £ehrs 
meiftcrin  hat,  6as  fchnelle  t>crftdn6nis  für  6as  Gefühl  ber  an6eren. 
t>on  6er  £icbe  haben  6ie  iltcnfct>en  im  (8an$cn  6eshalb  fo  empljatifch 
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un6  E>ergottlict>en6  gefprod?en,  weil  fic  fo  wenig  bavon  gehabt  tjaben 
un6  ftcfc  niemals  an  6icfer  Äoft  fatt  effen  6urften;  fo  wur6e  fie  ilwen 
„tödtterfoft". 

3.  Sur  6as  6ritte  #ud>  paßt  jene  Clberfd>rift  aus  „fcttenfctrticbes, 
2Hl3umenfcf?lid?es":  21  n3  eichen  työtytvtv  unb  niederer  Äultur. 
£rjfts  £rfor6ernis  perfonlicfcer  Äultur  ift  3te6U$feit  gegen  fict> 
felber.  fcttan  preift  beute  6ie  Arbeit  im  (8run6e  6esbalb,  weil  fie  6ie 
beftc  Polijei  ift  un6  6ie  £ntwtcflung  6er  Dernunft,  6er  Begebrlicttfcit, 
6es  Unabt)dngigfeit8gefu^l6  frdfttg  3u  t>in6ern  tKrftebt.  Unfere  mo* 
ralifc^e  tlto6e  als  6ie  einer  ^an6eltreiben6en  ($5efellfd?aft  will,  6aß 
6cm  4cben  alle  d5efdt>rlid?teit  genommen  wtr6.  3m  (8efd?dft  fleißig, 
aber  im  (Seifte  faul,  mit  eurer  Dürftigkeit  $ufrie6en  un6  6ie  Bct>ür3e 
6er  Pflicht  über  6iefe  IDurftigteit  gelangt:  fo  lebt  u>r,  fo  wollt  tyr 
eure  Äin6er.  Unfer  3eitalter,  6as  fo  *>iel  von  (DEonomie  re6et,  vtx* 
fcfrwen6et  6od>  6as  23efte,  6en  (Öeift,  an  IDinge,  6ie  es  ntcfct  wert 
fin6,  ndmlid?  6ie  politifc^en  un6  wirtfct)aftlicben  X>ert)dltniffe.  3Die 
JDeutfcfKn  t>on  beute  ^aben  6en  poUttfcben  un6  nationalen  tDa^nfinn 
eingetaufc^t  gegen  6ie  23il6ung,  6as  beißt,  jenen  weichen,  gutartigen, 
gUt$ern6en  36ealismus  6er  Beider,  *5umbol6t  ufw.,  mit  6em  fie 
früher  6en  Dolrern  Europas  intereffant  ju  wer6en  anfingen.  IDie 
Sran3ofen  fin6  6a8  d>riftlicl)fte  t>ol!  6er  £r6e  gewefen:  man  6enfe  an 
Pascal,  Senelon,  Srau  von  (öuyon,  6ie  (Irapptften,  6ie  Hugenotten, 
Port  Stoyal.  2lus  6iefem  (0run6e  mußten  fie  aber  aud?  6ie  pollen* 
6et(len  £ypen  6er  und)riftlid)en  Sreigeifterei  erzeugen,  weil  fie  es 
immer  mit  großen  tftenfdmt  un6  nic^t  nur  mit  Dogmen  un6  er* 
babenen  Mißgeburten  3U  tun  Ratten  wie  6ie  Sreigeifterei  an6erer 
£dn6er.  iDie  iDeutfd?en  mit  i(>ren  pi>ilofopbcn,  ^iftonfern,  Koman* 
titern  fin6  6ie  großen  $ein6e  6er  ?luffldrung:  fie  richteten  an  Btelle 
6es  lUiltus  6er  Vernunft  6en  Äultus  6es  (Öefübls  auf.  £reue,  töroß* 
mut,  6ie  Bdjam  6e8  guten  Rufest  6iefe  6rei  in  einer  (Sefinnung  Der* 
bun6en,  6as  nennen  wir  a6lig,  uorneljm,  e6el  un6  6amit  ubertreffen 
wir  6ie  (Brieden,  6enen  ein  (8ered)ter  fopiel  wie  ein  ^eiliger  war. 
IDem  a6lig  Geborenen  un6  i^rjogenen  ift  e8  jet$t,  6ant  6en  freien 
(öeiftern,  erlaubt  un6  md)t  mel)r  fd?impfltd>,  in  6en  <Dr6en  6er  £r* 
fenntnis  311  treten  un6  6ort  geizigere  XX>eil>en  311  l)olen,  \)b\)ttc  bitter* 
6ienfte  3U  lernen  als  bisher.  VPomit  foll  fid)  6er  2(6el  aud)  an6ers 
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beftyiftigen  beute,  wo  es  von  (Tag  311  £ag  mehr  ben  Tlnfchein  t>at, 
tag  es  unanftdnbig  wirb,  fid?  mit  Politit  311  bef äffen!  —  IDie  lUrchen 
follten  311  Pflegern  ber  <35cfun6l>ctt  werben  unb  bie  J^e^re  Pom  leib 
Hilft  90H  ber  Didt  311  ben  Verpflichtungen  aller  höheren  unb  niederen 
^dnilcn.  £0  follten  fid)  ftillc  Vereine  bilben  foldjer,  bie  fich  unter 
cinanoer  v>crpflid;tct  haben,  auf  bie  <5ilfc  ber  Berichte  unb  auf  @trafe 
unb  ?\ad)c  an  ihren  Übeltätern  311  »erdichten.  Unfere  (öaftmdhler 
rcprdfcnticrcn  beute  was  5  iDas  <35el6«  IDas  3wan3tgfte  3aht*hunbert 
ttrirfe  bas  Bdjidfal  6er  3ubcn  entfeheibem  @ic  follen  noch  einmal 
311m  »eejen  Europas  werben.  IDie  Arbeiter  Europas  follten  fich  als 
Staftfc  fürberhin  als  eine  tUenfd>en4lnmoglich^eit,  nicht  nur  als 
etwas  hart  uno  un3wccfmdßig  Eingerichtetes  ertldren.  Bie  follten 
bei  fich  beuten:  lieber  auswanbern  in  wilde  unb  frifche  hegenden 
6er  Welt,  tyxx  3U  werben  fuchen  unb  t>or  allem^err  über  mich  f elber; 
ben  Ort  folange  wechfeln,  als  noch  irgenb  ein  Seichen  oon  @flax>erei 
mir  wintt;  bem  Abenteuer  unb  bem  Krieg  md)t  aus  bem  XVege  gehen 
unb  für  ben  fchlimmften  Sufall  ben  Zoo  in  23erettfchaft  h^ten,  nur 
nicht  langer  biefe  unanftdnbige  Knechtfehaft;  nur  nicht  Idnger  btefes 
fauer  unb  giftig  unb  perfchworerifch  werben!  —  Perfonliche  Tlus* 
3eichnung,  bas  war  antife  £ugenb;  fich  unterwerfen,  folgen  unb  ge* 
borchen,  offentlid)  ober  in  ber  Verborgenheit,  bas  ift  beutfehe  (Lugenb, 
Wenn  je  ein  IDeutfcher  etwas  (Großes  tat,  fo  gefchah  es  in  ber  Hot, 
im  3uftanb  ber  £apferfrit  Unb  wenn  ber  IDeutfche  in  biefen  ?>uftanb 
gerat,  wo  er  groger  IDinge  fähig  ift,  bann  erhebt  er  fich  jebesmal  über 
6ie  Moral:  benn  jet$t  muß  er  etwas  Heues  tun,  nämlich  befehlen,  fich 
ober  anberen. 

4.  £>as  vierte  33ud>  lagt  fich  überfchreiben:  iTtenfchen  untere 
einanber.  Es  enthalt  Aphorismen  über  alle  möglichen  menfeh* 
Ud?en  ^3e3tehungen:  XVürbe  unb  Surchtfamfrit,  Btol3,  2Uthm, 
IDanf,  Unabhängigkeit,  £ob  unb  £abel,  Anmaßung,  IDienen, 
£>ucll,  <oerocn^ultus,  ($5ei3,  d5aftfreunbfd>aft,  Bchaufpieler  unb 
(Theater,  Emfamfeit,  XVohltdtigfeit,  tttut,  tltachtgefühl,  Eitel* 
ceit,  tHitleib,  Ebe,  <o6flichfeit,  Kontemplation,  lupus,  IDemut, 
Sreubemachen. 

5.  IDas  fünfte  23uch  fchilbert  ben  IDenter  ober  bas  <&\üd 
bes  Ertennenben.   Es  weht  in  ihm  fchon  ein  <>auch  „fr6h* 
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lieber  XDiffenfcbaft".  XX>ahrheit  als  <$ax\$t$  unö  Sufammenhdngen* 
öes  ift  wohl  nur  für  öie  sugleich  mächtigen  unö  hannlofen,  freuö* 
unö  frieöepollen  Beelen,  wie  ttxoa  öie  öes  Ariftoteles  war;  wie  öenn 
öiefe  auch  wobl  nur  imftanöe  fein  weröen,  fie  $u  fuchen;  öenn  öie 
anderen  fuchen  ^ilwittel  für  fich.  Tiber  wie?  XPenn  tie  XX>abrheit  ge* 
raöe  öas  nicht  permdehte,  $u  troften^  Philofophie  im  herkömmlichen 
Binne  ift  eine  Art  „X)erfch6nerung''  6er  XPiffenfchaften:  fie  will, 
wie  alle  Hünfte  unö  IDichtungen  es  wollen,  por  allem  unterhalten, 
nur  in  einer  erhabeneren  unö  höheren  Art.  3n  uns  aber  hat  fich  öte 
£rfenntnis  $m  £eiöenfchaft  entwickelt,  öte  por  feinem  (Dpfer  surütf* 
fehreeft:  wir  Sorf#er  finö  wie  alle  Eroberer,  )£ntoeder,  Bchiffabrer, 
Abenteurer  von  einer  verwegenen  fcttoralitdt  unö  muffen  es  uns  ge* 
fallen  laffen,  im  (8an$en  für  bofe  $u  gelten.  Aber  öoeh  finö  wir 
Genfer  öie  wahrhaft  Bchenlienöen.  llnfere  Aufgabe  ift,  öie  (8efet$e 
öes  Gebens  unö  foanöelns  neu  auf3ubauen.  Aber  311  öiefer  Aufgabe 
fino  unfere  XDiffenfchaften,  Phyfiologie,  fcfteöistn,  (Öefellfchafts*  unö 
i^infamfeitslehre  ihrer  felbft  noch  nicht  ficher  genug:  fo  leben  wir  in 
einem  3nterregnum.  IDer  IDenfer  ertrüge  nicht  oie  Unfreiheit,  oie  öas 
IDafein  eines  (Rottes  mit  fich  brachte.  IDer  VPeife  wanöelt  „einfam 
wie  öas  2tt)ino$ero8",  nach  jenem  buööhiftifchen  Bpruche.  €x  geht 
feinen  „eigenen  XDeg".  3m nur  wieöer  tut  ihm  oie  „XX>üfte"  not, 
öamit  er  feine  Beele  nicht  verliere.  XDir  muffen  uns  öen  guten  *Tfcut 
$um  3n*n,  Perfuchen,  X>orldufignehmcn  wicoererobern,  öas  (Gefühl: 
es  ift  alles  nicht  fo  wichtig.  IDer  IDenfer  iyat  oen  XDohlgcfchmacf 
aller  IDinge  erft  feft$uftellen,  unö  öie  praftifchen  teilte  nehmen  ihn 
enölich  pon  ihm  an.  IDer  Center  ift  ein  t>orfchreiter,  aber  er  be* 
kümmert  fich  nicht  öarum,  ob  ihm  jemanö  nachkommt.  3«  hüten  bat 
fich  öer  Philofoph  *>or  öer  tttüöigteit  öes  Alters;  öeren  lUnn$eichen 
finö  por  allem:  öer  (Senie*(8laube,  öichterifche  Hebel  unö  myftifche 
dichter,  enölich  öie  Bucht,  3nftitutionen  ju  grünöen  —  fiehe  piato, 
Comte.  IDer  £brgei$  unö  3ubel,  öer  £ntrdtfler  öer  XDelt  $u  fein,  wie 
ihn  noch  Bchopenhauer  ^>atte,  fteht  heute  öem  IDichter  nicht  mehr  an. 
Erkennen  an  fich  ift  hochftes  (Ölück  —  öarin  kommen  piato  unö  Art* 
ftoteles  überein,  IDescartes  unö  Bptnoja.  Unö  öas  (ölück  öes  £r* 
tmmnbtn  mehrt  öie  Bchonheit  öer  VDelt.  IDas  (öroße  wdchft,  es 
tritt  an  öen  £ag,  wir  haben  nichts  in  öer  <oanö,  es  $u  beftimmen, 
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XOtbtt  feinen  Wnt  nod;  feine  Btun6e;  xoiv  t>aben  311  allem  wefent* 
lieben  WMlbringen  fein  anfccrce  Derl>dltniö  als  6as  6er  Betjwanger* 

Jsrobhdjc  ÜOiflfenf(*aft  (|m). 

V>on  6er  „Sr6l;lid;en  Vüiffenfcfyaft"  würben  6te  erften  pier  23ü#et 
\oxoit  6as  „Dorfpiel  in  Keimen"  im  hinter  — $2  in  (Senua 
gefdu-ieben;  6as  fünfte  23ucb  ift  eine  <5in3ufugung  aus  6em  3al?re 
1  s$o. 

3nmitteti  6er  ganzen  tx>un6ert>ollen  Ungewißheit  im6  X)iel6euttg* 
feit  6es  ÜDafeins  ftcrj>cn  un6  nicht  fragen,  nict>t  3ittern  vov  23egier6e 
un6  £uft  6es  Segens,  6as  ift  es,  was  unfer  Philofoph  als  perddrtUch 
cmpfin6et,  un6  6iefe  £mpfin6ung  ift  es,  nach  6er  er  3uerft  bei  je6ers 
mann  fuebt.  JDas  Verlangen  nach  (Gewißheit  als  6ie  innerfte  23e* 
gierte  un6  tieffte  Hot  ift  6as,  was  6ie  t>6^eren  fcttenfchen  von  6en 
niederen  untcrfchet6et.  IDer  (Sefchmacf  6er  leeren  Haturen  richtet 
fieb  auf  Ausnahmen,  auf  IDinge,  6ie  gewöhnlich  falt  laffen  un6  feine 
Bußigfcit  3U  haben  fchetnen.  n£s  ift  vov  allem  6ie  23e6eutung6es 
2$  6  f  c  n  un6  6er  236fen  für  6ie  tfZntxoid lung  6er  llultur,  um  6ie  6ie 
(£>c6anfcn  6c8  erften  Teiles  fich  gruppieren  laffen.  tlierjfches  (Tt>cfe  ift: 
6ie  (tävtftm  un6  6ie  bofeften  (Öeifter  t>aben  bisher  6ie  fcttenfchhert 
am  metften  vorwärts  gebracht.  Bte  ent3Ün6eten  immer  wie6er  6ie 
cinfd;lafcn6en  £et6enfchaften;  fie  weeften  immer  wie6er  6en  Binn 
6er  Dergleidnmg,  6es  £E>i6erfpruchs;  fie  3wangen  6en  ITtenfchen, 
fctteinung  gegen  fcfteinung  3U  ftellen.  IDie  bofen  triebe  fin6  fo  in 
hohem  fcttaße  3wecfmdßig,  arterhalten6,  fie  fin6  unentbehrlid;.  Bic 
vov  allem  geben  6em  iDafein  Sarbe.  Tiber  bieder  l;at  alles  6as,  was 
6em  iDafein  Sarbe  gab,  Hiebe,  ^öbfuct?t,  Het6,  töewtffen,  Pietät, 
töraufamfeit  noch  feine  (öefchtchte*  Un6  gibt  es  eine  Philofophte  6er 
Ernährung ?  Äennt  man  6ie  moralifche  tPirfung  6er  Hahrungs* 
mittel?  (Öibt  es  eine  IDialeftif  6er  £\)t  un6  Sreun6fd>aft;>  ^>aben 
6ie  Bitten  6er  (belehrten,  6er  Äaufleute,  Äünftler,  *oan6werfer  fchon 
ihre  IDenfer  gefunöen?  —  3e  großer  6ie  S<*htgfeit  3um  Bchmer3, 
6cfto  groger  auch  6ie  Sdhigfeit  3ur  S**u6e-  Bin6  nicht  »oabfuebt 
un6  üiebe  im  (8run6e  6erfelbe  £rieb,  nur  3wetmal  benannt^  6as  eine 
fcttal  verunglimpft  vom  Btan6punft  6er  bereits  ^>aben6en  aus,  6as 
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anfcere  Wal  bezeichnet  vom  Btan6punft  6er  IDürfttgen  Unbefrte* 
6tgten  aus!  £iebe  ift  vielleicht  6er  unbefangenfte  Aus6ruct  für  £gois* 
tnus.  IDer  „Hdchfte"  lobt  6ie  Belbftlofigfeit  nur  6eshalb,  weil  er, 
6as  h«ßt  6ie  <?>er6e,  6urch  fie  Dorteile  fyat  —  IDie  Korruption  unb 
ihre  Anzeichen:  6er  Aberglaube,  6er  nur  eine  Sreigetjteret  ^weiten 
langes,  alfo  ein  Bymptom  6er  Aufklärung  ift;  6ie  vermeintliche 
s£rfchlaffung,  6ie  aber  erft  6as  £eben  in  £tebe  un6  ^aß  un6  jgrliennt* 
ms  be6euten6  macht;  6ie  Bosheit  en6lich  un6  6ie  J^uft  an  6er  Bosheit 
—  6iefe  Korruption  ift  nur  ein  Schimpfwort  für  6ie  ^erbfoeiten 
eines  Doltes.  £eben  heißt  etwas  von  ftch  abftoßen,  6a8  jterben  will, 
graufam  un6  unerbittlich  fein  gegen  alles,  was  fchwacb  un6  alt  in 
uns  ift.  Alle  mtlitärifch  begrün6eten  Kulturen  ftehen  hoch  über  aller 
fogenannten  in6uftriellen  Kultur.  letztere  in  ihrer  jetzigen  töeftalt 
ift  überhaupt  6ie  gemein jte  IDaf einsform,  6ie  es  bisher  gegeben  h<*t. 
IDer  e6len  Hatur  ift  6ie  Arbeit  f elber  6er  (Bewinn  aller  (Gewinne; 
fie  will  lieber  $ugrun6e  gehen,  als  ohne  £uft  an  6er  Arbeit  arbeiten. 
Bprachc  un6  (8ebär6e  6er  £ei6enfchaft  unter6rücfen  htißt  allmählich 
6ie  4ei6enfchaft  f elber  unter  6rücfen.  IDie  größte  £ehrmeiftertn  ift  6ie 
Hot.  3e  ftumpfer  6as  Auge,  6efto  weiter  reicht  6a8  (Bute:  6aher  6ie 
ewige  <*)eiterfett  6es  X)olhs  un6  6er  Kin6er. 

iDas  zweite  23uch  h<*ti6elt  vov  allem  von  tün ftl er ifchen 
S  r  a  g  e  n ,  unter  6ie  aller6ings  eine  l&tfyt  von  Aphorismen  über  6as 
tDeib  nur  fchwer  unterjubringen  fin6.  tDir  fin6  alle  irgen6wie 
Künjtler,  Derhebler  6er  natürlichfeit.  Auch  6ie,  6ie  fich  ftol$  „Kt* 
alifrcn"  nennen,  tragen  6ie  Schätzung  6er  JDinge  mit  fich  herum,  6ie 
in  6en  £ei6enfchaften  un6  Verliebtheiten  früherer  3ahrhun6erte  ihren 
Urfprung  haben.  IDer  Sauber  un6  6ie  mdchtigfte  ICDtrfung  6er  Srau 
ift  eine  XX>irfung  in  6ie  Serne;  es  geb6rtn  6a$u  —  lDiftan$.  (öegen 
6ie  Srau  lann  man  nicht  mil6e  genug  fein;  was  6ie  XX>eiber  fehlen, 
muß  eigentlich  an  6en  fcttännern  gebüßt  un6  gebeffert  wer6en.  — 
An  6er  üunft  f chatten  wir  gera6e  6ie  Unnatürlichfeit,  6ie  Konten* 
tion:  man  6enfe  an  6en  6ramattfchen  t>ers  o6er  an  6ie  fingen6e 
£ei6enfchaft  6er  (Dper.  3h«n  Urfprung  h<*t  aller6ings  auch  6ie  Poefie 
in  6er  nütjlichteit.  £s  follte  x>erm6ge  6es  Khytbmus  6en  ($56ttern 
ein  menfehliches  Anliegen  tiefer  eingeprägt  wer6en,  nach6em  man 
bemerft  hatte,  6aß  6er  fcttenfcb  einen  X)ers  beffer  im  ($5e6äcbtms  be* 
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biUt  als  eine  ungebunöene  Kc6c.  ?(ud>  beim  weltlidjen  £te6  6er 
Mtefhfl  Seit  ift  6ic  DorausfeQung,  6aß  6as  Dhythniifche  eine  ma* 
gifcb«  Uraft  übe,  3.  2V  beim  lT>affcrfch6pfcn  06er  Hu6ern.  IDas 
üheater  ift  für  6en  tltenfcfretl  6es  hohen  (öefühls  überflüffig:  was 
braucht  6er  begeifterte  6cn  XX>ein!  tPcr  felber  etwas  wie  S<wft  wn6 
*ttanfre6  ift,  was  liegt  6em  an  6en  Stuften  un6  £Hanfre6cn  6es 
^Theaters!  16 ine  Ilunft  ift  uns  abban6en  getommen,  6ie  hochfte,  6tc 
Hunft  6er  Scfrc.  —  (öute  Profa  fchreibt  man  nur  im  2(ngefict)t  6er 
Pocfie.  Betreiben  follte  im  (8run6e  nur  eine  Hot6urft  fein,  feine 
(8e6anrcn  los3uwcr6en. 

Hie6ere  Kulturen  nehmen  von  6er  höheren  6eren  ilafter,  Schwächen 
un6  2lusfchweifungcn  an;  erft  »ermtttelft  6erer  fließt  6ann  en6lich 
auch  etwas  von  6er  werthaltigen  Jtraft  6er  höheren  llttltur  auf  fie 
über.  So  ift  es  3.  23.  bei  6er  t£>irhing  Schopenhauers  un6  £Dagners. 
Dolraire  war  6er  V>ollcn6er  6es  |><5>f ife^ett  tf5efd)mads,  x>on  6em  wir 
alle  emanzipiert  fin6.  23et  6en  IDeutfchenn  tritt  in  6er  fcltufit  6ie 
(öra^ie  nicht  ohne  2utwan6lung  t>on  (öwiffensbiffen  auf;  erfir  bei 
6er  Tinmut,  6er  län6lichen  Schwefter  6er  (graste,  fangt  6er  iDeutfdjc 
an,  ftd>  ganj  moralifch  311  fühlen,  un6  von  6a  immer  mehr  bis  hinauf 
311  feiner  fchwärmerifchen,  gelehrten,  oft  „bärbeißigen"  £rhabenheit, 
6er  25ecthoüenfchen  Erhabenheit.  IDie  Verachtung  6er  lftelo6te  un6 
6ie  Dertummerung  6es  melo6ifchen  Sinnes,  6ie  heute  bei  6en  IDeut* 
fchen  immer  mehr  um  fid?  greift,  ift  als  eine  6emofratifche  Unart  un6 
nachwirf  ung  6er  Devolution  3U  wrftehen:  6ie  Dtelo6ie  h<*t  nämlich 
eine  offene  £uft  an  6er  (öefetjlichfeit.  £>er  Schreibftil  lyat  in  IDeutfch* 
lan6  eine  Übergewalt  über  6en  De6efttl  gewonnen  feit  6er  Hach* 
ahmung  6ee  2tan3leifttl6  6urch  6ie  Deformation,  un6  im  De6efttl 
halten  fie  heuet  etwas  ^ohmfdKS,  kaltes,  Hachläffiges,  (Öleichgül* 
tiges  in  6er  Stimme  für  t>omeh»n:  6as  <Dffi3ters6euifcr>. 

IDas  6ritte  Buch  h<*t  es  t>or  allem  mit  metphyfif  chen  un6 
r  e  l  i  g  1 ö  f  e  n  S  r  a  g  e  n  311  tun.  ^>üten  wir  uns  3U  6enhn,  6aß  6ie 
lT>elt  ein  organifches  EDefen  fei!  IDer  (öefamteharafter  6er  OOelt  ift 
in  alle  €wigfett  Chaos,  nicht  im  Sinn  6er  fehlen6en  Hotwen6ig{eit, 
fon6ern  6er  fehlen6en  (Dr6nung,  (8lte6erung,  Schönheit,  S^rm, 
VX>eisheit  un6  wie  unfere  moralifchen  un6  äjthetifchen  tttenfehuch* 
reiten  alle  heißen  mögen.  IDas  £eben6e  ift  nur  eine  Zvt  6es  (loten 
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und  eine  fcfct  feltene  Hxt  XOann  werden  wir  die  Hatur  gan3  ent* 
gottücht,  xpann  werden  wir  auch  den  Begatten  Rottes  beftegt  haben  1 
Der  3ntelleft  hat  ungeheure  Settftreden  hindurch  nickte  als  3rrtümer 
erseugt,  allerdings  lebenerleichternde  3rrtümer:  $.  B.  daß  es  dau* 
ernde  Dinge  gäbe,  daß  es  gleiche  Dinge  gäbe,  daß  es  Dinge,  Stoffe, 
&6rper  gäbe;  daß  ein  Ding  das  fei,  als  was  es  uns  erfcheint;  daß 
unfer  VDollen  frei  fei;  daß,  was  für  mich  gut  ift,  auch  an  und  für 
fich  gut  fei.  Bein*  fpdt  erft  trat  die  „XX>ahrhcit"  auf,  die  unträftigfte 
Sorm  der  £rfenntnts.  Der  Denrer,  das  ift  jetjt  das  VDefen,  in  dem 
der  lErieb  $ur  VDahrheit  und  jene  üeben  erhaltende  Irrtümer  ihren 
erften  Itampf  fämpfen,  nachdem  auch  der  ZErieb  jur  VPahrheit  fid; 
als  eine  £eben  erhaltende  stacht  erwiefen  h«t.  Unfer  £rflären  ijt 
nur  Beschreiben.  Xüiv  lernen  immer  genauer  uns  felber  betreiben, 
indem  wir  die  Dinge  und  ihr  nacheinander  befchreiben.  i£s 
ift  genug,  die  XDiffenfchaft  als  mdglichft  getreue  Knmenfchlichung 
der  IDinge  $u  betrachten.  Der  Dürft  nach  £rrenntnis  und  Belbft* 
errenntnis  bedarf  wahrfcheinlich  der  franfen  Seele  fo  gut  als  der 
gefunden.  Das  leben  ift  fein  Argument:  unter  den  Bedingungen  des 
Gebens  t6nnte  der  3rrtum  fein. 

Tluch  das  Chriftentum  tyat  einen  großen  Beitrag  $ur  Tlufclärung 
gegeben:  es  xnrnid;tete  in  jedem  einzelnen  tftenfehen  den  Glauben  an 
feine  „Tugenden"  und  lehrte  fo  die  moralifche  Brepfis.  (Sott  ijt  tot, 
und  die  Buchen,  was  find  fie  anders  als  Grüfte  und  Grabdenkmäler 
Gottes.  —  Den  urfprunglichen  fcftenfchen  lag  der  Begriff  der  £Ue* 
chanif  fern.  Der  Glaube  an  den  XX>illen  als  an  die  Urf ad;e  von  XX>ir* 
hingen  ift  der  (ölaube  an  magifch  wirfende  Äräfte.  Bd?openhauer 
hat  diefe  uralte  Mythologie  auf  den  Zthron  gehoben.  3et$t  entfd>eidet 
unfer  G  e  f  ch  m  a  d  gegen  das  (Chnftentum,  nicht  mehr  unfere  Gründe. 
„ Bunde"  ift  ein  jüdifches  Gefühl,  dem  alles  natürliche  das  Unwür* 
dige  an  fich  ift.  Die  wundervolle  j&raft  und  Äunft,  G6tter  311 
fchaffen,  der  Polytheismus,  war  die  unfchärjbare  Porübung  3ur2*echt* 
fertigung  auch  der  Belbftfucht  und  Belbftherrlidjreit  des  einzelnen 
fcttenfchen:  hier  ehrte  man  juerft  das  Decht  der  3ndu>iduen.  Der 
fcltonotheismus  dagegen,  der  Glaube  an  einen  Hormalgott,  war  die 
ftarre  Äonfequenj  der  £ehre  von  einem  normalmenfchen.  Daß  Zu* 
thers  Deformation  im  Horden  gelungen  ift,  ift  ein  3eid>en  davon, 
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bog  ^ct  Horben  gegen  ocn  S4öen  Europas  jurücfgeblieben  war  un6 
$icmlicr>  cimutigc  imb  einfarbige  23c6ürfniffc  rannte.  VE>as  in  Urs 
weiten  gut  21nnabmc  einer  anberen  VPclt  führte,  war  nicht  ein  Crieb 
unb  8töftrftti8j  fonbern  ein  3rrtum  in  6er  Tluslegung  befttmmter 
Haturpor  Hange. 

E>08  inerte  Buch  tjl  bem  Banftus  Januarius  gewtbmet  un6 
trägt  als  HTotto  6en  ©eite  47  mitgeteilten  X)ers.  £s  ift  6as  per* 
f6nlicbjte  tiefer  mer  Butler.  >£s  enthalt  6as  IDenfer*  un6  £e* 
bensObeal  bes  6amaligen  niettfehe:  Amor  fati,  Ablehnung  aller 
noch  fo  febeinbaren  Prombcnj;  gefäbrhcb  leben  als  bas  (öebeimnis, 
6ic  größte  Srucbtbarfeit  unb  6en  gr6ßten  (öenuß  Dom  IDafetn  ein* 
3iiemten;  immer  t>6t)cr  fteigen  an  Sülle  6es  (öetftes,  aber  nicht  mehr 
in  einen  (Öott  abfließen.  £0  gibt  noch  neue  XX>elten  $u  entbeefen: 
auf  öte  Bdnffe,  tl>r  ptnlofopben!  £tns  ift  not:  baß  ber  fcttenfch 
feine  Sufricbcnbeit  mit  fieb  erreiche!  Don  f tct>  nickte  Bcbmdblicbes 
erwarten,  Dor  ftd>  feine  Sur**  höben!  JCufl  an  6er  gellen,  burch* 
fiebtigen,  frdfttgcn,  ftarf  eleftrifchen,  männlichen  £uft  6er  tt>iffen? 
febaft.  2iur3c  (Öcwobnbeiten,  feine  tPerfjeugnatur  fein.  «Sin  gutes 
(öewiffen  haben  auch  bei  6er  Seinbfeligfeit  gegen  bas  (Bewohnte, 
Überlieferte,  (Geheiligte.  Dichter  feines  Gebens  fein  un6  im  Äleinften, 
'NUtdglicbften  $uerft.  Vüertbeftimmer  6es  IDafeins  für  6ie  an6eren. 
ITtit  ruhigem  Ttuge  un6  feftem  Betritt  bureb  6as  £eben  geben,  immer 
jum  tfußerften  bereit  wie  $u  einem  Seft.  3ch  weiß  mehr  vom  £eben, 
weil  ich  oft  baran  war,  es  ju  »edieren.  <^ag  gegen  alle  negativen 
(Xugcnben:  in6em  wir  tun,  laffen  wir.  ^ptfurifch  leben,  nicht  ftotfeb. 
2lucb  in  6er  fiebenten  €infamfeit  niebt  »erjagen.  Heue  justiere 
um  mieb:  6en  £6wen  un6  6en  2161er,  6amit  icb  allezeit  IDinge  unb 
Dorbebeutungen  höbe,  $u  wiffen,  wie  groß  ober  gering  meine  Btdrfe 
ift.  3m  Schmerle  6en  Propbeten  erf ennen  unb  unferen  Crlebniffen 
fo  ftreng  ins  Tluge  feben  wie  einem  wiffenfebaftlicben  X)erfucb.  Unfere 
eigenen  €rperimente  unb  Derfuchsttere.  IDas  £eben  als  ein  fctttttel 
6er  £rfenntnis  betrachten  unb  mit  6iefem  (Srunbfatj  im  ^erjen  nicht 
nur  tapfer,  fonbern  fogar  froblich  leben  unb  fröhlich  lachen.  Tlucb 
nicht  an  innerer  Hot  unb  Unficherbeit  $ugrunbe  geben,  wenn  man 
großes  £eib  jufügen  muß  un6  6en  Bchrei  6iefes  £eibes  bort.  X)ot* 
nebmbeit  unb  1Z\)tt  allein  in  otium  unb  bellum  erfennen.  „Unbe* 


wugt"  6enfen.  nicht  moralifch  $u  (Bericht  fi^en.  IDie  wer6en,  6ie 
wir  fin6:  6ic  Heuen,  6ie  Einmaligen,  6ie  fiel?  f elber  <8efet$e  <J5eben6en, 
6te  fich  felber  Schaffenden-  Etwas  in  fich  sur  Erfcheinung  bringen 
pon  jener  „3ufünfttgen  tfTenfchUchfeit",  6ie  alles:  fllteftes,  Heueftes, 
Perlujte,  Hoffnungen,  Eroberungen,  Siege  6er  ganzen  bisherigen 
tUcnfchlmt  in  einer  Seele  tragt  un6  in  ein  (öefühl  sufammen* 
6rängt.  Statt  fcltitlei6  tftitfreuöe.  2luch  6en  mit  feinem  legten  VDort 
6as  leben  läftern6en  Sofrates  ubertreffen,  uno  nicht  zermalmt 
werden  t>om  (öedanfen  der  ewigen  XDiederfunft. 

IDamit  ftänbm  wir  vovm  „Sarathuftra",  £>enn  die  ewige  ICDieder? 
fünft  ift  der  tttittelpunft  feiner  lehre,  öer  groge  (5edanfe,  den  Sara* 
thuftra  perfünden  foll.  Htm  aber  tyat  Hiettfche  fpäter,  |886, 6er §roh? 
liehen  XDiffenfchaft  noch  ein  f  ünf  tes23uch  angefügt:  Xt>ir  Sur  cht? 
lofen  —  das  $um  Derwegenften  un6  2ln$iehen6ften  gehört,  was  er 
gefchrieben,  was  überhaupt  jemand  gefchrieben  t>at.  itn6  6a  wir 
einmal  6em  „23uch"  folgen,  fügen  wir  6ie  Hauptgedanken  6iefer 
fpdteren  ^insufügung  hier  ein,  XPie  fie  6enn  auch  inhaltlich  durch? 
aus  3um  Vorhergehenden  pagt:  als  eine  noch  entfehiedenere  un6  ent? 
fchloffenere  So^tfeQung  des  vierten  Ruches. 

VOiv  Philofophen  un6  freien  (Öeifter,  fo  fin6  etwa  6ie  H<*uptge? 
danfen  diefes  fünften  Ruches,  fühlen  uns  bei  6er  Hachricht,  6ag  „6er 
alte  (öott  tot"  ijt,  wie  von  einer  neuen  Morgenröte  angeftrahlt. 
llnfer  ^>crs  ftr6mt  6abei  über  von  JDanfbarfeit,  igrjtaunen,  Ahnung, 
«Erwartung  —  en6lich  erfchemt  uns  6er  Horizont  wie6er  frei,  endlich 
6ürfen  unfere  Schiffe  wie6er  aualaufen;  das  fctteer,  unfer  fclteer 
liegt  wie6er  offen  6a,  vielleicht  gab  es  noch  niemals  ein  fo  „offenes 
fctteer".  3n  einer  2lrt  fin6  aller6ings  auch  6ie  Philofophen  noch 
fromm-  Tluch  6ie  XXKffenfchaft  ruht  auf  einem  (ölauben,  auf  6er 
Überzeugung,  6ag  tDahrheit  wichtiger  fei  als  irgen6  ein  an6eres 
IDing.  Es  gibt  feine  porausfe^ungslofe  tDiffenfchaft.  Es  ift  immer 
noch  ein  metaphyfifcher  (Ölaube,  6iefer  (ölaube  an  6ie  VPiffenfchaft. 
Tluch  wir  (Sottlofen  un6  Erfennenden  von  heute  nehmen  unfer  Seuer 
noch  von  6em  23rande,  6en  ein  3ahrtaufende  alter  Glaube  entzündet 
hat,  jener  Chriftenglaube,  6er  auch  6er  Glaube  piatos  war,  6ag  (öott 
6ie  tPahrheit  ift,  6ag  6ie  VDahrheit  g6ttlich  ift.  —  Tille  grogen  Pro? 
bleme  perlangen  6ie  groge  lüebe.  Ein  IDenfer  fteht  ju  feinen  Pro? 
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Meinen  pet  fonlicb,  er  bat  in  ibnen  fein  (ölücf,  feine  Hot,  fein  BcbicffaL 
Da«  Problem  ber  Moral  ift  unfere  perfonltcbfte  Hot,  (Dual,  Wolluft, 
Jlcibcnfcbaft.  niemanö  bat  bieder  eine  Britit  ber  moralifchen  Wert* 
urteile  gewagt,  noch  niemand  überhaupt  bat  biefen  Wert  in  Sragc 
gcftcllt.  Wir  aber  wiffen  es:  bie  Welt,  in  ber  wir  leben,  ift  un* 
göttlich,  unmoralifcb,  „umnenfchlich".  iDie  Welt  ift  nicht  bas  wert, 
was  wir  geglaubt  haben.  Wir  fagen  nicht,  baß  fie  weniger  wert 
fei.  £e  erfebeint  uns  felbft  $um  dachen,  wenn  ber  fcltenfch  in  2mfprucb 
nehmen  wollte,  Werte  31t  beftimmen,  welche  ben  Wert  ber  wirtlichen 
Welt  überragen:  bic  ganje  7(ttitu6c  fcltcnfch  gegen  Welt,  ber  tttenfeh 
alfo  als  Weltenrichter,  ift  abgefebmaert.  —  Chriftentum  baben  heute 
noeb  bic  nuiften  n6tig.  IDer  (Ölaube  ift  ndmlicb  immer  bort  am 
meifren  begehrt,  wo  es  an  Willen  fet>lt.  IDte  beiben  großen  Welt* 
religioncn,  Cbtiftentum  unb  23ubbhtsmus,  haben  ihren  igntftehungs* 
grunb  in  einer  ungeheuren  «£rtranhmg  bes  Willens  gehabt,  in  einem 
bis  3ur  Verzweiflung  gehenben  Verlangen  nach  einem  unbebingten 
„IDu  follft". 

Unfere  (belehrten,  jumal  bie  englifchen  Haturforfcher,  entflammen 
bem  „Dolt":  Um  ben  ganzen  englifchen  IDarwintsmus  herum 
baucht  etwas  wie  englifchc  tlberttdlterungsfttcfluft,  wie  JUeineleute* 
geruch  von  Hot  unb  £nge.  Hbtt  in  ber  ttatur  herrfcht  nicht  bie 
Hotlagc,  fonbern  ber  Überfluß,  bie  X)erfchwenbung,  fogar  bis  ins 
Unfinnige.  —  iDer  Horben  war  immer  gutmutiger  unb  flacher  als 
ber  Bunben:  ber  Pro teft an tismus  ift  ein  IPolfsaufftanb  $ugun* 
ften  ber  fieberen,  £reuber3igen,  (Oberflächlichen.  IDic  fran^6fifche 
Kc  Solution  bat  bem  „guten  tttenfehen"  feierlichft  bas  Septer  in 
bie  i^anb  gegeben.  Pri  efter  finb  bem  X>olh  n6tig  als  2lbsugs* 
graben  gleichfam  für  ben  feelifchen  Unrat,  als  reinigenbe  Btr6me  ber* 
£icbe.  Unter  ben  Philofophen  aber  gilt  auch  ber  Prtefter  immer  als 
t>ol!  unb  nicht  als  Wiffenber.  —  Wir  brauchen  bie  titoral  als 
Dertlcibung :  wir  finb  als  sahme  Ctere  ein  fchdnblicher  2lnblict;  bie 
Utoral  put$t  uns  auf  ins  Vornehmere,  25ebcutenbere,  (J56ttltchere. 
iDas  Cbriftentum  ift  bie  Religion  ber  deinen  £eute.  —  23ewußtfein 
ift  eigentlich  etwas  Überflüffiges:  es  hat  fich  entwicfelt  unter  bem 
JDrucf  bes  fcttittetlungsbeburfmffes;  erfi:  als  fokales  ZEier  lernte  ber 
Htenfch  feiner  felbft  bewußt  werben;  alles  was  bewußt  wirb,  wirb 


eben  6amit  flach,  relativ  6umm,  generell,  f>tvbtnmttl$ti(fytn.  £i* 
rennen  heißt,  ttxoa&  Sremöes  auf  Geranntes  jurüeffübren.  £s  ijt 
6er  3nftinft  6er  Surcht,  6er  uns  ernennen  lehrt.  IDaher  ift  6as  <35e* 
wohnte  am  fchwerften  $u  ernennen,  als  Problem  $u  fehen.  IDas 
Befannte  ift  alfo  Irnkam  nicht  leichter  $u  trfennen  als  6as  $vtmbt. 
—  IDer  tftenfeh  hat  nur  infofern  XX>ert  tm6  Sinn,  ab  er  ein  Stein 
ijt  in  einem  großen  Bau;  aber  wir  alle  finfc  fein  Material  mehr  für 
einen  Bau,  6as  t>cigt  für  eine  ($5efellfchaft. 

XX>aren  6t e  6eutfchen  PhUofophen  wirfUch  pt>ilofopt>ifd>€ 
SDcutf4>c^  IDiefe  S^0«  wirö  bejaht  bei  leibnij,  Äant,  ^>egeL  £eib« 
ni3  ent6ecfte  6te  unbtxoußttn  t>orftellungen,  un6  wir  empfinden  alle 
mit  ihm,  6aß  unfere  innere  XÜtlt  mel  reicher  un6  umfänglicher  ift 
als  6ic  bloß  bewußte.  XX>ir  zweifeln  mit  Äa n t  an  6er  £etjtwilUgfett 
naturwtffenfchaftUcher  £rfenntniffe.  XX>ir  fin6  als  IDeutfche  <?>ege* 
lianer,  infofern  wir  —  im  <$5egenfat$  ju  allen  Lateinern  —  6em 
XX>er6en,  6er  i£ntwicflung,  inftinttvr>  einen  tieferen  Sinn  un6  rei* 
eueren  tDert  sumeffen  als  6em,  was  „ijt".  Schopenhauer  aber 
hat  feine  Srage:  fyat  6as  IDafein  überhaupt  einen  Sinn;1  als  guter 
Europäer  geftellt  un6  nicht  als  IDeutfcher.  IDie  Ung6ttlichteit  6es 
IDafeins  gilt  ihm  im  (öegenfatj  ju  <&egel  als  etwas  (Begebenes,  Uli* 
6ishitierbares.  IDie  IDeutfchen  fin6  feine  Peffimiften,  jumal  6ie  IDeut* 
fchen  von  heute.  IDie  Deformation  war  6er  Bauer  nauffran6  6e8 
töeiftes  gegen  6en  legten  D6merbau,  6ie  Äirche.  3lus  6er  Swcht  vor 
6em  (J5eifr,  6er  Dache  am  (Öeifr,  entfrehen  bisweilen  jene  Untiere  6er 
fcttoral,  6ie  £ärm  machen  un6  töefchichte,  wie  6er  heilige  flugujtin, 
IDem  Begriff  Äün  frier  wir6  bei$ufommen  gefucht  vom  Begriff  6es 
Schaufptelers  aus.  —  tTapoleon  hat  Europa  vermdnnlicht.  — 
£s  gibt  feine  „gleichen  Dechte"  für  tft  an  n  un  6  XPeib  in  6er  lieber 
6ae  XX>eib  will  fich  weggeben;  6er  tftann  nimmt  hinju;  6ie  £reue 
ift  in  6er  £iebc  6e8  tX>etbes  eingefchloffen;  beim  ittanne  gehört  fie 
nicht  ins  XX>efen  feiner  £iebe.  —  IDer  (belehrte  ift  trotj  feines 
„Bucfcls",  will  fagen,  feines  Spe$taliftentum8,  $u  loben  gegenüber 
6en  Literaten  un6  Bitoungsfchmarotjern.  Phyfiologifche  s£inwän6e 
gegen  6ic  fcttufif  XX) agners.  3n  6er  Domantit  ift  6er  junger 
fchöpferifch  gewor6en;  in  „IDionyfos"  6agegen  6er  Überfluß.  IDie 
alten  Philofophen  waren  herzlos:  philofophteren  war  bei  ihnen 
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ritte  2lrt  Wunpyridmud.  \X>a&  bleibt  3.  23.  von  Spin  03  a  übrig 
ato  ein  bloßes  ^cgriffegcHapper  ol>ne  je6en  tropfen  23lut!  TUler 
fogenannte  36cali8imi8  ift  ab3ulct>ncn,  aber  auch  aller  fctTec^aniö* 
mit*.  £ine  cf f cnttcll  mechanifche  VDclt  wäre  eine  effentiell  finnlofe 
Welt:  fie  wdre  eine  iftufit,  6cren  VDert  man  6arna<h  abf<hdt$en 
wollte,  wieviel  von  it>r  gejault,  berechnet,  in  Sormeln  gebracht  wer* 
6cn  tonnte.  IDie  Vüelt  fchließt  xnclmetjr  unen6Uche  Interpretationen 
ein.  VDirneuenPl?ilofopt>en,  wir  ^eimatlofen  un6  tX)an6erer, 
wir  fin6  teine  <)iimanitarier,  wir  reöen  nicht  von  unferer  £tebe  $ur 
„tftenfchhttt".  Vüir  ftn6  gute  Europäer.  EDir  ftn6  feine  (8elet>rten. 
OPit  laffen  auch  unfer  Tille©  für  unferen  „(ölauben".  Ü>ir  fin6  litt 
gonauten  6c8  36eals;  wir  tjaben  einen  ^eißfrunger  in  XDiffen  un6 
(Scwiffcn,  oer  mit  nichts  31t  erfdtttgen  ift.  XX>ie  tonnten  wir  uns 
noch  am  gegenwärtigen  fcttenfchen  genügen  laffen!  —  Uno 
oamtt  (teljen  wir  wieoer  beim  „Savattyuftva",  6er  oem  gegen* 
wdrtigcn,  dem  „legten"  fcttenfchen  gegenüber,  6en  fcttenfchen  oer 
Sufunft  t>erfün6igt,  6en  ttbermenfehen. 

3aratt>uftra  (j$$5— $5). 

Un6  twr  nun  teuren  jene  2$e6enten  6er  ^ntwlteangabe",  von 
6encn  wir  3U  2lnfang  re6eten,  in  perftdrftem  fcHaße  wie6er.  IDer 
„Saratbuftra"  ift  Hiettfcheö  „Pfcilofopl?te  in  nuce",  wie  er  fie  nennt, 
un6  wenn  es  fchon  fchwer  ift,  6iefe  „Huß"  $u  fnacten,  fo  fcheint  es 
tnellei  cht  xoafynxvifyiQ,  r>on  6iefem  Jtompen6ium  feiner  £el>re  noch* 
mal  ein  Äompen6ium,  einen  2lu83ug,  3U  geben.  Hun  aber  hat  man 
6en  „3aratbu(tra"  wobl  ein  £po8  genannt,  un6  wenn  aud)  6iefe23e* 
3eichnung  weniger  3utreffen6  ift  alö  6ie  2to(?6e8,  6er  u>n  ein  tyrtf^s 
6i6attifd>e8  (J5e6icht  nannte  fo  ift  6och  immerhin  eine  gewiffe,  wenn 
aud)  fymbolifche,  <oan6lung  vovfyanbm,  6ie  6ie  35e3etchnung  £po8 
in  etwa  rechtfertigt.  Un6  Htetjfche  felbft  re6et  in  6en  Briefen  wol?l 
r>om  71  u  f  b  a  u  6e8  „3<*ratbuftra",  bei  6em  ifcm  befon6er8  6ie  Steigerung 
vom  ^weiten  3um  6ritten  fcetle  fchwergefallen  fei.  IDtefe  „*?>an6lung" 
nun  un6  6iefer  „Tlufbau"  erleichtern  in  etwa  un6  reiben  auch  wie6er, 
eine  ungefähre  XX>ie6ergabe  6e8  3n^alte8  3U  serfuchen,  wobei  natür* 
lieh  noch  mehr  als  bei  6en  an6eren  Schriften  taufend  XX>un6er 
6er  £mpftn6ung  un6  6er  Sprache  übergangen  wer6en  un6  hun6ert 
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Sragen  unbeantwortet  bleiben  muffen,  weil  es  nur  darauf  ankommen 
fann,  den  fortlaufenden  S<*den  zu  finden,  den  großen  oufammen^ang 
des  (öanjen  aufzudecken. 

fcttit  dreißig  3a^ren,  fo  beginnt  unfer  „£pos",  geht  3arati>uftra 
ins  (öebirge  und  genießt  hier  feines  (55eiftes  und  feiner  i£infamteit 
zehn  3ahre  lang.  ÜDann  fteigt  er  tnnab  zu  den  ittenfer/en,  um  von 
feiner  XXVisheit  zu  perfcr/enlien  und  mitzuteilen.  3n  den  tJDdldern 
unterwegs  trifft  er  einen  (öreis,  einen  €infiedler,  der  ihn  warnt,  zu 
den  fcttenfchen  zu  gehen:  bleibe  lieber  im  tDald!  (Öeh  lieber  noch  zu 
den  Bieren!  2lls  er  zur  ndchftgelegenen  Stadt  Eommt,  trifft  er  auf 
dem  tftarfte  piel  X)olf,  das  begierig  auf  einen  Seiltänzer  wartet  JDa 
fangt  *5avat\)uftva  an,  dem  Dolfe  zu  predigen:  3ch  lerere  euch  den 
tlbermenfchen.  2lls  er  feine  2Ude  beendet  r;at,  fchreit  einer  aus 
der  Stenge:  XX)ir  Korten  nun  genug  pon  dem  Seiltänzer;  nun  laßt 
uns  ihn  auch  fehen  —  und  alles  Voll  lachte  über  3är<*thuftra.  IDer 
aber  beginnt  noch  einmal  $u  reden:  IDertftenfch  ift  ein  Beil, geknüpft 
zwifchen  £ier  und  Übermenfch.  XX>as  geliebt  werden  Eann  am  fcften* 
fchen,  das  ift,  daß  er  ein  Über?  und  Untergang  i(r.  IDann  redet  er  zu 
ihnen  pom  ,,t>erdchtlichften'',  Pom  „legten  tltenfchen":  das  ift  der, 
der  fid)  felber  nicht  perachten  rann;  das  find  die,  die  das  „<&\üd" 
erfunden  haben:  fein  t)\vi  und  eine  tyxbt.  2lber  die  fcltenge  unters 
bricht  ihn:  (8ib  uns  diefen  legten  fcttenfchen,  3«rathujtra,  fo  fchenren 
wir  dir  den  tlbermenfchen.  Und  alles  t>olf  jubelte  und  finalste  mit 
der  3unge.  £>a  merfte  3arathuftra,  daß  i£is  in  ihrem  dachen  war 
und  daß  er  nicht  der  fcttund  für  diefe  (Dhren  fei. 

3nzwifchen  aber  fcatte  der  Seiltänzer  fein  VOtvt  begonnen  und 
ging  über  das  Beil,  das  $xotfd)tn  zwei  türmen  gefpannt  war,  ge* 
rade  über  den  Warft.  Tlls  er  in  der  fcttitte  feines  XX>eges  war,  trat 
hinter  ihm  ein  anderer  Poffenreißer  auf  das  Beil  und  fprang  mit 
einem  teuf  Uferen  (öefchrei  über  den  erften  hinweg;  der  perlor  dabei 
den  Äopf  und  das  Beil  und  fchoß  fdmeller  wie  fein  Btab  in  die  Eiefc 
und  lag  übel  zugerichtet,  aber  noch  nicht  tot,  neben  3arathuftra. 
IDas  X>olf  perlduft  fich.  3<*rathuftra  aber  bleibt  bei  dem  Sterbenden, 
nimmt  ihm  die  Surcht  *>or  Teufel  und  ^dlle,  und  als  es  dunfel  ge* 
worden  ift,  ladet  er  Um  auf  feine  Schulter,  um  ihn  draußen  por  der 
Stadt  zu  begraben.  Hach  einigen  Stunden  der  Wanderung  legt  er 
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bcn  Zoten  in  einen  bohlen  23aum,  um  tbn  »or  ben  VX)6lfen  $u 
fdui^en,  unb  fid>  felbcr  bettet  er  auf  ben  23oben  unb  bas  fcltooö 
unb  fcbldft  ein.  Iiis  er  wieber  erwaebt,  ergebt  er  ftcb  fcbnell  unb 
faiK^t,  beim  er  bat  eine  neue  lt>abrb«t  gefunden:  Hiebt  $um  X>oltt 
rebe  3aratbuftra,  fonbern  3U  (öefdbrten!  (öefdbrten  brauche  icb  unb 
ittefet  tote,  bie  icb  trage,  wobin  id>  will,  fonbern  lebenbige  (Öefäbrten, 
bie  mir  folgen,  weil  fie  fieb  felber  folgen  wollen.  Hiebt  foll  3<ua* 
tbufrra  einer  <^er6c  <^irt  unb  <^un6  fein.  fcttttfcbaffenbe,  fcttiterntenbe 
unb  tUitfcicrnbc  fuebt  er.  Hiebt  reben  will  icb  wieber  mit  bem  X>o\tt: 
311m  lernten  Male  fpracb  3aratbuj1:ra  $u  einem  Eoten. 

2U8  oie  Sonne  im  tHittag  ftanb,  borte  Saratbujtra  über  fieb  ben 
febarfen  2üif  eines  t>ogcls.  Unb  fiebe!  ein  Tlbler  febog  in  wettern 
lUeifc  oureb  oie  tuft  unb  an  ibm  bing  eine  Scblange,  niebt  einer 
l^cute  gleicb,  fonbern  einer  Sreunbin,  benn  fie  batte  fieb  um  feinen 
<oals  geringelt.  €s  finb  meine  £tere,  fagte  3aratbuftra,  uno  freute 
fieb  r>on  <ocr$en.  3Das  ftor$efte  (Tier  unter  der  Sonne  unb  bas  flugfte 
(Tier  unter  ber  Sonne,  mitogen  meine  ZEiere  mieb  fubren. 

Hacb  oiefer  t>orreoe  folgen  nun  bie  IXtbtn  3<*ratbuftrae. 
3u  wem  er  rebet,  wirb  niebt  gefagt.  Haturlicb,  wie  fieb  fpätet 
berausftellt,  $u  jenen  tommenben  (Öefdbrten,  $u  feinen  3ungern. 
Seine  erftc  2iebe  b<*nbelt  von  ben  brei  t>er  wanblungen:  VOit 
ber  (öeift  3um  Hamel  wirb  unb  bas  Bamel  $um  £öwen  unb  $um 
JRinbe  suletjt  ber  £6we.  IDas  Äamel  ijt  ber  tragfame  unb  ebrfüreb* 
tige  töeifr.  IDer  £6we  »erfebafft  fieb  S^Nt;  er  raubt  fieb  oas  ^ecfrt 
311  neuen  Vierten,  aber  febaffen  !ann  er  fie  niebt.  2ü>er  bas  Äinb  ift 
Unfcbulb  unb  Dergeffen,  ein  Heubegmn,  ein  Spiel,  ein  aus  fieb  rollen* 
bes  2^ab,  eine  erfte  Bewegung,  ein  beiliges  3afagen.  —  IDa  ijt  bas 
Prdlubium,  unb  fein  Sinn  t>or  allem  ber:  tt>er  3ar<*tbujtra  »erfteben 
will,  mu§,  wie  er,  umlernen  tonnen,  mug  fieb  wanbeln  tonnen!  Unb 
bann  wirb  im  ^weiten  Äapitel  gewiffermagen  bas  <L\)tma  bts  (San* 
3en  geftellt.  Von  alter  unb  neuer  „Hugenb"  —  lönntn  wir 
es  be3cicbnen.  IDer  Stttltcbteit  bts  bisberigen,  bts  legten  tttenftyen, 
wirb  bie  neue,  bie  bts  tlbermenfcben  entgegengeftellt.  3^ratbujtra 
fitjt  cor  bem  £ebrfhibl  eines  berübmten  XX>eifen  unb  bort  ibn  reben 
„oom  Bcblaf  unb  von  ber  lEugenb".  €r  erf ennt,  bag  bie  lEugenb 
btsber  baju  ba  war,  bem  tftenfeben  einen  guten  @cblaf  febaffen» 
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JDa  h*bt  er  felbcr  an  311  re6en  von  6cm,  was  6er  fcttenfch  überwin6en 
muß,  um  3um  tlbermenfchen  3U  gelangen:  allen  metaph?fifch*n 
tX>ahn  gilt  es  ab3Utun,  alle  <?>interwelten  un6  himmlifchen  £Tichtfe 
gilt  es     überwin6en;  vom  3ch  gilt  es  31t  re6en  un6  x>om  £eib  un6 
von  6er  £r6e.  JDer  gefun6e  £eib,  6er  allein  re6et  re6lich,  6er  Jleib 
un6  feine  „große"  Vernunft,  6ie  nicht  3ch  fagt,  fon6ern  3ch  tut 
IDiefer  £eib  ift  6ein  eigentliches  Selbft.  IDer  fchaffen6e  ileib  fchuf  fich 
6en  (öeijt  als  eine  <>an6  feines  XXWlens.  nickte  Bofes  wdchft  für6ers 
hin  aus  6tr,  es  fei  6enn  6as  Bofe,  6as  aus  6em  Äampf  6einer  £ugen6 
wdchft.  £>er  Verbrecher  ift  h^chftens  S"«^  trauter,  £or,  aber 
nicht  Böfewicht,  Schuft,  Sün6er.  VDas  6er  arme  ileib  litt  un6  be* 
gehrtc,  6as  6eutete  fiel)  6iefe  arme  Seele  als  mor6erifche  £ujt  un6 
(Öier  nach  6em  (Ölücf  6es  Keffers.  Tluch  23lut  ijt  (öeifr,  un6  pon 
allem  (öefchriebenenift  nur  6as  liebenswert,  was  einer  mit  feinem 
Blute  fchreibt  Tiber  reinigen  muß  fich  auch  6er  Befreite  6es  töeiftes, 
fonjt  wollen  auch  alle  feine  wil6en  <>un6e  in  6ie  Sreiheit  (öeift 
aber  ift  nicht  tDolluft.  X)iele  aller6ings  haben  feine  U>ahl,  es  fei 
6enn  £üfte  06er  Selbfoerfleifchung.  Un6  6iefe  wer6en  3U  Pre6i* 
gern  6es  £06  es,  un6  6ie  i£r6e  ijt  in  6er  Zat  voll  von  folchen, 
6enen  6er  Zoo  gepre6igt  wer6en  muß  06er  was  6asfelbe  ift,  „6as 
ewige  £eben".  Tiber  beffer  ift  es,  Ärieg  3U  pre6tgen:  €uren  Sein6 
follt  3hr  fuchen;  euren  Ärieg  follt  3hr  fuhren.  IDer  gute  Ärieg 
ift  es,  6er  je6e  Sache  heiligt,  tapfer  fein  ift  gut  un6  gehorfam  fein 
ijt  gut.  €ure  Vornehmheit  fei  (Öehorfam.  i£urc  höchften  (ßtbanhn 
follt  3hi*  i£ud>  »on  mir  befehlen  laffen.  IDer  hochfte  <$5e6anfe 
aber  lauttt:  IDer  tftenfeh  ift  etwas,  was  überwun6en  wer6en  muß. 
Schaffen6e  waren  es,  6ie  fchufen  VölUv  un6  hängten  einen  (Glauben 
un6  eine  £iebe  über  fie  hin;  aber  X)emichter  fin6  es,  6ie  jlcllen  Sailen 
auf  für  Diele  un6  heißen  fie  &taat  IDer  &taat  ift  nicht  6as  Volt 
IDer  Staat  ift  6er  neue  (J56t$e.  £r  lügt  in  allen  Suttgen  6es  (öuten 
un6  Bofen.  §ür  6ie  tiberflüffigen  war6  6er  Staat  erfun6en.  €in 
Pfer6  6es  <Xo6es  ift  er,  flirren6  im  Put$  g6ttlicher  £hren.  £rft  wo 
6er  Staat  aufhört,  beginnt  6er  fcttenfch,  6er  nicht  überflüffig  ijt,  6er 
einfame.  Wo  aber  6ie  £  infamfeit  aufhört,  6a  beginnt  6er  Warft 
un6  6er  £drm  6er  großen  Schaufpieler,  6en  man  große  €rcigniffe 
nennt,  un6  6as  töefchwirr  6er  giftigen  S^gen,  oit  3u6ringlich  fin6 
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nod?  in  ihrem  €ob  unb  nickte  wollen  als  unfer  33lut  t>oll  von 
Po) fem  eifern  ift  6er  Warft,  unb  6as  Volt  ntnnt  fie  feine  großen 
ittdnncr.  2lbcr  abfeits  vom  tttarttc  un6  Kuhm  wohnen  6ic  i£rfin6er 
neuer  Wette,  Bte  lieben  6ic  Btä6te  nicht,  6ort  gibt  es  jupiel  6er 
brunftigen.  Bic  wollen  auch  6en  Srcun6  nur,  um  ihm  ein  Pfeil  $u 
fein  uno  eine  Schnfucht  nach  6em  Übermenfchcn.  £rft  waren  Völhv 
Bd?affcn6e,  fpat  erft  waren  es  £in$elne.  3e6es  Voll  gab  fich  bisher 
fein  Siel  Xütx  aber  gibt  6er  fctTenfchtmr  ihr  Siel;1  3fl  es  etwa  6ie 
naitftenliebe?  3lber  \)öi)cv  ift  6ie  iltebe  $um  S*  ruften  unb  Äünf* 
rtfjcn.  Bic  aud)  foll  ben  fcttann  311m  XX>eibe  stehen,  6aß  fie  mit* 
einanoer  über  fich  hinaus  fchaffen.  Unb  auch  6ein  Hob  noch  foll 
oen  Bommcn6en  6ienen:  ftegreich  follft  bu  fterben  als  6er  X>olU 
bringen6e,  umringt  von  <ooffen6en  un6  (8eloben6en.  Un6  wer  ein 
fold^cs  ?iel  hat  un6  einen  £rben,  6er  will  6en  Hob  $ur  rechten 
6en  freien  <Eo6,  alfo  6aß  um  fein  Bterben  nod)  fein  (Öeijt  un6  feine 
<Iugen6  glüht  wie  ein  2lben6rot  um  6ie  i£r6e.  Bo  fchenft  6er  (öroße 
nod)  im  £o6e.  Un6  6ie  fchenüen6e  ZLugen6,  6as  ift  6ie  h^chfte 
£ugcn6.  llnerfdttlich  trachtet  unfere  Bcele  nach  Behauen  un6  Älein* 
o6ien,  weil  unfere  <Xugen6  unerfättuch  ift  im  Bchenlenwollen.  3um 
Kaliber  an  allen  bisherigen  tDerten  muß  folche  fchenren6e  £iebe 
wcr6cn.  IDenn  Macht  ift  fie,  6iefe  neue  <Eugen6,  ein  h*rrfchen6er 
(öeöanfe,  eine  heile  un6  ^eilige  Belbftfucht.  IDer  €r6e  will  fie  6ienen 
un6  6em  Binn  6er  £r6e,  6aß  fie  etnft  noch  eine  Btättc  6er  (Öenefung 
wer6e;  6aß  ein  auserwähltes  X>o\t  auf  ihr  erwachfe  un6  aus  ihm 
6er  tlbermenfct>. 

IDamit  verlaßt  3arathuftra  feine  3unger,  6ie  ihn  fchon  aus  6er 
Bta6t  hmausgeleitet  haben.  XX>as  er  ihnen  aber  $ulet$t  einprägt,  ift 
6ie8,  6aß  fie  ihn  sedieren  muffen,  um  fich  f elber  $u  fin6en.  Un6  erfl 
wenn  fie  ihn  alle  perleugnet  haben,  will  er  $u  ihnen  wie6erfehren. 

Bo  geht  Sarathuftra  wie6er  in  6as  Gebirge  un6  in  6ie  i^infamteit, 
un6  fctton6e  un6  3ahre  »ergehen  6em  i£tnfamen.  Iln6  feine  XDtte* 
hett  xvad)(t  un6  macht  ihm  Behüteten  6urch  ihre  SMe>  unb  feine 
Beele  wir6  t>oll  Unge6ul6  un6  23egter6e  nach  6enen,  6te  er  liebt 
£>a  tritt  im  (Traum  ein  JUn6  mit  einem  Bpiegel  $u  ihm.  Uber  nicht 
fich  erblicft  er  in  6em  Bpiegel,  fon6ern  eines  Teufels  Sta^t  un6 
hohnlachen.  £r  errennt,  6aß  feine  -Hehre  in  ßefahr  ift,  6aß  Un* 
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haut  Weisen  Reißen  will.  Berne  S«n6c  finb  mächtig  geworben  unb 
haben  feiner  J^ct>rc  23ilb  entftellt,  alfo  baß  feine  fiebften  fich  6er  ($abt 
fchdmen  muffen,  bte  er  ihnen  gab.  3Da  tommt  es  wie  ein  Bturm  t>on 
Sreubc  unb  S^itKit  it>n,  baß  er  wieber  l^inab  barf  $u  feinen 
Srcunben  unb  Seinben.  Unb  er  macht  fich  auf  $u  ben  glüci feiigen 
3nfeln,  wo  feine  S^unbe  weilen,  um  fein  wübc  Weisheit  $u  betten 
auf  ihrer  <^er$en  fanften  Kafen. 

Unb  nun  fi^t  er  bei  ihnen  auf  ben  glücffeltgen  3nfeln,  unter 
fallenden  S*Wn>  unb  gleich  reifen  S^öen  fallen  ihnen  feine  üehren 
3U.  ^^^bft  ift  es  unb  reiner  Gimmel  unb  nachmittag.  Unb  wieber 
rebet  er  vom  ttbermenfehen  unb  bem,  was  überwunben  werben 
muß,  bis  er  erfcheine.  (8  Ott  muß  übtvxounbtn  werben,  benn  er  ift 
eine  bloße  tUutmaßung,  unb  er  ift  ber  Zoo  bes  Bchaffenben.  IDie 
WXit  leib  igen  finb  $u  überwinben,  benn  es  gebricht  ihnen  an  Bcham 
unb  ber  Äopf  geht  ihnen  burch  mit  bem  fersen;  alle  Begaff enben 
aber  finb  hart  IDie  P  r  i  e  ft  e  r  gilt  es  $u  uberwinben,  benn  fie  wollen 
noch  befahlt  werben  für  ihre  ZCugenb  unb  Gimmel  für  >£rbe  haben 
unb  Ewiges  für  ^eute;  fie  glauben  Üenner  $u  fein  t>on  (8ut  unb 
2*6fe  unb  reben  immer  noch  x>on  £ohn,  Vergeltung,  Btrafe  unb 
2<achc  in  ber  (öerechtigfett.  IDas  (öefinbel  muß  überwunben  wer* 
ben,  bas  ba  fchachert  unb  marttet  um  fcttacht  unb  übel  riecht  unb  bie 
TStunntn  vergiftet  3Die  Taranteln  finb  $u  überwinben,  jtm(8xfu 
fpinnen  unb  t>erftecften  ^achfüchtigen,  bie  Prebiger  ndmlich  ber 
(Öleichhctt.  Unb  bie  berühmten  Weifen,  bie  in  ben  Btdbten 
wohnen,  bie  gut  gefütterten,  bie  ba  fprechen:  Wehe  ben  Buchenben; 
bie  Wahrheit  ift  ja  ba,  benn  bas  Dolt  ift  ba.  IDienenbe  finb  fie  unb 
2lngefchirrte,  auch  wenn  fie  t>on  golbenem  (ftefchirre  glänzen.  Was 
wiffen  fie  r>om  (ölücf  bes  töeijtes  unb  von  feinen  BchrecEen  unb  (Dp* 
fern!  Wie  fonnte  bei  ihnen  3<*r<*thuftra  wohnen,  er,  ber  in  feinem 
eigenen  Richte  lebt  unb  bie  Summen  in  fich  surüeftrinft,  bie  aus  ihm 
brechen!  Wie  fönnten  fie  mit  Sarathujlra  gehen,  ber  ein  Zan$*  unb 
Bpottlieb  fingt  auf  ben  (Öeift  ber  Bchwere,  t>on  bem  fie  fagen,  baß 
er  ber  ^>err  ber  Welt  fei;  ber  bem  £eben  f elber,  bem  wrdnberlichen 
unb  wilben,  ins  2luge  fchaut;  bem  bas  £eben  f elber  bas  (Geheimnis 
Surebete:  Biehe,  ich  bin  bae,  was  fich  immer  f elber  überwinben  muß. 
IDics  £eben  aber,  nicht  ift  es  Wille  $ur  Wahrheit,  noch  auch  Wille 
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5 um  Dafcitt,  fonbcm  lT>ille  ifc  cö  jur  fctt ad)t.  Unb  wer  ein 
Sebopfer  fein  muß  im  (öuten  Mb  236fcn,  ber  muß  ein  Siebter  erjl 
fein  und  (üerte  3erbred;cn.  Unb  bie  £rbabenen  muffen  noeb  über* 
wunbeu  werben,  bie  bas  üaeben  niebt  rennen  unb  bie  Scb6nbeit,  bie 
finfter  3urüdfommen  aus  bein  VDalbe  ber  j£rtenntnis,  wo  fie  jagten, 
flott  froblicbcn  Nntlitjcs.  Unb  uberwunben  werben  muffen  noeb  bie, 
bie  im  £anb  ber  23 Übung  wobnen,  ber  ^eünat  «Her  S^ben* 
ropfc,  betten  alle  Seiten  unb  D6lfer  bunt  aus  ibren  Scbletern  blirfen, 
benett  alle  Bitten  unb  (ölauben  bunt  aus  ibren  (f5ebdrben  reben,  bie 
alles  anbere,  nur  niebt  fie  felber  finb;  bie  3aratbuftra  aus  X)ater* 
unb  Mutterldnbern  vertreiben,  alfo  baß  er  nur  noeb  feiner  j&tnber 
fcanb  liebt,  bas  unentbedte  im  fernften  tfteer.  Unb  bie  bloß  €r? 
Fennenben  gilt  es  ju  überwinben,  bie  unfruchtbar  finb  unb  niebt 
gebaren  werben,  ob  fie  gleicb  breit  unb  trdebtig  baliegen  wie  ber 
HTonb  am  ioorijont.  Bie  wagen  niebt,  an  fieb  felber  ju  glauben 
unb  an  ibre  £ingeweibe,  es  feblt  ibnen  bie  Unfcbulb  in  ber  23egierbe, 
unb  oarum  r>erlcumben  fie  alles  23egebren.  Unb  3aratbuftras  Seinbe 
finb  aud;  bie  (Öelebrten,  bie  fubl  im  cublen  Schatten  fitjen  unb 
nur  3ufd;auer  fein  wollen,  bie  gefebidt  finb  mit  Hugen  Sägern  3U 
fabeln  unb  3u  tnüpfen  unb  3u  weben  unb  bie  Strumpfe  bes  (Öeijtes 
3U  wirten  —  was  foll  Saratbuftras  Einfalt  bei  ibrer  Vielfalt!  Unb 
feine  Srinbe  finb  aueb  bie  iDicbter,  bie  ben  VOtin  bes  Gebens  vtv* 
fdlfcben;  benen  bie  geifrig  Tlrmen  gefallen,  weil  fie  felber  fo  wenig 
wiffen  unb  oberfldcblicb  finb  unb  feiebte  fcfteere;  bie  e8  immer  binan* 
3iebt,  ndmlicb  3 um  l&tid)  ber  tt>olren,  barauf  3U  fet$en  ibre  bunten 
#dlge  unb  fie  bann  Dotter  unb  Übermenfcben  3U  ntnntn.  Unb 
niebts  bat  Saratbuftra  3u  tun  mit  ben  brullenben  unb  Idrmenben 
<o6llenbunben,  bie  Staat  unb  Äircbe  beißen:  bie  größten  £reig* 
niffc,  bas  finb  ndmlicb  unfere  ftillften  Stunben,  unb  niebt  um  bie 
€rfinber  t>on  neuem  £drm  brebt  ftd>  bie  XXMt,  fonbern  um  bie  £r* 
finber  neuer  VPerte.  Saratbuftra,  ber  Surfprecber  bes  Gebens,  er 
wirb  alle  25erge  bes  £obes  brechen  unb  uns  x>on  bofen  (Traumen  ber 
(Trubfal  unb  bes  (Eobes  erlofen  unb  neue  Semen  uns  feben  laffen  unb 
neue  nacbt^errlicbfeiten  unb  bas  £acben  über  uns  breiten  wie  ein 
buntes  <8e3elt.  Unb  jene  umgefebrtenÄrüppel  wirb  er  erlofen, 
bie  gletcbfam  nur  aus  eisernen  (öliebmaßen  befteben,  bie  bloß  Stüde 
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fin6  un6  fraufe  Sufdlle,  aber  leine  Wlmf<btn:  fie  alle  wtr6  3ara* 
tfcuftras  fcfcaffen6er  tDille  umfcfyaffen.  IDretcrlei  j&lug^eit  fcat 
er  6a3tt  n6tig:  Hur  6en  tibermenfetyen  6arf  er  rennen,  un6  unter 
6en  ittenfefcen  muß  er  blin6  fein  un6  nietjt  auf  6er  t>ut  vov  23e* 
trügern;  un6  6te  Eitlen  nwß  w  mtfa  fronen  als  6ie  @tol$en. 
IDenn  perlet$te  i£itelreit  ift  6ie  tftutter  aller  Erauerfpiele;  wo  aber 
Btol$  perlest  wir6,  6a  xsäcfcft  xoofyl  etwas  Befferee  nod?  als  Btol$. 
Iln6  tnbiid)  6arf  er  ftct>  6en  Tlnbltcf  6er  236fen  mcfct  verlei6en  laffen, 
6enn  aud)  feinen  ttbermenfdren  wer6en  tt>rc  heften  xnelleictjt  —  Teufel 
Reißen. 

Un6  nod)  eine  23otfcr>aft  t>at  Sarat^uftra  6en  §reun6en  $u  Eün6en, 
aber  feine  jtillfte  Btun6e  seigt  it>m,  6aß  er  noety  nietet  reif  ift  für 
6iefe  Srucfct.  Hocfc  6arf  er  fie  nidjt  auefpredjen,  6ie  t>6ct)fte  £el?rc, 
6ae  letjte  (Stemmte.  Hoct>  einmal  muß  er  fort  un6  feine  Sreun6e 
perlaffen. 

IDie  23otfct>aft,  6ie  6en  *ftenfct>en  311  x>ercun6en  S^rat^uftra  noct> 
nietet  reif  ift,  ift  6ie  £efcre  von  6er  ewigen  Wie  6  er  fünft  Bte 
ift  6er  abgrun6lict;e  <J5e6ante,  6er  erft  nact>  langen  Vorbereitungen 
un6  Umwegen  ausgefprod^en  wer6en  fann.  Don  tfcm  &an6elt  6ae 
6  ritte  23ud>.  3aratl>uftra  wir6  nod?  tinmal  311m  XX)an6erer. 
Beinen  ^drteften  XX>eg  muß  er  jeßt  geljen;  er  ftel>t  t>or  feinem  legten 
töipfeL  Tluf  ficr;  felber  muß  er  erft  fcinabfefcen  lernen  un6  auf  feine 
Bterne.  2lber  6ie  \)6d)ftm  23erge  fommen  aus  6em  tHeer:  fo  muß 
aud?  er  erft  l)inab  in  6ie  «liefe,  tief  fyinab  in  6en  Bd;mer3  hinein  un6 
feine  fd)wdr$efte  Slut.  3undct>ft  fteigt  er  $u  Bctnffe,  fajt  wie  ein 
^weiter  3onas.  iDie  Bctnffer,  6ie  ftilmen  Bücher  un6  X)erfud>er,  fin6 
feine  Sreun6e.  3tmen  erjd^lt  er  ein  ^dtfel,  einen  Eraum  von  einem 
3werge,  6er  auf  il>m  faß,  als  er  einen  (teilen,  trotzigen  #ergpfa6 
emporftieg.  IDer  3werg  ift  6er  (Öeift  6er  Bcrjwere,  6er  ifym 
6cn  tTtut  nehmen  will,  feinen  abgrün6ltd?en  (Öe6anfcn  aussprechen. 
Un6  Don  einem  jungen  Birten  er^d^U  er,  6em  eine  f#war$e,  fdjwere 
^d>lange  in  6en  Bd;lun6  gelrodjen  war,  un6  6em  er  $ufd>rie:  Ikiß 
ju,  beiß  $u,  beiß  il;r  6en  Äopf  ab!  3Da  biß  6er  ^irte  $u  un6  weit 
weg  fpie  er  6en  Hopf  6er  Belange  un6  fprang  empor  —  nid)t  met>r 
<oirt,  md)t  metjr  tttenfcr>,  ein  X)erwan6elter,  ein  Umleud)tctcr,  welcher 
lachte  —  un6  niemals  auf  i£r6en  t>örte  3aratt>uftra  ein  fold>es  ilac^en. 
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CPflg  er  fcfrrtibt: 


So  er.;dblt  er  den  Sdnffern,  aber  auf  iljtn  felber  liegt  nod>  die 
Schwermut 

€rfr  na$  vier  Sagen  bat  3aratyujtra  feinen  Schmers  überwunden 
und  ftebt  nun  wieder  fiegretet)  und  mit  fefren  Sügen  auf  feinem 
^dncffal,  und  alle©  ruft  ibm  ju:  i£s  ift  3eit!  Und  fein  Abgrund 
rührt  fid;,  und  fein  (ftedanfe  beißt  ilm.  £s  fommt  il;m  eine  Selig* 
fett  ander  Willen,  fv  füblt,  dag  das  (Ölücf  il;m  naiver  und  näfcer 
tritt.  £t  erlebt  einen  lid)ttiefen  *Ttorgent)immel,  deffen  2Uinl?eit 
ihm  $eigt,  daß  es  über  ibm  feine  ewige  X)ernunftfpinne  und  Spinnen* 
netjt  mein  gibt  und  der  itm  beftdrtt  in  feinem  X>orfat$,  ein  3afagender 
und  Segnender  $u  fein.  iDenn  das  ift  ja  der  Sinn  der  tDiederfunfts* 
lebte:  boebfte  £ebensbejalnmg. 

3Us  er  wieder  auf  dem  feften  £ande  ift,  gel?t  er  ntd?t  ftraefs  auf 
fein  (öebirge  und  feine  %b\)\t  los,  fondern  tut  viele  XX>ege  und  Sra* 
gen  und  erhmdet  dies  und  das.  IDa  fielet  er,  dag  alles  fleiner  ge* 
worden  ift.  Dor  allem  die  t1Tenfd)en  find  fleiner  geworden  und 
werden  noch  immer  fleiner»  IDas  mad>t  il>re  £ef>re  von  Tugend  und 
(ölücf,  die  mad)t  fie  mittelmäßig.  Tiber  er  will  no$  einmal  laufende 
Jener  au?  ibnen  machen  und  t>erfünder  mit  Slammen$ungen,  X)er* 
funder  des  grogen  Wittags.  IDer  groge  Wittag,  der  Augenblicf, 
wo  die  Seit  fcille  ftel)t  und  die  fonnenbeftra()lte  XX>elt  vor  trunfenem 
tSlüd  den  Atem  anmalt,  das  ift  der  Augenblicf  der  Perfundtgung  der 
gewaltigen  £ct>rc.  3n$wtfd>en  aber  fit$t  er  im  Sonnenwinfel  feines 
(ftlbcrges  unter  fctjweigendem  tDinterrnmmel  und  lernt  von  ü>m  das 
lange,  liebte  Schweigen,  damit  ü>m  feiner  in  feinen  (Örund  und 
legten  Willen  binabfet)c,  bevor  es  an  der  Seit  tjh  IDann  wandert 
er  langfam  dureb  viel  Volt  und  vielerlei  Städte  ^induret)  und  fommt 
auf  Umwegen  wieder  511  feiner  <b6l)le,  vorbei  an  der  grogen  ^tao^ 
auf  die  $u  fpeien  ein  Harr  und  XX)al>rfager  u>n  uberreden  will;  er 
aber  gibt  it>m  die  üet>re:  Wo  man  nid)t  mef>r  lieben  fann,  da  foll 
man  vorüber  gef>en.  £r  mug  erfahren,  dag  XHele  i^m  abtrünnig 
geworden  find:  weif  und  grau  ift  geworden,  was  noc^  jüngft  auf 
der  VX)iefe  grün  und  bunt  ftand.  Sie  find  wieder  fromm  geworden, 
dtefe  Abtrünnigen,  und  beten  wieder.  £v  aber  fro^locft  in  feiner 
Seele  ob  der  Hät)c  feiner  fytimhfyv  und  preijl  feine  Heimat  £'\n* 
famfeit.  IDenn  (ner  in  feiner  €infamfeit,  fo  fü^lt  er,  will  alles 
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Bein  i^m  XVovt  wer6en  un6  alles  EDerfcen  will  von  ibm  re6en 
lernen;  6a  unten  aber  in  6er  großen  Btabt,  wo  alles  $erre6et  wir6, 
6a  ift  alles  2ie6en  umfonft,  6a  ift  Dergeffen  un6  Dorubergefcen  bie 
befte  XPeisbeit.  Bicb  felber  verbergen  unb  feinen  2Uicbtum,  6as  lernte 
er  6ort  unten, 

Ellies  foll  wie6erte{?ren*  —  3m  tftorgentraum  jtebt  3<*ratbujtra 
jenfeits  6er  VDelt  unb  bdlt  eine  tDage  unb  wiegt  6te  tDelt,  wiegt 
bk  6rei  beftperf luvten  IDinge  6er  TQDelt:  XDollufr,  <berrfcb* 
fuebt,  Belbftfucbt.  Un6  inbem  er  6as  3cb  beiltg  fprtcbt  un6  6ie 
Belbftfucbt,  6ie  beile,  gefunbe,  6ie  aus  mdebtiger  Beele  quillt,  füblt 
er  es:  Btebe,  er  ift  nabe,  6er  große  fctttttag.  Unb  wer  fieb  felber 
lieben  gelernt  bat,  6er  wirb  leicht  wie  ein  Dogel  un6  tut  i(m  ab, 
6er  (öeift  6er  Bcbwere;  alle  6ie  frem6en,  fcfyweren XÜtvtt  un6XX>orte 
wirft  er  ab  von  feinen  Bctmltern  wie  jenen  3werg.  €v  fennt  nun 
nur  mebr  fein  (öutes  un6  fein  336fes,  er  frnnt  nur  feinen  (8tfd)mad 
mebr  un6  feinen  tDeg.  Bo  fit$t  er  6a,  alte  jerbroebene  (tafeln  um  fieb 
un6  neue  (>alb  betriebene,  ein  (Sefetjgeber  für  tommenbe  3at>rtau* 
fen6e,  un6  xvavttt  feiner  @tun6e.  3war  it>n  felbft  wirb  fie  als 
(Dpfer  for6ern;  aber  6iefe  s£rtenntnis  maebt  ibn  fyavt,  6aß  er  aueb 
6en  Vläd)ftm  niebt  mebr  febonen  will.  Bte  muffen  es  lernen,  6aß 
neben  6em  bofen  (Öewiffen  bisber  alles  tPiffen  wuebs;  baß  es  niebts 
Seftes  gibt  un6  alles  im  Stuf fc  ift;  baß  aueb  über  (8ut  unb  236fe 
bisber  nur  gewdbnt  aber  niebt  gewußt  werben  ift.  i£men  neuen 
716  el  lebrt  er,  6er  3euger  un6  3ücbter  unb  Heitmann  wer6en  foll 
6er  3ufunft;  6er  niebt  surueffiebt,  fonbern  bm<*uf  unb  vorwärts  un6 
feiner  Ätnber  £an6  liebt  Unb  3erbrocben  werben  muffen  6ie  alten 
tafeln  6er  Himmerfroben,  6er  fynttvxoüthv  unb  XXMtverleumber 
un6  XX>eltmu6en  un6  Bcbmarot$er:  6ie  alle  muffen  fallen;  un6  was 
fallt,  will  er  noeb  flößen.  Un6  wenn  feine  £ebre  ein  £r6beben  ift, 
wo  vieles  $erbricbt  —  fie  bebt  auej)  viele  neue  Ärdfte  unb  ^eimlicb* 
feiten  ans  £icbt,  unb  6ie  tftenfcbengefellfcfcaft,  was  ift  fie  an6ers  als 
ein  t>erf  ud>.  IDie  gr6ßte  (öefabr  aber  aller  tftenfebensufunft  liegt 
bei  ben  <35utenunb(8erecbten.  Bie  baffen  ben  Bebaffenben  un6 
6en  23recber  6er  alten  XX>erte  beißen  fie  Derbrecber.  2lber  es  gilt  bie 
neue  £afel  auf3uricbten,  auf  6er  gefebrieben  ftebt:  XPerbet  b<*rt!  IDenn 
alle  Bebaffenben  fin6  b^rt 
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madjt  er  fid>  bereit  un6  reif  ju  feinem  perborgenjlen  XEHllen. 
Un6  fo  tommt  en6lid>  6er  Morgen,  wo  er  tt>n  ^eraufruft  aus  feiner 
vT icf c,  6en  abgrün6lid)cn  (8e6anren.  ?lber  in6em  er  Um  ruft,  erfaßt 
tbn  nod)  einmal  6er  £tel,  6er  £fel,  6aß  auefr  alles  Äleine  un6  (öemeine 
ja  wie6ertet?ren  wir6;  6er  große  Über6ruß  am  fcttenfdjen  triebt  i^m 
nod>  einmal  in  6en  Bd)lun6,  wie  jenem  Birten  6ie  fcfywarse  Belange. 
Uno  6a  fcur3t  er  wtc6er  un6  liegt  wie  ein  £oter  fieben  £age  lang. 
Seim  <Ticre  aber  trofren  itm  un6  fpred>en  u>m  $u  un6  machen  u>m 
Mut  311  feinem  Bd>idfal.  Bie  begrüßen  it>n  als  6en  £et>rer  6er  ewigen 
lV>ie6erhmft  un6  fpreetjen  itm  aue,  6en  (J5e6anfen:  Ellies  ge^t,  alles 
tommt  jurücf;  ewig  rollt  6as  2<a6  6es  Beine,  etiles  ftirbt,  alles 
blul)t  wie6er  auf;  ewig  lauft  6as  3at>r  6es  Beins.  Bo  Reißen  it>n 
feine  stiere  fingen  un6  überbraufen  un6  mit  neuen  £ie6ern  feine  Beele 
beilen.  Un6  6ie  £tebe  überwin6et  feinen  €Eel,  6as  große  t>eracfcten 
rommt  über  itm,  6as  lieben6e,  6as  am  meiften  wracktet,  wo  es  am 
meiften  liebt.  Un6  nun  wir6  feine  Beele  fo  t>oll  un6  frofc,  6aß  fie 
fingen  muß.  Un6  fo  fingt  er  6enn  ein  neues  £an$lte6,  un6  6as 
„£eben",  feine  S^u^in,  antwortet  tfcm  un6  bei6e  weinen  mitein? 
an6er.  Tiber  ift  nid)t  6as  £eben  ein  23orn  6er  J^uft  ^  Un6  fctxm 
erflingt  es:  Tille  £ufr  will  £wigteit.  Un6  fo  frimmt  er  6as  3a*  un6 
2lmem£ic6  an,  6as  £te6  6er  fieben  Biegel  mit  6em  2UJ)rreim:  3d> 
liebe  6id),  o  £wigfeit.  3<b  3aratt)uftra,  6er  tPa^rfager,  6er  &&)Xoan* 
gere,  6er  lange  als  fctjweres  tPetter  am  Berge  fcing  un6  6as  £i$t 
6er  Sufunft  als  33ltt$  in  feinem  Bcljoße  trug;  6er  (8rdberbrect>er  un6 
üoter  (Rottes;  6er  id)  am  Ö56ttertifd>  6er  €r6e  mit  6en  (86ttern 
tPürfel  fpielte  un6  sollen  3uges  tran!  aus  jenem  fd?äumen6en  XVüv$* 
un6  tttifdjfrug,  in  6em  alle  Dinge  gut  gemifd)t  fin6:  6er  xd)  6em 
Meere  t>ol6  bin  un6  nad>  Unent6erftem  meine  Begel  fcißte;  6er  Zän* 
3er,  6er  oft  mit  bei6en  Sußw  in  gol6*fmarag6enes  i£nt$üden  fprang; 
6er  £>ogelfreie,  t>ogelweife  —  wie  follte  id>  md?t  nad>  6er  €wigfeit 
brünftig  fein  un6  nad>  6em  t)od)3eitltd?em  Hing  6er  2ttnge,  6em  2<ing 
6er  tXMefcerhmft!  Hie  no<J>  fan6  tct>  6as  EDeib,  t>on  6em  xd)  Äin6er 
baben  mochte,  es  fei  6enn  6iefes  tt>eib,  6as  id?  liebe:  6enn  td>  liebe 

6id?,  o  £wigfett!  IDenn  xd)  liebe  6tct>,  o  flSwigfrit!  

Bo  ift  er  nun  ausgefproeben,  6er  große  <35e6anfe,  un6  ein  gewiffer 
Tlbfcbluß  6es  XX>erfes  ift  6amit  erreicht.  Tiber  Uxtttffyt       wie  wir 
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fcfyon  Korten,  noä)  mehrere  an6ere  Ztik  geplant,  von  6enen  nur  6er 
tuerte  t>ollen6et  xx>or6en  ift. 

*1ton6e  un6  3at>re,  fo  beginnt  6iefer  tuerte  Geil,  fin6  weiter 
über  Saratfcuftraa  Seele  Warmgelaufen,  un6  fein  ^>aar  tft  xoeig  ge? 
xx>or6en.  Zbtv  er  achtet  es  ntc^t.  £r  trachtet  nid)t  nad>  (ölücf,  er 
trachtet  nad?  feinem  XVtvt  2Die  tPelt  ift  u?m  xtne  ein  6unfler  £ier* 
x*>al6  un6  aller  xoilöen  3äger  £uftgarten,  ein  fctteer  ift  fie  il>m  voll 
bunter  Sif4>e,  na<£  6enen  er  feine  gol6ene  Angelrute  xxurft,  fie  hinauf* 
Stieben  auf  feine  t>t>\)t. 

H\$  er  eines  ZEagee  vov  feiner  f>b\)h  fit$t,  jle^t  pl6§Uc^  6er  VDa^r  s 
fager  neben  u>m,  6en  er  t>or  6er  grogen  Stafct  traf,  6er  Vevlün* 
6iger  6er  grogen  t1tü6igfeit  IDer  xxmsfagt  3<*ratl?uftra  un6  f priest: 
IDie  tt>ellen  um  IDeinen  Berg  l>er  fteigen  un6  fteigen,  6ie  XPellen 
groger  Hot  un6  £rübfal.  <borft  IDu  es  nic^t  rauften  un6  braufen 
aus  6er  ZEief e  5  —  Un6  als  3<*t:atl)uftra  fd?xx>eigt  un6  f>ord)t,  6a  t>6rt 
er  in  6er  Cat  einen  langen,  langen,  bofen  Schrei,  6en  6ie  2lbgrün6e 
f*4>  zugeben  un6  xseitergeben.  3Der  \)t>\)tvt  fcttenfcr;  ijl  ee,  6er  na<fy 
IDir  fc^reit,  ruft  6er  VDafcrfager.  IDa  maö)t  fiel)  3aratl>uftra  auf  in 
6er  Dichtung  6es  notfe^reies,  obxootyl  er  xoeig,  6ag  6ie  letzte  @ün6e, 
6ie  tl?m  aufgefpart  ift  —  tftitlei6  t)eigt  IDen  EDaljrfager  aber 
friert  er  in  feine  %Z>Wi  ee  fid)  btqmm  $u  machen,  bis  er  xtne6er* 
romme. 

£r  begegnet  jundcfcft  jxx>ei  Bonigen,  6ie  einen  bela6enen  i£fel 
mit  fiefc  führen.  @ie  fin6  auf  6em  Xt>ege  $u  3arat^uftra,  6effen 
Sprüche  itwen  fefron  lange  in  <D^r  un6  ^erj  geflogen  l?aben.  &t 
fin6  6er  Betrügerei  tnbüd)  mü6e  gexoor6en,  6ag  fie  6ie  i£rflen  be* 
6euten  müffen,  olme  ee  3u  fein,  oarattmftra  fdneft  fie  hinauf  $ur 
<o6l?le  un6  get)t  xxmter  6em  vermeintlichen  Hotfc^rei  nad>.  IDa  tritt 
er  unt>erfel>en8  auf  einen  tftenfdjen,  6er  feinen  2lrm  in  6en  Sumpf 
geftedt  bat,  6ag  6ie  Blutegel  ttm  beigen.  3Der  Wann  nennt  fid>  6en 
(Bexoiffen^aften  6  es  (Öeiftes;  er  fpric^t  feine  2lbfcl?eu  aus  »or 
allen  falben  6ee  (öeiftee,  allen  künftigen,  Sd)äumen6en,  Bdwdr* 
merifdmt  un6  fagt,  xx>o  er  xtnffe,  xoolle  er  aud>  re6lid>  fein,  nämlich 
hart,  ftreng,  eng,  graufam,  unerbittlich  3arat^uftraö  Xt>ort:  (Öeift 
ift  6as  -Heben,  6a8  felber  ine  £eben  fd>nei6et  —  t>at  ihn  ju  3ara* 
tbuftra  gelocft  Hud)  er  xx>ir6  jur  <?>6l?le  gexcwfen.  3aratl)uftra  aber 


:  i :  tOae  et  ftyreibt 

ftößr  weitet  auf  einen  üobf ü  einigen,  6er  unter  3ucfen  un6  3u* 
fammenfrümmen  ihm  v>or jammert  von  einem  graufamen  unbekannten 
(Sott,  6er  ihn  gemartert  habe,  6er  aber  en6lict>  geflogen  fei,  als  er 
ihn  ;m  Ergebung  zwingen  wollte  —  es  ift  6er  23üßer  6 es  (8  ei* 
ftes.  bitten  großen  *Uenfcr;en  t>dtte  er  r>orftellen  wollen,  aber  6ie 
Cugc  fei  über  feine  Kraft  gegangen,  fo6aß  er  an  u>r  $erbrod?en  fei. 
Htm  fucin  er  S^ratl^uftra  als  einen  i£ct>ten,  fechten,  Einfachen,  £m* 
beutigen,  einen  Menfchcn  aller  2U6ltct)frit,  einen  ^eiligen  6er  i£r* 
tettfttnte,  einen  großen  tITcnfctjen.  2luct>  u>n  friert  *3avat\)uftva  $u 
ferner  £>6fcU  un6  $u  feinen  (Tieren.  IDer  Hdc^fte,  6en  er  trifft,  ift:  ein 
alter  P  ap  ft  außer  IDienfr,  6er  6en  fromtnften  fcftenfchen  fuefct, 
einen  ^eiligen  im  VDal6e,  tjm  aber  tot  gefun6en  un6  fiefc  nun  ent* 
fit  (offen  t>at,  einen  an6eren  $u  fuc^en,  6en  Srommften  6erer,  6ie  nic^t 
an  (öott  glauben:  3arat^uftra.  3«ratt>uftra  fagt:  3d>  liebe  alle 
frommen  tttenfehen  —  un6  friert  ifcn  hinauf  $ur  £>ö\)k.  n£v  fin6et 
weiter  6cn  t>  dß  Ii  elften  fcttenf  ct>en.  £r  erfennt  in  ifcm  6en  fcftdröer 
(öotteö,  6er  (öott  gemor6et  t>at,  weil  er  einen  allgegenwärtigen 
oeugen  nicht  vertrug.  iDiefer  fuc^t  3aratl?uftra  auf  wegen  feiner 
üehre,  6aß  *Ttitlei6  3u6ringlic^  fei.  Sarattmftra  ernennt  in  u>m  einen 
großen  Üci6en6en  un6  einen  großen  X)erdct)ter  un6  weift  u>m  6en 
Weg  $ur  <>6t>le.  &ann  findet  er  £inen,  6er  mit  6en  Äüfcen  re6et, 
6aß  fie  ihm  23efct)ei6  geben  über  6as  (Ölücf  auf  i£r6en.  IDenn  6aö 
(5lüd  befreie  im  TX>ie6ertauen;  nur  6urct>  6ies  wer6en  wir  unfere 
ürübfal  un6  unferen  £!el  loe.  £v  ent6ecft  in  3arat^uftra  6en  Über? 
win6er  6es  großen  €fels  un6  3aratt>uftra  in  i(>m  6en  fr  ei  willigen 
Bettler,  6er  fiel)  feines  2ieid?tuin8  fcfcdmte  un6  $u  6en  flrmften 
floh,  um  ilmen  feine  Stille  un6  feines  W  fetjenhn;  aber  fie  nahmen 
ihn  nicht  an.  3äratt>uftra  weift  ü>n  pon  6en  Bul>en  3u  feinen  Bieren 
in  6er  *o6t>le,  $u  7161er  un6  Belange.  £>ann  trifft  er,  beinahe  miß* 
mutig  über  6en  5u6rang  $u  feinen  bergen  —  feinen  Begatten. 
Überall  ift  6er  3aratt>uftra  nachgeflogen;  nun  aber  ift  er  mü6e  ge* 
wor6en  un6  t>at  6od?  feine  2Uu>e  un6  fein  <oeim  gefun6en.  X>o\l 
£Ttitlei6  fehieft  Tyaratfyuftva  auct>  6iefen  armen  Bc()weifen6en,  ein 
3innbil6  6er  fcttü6igfett8anfdlle  6es  ^eimatlofen  XX>an6erp(?üofopJ>en, 
in  feine  <?>6^le. 

iDann  aber  fct)lürft  er  feine  €infam!eit  ftun6enlang.  3u  Wittag 
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ifr  U;m  6ic  ÜPelt  vollkommen  geworben  un6  tiefen  (ölüctes  voll 
entfchldft  er  unter  einem  alten,  tnorrigen  Raunte,  6er  von  6er  reiben 
£tebe  eines  ICDetnjtocts  rings  umarmt  wir6.  2(ls  er  am  fpäten  Hach* 
mittag  au  feiner  %b\)U  heimkehrt,  hört  er  von  neuem  6en  großen 
Hotfchret.  diesmal  tommt  er  aus  6er  *>bW  felbft,  un6  3arathuftra 
unterfch*i6et  6eutltch,  6aß  er  ftch  aus  fielen  Stimmen  sufammenfet^t 
Schnell  fpringt  er  3ur  ^>6^le,  un6  ftehe,  6a  fitjen  fie  alle,  an  6enen 
er  6es  (Tages  vorübergegangen  war,  6te  beiden  Bonige,  6er  alte 
Sauberer,  6er  Papjt,  6er  freiwillige  Bettler,  6er  Schatten,  6er  (J5e* 
wiffenhafte  6es  (Öetftes,  6er  XX>at>rfager,  6er  hdßUchfte  tflenfch  un6 
—  6er  £fel.  Un6  6er  Ä6nig  3ur  fechten  beantwortet  3arathuftras 
Begrüßung:  £s  lohnte  ftch  nicht  mehr,  ohne  3arathuftra  $u  leben  — 
fo  empfdn6en  jetjt  6ie  heften,  6er  ganje  2iejt  (öottes  unter  6en  tften* 
fchen,  alle  6ie  fcttenfchen  6er  großen  Sehnfucht,  6es  großen  €Me1 
6es  großen  ttb*r6ruffes:  fie  alle  wollen  ntc^t  leben  o6er  fie  lernten 
wie6er  hoffen,  fie  lernten  von  3arathufrra  wie6er  6ie  große  <^>off ^ 
nung.  Tiber  3arathu|tra  entgegnet:  3hr  m6gt  wahrlich  insgefamt 
höhere  tftenfchm  fein,  aber  für  mich  —  fei6  ihr  nicht  hoch  un6  jtarE 
genug.  Hein,  auf  an6ere  warte  tch  t)ier  in  6iefen  bergen,  nicht  auf 
6en  2U|t  (Rottes  —  auf  Rohere,  Starrere,  Sieghaftere,  EDohlge* 
mutete,  auf  folche,  6ie  rechtwtnHtg  gebaut  fin6  an  £etb  un6  Seele: 
lachen6c  £6  wen  müffen  fommen!  — 

IDann  bereiten  fie  ftch  6as  Tlbtnbmctfyl  5arathuftra  ^at,  jtatt 
6es  Grotes,  $wei  Lämmer  un6  XX>ur3eln  un6  Suchte;  6ie  Ä6nige 
haben  auf  ihrem  €fel  Xütin  mitgebracht  XX>dt>ren6  6es  Wahles 
re6et  3arathuftra  6en  höheren  tUenfchen  vom  ttbermenfchen,  6effen 
gr6ßte  Gefahr  6ie  Heuten  £eute  von  heute  fin6.  3hr  Heines,  vieles, 
fur^es  s£len6  geht  Sarathuftra  nichts  an;  auch  ihre  <Eugen6  6er 
ndchftenliebe  nicht  IDes  Schaffen6en  Hadder  tft  fein  Witt  Willem 
Unbe6ingten  aber  gilt  es  aus  6em  VDege  $u  gehen.  2luch  6em, 
6er  pre6igte:  XX>ehe  6enen,  6ei  hier  lachen.  Hein,  gera6e  £än$cr 
follt  ihr  wer6en  un6  £ad>en6e.  &ann  aber  merft  3aratbuftra 
pldtjlich,  6aß  6iefe  höheren  tftenfchen  —  nicht  gut  riechen  un6  tnU 
fchlüpft  für  dne  fur$e  tüeile  ins  S^eie.  Über  6ie  6rinnen  aber  tommt 
6er  töetjr  6er  Crübfal,  un6  6er  alte  Sauberer  fingt  6as  „£ie6  6er 
Schwermut",  6as  6a  fchlteßt:  Don  i£tner  Wahrheit  verbrannt  un6 
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VX>ao  er  fdjrribt: 


burftig:  6aß  ich  verbannt  fei  von  aller  tt>ahrheit,  nur  Harr! 

nur  Diducr!  Jbm  w>i6crfprid;t  6er  (öextnffenhafte  6cs  (öetjtes.  i£r, 
^cl  Mann  6er  Wiffenfchaft,  6ic  ihren  llrfprung  aus  6er  Surcht 
babc,  fudn  bei  ^aratbuftra  Sicherheit  un6  nickte  an6eres.  3ara* 
rbufn  a  aber,  6er  vr>ic6er  bereingetommen  ift,  nennt  nicht  Surct>t  6es 
Sttcnjcben  IXMgefdncbtc,  fon6crn  umgetehrt  6en  tttut:  6en  tt>U6eften, 
nuit\r>illigftcn  Bieren  bat  6er  iUenfch  alle  ihre  £ugen6en  abgenet6et 
un6  abgeraubt  —  fo  vr>ur6e  er  jum  fcftenfchen.  IDer  ©chatten  bittet 
Saratbuftra,  nicht  vt>ie6er  6ie  <?>6hle  $u  t>erlaffen,  6enn  ohne  ihn 
u>ür6en  6ic  weichlichen,  tpeibifchen  (öeifter  fie  xoie6er  anfallen;  er 
allein  tnaebe  6ie  Hüft  um  fie  herum  ftarf  un6  dar.  Un6  6ie  ^>arfe  6es 
alten  Sauberere  crgrcifen6,  macht  er  in  einem  übermütigen  £te6  pon 
Sü6en,  VDüfte,  (Drient  fiel)  luftig  über  6as  £ugen6geheul  un6  mora* 
lifcbc  töebrüll  6er  £uropder.  Da  xoer6en  fie  alle  fr6hUch  un6  laut, 
alfo  6aß  3arathuftra  ein  fleiner  tDi6eru>ille  gegen  fie  übertommt 
un6  er  trie6er  aus  6er  <36hle  entxtnfcht.  2lber  an  ihrer  Srohltchtot 
un6  Danfbartcit  erfennt  er,  6aß  fie  ($5enefen6e  ftn6.  Um  fo  mehr  er? 
fehrieft  er,  als  er  beim  tPie6ereintritt  in  6ie  <?>6hle  fie  alle  auf  6en 
Änicn  ftn6et,  ttne  fie  —  6en  £fel  anbeten,  xoo$u  6er  hdßlichfte 
ittenfeh  eine  feltfame  Litanei  f priest  un6  6er  €fel  i — a  fchreit.  Der 
alte  V>avft  aber  erfldrt  Sarathuftra:  lieber  (Sott  alfo  anbeten,  in 
6iefer  (fteftalt,  als  in  gar  feiner!  3arathujtra  je6och  perfün6et  ihnen 
fratt  6cs  <oimmelreichs,  6as  fie  xme  6ie  Äin6lein  anbeten  wollen,  6as 
i£r6enreict>,  6as  6en  fcttdnnern  gebore.  Tiber  auch  aus  6iefem  neuen 
Sefr,  6as  fie  in  feiner  ^ohle  fich  erfonnen  tyabm,  6iefem  tapfern 
tlctncn  Unfinn,  erfennt  er  fie  als  (8enefen6e. 

Dann  treten  fie  alle  hinaus  ins  S^eie,  in  6ie  fühle,  namentliche 
!Tad)t,  un6  3aratl>uftra  gefallen  fie  jet$t  fajt,  6iefe  höheren  tttenfehen; 
$umal  als  6er  hdßlichfte  fcltenfch  nun  fpricht:  tDar  6as  6as  £eben  — 
um  Sarathufrras  rtnllen,  wohlan,  noch  einmal!  3äratl?ujtra  aber 
frct>t  ttne  ein  (Trunfener,  6a  fie  fo  anfangen,  feine  £ehre  uon  6er 
VDtc6ertunft  311  begreifen.  Da  flingt  aus  6er  £iefe  langfam  6er 
Itlang  einer  (ölode  herauf.  Sarathuftra  legt  6en  Sauger  an  6en 
lftun6  un6  tt>an6ert  mit  ihnen  hinaus  in  6ie  nacht  un6  fingt  ihnen 
6as  truntene  i[ie6,  6as  £te6  6er  eroigen  Xt>ie6erfunft: 


<D  tftenfch!  (£ib  acht!  XX>as  fprtcht  die  tiefe  Mitternacht* 

*3ch  fchlief,  ich  fchlief  — ,  aus  tiefem  Eraum  bin  ich  erwacht:  — 

IDie  XPelt  ijr  tief,  und  tiefer  ab  der  £ag  gedacht. 

Sief  ift  ihr  XOti  — -, 

£u|t  —  tiefer  noch  als  ^erjeleib: 

XX>eh  fpricht:  Dergeh! 

IDoch  alle  £ujt  will  £wigfeit  — 

—  will  tiefe,  tiefe  ^wigfeit!" 
2(m  anderen  Morgen  ijt  3arathuftra  allein  wach  und  die  höheren 
Menfchen  fchlafen  noch,  als  *>i*  borgen fonne  fchon  leuchtet  IDa 
überfommt  ihn  doch  die  Kenntnis:  Sie  find  nicht  meine  rechten 
(Gefährten,  dtefe  höheren  Menfchen,  pi6ftlich  fiebt  er  ftch  von  im* 
$dhliflen  X)6geln  umfehwärmt,  und  es  erfchallt  ein  langes,  fanftes 
£6wengebrüll,  und  ein  gelbes,  mächtiges  (Öetier  liegt  ihm  $u  Sußw 
und  fchmiegt  das  <>äupt  an  feine  Äniee  und  will  nicht  von  ihm 
laffen,  Die  heberen  Menfchen,  als  fie  das  töebrüll  pernahmen,  er* 
wachten  und  entflohen.  3aratbuftra  aber  ruft:  steine  Hinter  find 
nahe,  meine  Binder!  Und  dann  verfinft  er  in  fich  tm6  fe^t  fich  <*uf 
einen  großen  Stein  und  finnt  Plötzlich  aber  fpringt  er  empor: 
Mitleiden!  IDas  Mitleiden  mit  dem  tyotytttn  Menfchen,  fchrie  er  auf, 
und  fein  flntlitj  verwandelte  fich  in  &vy.  XX>oblan!  IDas  —  hätte 
feine  Seit !  Mein  -Heid  und  mein  Mitleiden  —  was  liegt  daran! 
brachte  ich  denn  nach  (Ölutfe*  3cb  trachte  nach  meinem  EDerte! 
tPohlan!  3Der  £6we  tarn,  meine  Binder  find  nah,  3aratbuftra  ward 
reif,  meine  Stunde  fam:  —  IDtes  ijt  mein  Morgen,  mein  Züq 

hebt  an:  fyttauf  nun,  herauf,  du  großer  Mittag!  

2llfo  fprach  3arathuftra  und  verließ  feine  <5<We  glühend  und  ftarf 

wie  eine  Morgenfonne,  die  aus  dunflen  bergen  fommt  

So  der  vierte  Ceil.  Und  der  fünfte  und  fechfte:  was  würden  fie 
enthalten  haben?  XX>ir  erraten  es:  IDie  Menfchen  werden  allmählich 
reif  für  3aratbujtras  £ebre  vom  tlbermenfcb*n  und  der  ewigen  EDte* 
derfunft.  IDas  follte  weiter  dargejtellt  werden  bis  $um  £ode  3a* 
rathujtras.  Tluf  einem  großen  Seft,  fo  bäten  wir  aus  einem  Entwurf, 
den  die  Biographie  abdruckt,  fragt  3aratbuftra  die  E>erfammelten: 
tX>ol(t  3hr  das  Tllles,  euer  ganzes  £eben,  noch  einmal?  Ellies  ant* 
wortete:  3a!  IDa  ftirbt  er  vor  (ölüct. 


2U>  Qftae  er  fdjrcibt: 

3nl  allgemeinen  durfte  fo  6er  (Bang  öes  „Savattyufkra"  vttftänb* 
lid>  fein.  3m  einzelnen  ifr  manct)C8  6uncel.  IDtcfea  IDunfel  fi<J>  $u 
erhellen,  bewarf  es  einer  grünölicr;en  Äenntnts  aller  Schriften  un6 
VCoti$tn  6ee  piniofopben.  Bie  alle  fin6  legten  i£n6es  6er  Horn? 
mentar  gttltl  „3arattniftra".  £8  gibt  aber  einen  gan$  befon6eren 
Kommentar,  von  Hierjfd;e  felbft,  2luf3eic{)nungen  xoätyvmb  6er  !tus* 
arbeiümg  6ee  Wertes,  vov  allem  xvofyl  $ur  Belbftorientierung  6es 
Verfaffers  nic6ergef#rieben.  Sie  ftn6  6er  £afct>enausgabe  6es  „3ara* 
tbuftra"  alö2lnbang  beigegeben  un6  es  fei  hiermit  auf  ftefctngexotefen. 

3enfeitö  von  (0ut  un6  236fc  (js$5), 

ittit  „3enfeits  t>on  (öut  un6  236fe"  treten  wir  in  6en  ($e6anfen* 
freie  6ee  großen  tt>eorettfcr>en  ^auptwerres,  6as  nietjfcfre  nad>  6em 
3aratt)ufrra  fc^affen  wollte  un6  von  6em  nur  #rucr;ftücfe  un6  Ho* 
ti$en  r>or^an6en  fin6.  2hid)  6ies  Wert,  6as  „3enfetts",  ifr  eine  2lrt 
Äommentar  jum  „3atatt>uftra".  nietjfcfye  nennt  es  ein  porldufiges 
(öloffarium,  in  6em  6ie  wicr/tigjlen  Begriffs*  un6  XX>ertneuerungen 
6es  „3äratt>ufrra"  irgen6xx>o  einmal  t>orromtnen  un6  mit  Hamen 
genannt  fin6.  JDas  2$ucl)  follte  urfprünglicf?  als  So^tfegung  von 
„fcttenfd?Ud?e8,  2lll$umenfct)lict)e8"  erf feinen,  mit  6em  es  auefc  6ie 
Einteilung  in  neun  Äapitel  gemeinfam  fyat  IDie  Äapitelufcerfc&nften 
ftnö  aller6ing8  an6ere.  Bie  Reißen  ^ier:  f.  X>on  6en  Vorurteilen  6es 
P^ilofop^en.  2.iDer  freie  (Seift.  s.JDae  religi6fe  EDefen.  4.@prücr>e 
un6  3xx>ifc^enfpiele.  5.3ur  naturgefet>ic^te  6er  titoral.  6.£Dtr  <8e* 
lebrten.  7.Unfere  <Xugen6en.  s.Völcer  un6  X>aterlän6er,  9.  Wae  ijt 
vovntbm4?  —  IDa$u  fommt  als  „tTadjgefang  aus  tyotym  bergen" 
jenes  crgreifen6e  £te6  von  6en  alten  un6  neuen  Sr*wt6en,  urfprüng* 
lid)  an  Rehmer;  t>on  Btein  gerichtet  (f.  S.  54). 

|.  3u  6en  Vorurteilen  6er  Pt>ilofop^en  gebort  jundc^fl  6er 
tt>ille  3ur  XX> a t> r t> ei t,  6em  ntet$fcfye  6ie  S^age  cntgegenjlellt: 
tX>arum  nict)t  lieber  $ur  Unwa^r^eit?  25et  allem  tDert,  6er 
öem  Wahren,  EDafcr^afttgen,  xoit  auefr  6em  @elbftlofen 
fommen  mag:  wäre  t8  nicr;t  mdghcr;,  6aß  6em  Beweine,  6em 
tPillen  $ur  £äufd)ung,  6em  £igennut$  un6  6er  25egter6e  ein 
für  alles  £eben  t>6t>erer  un6  grun6fdt$lt#erer  XÜttt  sugefefcrieben 
werben  müßte)   3c6enfalls  ifr  6as  2*e  wüßt  fein,  6a8  bewußte 
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Deuten  nicht  ein  IDing  für  fich,  fonöern  es  xpir6  6urch  6tc 
3nfHntte  t>cimltct>  geführt  un6  in  befttmmte  Bahnen  gelungen, 
fluch  hinter  6er  £ogiE  ftehen  XX>ertfchät$ungen,  6eutlicher  gefprochen, 
phyfiologifche  Sor6erungen  $ur  Erhaltung  einer  befHmmten  2Crt  £e* 
ben.  3e6c  große  Philofophie  bieder  xoax  6as  Belbfcbetenntms  ihres 
Urhebers  un6  eine  litt  ungewollter,  unpermertter  fcttemoires.  i£s 
ift  immer  6er  berrfcfcenöe  £rieb,  6er  philof optiert  un6  6er 
6ann  als  „Überzeugung"  6es  Philofophen  auf  6ie  23uhne  tritt  IDie 
Äantifche  Srage:  XPie  fin6  fynthettfehe  Urteile  a  priori  möglich *  wäre 
6emgemdß  3U  erfet$en  6urch  6ie  an6ere:  Xt>arum  ifl  6er  Glaube  an 
folche  Urteile  nötig  2  nämlich  3um  ?>votd  6er  Erhaltung  von  XDefen 
unferer  2(rt  muffen  folche  Urteile  als  wahr  geglaubt  wer6en;  wes* 
halb  es  natürlich  noch  falfche  Urteile  fein  fonnen.  IDer  Pofitt* 
Ptsmus  tx)ir6  als  eine  bric  ä  brac*Philofopbie  abgelehnt  IDie  21  to* 
mi  jtiE,  6er  gegenüber  6ie  platonifche  IDentweife  eine  pornehme  IDenb 
weife  heißt,  ift  6urch  6en  3efutten  23oscowich  beftens  wi6erlegt. 
IDas  £eben  ift  tDille  un6  3war  XDille  $ur  fcftacht.  „Unmittelbare 
(Öewißhett*  ift  ebenfo  wie  abfolute  £rtenntnis  un6  „IDing  an  fich" 
eine  contradictio  in  adjecto.  £>as  „3ch"  ift  eine  i£rfchleichung.  IDer 
„EDille"  ift  nicht  etwas  Einheitliches,  fon6ern  ein  Äompler  pon 
Sühlen  un6  IDenEen,  wo$u  6ann  6er  „flffeEt  6es  Äomman6os"  Eommt, 
auf  6em  6as  (Befühl  „6er  S^ihett  6e8  XDillens"  beruht  tftoral  ift 
6ie  £ehre  pon  6en  i5^rfc^4ft8Perl)dltniffen,  unter  6enen  6as  Pbä* 
nomen  „ileben"  entfteht.  Gegenüber  £octes  Oberflächlichkeit  in  be* 
$ug  auf  6ie  ^erhmft  6er  36een  tjr  $u  bemerken,  6aß  philofophteren 
pielmebr  eine  litt  von  fltapismus  l?6cfcjten  langes  ift:  XÜo  Sprach* 
perwan6tfchaft  porliegt,  ifl:  e8  3.  25.  gar  nicht  $u  permet6en,  6aß 
6ant  6er  gemeinfamen  Philofophie  6er  (örammatit,  6er  unbewußten 
<5errfchaft  un6  Sprung  6urct>  grammatifche  Sunftionen,  pon  porn* 
herein  alles  für  eine  gleichartige  £ntwicflung  un6  Reihenfolge  6er 
phüofopbifchen  @yfteme  porbereitet  liegt.  Un6  6er  T5ann  beftimmter 
grammatifcher  Sunttionen  ift  im  legten  (ßvunbt  6er  ISann  phyfiolo* 
gifcher  tX>erturteile  un6  Kaffenbe6ingungen.  —  Urfache  un6  Witt 
hing  fin6  reine  begriff e  un6  haben  nichts  mit  6em„2ln  fich"  ju  tun. 
fluch  6er  „unfreie  XX>ille"  ijl  Mythologie:  im  wirtlichen  geben  han* 
6elt  es  fich'nur  um  (Warfen  un6  fchwachen  tX>illen.  IDie  Pfychologie 
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muß  \vic6cr  als  Herrin  6er  XX>iffenf4>aften  anerfannt  wer6en:  fte 
ift  6er  Weg  JU  6en  (8run6problcmcn;  aber  fte  ifr  als  flSfntwtctlungs* 
lebte  6cs  Willens  $ur  Macht  $u  faffen. 

: .  Der  freie  05  e  i  fr.  ^utet  £uch,  ihr  Philofophen  un6  Sreun6e 
6er  £ttcnntnis,  v>or  6cm  fcTtartyrium,  r>or  6em  „£et6en  um  6er 
Wabrbcir  willen"!  Solche  lang  »erfolgten  un6  3tt><mgsemfie6ler, 
folebe  Brunos  un6  Spino3as,  xt>cr6en  julerjt  immer,  un6  fei  es  unter 
6er  geifrigften  i1tasfera6c,  3U  raffinierten  ^achfuchtigen  un6  (ßift* 
mifebern.  IHan  grabe  nur  einmal  6en(8run6  6eri£thtf  un6  Geologie 
Spino$as  auf  (f.  256.  z>  S.  237) !  23ei  gemeinen  Seelen  ift  3  Y  n  i 8  m  u  9 
6ic  eitrige  Sorm,  tnit  6er  fte  an  6as  frreifen,  was  2U6ltchfeit  ifr:  6a 
bat  6er  Pf? chologe  un6  freie  (Stift  6ie  2lugen  un6  6ie  Ohren  aufeu* 
machen,  um  eigentlich  „tttenfchliches"  $u  hören  un6  $u  fehen.  —  XX>as 
fieb  am  fd)led)teften  aus  einer  Sprache  in  6ie  an6ere  uberfetjen  laßt, 
6as  ifr  6as  (Tempo  ihres  Stils,  welches  im  £harafter  6er  ^affe feinen 
(8run6  t>at;  pb^fiologifch  gefprochen,  im  IDurchfchnittstempo  ihres 
„Sroffwechfels".  2lnfroph<mes  un6  Petrontus  fin6  für  IDeutfche  un* 
uberfetjbar.  Selbfr  (öoethes  Profa  ift  in  ihrer  fctttfchung  von  Steif  * 
(Kit  un6  Sierlichfeit  ein  Spiegelbtl6  6er  „guten  alten  Seit".  Sie  ift 
6cufd;er  ^ofofogefchmacf,  währen6  Effing  auch  im  (Xempo  6ie  $m* 
getfrerei  liebt,  6ie  Slucht  «us  IDeutfchlan6.  —  Unfere  haften  i£in* 
fichten  muffen  —  tm6  follen!  —  wie  Torheiten,  unter  Umftän6en 
wie  Verbrechen  Hingen,  wenn  fie  unerlaubter  Weife  6enen  $u  (Dhren 
fommen,  welche  6afür  nicht  geartet  un6  porbeftimmt  fin6.  —  Suerft 
beurteilte  man  eine  *oan6lung  nach  6en  Sollen;  6ann  nach  6er  **>er* 
fünft,  6as  heißt  6er  Tlbftcht;  heute  regt  fich,  wenigflens  unter  uns 
3mmoralifren  un6  Sreigeiftern,  6er  t>er6acht,  6aß  gera6e  in  6em, 
tr>as  nicht  abfichtlich  an  einer  <?>an6lung  ift,  ihr  entfch*t6en6er  Wert 
belegen  fei.  —  Was  zwingt  zu  6er  Annahme,  6aß  es  einen  wefen* 
haften  (Öegenfatz  sxxnfchen  „wahr"  un6  „falfch"  gibt }  (Genügte  es 
nicht,  Stufen  6er  Scheinbarfeit  anzunehmen,  perfpef t*t>tf chie 
Schalungen!  Unfer  gefamtes  Eriebleben  ifr  als  6ie  flusgeftaltung 
un6  Verzweigung  einer  (Örun6form  6es  Willens  $u  erfldren,  6es 
Willens  zur  stacht.  (5  lud  un6  (Eugen 6  un6  ihr  (Gegenteil  fin6 
feine  Tlrgumente.  3e6er  tiefe  (Öeift  braucht  eine  fcttasfe  un6  h<*t 
eine  tttasfe.  IDie  Philofophen  6er  3ufunft  fin6  feine  £>ogmattfer, 
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fie  fin6  t>erfucher,  mehr  als  gewöhnliche  S^eigeifter  06er  libres  pen- 
seurs:  fic  wiffen,  6aß  auch  alles  236fe,  Sw4>tbare,  Raubtierhafte 
$ur  Erhöhung  6er  @pe$ies  „fcttenfch"  Ment 

3.  IDas  religiofe  XPefen.  3Dcr  chriftliche  (Glaube  ift  t>on  2m* 
beginn  an  Opferung,  Opferung  aller  Svtifytit,  alles  Bromes,  aller 
Selbfrgewißhett  6es  töeiftes:  er  ift  orientaltfcher  Sflapemnfhnft. 
XX>ir  £Tor6ldn6er  fin6  fchlechter  für  Religion  begabt  als  6ie  fatho* 
lifchen  £dn6er.  IDer  Proteftantismus  entbehrt  6er  fü6Uchen  delica- 
tezza.  3m  ju6ifchen  2llten  £eftament,  6em  Buch  von  6er  göttlichen 
(Öercchtigteit,  gibt  es  fcttenfchen,  3Dmge  un6  Re6en  in  einem  fo  großen 
Btile,  6aß  6aö  griechifche  iun6  in6ifche  Schrifttum  ihm  nichts  an  6ie 
Bette  $u  ftellen  hat  IDas  Heue  ZCeftament,  6as  Buch  6er  (8na6e,  ift 
in  je6er  ^inficht  dein»  £s  mit  6em  2llten  £eftament  $u  einem 
Buch  3ufamtnengeleimt  $u  haben,  6as  ift  Dielleicht  6ie  größte  X)tv* 
logenheit  un6  „Bun6e  wi6er  6en  (Öeift",  welche  6as  literarifche 
Europa  auf  6em  (Öewiffen  hat  3Der  religiofe  3nftinft  ijl  heute  mach* 
tig  im  tDachfen,  aber  6ie  theiftifche  Befrie6igung  lehnt  er  mit  tiefem 
Mißtrauen  ab.  IDie  neuere  Philofophie  ift  antichriftUch,  wenn  auch 
nicht  antireligiös.  JDer  Peffimismus  h<*t  uns  6ie  2(ugen  für  6as 
imigetehrte  36eal  aufgemacht,  für  6as  36eal  6es  übermütigen, 
leben6ig(ten  un6  weltbejahen6ften  fcttenfchen.  IDie  heutige  „Arbeit* 
famfeit"  ift  eine  Ziehung  $um  Unglauben.  £s  gab  bis  jet$t  tein 
ftdrteres  Wittel,  6en  tttenfehen  $u  Derfch6nern,  als  Sromtnigfeit; 
in  6er  (Öefamtberechnung  muffen  aller6ings  6ie  bisherigen  fouDe* 
rdnen,  6as  heißt  nicht  als  3üchtungsmittel  in  6er  %anb  etwa 
eines  Pbilofophen  6ienen6en  Religionen  als  6ie  ^äupturfache  gelten, 
6ie  6en  Eypus  fcttenfch  auf  einer  nie6rigen  Btufe  feftgehalten  fyat 

4.  i£s  folgen  6ie  Bprüche  un6  3wtf chenf piele  mit  Dielen 
feinen  Bemerkungen.  3ch  greife  einige  heraus,  fycit  man  Charakter, 
fo  h«t  man  auch  fein  typifches  Erlebnis,  nicht  6ie  BtdrEe,  fon6ern 
6ie  IDauer  6er  i£mpfin6ung  macht  6ie  hohen  fcttenfchen.  (J5ra6  un6 
Tkt  6er  (öefcfclechtlichteit  eines  fcttenfchen  reicht  bis  in  6ie  letjten 
(Öipfel  feines  (öeiftes  hinauf,  €\n  t>olf  ift  6er  Umfchwetf  6er 
Hatur,  um  ju  fechs,  fieben  großen  tttdnnern  $u  fommen  —  ja,  un6 
um  6ann  um  fie  herum  $u  fommen.  XVtnn  ein  \X>tib  gelehrte 
Hcigungen  hat,  fo  ift  gewähnlich  etwas  an  iljrer  töefchlechtltchteit 
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nui)t  in  <Dr6nung.  3n  6er  2\ad)t  un6  in  6er  iliebe  ijt  6as  XVtib 
barbarifefcer  als  6er  Mann.  Vüas  auö  iliebe  getan  wir6,  gefdjieljt 
untner  jenfeits  pon  gut  un6  b6fe.  JDas  £t)riftentum  gab  6em 
£ros  (öift  $u  trinten:  —  er  ftarb  jwar  nidyt  6aran,  aber  entartete 
;unt  £aftcr. 

5.  Sur  Ha turgef du d;te  6er  Moral:  23isfcer  wollte  man  in 
6er  Moralwiffcnfd;aft  nichts  an6eres  als  6ie  Moral  begrün6en. 
23egrün6ung  6er  Moral,  6as  ift  nur  eine  gelehrte  Sormel  für  6en 
guten  (Stauben  an  6ie  l?errfct)en6e  Moral.  i£s  fehlte  bieder  6er 
flrgwotm,  6aß  l>ier  überhaupt  ein  Problem  liegt  JDie  Moral  ift 
it?rcnt  Wefen  nad>  ein  ©tuet  Tyrannei  gegen  6ie  „Hatur".  i£s 
fommt  in  6er  <Eat  6arauf  an,  6aß  lange  un6  in  einer  Dichtung  ge? 
fyovd)t  wer6e:  nur  fo  fommt  auf  6ie  IDauer  immer  etwas  heraus, 
um  6effentwillen  es  ftd)  perlol?nt,  auf  i£r6en  $u  leben:  <Lugen6, 
Bunfr,  Mufrt,  <Ean$,  Vernunft,  (Öeijtigfeit  IDaß  3afcrtaufen6e  lang 
6ie  europdifetjen  (Öeifter  nur  6ad?ten,  um  etwas  $u  beweifen,  6iefe 
ftrenge  un6  gran6iofe  Dummheit  t>at  6en  (0>ei(t  exogen.  Huf  6iefe 
tX>eife  ift  uns  aud)  eine  %tt  Sormalgewiffen,  ein  „IDu  follft"  ans 
geboten,  Bofrates  |>at  im  (J5run6e  6as  3rrationelle  im  morac 
Uferen  Urteil  erfannt:  auö)  er  folgt  6en  3nftinEten,  überre6et  aber 
6abei  6ic  Dernunft,  i^nen  mit  guten  (S5rün6en  naefoufcelfen.  Xüit 
fin6  von  (8run6  aus  un6  pon  alters  her  ans  ilügen  gewohnt.  Mit 
6en  3u6cn  beginnt  6er  BUapenaufftan6  in  6er  Moral.  JDiefe 
<?>cr6enttermoral,  6ie  heute  in  Europa  ^errfcfyt,  hat  6ie  Surcht 
3ur  Mutter.  IDie  6emofratifche  Bewegung  in  Europa  ift 
nicht  nur  eine  Derfallsform  6er  polittfehen  (Drganifation,  fon6ern 
auch  eine  £>erHetnerungsform  6es  Menfchen;  fie  wir6  —  6urch 
Keattion  —  neue  Philofophen  suchten,  6ie  6en  3wang  3U  einer  Um? 
wertung  6er  XDerte  empfinöen. 

6.  tDir(55elehrten:  £>te  Selbftüberhebung  6es  (belehrten  gegen? 
über  6er  pt>ilofopl>ie  fteht  heute  in  poller  23lüte.  Hbtv  6ie  Philo* 
fophie,  6ie  fid)  auf  ,,£rfcnntntstheone''  re6u$iert  ^at,  6ie  nicht  mehr 
herrfehen  will,  ift  felber  6aran  fchul6.  JDer  (Belehrte  ift  eine  uns 
fruchtbare  un6  unpornehme  2lrt  Menfch;  er  ift  ein  „tDerf$eug", 
wenn  aud)  fieser  eins  6er  Eoftbarften,  6ie  es  gibt,  aber  eben  ein 
XX>ciE$eug  in  6er  <^an6  eines  Mächtigeren,  6es  Philofophen.  IDer 
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PWofoph  ift  fymtt  hin  Brepttter  mehr:  Bfep  fis  ift  Herpen* 
fchwdche,  ICDillensentartung-  £s  gibt  aller6tngs  eine  Brepfis  6er 
verwegenen  ittdnnUchfeit,  6ie  6eutfche  Sorm  6er  Bfepfts,  6ie  als 
ein  fortgefetjter  un6  ins  (Öeiftige  gefteigerter  S^^erijianismuö 
Curopa  eine  gute  3eit  unter  6ie  23otmdßtgfeit  6es  6eutfchen  CÖeifres 
un6  feines  fritifer/en  un6  hiftorifchen  Mißtrauens  gebracht  hat  Der 
Pbtlofoph  ift  fein  bloßer  Uritifer,  wie  felbfl  6er  große  Chinefe  von 
Königsberg  es  war;  er  ift  6as  bdfe  (Öewiffen  6er  Seit  i£r  fchafft 
tDerte;  er  ijt  (Öefetjgeber. 

7.  Unfere  £ugen6en:  Unfere  £ugen6  ift  nicht  unegoiftifch. 
Tin  einem  fcttenfchen,  6er  $um  befehlen  beftimmt  un6  gemacht  wäre, 
wür6en  Belbftverleugnung  un6  befchei6enes  3wucftreten  nicht  eine 
<Eugen6,  fon6ern  6ie  X)erHei6ung  einer  £ugen6  fein*  i£s  ift  un* 
moralifch  $u  fagen:  XX>as  6em  einen  recht  ift,  ift  6em  an6eren  billig. 
IDer  hiftorif che  Binn,  6en  6as  jcj.  3ahrhun6ert  gleichfam  als 
feinen  fechften  Binn  fennt,  ift  uns  infolge  6er  be$aubern6en  un6 
tollen  tyalbbatbam  gefommen,  in  welche  Europa  6urch  6ie  6emo* 
fratifche  X>ermengimg  6er  Btdn6e  un6  Waffen  geftürjt  wor6en  ift. 
Cr  be6eutet  beinahe  6en  Binn  un6  3nftin!t  für  alles,  6en  (Öefchmacf 
un6  6ie  3unge  für  alles,  womit  er  fich  fofort  als  ein  unvornehmer 
Binn  ausweifh  XX>oblbefin6en,  wie  es  gewöhnlich  verftan6en  wir6, 
ift  fein  3*cl,  fon6ern  vielmehr  ein  €n6e.  3Die  3ucht  6es  £ei6ens, 
6es  großen  £ei6ens,  nur  6iefe  fyat  bisher  alle  Erhöhung  6es  tttenfeben 
gefchaffen*  6  lieh  reit,  6as  ift  unfere,  6er  freien  (Öeifter,  <Eugen6. 
Borgen  wir  nur  6afür,  6aß  fie  nicht  unfere  £itelceit,  unfere  (ören^e, 
unfere  Dummheit  wer6e.  Denn  je6e  £ugen6  neigt  $ur  Dummheit, 
wie  je6c  Dummheit  $ur  £ugen6.  Durch  nichts  wur6e  6ie  Eugen6 
bisher  mehr  beeinträchtigt,  als  6urd>  6ie  £angweiltgfeit  ihrer  Sur* 
fprecher.  tftan  wußte  bisher  nichts  6apon,  6aß  es  eine  ^ang* 
or6nung  $wifchen  tftenfeh  un6  tftenfeh,  folglich  auch  swifchen 
ittoral  un6  fcftoral  gibt  3umal  über  6ie  (8  r  auf  am  reit  muß 
man  umlernen:  faft  alles,  was  wir  höhere  Kultur  nennen,  beruht 
auf  6er  X)ergeijtigung  un6  Vertiefung  6er  töraufamfett;  wobei  man 
aller6ings  6ie  tölpelhafte  Pfychologie  von  ehe6em  6at>onjagen  muß, 
6ie  meinte,  6aß  töraufamteit  nur  beim  Tlnblicf  frem6en  £ei6ens 
entfrun6e.  IDer  Ittenfch  muß  jurucfuberfetjt  wer6en  in  6ie  Hatur. 


222  Pflog  er  fdncibt:  

IT ic  tfinMtfctlftg:  6u  bift  mehr,  6u  bift  h6t>er,  6u  bift  anderer 
fünft  —  muß  ihm  grün6lich  ausgetrieben  wcr6en.  IDas  XX>eib  will 
fcfbftAnöifl  werben;  es  fängt  an,  6ie  fcttdnner  über  6as  „XPeib  an 
fid?"  fttifttttttreti:  6as  gebort  $u  6cn  fd?limmften  Sortfehritten  6er 
allgemeinen  Derhäßlichung  Europas.  IDas  XX>eib  sediert  6amit  an 
*Bd?am  un6  an  (öefdjmacf.  Es  ftrebt  jur  wtrtfcfjaftlichen  un6  rechts 
lieben  @clbfh;n6igtcit  eines  Äommis.  <oier  un6  6a  will  man  gar 
freie  (Öeifter  un6  Literaten  aus  6en  Stauen  machen:  als  ob  ein  EDetb 
ohne  $rönmngteit  einem  tiefen  un6  gottlofen  fcttann  htcfrt  etwas 
r>ollfommcn  XX>i6riges  un6  Lächerliches  wäre!  tttit  allerem  ift 
6ie  £nt3auberung  6es  XX>eibes  im  XX>erfe.  Es  sediert  tatfächltch  in 
6cm  ittaße  an  Einfluß,  als  es  an  fechten  un6  Tinfprüchen  $u* 
genommen  tyat. 

$.  Dolter  un6  t>atcrlän6er:  2iichar6  tüagners  (Dusertüre 
$u  6cn  ,f ITt c i ft c r f ingern"  tfl  ein  echtes,  rechtes  tDahrseichen  6er 
6eurfchcn  @eele,  6ie  3ugleiet)  jung  un6  veraltet,  übermürbe  uno  über* 
reich  noch  an  3uhinft  ift.  IDtefe  HTuftB  orücft  am  beften  aus,  was 
ich  von  oen  IDeutfchen  halte:  fie  finb  son  sorgeftern  un6  über? 
morgen,  fie  haben  noch  hin  freute,  hinter  6er  6emotratifchen  23e* 
wegung  Europas,  6er  5ix>ilif<*tion  06er  6em  Sortfehritt  06er  xx>ie 
man's  nennen  mag,  Döllstedt  fich  ein  ungeheurer  ph?ftologifcher 
Prozeß:  6er  Projeß  einer  3inälmlicr;ung  6er  Europäer,  ihre  wachfen6e 
Emanzipation  von  Älima,  ©tan6  un6  fcltilieu,  6ie  fyvauf  lunft  einet 
wef  entlich  ubernationalen  un6  noma6tfchen  Hvt  tftenfeh;  wie  an6er* 
feits  zugleich  eine  freiwillige  t>eranftaltung  $ur  3üchtung  x>on 
(Tyrannen,  6as  tDort  in  je6em  @inn  genommen,  auch  im  geiftfgften. 
Es  fennseidwet  6ie  IDeutfchen,  6aß  bei  ihnen  6ie  SvctQt:  XX>as  ift 
6eutfd)?  niemals  ausftirbt.  IDer  IDeurfche  „ift"  nicht,  er  „wir6", 
er  entwidelt  fich;  wie  6enn  Entwicklung  6er  eigentlich  6eutfche 
Sun6  un6  tDurf  im  großen  Keich  philofophifchcr  S^^meln  ift. 
23eethor>en  ift  nur  6er  Tlustlang  eines  Btilübergangs,  nicht  wie 
ittosart  6er  Tlusflang  eines  großen,  3ahrhun6erte  langen  euro? 
päifchen  töefchmarfs.  fcl?en6elsfohn  ift  ein  fchoner  3ufall  6er  6eut* 
fd;en  fcftufif.  Bchumann  eine  2lrt  fcttä6chen  noli  me  tangere,  un6 
nur  ein  6cutfdKS,  fein  europäifches  Ereignis  mehr  in  6er  tftufit  — 
Welche  ittarter  fin6  6eutfch  gefchriebene  Bücher  für  6en,  6er  6as 
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dritte  <Dhr  hat!  IDas  tttei(terjtüct  6  er  6eutfch*n  Profa  ift  6as 
ttteifterftücf  ihres  größten  Pre6igers,  6ie  Bibel.  IDen  3u6en 
vtvbantt  Europa  6en  großen  Sttl  in  6er  fcftoral,  6ie  Surdtfkarreit 
un6  fcttajeftdt  unen6licher  Sor^ernngen.  IDie  3u6en  fin6  ohne  Srage 
6ie  ftdtffte,  reinfte  un6  jdtjefte  Kaffe,  6ie  j'et$t  in  £uropa  lebt  tftit 
ihnen  uno  6en  —  Hüffen  ift  $u  rechnen  als  6en  $undchft  ficherften 
un6  wahrfchetnlichften  Sattoren  im  großen  Spiel  un6  Äampf  5er 
Jtrdfte  um  öie  Suhmft  Europas.  IDie  i£ng lanoer  fino  feine 
philofophtfche  Kaffe,  pon  Bacon  an  bis  auf  Carlyle.  Öie  haben,  als 
eine  gewöhnliche  un6  gemeine  Tlrt  tftenfch,  6as  Ct>riftentum  noch 
notig.  Sr^«^etc()8  XX>erf  un6  £rfin6ung  ift  6ie  europdifchc 
Hobleffc  6es  (öefuhls,  6es  (Öefchmacfs,  6er  Sitte;  6ie  europdtfche 
Lerneinheit,  6er  piebejismus  6er  moöernen  36een,  6ie  £nglan6s.  IDie 
Sranjofen  »erfuchen  ftcf>  vergeblich  6er  geiftigen  <J5ermamfation  $u 
erwehren:  Schopenhauer,  fytint,  <5egel,  tüagner.  Europa  will  eins 
wer6en.  Bei  allen  tieferen  un6  umfänglicheren  tttenfchen  6cs  »er? 
gangenen  3ahrhun6erts  war  es  6ie  eigentliche  (Öefamtrichtung  in 
6er  geheimnisvollen  Arbeit  ihrer  Seele,  perfuchsweife  6en  i£uro* 
pder  6er  3«  fünft  vorwegzunehmen:  fo  bei  Hapoleon,  Goethe, 
Beethoven,  Sten6hal,  f>t\m,  Schopenhauer,  auch  XX>agner,  6effen 
Parfifalmufif  je6enfalls  nicht  mehr  6eutfch  ift 

cj.  OOasift  vornehm?  3e6e  Erhöhung  6e8  Zypm  tftenfch  war 
bisher  6as  VOttl  einer  ariftoEratifchen  (Öefellfchaft.  Überwältigung, 
Unter6rüchmg,  Ausbeutung  gehört  $um  EDefen  6es  £eben6igen, 
€s  gibt  ^>errenmoral  un6  St  lauen  moral,  je  nach6em  6ie 
<&errfchen6en  o6er  Beherrfchten  6en  Begriff  „gut"  befttmmen.  3m 
erfteren  Salle  ift  6er  <J5egenfat$  von  gut  „fchlecht",  im  ^weiten  „bofe". 
IDie  tytvmmotal  rennt  nur  Pflichten  gegen  unferesgleichen.  IDie 
SBlavenmoral  ift  wef entlich  nuftlichteitsmoral:  6er  (Öute  foll  6er 
ungefährliche  fcttenfch  fein.  3m  nie6eren  X>oUi,  namentlich  unter 
Bauern,  gibt  es  immer  noch  relativ  mehr  Vornehmheit  6es  <$t* 
fchmacfs  un6  Halt  6er  Ehrfurcht,  als  bei  6er  $eitunglefen6en  fyalbt 
weit  6es  töeiftes,  6en  (8ebil6eten.  IDer  Egoismus  geirrt  511m 
CPefen  6er  vornehmen  Seele.  IDie  X)er6erbnis,  6as  3ugrun6egehen 
6er  höheren  fcttenfchen,  6er  frem6er  gearteten  Seelen,  ift  bei  6er 
X)ielfdltigfeit  ihrer  £ebensbe6ingungen  6ie  Kegel,  tiefes  Hei6en 
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maö)t  vornehm;  cö  trennt.  VDaö  aber  am  tieften  $xpet  i1tenfd>en 
trennt,  6ao  ift  ein  perfebie6cner  Sinti  un6  (8ra6  6er  Kctnlid>Eeit 
Htatl  foll  6er  <>err  feiner  picr  <Eugen6en  bleiben:  6e8  £ttute8,  6er  igtn* 
fiefct,  6ee  Mitgefühle,  6er  i£infamkit.  2Dtc  grogten  i£reigniffe  im6 
(Seöatttol  wer6en  am  fpdteften  begriffen:  6a8  £tcht  6er  fernften 
Sterne  Eommt  am  fpdteften  3U  6en  Wengen.  IDie  pornehme  @eele 
bat  Ehrfurcht  vor  fieb.  JDer  P^ilofopt)  un6  3ünger  un6  Eingeweihte 
6c*  großen  3\pci6eutigen  un6  t>erfucbergotte8  IDionyfoe,  6er  alle,  6ie 
ibn  rennen,  ftdrtcr,  bofer  un6  tiefer  macht,  ifr  6a8  <55enie  6es 
<>  c  r  3  c  n  8 ,  von  6cffen  Berührung  je6er  reicher  fortgebt,  nicht  be* 
gna6ct  un6  überrafebt,  nicht  wie  von  frembem  (8ut  beglütft  un6  be* 
6t  ueft,  fon6crn  reicher  an  ftch  felber,  ftcb  felber  neuer  ab  $upor,  voll 
Hoffnungen,  6ic  noeb  feinen  Hamen  bähen. 

(öencalogie  bn  ilToral 

Die  6reiteilige  2U>ban6lung  „3ur  Genealogie  6er  ittoral",  „3en* 
feits  r>on  d5ut  un6  236fe"  $ur  Ergänzung  un6  X>er6eutlid)ung 
beigegeben  un6  in  6er  Zat  für  6ie  fcttoralauffaffung  nietjfcbee,  6iefen 
Bern  feiner  £ebre,  boebft  auffeblugreteb,  erfebien  im  Hopember  |$$7. 
jm  Pommer  6ee  3abres  war  fie  in  Bile  fcUarta  in  etwa  20  iEagen 
nie6ergefcbrieben  wor6en,  ein  Wtvl  pon  faft  zoo  IDrucf fetten!  Bie 
$cigt  mebr  noeb  als  6ie  3ugen6fcbriften,  6ag  Hiettfche  nicht  blog 
Tipbor ifHfer,  fon6ern,  xpenn  nötig,  aueb  fctteifter  6er  gefchloffencn 
?Ibban6(ung  ift.  IDer  erfte  £etl  \>at  6ie  Überfchrift:  (8utun6bofe, 
gut  un6  fcblecbt.  IDer  zweite:  Schulb,  fchlechtes  (Öewiffen 
un6  X)erwan6te8.  IDer  6ritte:  Wae  be6euten  asfetifebe 
j6calc? 

3n  einer  t>orre6e  erinnert  Hierjfcbe  6aran,  6ag  feine  (&tbanhn 
über  6ic  ^ertunft  unferer  moralifeben  Vorurteile  ihren  erften  fpar* 
famen  un6  porldufigen  7lus6rucf  in  jener  Tlphorismenfammlung  er* 
balten  hatten,  6ie  6en  Hamen  „fcftenfchltches,  2lll$umenfchlicbe8" 
trage.  IDen  erften  Tlnftog,  pon  feinen  ^ypothefen  über  6en  Urfprung 
6er  IHoral  etwas  $u  perlautbaren,  habe  ihm  6a8  „Hare,  faubere,  aud? 
aitfluge"  Büchlein  6ee  Dr.  Ttet  gegeben:  IDer  Urfprung  6er  mora* 
lifeben  Empfin6ungen  $$77,  6a8,  6urcbau8  entgegengefet$t  feinen 
Tlnfcbauungen,  6en  englifchen  fcftoraUtöenealogen  folge  un6  in  6er 
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altruiftifchen  XPertungsweife  6ie  moralifche  XDertungswcife  an  fiel) 
erblicfe.  3hw  h<*be  aber  6amals  weniger  6ie  8^9*  na<$  6em  Ur* 
fprung,  als  vielmehr  6ie  nach  6em  X£>ert  6er  iHoral  am  <oer$en  öc? 
legen,  un6  6arüber  r;abe  er  fx<±>  vor  allem  mit  feinem  großen  Lehrer 
Schopenhauer  auseinan6erfet3cn  muffen,  an  6en,  wie  an  einen  töegen* 
wdrtigen,  jenes  ^uch,  6ie  £ei6enfchaft  unö  6er  geheime  tX)i6erfpruch 
jenes  23uches,  ftd?  wen6c.  3n  Schopenhauers  Betonung  6es  itn* 
egoifttfehen,  6er  £Hitlei6s*,  Selbftverleugnungs*,  Selbjtopferungs* 
inftintte  (>abe  er  fchon  6amals  6ie  groge  (Gefahr  6er  tttenfehheit  ge* 
wittert. 

3m  töcgenfatj  nun  gegen  6ie  englifchen  fcttoralhiftorüer,  6enen  oer 
eigentliche  hiftorifche  (Öeift  6urchaus  abgebe  un6  oie  wie  $. 23.  Spencer 
oen  begriff  „gut"  als  wefensgletd?  mit  6cm  begriff  „nüt$lid>", 
„$wcdmdgig"  fetjten,  ftellt  nietjfche  in  6er  erften  2lbhan6lung  $u* 
ndchft  feft,  6ag  6as  Urteil  „gut"  nicht  von  6enen  herrührt,  welchen 
„töütc"  erliefen  wir6.  Vielmehr  lehre  6ie  Etymologie,  6ag  6ie  von 
6en  verfchie6enen  Sprachen  ausgeprägten  Bezeichnungen  6es  ($utm 
allcfamt  auf  6en  (8run6begriff  „vornehm",  „e6el"  im  ftdnoifchen 
Sinn  $urü<f gingen;  aus  6iefem  politifchen  ($5run6begriff  habe  fkh 
6ann  gut  im  Sinne  von  „feelifch  vornehm,  e6el"  herausentwictelt, 
un6  6iefer  Entwidlung  laufe  immer  eine  an6ere  parallel,  6ie  „ge? 
mein",  „pöbelhaft",  „nie6rig"  fd)lieglid>  in  6en  begriff  „fchlecht" 
ausgeben  laffe,  wofür  6as  bere6tfte  25etfpiel  6as  6eutfcbe  fchlecht* 
fchlicht  fei. 

£>ic  3u6en  nun  fin6  es  gewefen,  6ie  gegen  6iefe  ariftofratifche 
tDcrtgleichung  gutsx>ornehimmdcl)tig5fd)6n*glucflicr;^gottgeliebt  mit 
einer  Stirbt  einflögen6en  SolgerichtigEeit  6ie  UmBehrung  gewagt  un6 
6ie  Elen6en,  Tlrmen,  (Ohnmächtigen,  IXvanhn  $u  6en  eigentlid)  §rom* 
men,  (ftottfeligen,  (Öutcn  gemacht  haben.  Un6  6iefer  3efus  von 
Hasaretl),  als  6as  leibhafte  Evangelium  6er  £icbe,  6iefer  6en  2lrmen, 
6en  Ikanfen,  6en  Sün6ern  6ie  Seligkeit  un6  6en  Sieg  bringcn6e 
„Erl6fer",  war  er  nicht  gera6e  6ie  Verführung  in  ihrer  unheiin* 
lichten  un6  unwi6erftehlid>ften  Sorm,  6ie  Verführung  $u  eben  jenen 
jü6ifchen  Werten  un6  ^Teuerungen  6es  36eals^  fykr  xoivb  6as 
2Uffentiment  felbft  fchopferifch  un6  gebiert  XVerte,  aber  6ie 
Wion  6iefer  Stlavenmoral  ift  im  (8run6e  nur  Keaftion  gegen  6ie 
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andere,  Mtere  OOertungexoeife,  wdbrend  diefe  vornehme  OPertungs* 
weife  notwendig  altiv  ift,  fpontan,  da  f tc  aus  der  Ikaft  Eommt,  jene 
aber  aue  der  Schwäche.  IDie  ittenfd>en  des  Reffentimente  fmfc  not* 
wendig  Höger  als  irgendeine  andere  vornehme  Raffe;  f tc  ehren  auch 
die  Klugheit  in  gan$  anderem  Maß,  ndmlicb  als  eine  i^nftenjbedin* 
gutig  ctftcn  Ranges,  wahrend  die  lUugbeit  bei  Vornehmen  leicht 
einen  feinen  23cigcfd;mad  von  Lujrus  und  Raffinement  an  fieb  (?at. 
Sie  ift  eben  hier  lange  nid?t  fo  wefentlicb  wie  die  vollkommene  Sunf* 
tiotieftd^ert>eit  der  regulierenden  unbewußten  3nftinEte» 

Wer  aber  diefe  (35uten  und  Vornehmen  nur  als  S^nde  fennen  lernte, 
lernte  aud;  ntdjts  als  bofe  §änbt  fennen.  IDenn  auf  dem  (örunde 
aller  diefer  vornehmen  Raffen  —  Hie§fct)e  nennt  r6mifcben,  ger* 
manifdjen,  japanifeben  2ldel,  bomerifebe  Pelden,  ffandinavifebe  XVu 
ttngcr,  die  Athener  in  der  Leichenrede  des  PeriHes  —  ift  das  Raub* 
ticr,  die  prachtvolle,  nad)  23eute  und  Steg  lüftern  febweifende, 
blonde  25eftic,  nicht  $u  verkennen:  die  bedarf  von  Seit  $u  Seit  der 
Entladung;  das  (Eier  muß  wieder  hinaus  in  die  Wildnis.  So  ift 
das  tiefe,  eifige  fcfttßtrauen,  das  der  £>eutfd>e  erregt,  fobald  er  $ur 
iluubt  tommt,  immer  noch  ein  Hacbfcblag  jenes  unauslofcblicben 
£ntfct$cns,  mit  dem  3abrbuttderte  lang  Europa  dem  Wüten  der 
blonden  germanifeben  23eftte  3ugefet>en  tyat 

Seitdem  aber  ift  der  europdtfebe  tUenfcb  immer  „beffer"  geworden, 
das  beißt,  er  ift  immer  mehr  ins  JDünnere,  (Gutmütigere,  23ebag* 
lid;ere,  Mittelmäßigere  gegangen,  und  hier  eben  liegt  das  Verhängnis 
Europas.  iDiefe  Schwachen  wollen  auch  irgendwann  einmal  die 
Starten  fein;  irgendwann  foll  auch  ibr  Reich  einmal  kommen:  fie 
nennen  eö  dae  Reich  (Rottes  —  man  ift  ja  in  allem  'fo  demütig.  i£s 
gab  bisher  auf  £rden  fein  größeres  Ereignis  als  diefen  Äampf  der 
(5uten  und  der  Schlechten,  in  dem  die  Scbledjten  fieb  felber  die 
35 uten  und  jene  die  356fen  genannt  baben.  ^iftortfebt  ift  es  vor 
allem  der  Hampf  der  Romer  und  der  3uden,  der  Romer  und  der 
£briftcn,  die  ja  nur  das  3udentum  in  feiner  feinften  Sonn  darftellen. 
Und  innerhalb  der  cbriftlid)en  j£ntwtdlung  ift  bann  das  antite 
3deal  nod;  einmal  leibbaft,  mit  unerhörter  Pracht  vor  Lütgen  und 
töewiffen  der  fcttenfcbbeit  getreten  in  Hapoleon,  dem  2k3winger 
der  Resolution,  der  legten  großen  Erhebung  der  flehten  Leute. 
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IDic  3weite  Abhandlung  unterfucht  die  begriffe  6d)uU 
und  fd)  Uchtes  töewiffen.  IDte  „Schuld"  h<*t  i^ce  <5erhmft 
aus  dem  fehr  materiellen  begriff  „Schulden"  genommen.  IDer 
Schuldner,  um  Vertrauen  für  fein  X)erfprechen  6er  Ttü&safyhmQ  ein* 
$uflogen,  um  bei  fich  felbft  die  ^ucfjatilung  als  Pflicht,  X>erpflich* 
tung  feinem  töewiffen  ein3ufchdrfen,  verpfändet  fraft  eines  Der* 
träges  dem  (^laubiger  für  den  Sali,  daß  er  nict>t  3ahle,  etwas,  was 
er  fonft  noch  befit$t,  feinen  £etb  oder  fein  tDeib,  auch  feine  greiheit 
oder  gar  fein  £eben.  IDem  (^laubiger  wird  fo  eine  Art  EDoblgefühl 
als  2iucf3al)lung  und  Ausgleich  3ugejtanden:  das  XDohlgefühl,  feine 
stacht  an  einem  fcftachtlofen  unbedenklich  auslaffen  $u  Surfen  oder 
wenigstens,  falls  die  eigentliche  Strafgewalt  fchon  an  die  (Dbrig* 
feit  übergegangen  ift,  Um  »erachtet  und  mißhandelt  3U  fehen.  IDer 
Ausgleich  befteht  alfo  in  einem  Ausweis  und  Anrecht  auf  (8rau* 
famfeit,  die  überhaupt  die  große  geftfreude  6er  alteren  tttenf^* 
t>eit  ausmacht. 

Auch  das  (Öemeinwefen  freht  3undchft  3U  feinen  (Gliedern  in 
jenem  wichtigen  (Örundverhdltnis  des  Gläubigers  $u  feinen  Schuld* 
nern.  IDer  Verbrecher  ift  ein  „frecher",  ein  Vertrags*  und 
Wortbrüchiger  gegen  das  ($5an$e,  das  allerdings  mit  erftarfender 
Wacht  die  Vergehen  des  einzelnen  nicht  mehr  fo  wichtig  3U  nehmen 
braucht,  weil  fie  nicht  mehr  in  gleichem  tttaße  wie  früher  für  das 
25eftehcn  des  (8an$en  als  gefährlich  und  urnftür^enö  gelten  dürfen. 
So  rann  die  Gerechtigkeit  fich  fchließlich  felber  aufgeben  und  $ur 
Gnade  werden.  „2Ucht"  und  „Unrecht"  gibt  es  jedenfalls  erft  von 
der  Aufrichtung  des  Gefeges  an,  nicht,  wie  iDühring  $.3*.  will, 
vom  Atte  der  Verlegung  an.  IDenn  an  fid>  ift  alles  £eben  wefent* 
lieh  verlebend,  vergewaltigend,  ambmtmb,  vernichtend,  weil  es 
Wille  3ur  stacht  ift.  durchaus  perfehlt  ift  die  Annahme,  daß  die 
Strafe  den  Wert  habe,  das  Gefühl  der  Schuld  im  Schuldigen  auf* 
3uwecren,  das  fchlechte  Gewiffen  3U  erzeugen.  JDaß  fie  das  nicht  tut, 
$ctgt  der  Umftand,  daß  gerade  unter  Verbrechern  und  Sträflingen 
der  Gewiffensbiß  etwas  dußerft  Seltenes  ift.  IDieWirhmg  der  Strafe 
ift  vielmehr  vor  allem  eine  Verfchdrfung  der  Ülugheit,  eine  Stdrhmg 
des  Willens,  fürderlrin  vorfid)tiger  $u  Werfe  311  gehen.  £>tc  Strafe 
bcfchdmt  den  tttenfehen  hod;ftens,  aber  fie  mad)t  ihn  nicht  beffer. 
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VX)ao  er  fd^reibt: 


Wie  ift  öatltl  aber  6as  fcbUdjte  Ö5etx>iffen  entftan6en?  Had) 
Hiet$  jenes  etxxnas  tänftlicfrer  un6  umftdn6lid?er  Cr;eorte  fol0en6cr^ 
maßen:  TttB  6er  lUcnfd;  5ic  grun6licbfte  aller  Verankerungen  er? 
fuhr,  6ic  er  überhaupt  erfahren  bat,  als  er  ftcb  endgültig  in  6en  Bann 
^cl*  (BefcIlf4Kift  un6  6cs  Svicbtm  cingcfct>loffcn  fan6,  6a  xx>an6ten 
fid>  alle  jene  3nftinfte,  6te  fieb  niebt  mt^r  nad)  äugen  entladen 
tonnten,  nad)  innen,  tr>an6ten  fieb  gegen  6en  fcttenfcben  felbff  un6 
leiteten  fo  oic  größte  un6  unbcimltd)ftc  £rfranfung  ein,  x>on  xpelcber 
oie  iUcnfd;l;cit  biö  beute  niebt  genefen  ift:  6as  Reiben  6es  £Ttenf4>en 
am  Hlenfdnn,  an  fid>.  t>orausfet$ung  für  ciefe  f^ypotbefe  ift  oie 
Umnahmt,  6ag  jene  ¥>erdn6erung  reine  allmdblicbe,  feine  freiwillige 
\r>ar  un6  fid;  nid>t  als  organifctKs  i5tnetnxr>acbfen  in  neue  23eöin* 
gungen  6arftellte,  fon6ern  als  ein  23rucr>,  ein  S^ang,  ein  unab* 
weisbares  Derbdngnis,  gegen  6as  es  feinen  Jftampf,  niebt  einmal  ein 
Keffentiment  gab.  3cne  X>erdn6emng  fallt  jufammen  mit  6er  £nt* 
ftebung  6es  alteren  „Staates":  irgendein  Knoel  blon6er  Staub* 
ticre,  eine  Eroberer*  uno  4>erre.nraffe,  legte  ftcb  auf  6er  Sabl  nad) 
r>telleid)t  ungeheuer  überlegene,  aber  noeb  geftaltlofe,  noeb  fcbxx>ei* 
fcn6c  Bepolferung  —  fo  beginnt  ja  6er  Staat  auf  £r6en,  md;t 
6urd?  einen  „Vertrag".  3n  6en  Unterworfenen  tx>ur6e  fo  6er  3n* 
(Hntt  6er  $reibett  3urucfge6rdngt,  ins  3nnere  eingeferfert,  fo  6ag 
er  fid>  3ulet$t  nur  nod)  an  ftcb  felbft  entla6en  un6  auslaffen 
tonnte:  6iefer  gexrwltfam  latent  gemachte  3nftinft  6er  Sretbett  ift 
nad>  nictjfcbe  6er  Tinfang  6es  fcblecbten  töexxuffens. 

tHclleicbt  liegt  l>ier,  alfo  in  6er  Strebt,  6er  Urfprung  aud>  6er 
(ft  otter:  £>ie  lltyntytvvtn  jener  mdebttgen  unter6rücfen6en  (Öefcblecbter 
xmicbfcn  fcbltcglicb  6urcb  6ie  Pbantafte  6er  x»acbfen6en  §\xtfyt  6er 
Untcr6rüdten  ine  Ungeheure,  x»ur6en  in  6as  IDunfel  einer  g6ttlicben 
Unbeimlicbfeit  un6  Unoorftellbarfeit  3urudgefcboben.  Un6  6as 
Scbul6gefubl  gegen  6iefe  (öottbett  bat  6ann  3abrtaufen6c  lang  niebt 
aufgebort  $u  xoaebfen,  un6  $t»ar  im  gleichen  t>erbdltniffe  wie  6er 
(öottesbegriff  un6  6as  (Öottesgefubl  auf  i£r6en  gewaebfen  ift.  JDie 
<ocrauffunft  6es  cbriftltcben  (Sottes  als  6es  tttarimalgottes,  6er 
btöl;er  erreicht  ift,  bat  6esbalb  aueb  6as  fcttartmum  6es  Scbul6* 
gcfubls  auf  i£r6en  3ur  £rfcb«inung  gebracht.  t>on  tykv  aus  per* 
(lebt  man,  6ag  Tltbetsmus  un6  eine  Tlvt  3xx>eiter  Unfd>ul6  3ueinan6er 
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geboren.  Zn  fich  mußte  übrigens  6te  £on$eptton  von  <$56ttern  nicht 
notwen6ig  $u  Mefcr  t>erfchlechterung  6er  Phantafie  fuhren;  6as 
Ief>t*t  ein  23lid  auf  6ie  griechifchen  ($56tter:  6iefe  XX>i6erfpiegelung 
vornehmer  un6  felbftherrltcher  tTtenfchen,  in  6enen  6as  (Eier  im 
*ttenfct>en  fich  pergöttlicht  füllte  tm6  nicht  fich  felbft  Serrig,  nicht 
gegen  fid;  felbft  wütete» 

IDie  6rite  2lbhan6lung  beantwortet  6ie  S^age:  OOaa  bedeuten 
aftetifche  36eale?  ^>ier  ifttX) agner  ein  typtfeher  Sali.  VDagner, 
6en  in  feiner  bejten,  ftdrfften,  frohmutigften,  mutig  jten  Seit  6er  Plan 
einer  nfyod>$tit  Luthers"  tief  un6  innerlich  befchdftigte  un6  6er 
6amtt  en6ete,  jene  Einfalt  vom  £an6e,  jenen  armen  Teufel  un6 
Haturburfcheit  Parfifal  mit  fo  rerfdnglichen  Mitteln  fchlieglkh  fa* 
tholifd>  $u  machen.  Hbtv  6ie  Herren  j&ünftler  waren  $u  allen  Seiten 
Äammer6iener  einer  fcftoral  o6er  Phtlofoptne  o6er  Religion.  Un6 
6ie  ernfthaftere  Srage  lautet  alfo:  XX* a$  be6eutet  es,  wenn  ein  xoivh 
lieber  Phtlofoph  6en  aftetifchen  36ealen  hul6igt5  IDa  ift  nun 
nicht  auger  Tlcht  $u  laffen,  6ag  6te  Schopenhauer? che  Philofophie 
6ie  Äonjeption  eines  fechsun63wan3tgjdhrigen  3ünglings  ift,  un6 
$war  eines  3ünglmgs,  6er  von  6er  Tortur  6er  Sinnlichkeit  los* 
fommen  trollte.  £r  wollte  unabhängig  wer6en,  un6  im  aftetifchen 
36eal  liegen  mele  Druden  3ur  Unabhängigkeit.  2lrmut,  iDemut, 
Heufchheit  fin6  6ie  6rei  grogen  Prunrworte  6es  aftetifchen  36cals, 
un6  fie  fin6  im  £eben  aller  grogen,  fruchtbaren,  erftn6erifd;en  (öeifrer 
alle  bis  311  einem  gewiffen  (8ra6e  wie6er3ufin6en.  fcttan  fönnte  fagen, 
6ag  erft  am  (8dngelban6e  6iefes  36eal8  6ie  Philofophie  überhaupt 
gelernt  habe,  ihre  erfreu  Schritte  un6  Sdmttchen  auf  £r6en  311 
mad;en.  Tille  guten  IDinge  waren  nämlich  ehemals  fchlimme  IDinge. 
Hoch  Rüther  nennt  6ie  Dernunft  überhaupt  „Sraw  Blüglin,  6ie  Huge 
<bur".  IDer  philofophifch«  (55eift  hat  fich  jundchft  immer  in  6ie 
früher  feftgeftellten  £ypen  6es  fontemplattt>en  tttenfehen  i>crUei6en 
un6  verpuppen  muffen,  al8  Priejter,  Sauberer,  VPahrfager,  überhaupt 
als  religi6fer  tttenfeh,  um  in  irgen6einem  iltag  aud>  nur  m6glid;  $u 
fein.  IDas  aftetifche  36eal  hat  fo  lange  Seit  6en  Philofophen  als 
€rfcheinungsform,  als  ^riftenjoorausferjung  ge6ient.  IDer  aftetifche 
Priefter,  6er  eigentliche  2Uprdfentant  6es  aftetifd;en  36eals,  hat  bis 


2 ;> t)  Wae  n  [cftreibt:  

auf  ^lc  neuere  3eit  c>tc  widrige  un6  6üjtere  Kaupenfovm  abgegeben, 
unter  6er  allein  6ic  pbilofopbie  leben  durfte  11116  l>erumfd;>lid;. 

nierjfdw  ^at$  ift  nun  6er:  Daö  aftctifd?c  36eal  entfpringt  6ero 
S$Ug<  11116  <icilbc6urfniö  eines  degenerierten  Gebens;  es  ift  ein 
Xtmftgrtff  juc  i£rbaltung  6eö  Gebens.  t>er  ittenfd;  ndmlid?  ift  im 
allgemeinen  511  bezeichnen  als  6as  tränte  (Tier.  IDic  Äranten  aber 
droben  auch  ^ic  befunden  haut  $u  machen;  fie  find  alfo  die  größte 
c*Vfabr  6er  (Befunden.  i£ö  fann  aber  fchledjterdings  nicht  die  2(uf* 
gäbe  der  (Befunden  fein,  6er  Uranien  $u  hüten  uno  fie  gefund  311 
machen.  iDaber  ift  die  notxx>cndigteit  von  1lv$tm  und  lUanten* 
wdrtcrn  gegeben,  die  felber  tränt  find.  Und  damit  t>aben  wir  den 
Sinn  des  affetifd>en  Priefters:  er  muß  um  ate  der  porbefttmmte 
<>ciland,  t)ivt  11116  Hnxoalt  6er  tränten  tyvbt  gelten.  Und  $xoav  ift 
er  des  näheren  un6  vov  allem  6er  2üd)tung8t>er  anderer  des 
Reff entiment:  3eder  leidende  fucht  nämlich  inftinttip  ju  feinem 
Üei6  eine  Urfache,  einen  Bdnildigen;  alö  6iefen  Schuldigen  leiert  6er 
aftetifd^c  Priefter  6en  tränten  fiel)  felber  ertennen.  i£r  macht  damit 
6ic  Uranfen  bis  311  einem  gexxnffen  (örade  unfehddlich;  wie  dies  vov 
allem  6a8  Cl>riftentum  meifterhaft  vtvftanbm  tyat  IDabei  (wt  6er 
aftctifd;e  Priefter  für  feinen  *3xotd  der  2lblentung  eine  ganje  2iett>c 
von  fcttitteln  an  6er  ^>an6,  3. 2*.  IDdmpfung  des  (Befamtlebenö* 
gefublö,  machinalc  Cdtigteit,  tieine  Steuden,  vov  allem  6ie  6er 
„ndchftcnliebc",  6ie  <5erdenorganifation,  6ie  i£r\x>edung  des  (8t* 
mein6e4ttact>tgefüt>l8.  iDae  fin6  feine  unfchuldigen  Littel  13ei  ihnen 
allen  handelt  ee  fich  um  eine,  um  irgen6eine  2(u8fd)weifung  6e8  (&t* 
fuhls,  6ie  gegen  6ie  dumpfe,  lahmende,  lange  @chmer$haftigteit  als 
roirffamftee  Littel  6er  Betäubung  benutjt  xx>ird.  W$  folche  Wittel 
gebraucht  6er  Priefter  weiter  6ie  ganze  MTeute  wilder  ^unde  im 
UTcnfchen:  Sorn,  Surcht,  tPolluft,  2U<he,  Hoffnung,  Triumph,  X>tv* 
$tt>eiflimg,  (Öraufamteit  IDer  „Erfolg"  ift  6abei  natürlich  immer  ein 
nod)  mehr  zerrüttetes  nerwnfyftem.  ^)ier  liegt  6a8  eigentliche 
Verhängnis  in  6er  (ftefundhettsgefchichte  6e8  europdtfehen  ittenfehen. 

XPeehalb  aber  ift  6em  aftetifchen  36eal  in  6iefem  tftaße  2taum 
gegeben  worden)  VOo  ift  6er  VDille  geblieben,  in  6em  fich  ein 
gegnerifchee  3deal  ausdrudt*1  tltan  t>at  wohl  6ie  VOi f f enf chaf t 
als  einen  folchen  (Gegner  in  2lnfprud)  genommen,  iftit  Unrecht.  IDie 
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XX>iffenfchaft  als  ($an$es  t>at  heute  überhaupt  fein  3tel,  Beinen  WiU 
len,  fein  36eal,  feine  £ei6enfchaft  des  großen  (Glaubens-  2(uch  fie  ift 
vielmehr  nur  $u  oft  ein  Wittel  6er  Selbftbetdubung  6er  (gelehrten. 
£tne  gewtffe  Verarmung  6es  töetftes  ift  mit  ihr  wrbunoen:  6ie 
*#f  fette  fino  fühl  gewor6en;  6ie  iDialeftif  tritt  an  oie  Stelle  6es  3n* 
ftinfts;  oen  töefichtern  un6  <35ebdr6en  ift  fernerer  i£rnft  aufgeprägt, 
6tefce  unmigperftdn6lichfte  2lb$eichen  6es  mühfameren  Stoffwech* 
fels,  6es  fchwerer  arbeitenöen  Gebens.  X)icl  grunofdßlicfcer  £em  affeti* 
fchen  36eal  entgegengeftellt  als  6ie  EDiffenfchaft  ift  6ie  %unft,  in 
6er  geraoe  6ie  £uge  fich  heiligt,  6er  VPille  $ur  Oufchung  6as  gute 
(Betriff en  $ur  Seite  tyat  lindy  6ie  mo6erne  töefchtchtfchreibung 
ift  nicht  ein  folcher  (Gegner  6es  affetifchen  36eals:  fie,  6ie  einfach 
Spiegel  fein  will,  fie  tyat  feinen  tDillen  un6  hin  36eal,  fie  ift  niiyu 
liftifch.  (D6er  fin6  6ie  2ltheiften,  2ln  ti  ehr  iften,  Steigeifter 
ufw.  etwa  6ie  Gegner  jenes  36eals;"  2lber  fie  fin6  noch  lange  feine 
wirflich  freien  (öeifter:  fie  glauben  noch  an  6ie  V£>ahr h ei t,  an  6en 
metaph?fifchen  Xt>ert,  an  6en  tDert  „an  fich"  6er  tDa^r^eit  JDas 
aber  ift  gera6e  6as  neue  Problem:  6as  vom  tDert  6er  EDahrheit 

JDie  £rlofung  vom  Sluche  6es  bisherigen  36eals  mug  uns  noch 
Bommen.  IDer  Wenfch  6er  Sufunft  mug  Bommen,  wie  es  am  Schlug 
6er  sxxmten  2lbhan6lung  hetgt,  6er  6en  tXMllen  wie6er  frei  macht, 
6er  6er  i£r6e  ihr  Siel  un6  6em  Wenfchen  feine  Öffnung  juruetgibt, 
6iefer  tölocBenfchlag  6es  Wittags  un6  6er  grogen  i£ntfchei6ung,  6iefer 
?lntid)rift  un6  Tmtinihilift:  Sarathuftra,  6er  (Öottlofe,  er  mug 
noch  Bommen! 

©er  Sali  VIDagncr  (}$$$)♦ 

„IDer  S^H  tPagner,  ein  WufiBantenproblem",  im  Wat  in 
£urin  entworfen,  im  3uli  in  Sils  Waria  Pollen6et,  erfchien  i£n6e 
September  bei  Haumann.  Hietjfche  nennt  6as  mit  grogem  Uber* 
mut  un6  Wutwillen  gefchriebene  Schriftchen  eine  „Poffe",  will 
aber  „ridendo  dicere  severum".  IDer  i£rnft,  6er  ihm  bei  allem  Uber* 
mut  6er  Sorm  6ie  Se6er  fuhrt,  ift  3ngrimm,  Sorge  un6  ilicbe  $ur 
Ilunft.  2lu8  ihnen  heraus  ftellt  er  6rei  Sor6erungen:  Alflens,  6ag 
6as  Theater  nicht  ^>err  über  6ie  Rimft  wer6e;  $weitcns,  6ag  6er 
Schaufpieler  nicht  $um  t>erfuhrer  6es  Achten  wer6e;  6rittens,  6ag 


:;>2  Wae  n  fc^rctbt: 

bicUtufit  nicht  311  einer  Stttlft  311  lugen  u>cr6e.  ^3ijetö  „Carmen"  gibt 
ihm  608,  «008  Wagners  iltuftt  tfcnt  nid>t  gibt:  fie  macht  xiym  6en 
Hopf  frei,  mad>t  ihn  pl>i(ofopl>ifd>  fruchtbar.  Wies  (J5ute  macht 
mitfc  fruchtbar  —  fagt  er. 

Wagners  (Dpcr  ift  6ic  (Dper  6er  €rlofung.  3rgen6xr>er  will  bei 
ihm  immer  crloft  fein,  bal6  ein  ittdnnlcin,  bal6  ein  S^ulein. 
oen  Philofopben  aber  ift  £rl6futig,  Heiligtum  ufxs.  eine  Tlrt  TLov* 
fc^lug  vor  6cm,  wo  feine  VDelt  erft  anfangt.  £inft,  im  „Siegfried", 
hatte  VPagncr  allen  „Verträgen",  6as  beißt  6em  ^erfommen,  6er 
fcltorol  6en  Äricg  erflärt.  IDann  aber  fuhr  fein  Bdnff  auf  6a8  2fcff 
6er  Bd^opcnbaucrfcbcn  Pbilofopbic,  tm6  VDagner  febämte  ftch  nun, 
bisher  „rud;lofcn  Optimismus"  in  tftuftf  gefegt  3U  traben.  IDer 
Pl^ilofopl?  6er  !Deca6cn3  gab  6em  Hünftler  6er  IDefa6en3  ftcb  felbfr. 
3a,  VDagncr  ift  6er  Äunftler  6er  2DcEa6en3;  er  ^at  6ie  tftufrt  fran£ 
gemacht.  iDic  Probleme,  6ie  er  auf  6ie  23ül>ne  bringt,  fin6  lauter 
<3yftcrifcrprobleme.  3n  feiner  Äunft  ift  auf  6ie  wrführcrifchfte  %vt 
gemifcht,  xx>as  t>eute  alle  tDelt  am  n6tigften  b<*t:  6ie  6rei  großen 
Stimulantia  6er  £rfct)6pften:  6as  brutale,  6as  ÄunftUche,  6as  Un* 
fd) ul6ige  (36totifcbe).  IDiefe  fcttufil!  ift  6as  Littel,  mu6e  Kerpen  3U 
reisen,  „i[ei6enfcb<*ft"  un6  „36ealismus"  wirft  alles  um.  Un6  auf 
6en  £ffett  tommt  e8  ihm  an.  tPagner  rennt  6ie  tttaffe,  rennt  6a8 
vTl>catcr :  er  xx>ir6  3um  Bcbaufpielcr.  Beine  Äunft  txur6  immer  mehr 
ein  Talent  $u  lugen.  Bexpun6crungs\x>ur6ig  ift  Xt>agner  nur  in  6er 
£tftn6ung  6e8  kleinen,  in  6er  2ius6icbtuttg  6e8  IDetatls;  er  ift  6er 
größte  fcttimaturift  6er  tttufü.  £)as  aber  ift  gera6e  6a8  Sachen  je6er 
£cfa6en3,  6aß  6as  £eben  nicht  mehr  im  (8an3en  wohnt,  fon6ern  im 
£in3clncn.  Wagner  ift  ein  unvergleichlicher  histrio,  6a8  erftaun* 
lichfte  (Ibcatergenie,  6a8  wir  iDeutfcbcn  gehabt  tyabtn.  Beine  fcftufrt 
ift  nur  ancilla  dramaturgica.  3n  6ie  ($5efcbicbte  6er  fcttufit  felber  ge* 
bort  Wagner  eigentlich  nicht  hinein;  „Wagner  un6  23eetbot>en"  ift 
eine  Blasphemie. 

2lud>  im  Entwurf  6er  *5an6lung  ift  Wagner  tx>r  allem  Behau* 
fpieler.  Beine  Bchriftcn  ferner  tntftanbm  aus  £em  2*e6ürfms:  er 
hatte  üiferatur  notig,  um  alle  Welt  3U  übcrre6cn,  feine  fcttuftf  ernft 
311  nehmen,  fie  tief  3U  nehmen.  £r  wur6e  6er  fcftufifer  6er  großen 
Bymbole,  6er  „36een",  6er  €rbe  Regele.  IDamit  por  allem  fing  er 
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öic  6eutfct>en  3ünglinge.  Bein  tttaffenerfolg  aber  $eigt  i&n  eben 
als  Belauf  pieler;  6enn  6er  große  Erfolg  ijl  md?t  auf  feiten  6er  £cr>s 
rem  Tiber  tt>agner  perftan6  $u  comman6ieren  un6  u>ur6e  auch  6a* 
mit  6er  große  Hehrer. 

ovoti  nad?fd)riften  un6  einen  „Epilog"  t>ängt  ttietjfty«  nod>  an, 
6em  mutwilligen  Ctjarafter  6es  Bctjnftctrens  getreu.  IDie  7lnt>änger* 
fd>aft  an  tDagner,  fjetßt  es  in  6er  erften,  jafclt  fid>  teuer.  IDesl?alb 
tjaben  ftd?  6ie  IDeutfcr>en  —  $u  it)rer  £l>re  fei's  gefagt  —  auct>  fo 
lange  gegen  it>n  gewehrt.  tt>agner  t>at  uns  6ie  Anmaßung  6es 
Haien,  6es  Bunjtt6ioten  gebracht,  6en  flachen  IDilettantismus,  6en 
Glauben  an  6as  „töenie";  er  t>at  uns  6ie  £l?eatoEratie  gebracht;  er 
ift  ein  X)erfüt>rer  gegen  alle  £rfenntms,  6ie  Entartung  alles  r^yt^ 
mifcfyen  Ö5efüt>ls;  er  raubt  uns  unfere  beften  3ünglinge  un6  grauen. 

IDie  zweite  nacr>fct>rift  weift  6arauf  hin,  6aß  6er  Verfall  6er 
tttufiE  übrigens  allgemein  fei;  tüagner  t)abe  nur  6as  £empo  be* 
fcfrleunigt.  Hod>  einmal  faßt  niet$fd>e  6ie  IDefa6en$  6er  £unftU>ag* 
ner  jufammen:  Hie6ergang  6er  organifieren6en  Äraft;  fcttißbraud? 
überlieferter  fctttttel  o^ne  ein  recr>tfertigen6es  Vermögen;  Salfd>^ 
munteret  in  6er  Hacr;bil6ung  großer  S^rmen,  für  6ie  heute  nieman6 
gefun6  genug  ift;  6ie  tiberleben6igfeit  im  Bleinjten;  6er  Tlffeft  um 
)'e6en  Preis;  6as  Raffinement  als  7lus6rucf  6es  verarmten  Hebens; 
immer  mebr  Herfen  an  Btelle  6es  Steifdjee. 

IDer  £pilog  jetgt  tt>agnern  nocf>  einmal  als  6en  (Typus  6es  ilto* 
6ernen.  IDie  3(ftl)etif  ift  unauflöslich  an  biologifd^e  X>orausfet3ungen 
gebun6en:  es  gibt  auffteigen6es  Heben  un6  nie6ergel>en6es  Heben, 
*5errenmoral  un6  £rl6fungs*  o6er  chriftliche  ittoral.  IDie  gan3 
große,  6ie  gan$  fd)6ne  Jftunjt  ift  Belbftbejahung,  Belbftoerljerrlictwng 
6es  Hebens.  3hr  XX>efen  ift  IDanfbarfett.  VDagner  aber  ift  6er 
Caglioftro  6er  £lto6ermtät;  in  ihm  uerforpert  fich  6er  mo6erne 
Iftenfd),  6er  einen  XX>t6erfprud>  6er  VPerte  6arflellt,  6er  in  einem 
Tltem  ja  un6  nein  fagen  m6d>te. 

Um  6as  X)erftdn6nis  6es  „Salles  VDagner"  $u  erleichtern,  ftellte 
Hiet^e  im  IDe$ember  aus  feinen  früheren  Bchrtften  (tftenfeh* 
lic^es?7lll3umenfd>lid)cs,  Svöt)\\d)t  VDiffenfchaft,  3cnfeits,  (ftenea* 
logie)  eine  Reihe  pon  TUisfülnungen  über  6as  Problem  tDagner  ja* 
fammen,  6ie  3eigen,  6aß  6ic  im  „SallVDagner"  alsPoffe  porgetragene 


27> \  KOm  er  friircibt;  

Beurteilung  Wagners  in  langer,  ernfthaftcr  Betrachtung  in  ihm 
cntfian6en  war.  £r  nannte  6icfcö  $wcttc  Xt>acjnerfd)riftct)en,  6as  er 
aUerbtftge  nicht  tnebr  fclbcr  veröffentlicht  t>at:  JTietjfche  contra 
tO  a  gn  c  r. 

(06t$enödmmerung  (j  $$$)♦ 

IDic  „cfi6t$en6dmmcrung  06er  wie  man  mit  6em  Jammer  philo* 
fopbiert"  cntftan6  in  Bile  lltaria  im  Bommer  $$$$♦  IDer  Untere 
titcl  lautete  ^iierft:  Müßiggang  eines  Pfychologen.  Beptember— 
(Dttobec  würbe  6as  23uch  ge6rucft,  auegegeben  aber  erft  3anuar 
;$$0  nach  6er  i£rhanhmg  6ee  X)erfaffer8,  6er  es  felber  erft  im  £aufc 
oes  jahrce  jsscj  t>atte  crfd>eincn  laffen  wollen»  £e  enthalt  neben 
einem  Dorwort  $el?n  ?tbfd>nitte  mit  befon6eren  tiberfchriften, 
wobei  6er  turje  vierte  2(bfchnitt:  XX>ie  6ie  „wahre  XX>elt"  en6lid> 
gut  {Jabel  wur6e  —  $um  *>orhergehen6en  gerechnet  ift,  $u  6em 
er  fad^lid;  gehört. 

IDae  Dorwort  erflärt  6en  ZEitel :  £e  gibt  mehr  ($b$m  als  2Uali* 
taten  in  6er  tDclt  ♦ . .  <oier  einmal  mit  6em  Jammer  $v <*8*n  fallen 
im6  vielleicht  als  Antwort  jenen  berühmten  hohlen  <Eon  hören,  6er 
von  geblähten  £ingewei6en  re6et:  welches  i^nt^ucten  für  einen,  6er 
(Dhren  noch  hinter  6en  (Dhren  tyat ♦ . .  Un6  was  6as  Aushorchen 
von  (&6%cn  anbetrifft,  fo  fin6  es  6iesmal  feine  Seitgo^en,  fon6ern 
ewige  (8dt$en,  an  6ie  tykt  mit  6em  Jammer  wie  mit  einer  Btimm* 
gabel  gerührt  wir6...  Auch  fagt  man,  sumal  im  vornehmften 
Salle,  6urchaus  nicht  (ödt^e..* 

|«  Bpruchc  un6  Pfeile  t>ctgt  6er  erfte  Ttbfchnitt  mit  44  Hum* 
mein.  £inige  Proben:  3ch  xx>tU  ein  für  allemal  vieles  nicht  wiffen; 
6ie  Weisheit  sieht  auch  6er  i£rfenntnis  (8ren$en.  IDag  man  gegen 
feine  <5an6lungen  feine  Stxgtytit  begeht!  £>aß  man  fie  nicht  hinter* 
6rcin  im  Brich  lagt!  IDer  (öewiffensbiß  ift  unanftdn6ig.  3ch  miß* 
traue  allen  Byftematifern  un6  gehe  ihnen  aus  6em  tüeg.  Der  EDille 
$um  Bvftem  ift  ein  fcttangel  an  ^echtfehaffenheit.  (Db  wir  3mmorali* 
ften  6er  <Eugcn6  Bcha6en  tun}  £benfowenig  als  6ie  Tlnarchiften  6en 
Surften.  £rft  feit  6iefe  angefchoffen  wer6en,  fi^en  fie  wie6er  feft  auf 
ihren  (Eltonen. 

2.  £>as  Problem  6es  Bofrates:  Bofrates  un6  piato  wer6en 
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unter  Derweifung  auf  6ie  „(Geburt  6er  Erag66ie"  als  Derfallsfymp* 
tome  erfannt,  als  EDerfjeuge  6er  grtcct>tf^en  Tluflofung,  als  pfeu6o* 
gricebifeb,  wenn  aud>  niebt  antigrieebifeb-  Sotrates  war  Pobel  un6 
war  t>aß(td>.  <odßlicbfeit,  <*n  fieb  ein  £inwan6,  war  unter  (Sriecben 
beinahe  eine  tDi6erlegung.  VPober  flammt  6ie  berühmte  fofratifebe 
töleiebung:  Vernunft  gleicb  £ugen6  gleicb  (Bind4?  —  jene  bt$arrfte 
(Öleicbfet^ung,  6ie  es  gibt  un6  6ie  infon6erbeit  alle  3nftinfte  6es  alte* 
ren  Hellenen  gegen  fieb  ^at)  *£>as  bebeutet  das  ?luf kommen  6er 
IDialeftif  ?  Sie  war  für  Sofrates  niebts  an6eres  als  6as  ittittel,  über 
feine  fcblimmen  2*egier6en  <?>err  $u  wer6en.  IDie  Dernünftigfeit 
wur6e  erraten  als  Retterin,  als  Retterin  gegen  cntarten6e  3nftintte. 
IDies  £eben  aber,  bell,  falt,  t>orficr;tig,  bewußt,  obne  3nftinft  ift  nur 
eine  Urantjmt  un6  6urcbaus  fein  2iucfweg  $ur  ZTugen6,  $ur  (8efun6* 
beit,  $um  (ftlücf ;  6ie  3nftinfte  bekämpfen  muffen,  6as  ift  6ie  §ormel 
für  ]Defa6en$.  Solange  6as  leben  auffteigt,  ift  (8\üd  gleicb  3nftinft 

5.  IDie  Dernunftin  6er  pt>tlof opt>ie:  Tlllce  was  6ie  Pbifo* 
fopben  feit  3at>rtaufen6en  gcban6babt  b<*ben,  waren  begriffe  — 
fcftumien;  es  tarn  nichts  VDirf  liebes  (eben6ig  aus  ibren  %änbm.  IDie 
Vernunft  bat  6as  3*ugnis  6er  Sinne  gefdlfcbt.  Selbft  bei  einem 
^eraHit.  2lber  6agegen  bat  6iefer  reebt,  6aß  „6as  Sein"  eine  leere  Sil* 
tion  ift.  IDie  „fdmnbare  VDelt"  ift  6ie  einzige:  6ie  „wabre  XPelt"  ift 
nur  bw^ugelogen.  IDie  Pbilofopben  b<*ben  6as  letzte  un6  6as  £rfte 
t>crwccbfelt:  6ie  boebften  begriffe,  6as  t>eigt  6ie  allgemeinften,  6te 
leerften,  6en  legten  2^aucb  6er  x>er6unften6en  Realität  baben  fie  an 
6en  Anfang  geftellt  IDiefer  3rrtum  b<*t  6ie  Sprache  311m  bcftdn6igeu 
Anwalt.  IDie  SpracbmetapbyfiE  fiebt  überall  Cdter  un6  £un;  fie 
glaubt  an  VDille  als  tlrfacbe  überhaupt,  glaubt  ans  3<t>  als  ein  Sein, 
eine  &ubftan$;  fie  febafft  erft  6en  begriff  IDtng.  Tllles  6tes:  VX>ille, 
3cb,  Sein,  IDing  gibt  es  im  (0run6e  niebt.  IDie  £ebre  von  6er 
„wabren  U>elt"  ift  nur  6ie  (ftefebiebte  eines  3ntums. 

4.  tftoral  als  tt>i6ernatur:  £>ie  cbriftlicbe  £o6fein6fcbaft 
gegen  6ie  Sinne  ift  nur  eine  Sorm  6er  £>egenercf$en$.  Hiebt  ^lusrot* 
tung  6er  Sinnlichkeit  gilt  es,  fon6ern  Dergeiftigung.  VDie  es  aueb 
X)ergciftigung  6er  Sein6fct>aft  gilt,  niebt  ?lbfcbaffung;  6enn  nur  im 
(öegenfatj  wer6en  wir.  3c6er  Haturalismus  in  6er  Moral,  6as 
beißt,  jc6c  gefun6c  Moral,  ift  t>on  einem  3n(ttnft  6es  Gebens  be* 
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tO&B  et  fcbretbt: 


bcnfd;t:  irgendein  (öcbot  des  Gebens  foll  mit  jedem  „Boll"  und 
„Boll  nicht"  erfüllt,  irgendeine  Hemmung  und  Seindfeligfeit  auf  dem 
IVcgc  des  bebend  foll  damit  beifeite  cjefd>afft  werden.  IDie  wider? 
natürliche,  das  beißt  bisherige  Utoral  aber  wendet  fid>  gegen  die 
JnfHttttc  des  Gebens.  £inc  Derurtcilung  aber  des  Gebens  von  feiten 
der  bebenden  ift  durd>au8  abfurd:  man  mußte  eine  Btellung  außer* 
halb  des  Gebens  fabelt  und  anderfeits  es  fo  gut  fennen  wie  alle,  die 
es  gelebt  haben,  miteinander,  um  das  Problem  t>om  XX>ert  des  £e* 
bens  überhaupt  aufrühren  $u  dürfen.  3«  einem  fcttenfchen  fagen: 
andere  o\d)  —  beißt  verlangen,  daß  alles  fich  ändert,  fogar  ruet* 
Witte  nod> .  . . 

5,  IDie  t>icr  großen  Jxvtümtv:  IDer  erfte  ift  die  Der* 
wed>flung  t>on  Urfache  und  S^lge.  IDie  Sormel:  Zut  das 
und  das,  fo  wirft  du  glucflich  —  ift  um$uf  ehren:  die  Tugend  eines 
iHenfcben  ift  die  So  Ige  feines  „(Slucfes",  das  heißt:  ein  wohlgera* 
teuer  Mcnfch,  ein  „glucf lieber ",  muß  gewiffe  Handlungen  tun  und 
febeut  fid)  inftinttit)  t>or  anderen  Handlungen.  Wies  <J5ute  ift  3n* 
ftintt  und  folglid)  letebt,  notwendig,  frei.  IDer  jweite  3rrtum  ift 
der  3rrtum  der  falfchen  llr f dchUcbfeit:  der  tDille  ift  feine 
Iii facbe.  tt>ir  wiffen  es  bleute:  der  „VDille"  bewegt  nid)t8  mehr, 
crHdrt  nichts  mehr,  er  begleitet  bloß  Vorgänge.  £benfowcnig  gibt 
es  „3cb"  und  „IDing".  IDer  dritte  3rrtum  ift  der  der  imagind* 
ren  Urfache:  der  Urfachentrieb  ift  bedingt  und  erregt  durch  das 
Surcbtgcfühl.  £twas  Unbekanntes  auf  etwas  Geranntes  $uructführen 
—  erleichtert,  beruhigt,  befriedigt.  IDas  Unbefannte  ift  (Gefahr,  Un* 
ruhe,  Borge.  IDer  erfte  3nftinft  geht  alfo  dahin,  diefe  peinlichen  3u* 
frdnde  wegjufctjaffen.  Und  da  ift  oberfter  (8rundfat$:  irgendeine 
£rfldrung  ift  beffer  als  feine.  IDer  ganje  Bereich  der  fcttoral  und  He* 
ligion  gebort  in  den  Äreis  diefer  imaginären  Urfache.  IDas  gute 
töewiffen  $um  ^eifpiel  ift  ein  ?>ufianby  der  mitunter  einer  glüeflieben 
Verdauung  jum  t>crwcchfeln  ähnlich  fieht.  Endlich  der  Irrtum 
rom  freien  XX> i II e n:  IDie  £ehre  pom  freien  tDillen  ift  wefent* 
lieb  erfunden  3um  3wecf  der  Btrafe.  IDie  fcttenfchen  werden  frei  ge* 
dacht,  um  gerichtet,  geftraft  werden  $u  tonnen.  SoTglict>  mußte  jede 
Handlung  als  gewollt  gedacht  werden.  IDas  Chriftentum  ift  fo  eine 
HTctaphyfif  des  Henfers.  3n  XX>irflichfeit  gibt  niemand  dem  Ilten* 
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fchen  feine  Eigenfchaf  ten,  we6er  (Sott,  noch  6ie  CÖefclIfd>af t,  noch 
Eltern  06er  IPorgefetjte,  noch  er  felbft.  tftan  ift  notwendig,  man 
tft  ein  Stücf  Verhängnis,  man  gehört  jum  (Sanken,  man  ift  im 
Jansen.  Uno  es  gibt  nichts  auger  6em  (Sanken:  wer  wollte  es  rieh* 
ten,  nieffen,  vergleichen,  perurteilen!  tfttt  6iefer  Etnficht  ift  oie  Um 
fchul6  6es  XX>er6ens,  6es  Beins  wie6erhergeftellt;  oamit  erft  ift  oie 
XX>elt  erloft. 

6.  3Die  „Derbef f erer"  6er  tttenf d)t>ett:  IDie  iltoral  wül 
oen  ittenfehen  „verbeffem".  Tiber  6iefe  25efferung  ift  entweöer  bloße 
Sdhmung:  fie  hat  3um  23etfptel  aus  fto^en  (Germanen  chrifdtche 
£5un6er  gemacht.  IDie  Ittrche  fchwdchte  6ic  prachtvolle  25eftie  uno 
verdarb  fie  fo.  <D6er  jene  ^efferung  ift  Süchtung  einer  befttmmten 
(Sattung  tttenfeh,  wie  oie  altin6ifch*arifche  l>errenmora(  „£fchan* 
6ala"  gebuchtet  hat.  IDas  Chriftentum,  6as  Evangelium  6er  Tlr* 
men,  Elen6en,  Bchlcchtweggetommenen  ift  oie  unfterbliche  Cfchan* 
6alarache. 

7.  Wae  6en  IDeutfchen  abgeht:  IDie  lDeutfch«n  haben  mann? 
lichere  (Eugenoen  auf$uwetfen  als  irgenoein  X>olE  Europas.  Tiber  fie 
haben  es  teuer  befahlt,  $ur  stacht  $u  fommen.  iDte  ittacht  ver* 
6ummt.  £ebt  man  bloß  für  „bat  Reich",  oen  Btaat,  fo  ftirbt  6er 
(Scifr.  XX>as  groß  ift  im  Binne  6er  Äultur,  war  unpolitifch,  felbft 
antipolitifch.  XX>as  hat  6ie  IDeutfchen  veröorben?  Heben  6en  $wci 
großen  europdtfehen  narcoticis,  Tllfohol  un6  Chnftentum,  eben  6ie 
Politik  ittan  tyat  vergeffen,  6aß  #il6ung  Belbfowetf  fein  muß 
un6  nicht  0taats3wect  Tille  großen  un6  fchonen  IDinge  fönnen  nie 
(Semeingut  wer6en.  Es  fehlt  6en  £>eutfchen  an  Erziehern,  6ie  fehen, 
6enEen,  fprechen  un6  fchreiben  lehren. 

t.  Btreifjüge  eines  Unzeitgemäßen:  „steine  ttnmog* 
liehen":  Rouffeau,  Schüler  (6er  tftoraltrompcter  von  Bdctingen), 
IDante,  Bant  (cant  als  intelligibler  Charafter  o6er  auch  6ie  Philo* 
fophte  6er  Hintertür),  Piftor  <ougo,  Carlyle,  tftill,  Sola,  Renan,  6ie 
3mitatio  C^ctftt,  IDarwin  un6  fein  llampf  ums  £eben;  alle  IXoU 
portagcpfychologie,  6ie  beobachtet,  um  3U  beobachten,  wie  6ie  fran* 
36fifchen  Romanciers,  3um  23cifpiel  6ie  (Öoncourts.  XXMrHich  fehen, 
was  ift,  tonnen  nur  antiartiftifche  (Scifter.  IDer  wahre  Äünftlcr 
fchafft  nur  im  Raufch,  6effcn  VPefentlichcs  6as  (öefühl  6er  Jtraft* 
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Weigerung  un6  Sülle  ift.  llunft,  6as  beißt:  6tc  IDinge  x>erwan6eln 
m ii ffen  ins  WMlfommcnc.  JDas  TlpollinifdK  un6  JDionyfifctK  fin6 
jtoci  bitten  biefee  2\aufd;es.  Bd;6nes  an  fid>  gibt  es  md>t.  Wies 
34>6m  ruht  gutegt  auf  6er  JCufl  6es  tHenfcfyen  am  tftenf<$en* 
3$opem>auer  preift  6ie  Bd)6nt>eit  als  6ie  £r(6ferin  Pom  „Ibunn* 
punt't  6co  Willens",  von  6er  d5efd;led;tlictrteit;  in  6er  Bc(?6nt>eit 
ficht  er  6cn  Seugetrieb  Derneint  Tiber  6ie  Hatur  wt6erf priest  i^m, 
un6  piato  trifft1©  beffer,  wenn  er  fagt,  6aß  gera6e  6ie  &d)bn\)t\t 
jur  Beugung  rei$e.  L'art  pour  Part:  ein  XXHirm,  6er  ftety  in  6en 
3d>wan$  beißt.  IDic  lUmft  ift  t>ielmel?r  6as  große  Btimulans  3um 
£cben.  V>or  allem  mit  6er  (Tragödie  preift  6er  (>eroifct>e  ittenfefy  fein 
Däfern  j  t>or  ifct  feiert  6as  (8riect>if<f>e  in  unferer  Beele  feine  Batur* 
Italien.  Tiber  6er  mo6erne  fcttenfct),  6er  Bd)wdd)ling,  rennt  6es^alb 
ntd;t  mti)v  6ie  voa^re  jftunft.  —  IDie  Belbftfucijt  ift  fotnel  wert, 
als  6er  ptjyftologifd)  wert  ift,  6er  fie  t>at.  JDem  Ctjriften,  6er  6ie 
VDelt  verurteilt,  ift  6as  jungfte  (Öerict)t  6er  fuße  £roft  6er  Tiadje  — 
6ie  Revolution,  wie  fie  auet)  6er  fosialiftifctK  Arbeiter  erwartet,  nur 
etwas  ferner  Qtbadyt  —  fcftan  muß  auf  eine  ftol$e  Hvt  fterben,  wenn 
cö  n\d)t  mein*  mdglict)  ift,  auf  eine  ftol$e  Tlrt  $u  leben.  —  Unfere 
Htü6erung  6er  Bitten  ift  eine  §olge  6es  nie6ergangs;  6ie  ^>drte  un6 
Bd;redlid)teit  6er  Bitten  tann  umgehört  eine  SolQt  6es  tlberfctmffes 
von  Leben  fein,  f iet>e  6ie  Renaiffance.  Liberalismus  —  $u  IDeutfd?: 
<)cr6eiwertierung.  IDie  mo6erne  IDemorratie  ift  eine  Derfallsform 
6es  Btaaets.  Unfer  mo6erner  begriff  von  „Steilheit"  ift  ein  beweis 
von  3nftinrtentartung  met)r.  —  JDer  große  tftenfcfy  ift  immer  ein 
£n6e.  Tllles  <35ute  ift  €rbfd>aft.  £>er  X>erbred>ertypus  ift  6er  (Typus 
6es  ftarfen  tttenfe^en  unter  ungunftigen  25e6ingungen,  ein  frranf 
gemachtes  ftartes  Zkv.  Catilina  ift  6ie  Prderiftenjform  fe6es  Cdfar« 
Hudh\)i  $ur  Hatur  foll  nid)t  ein  3urüdgel>en  fein  wie  beiKouffeau, 
6iefcm  erften  mo6ernen  tltenfctjen,  36ealift  un6  Banaille  in  einer 
Perfon  —  fon6ern  ein  <oinauftommen  in  6ie  t>ot>e,  freie,  felbft  furcht? 
bare  Hatur  un6  natürlich  feit,  6ie  mit  großen  Aufgaben  fpielt,  fpielen 
6arf.  (Öoetl>e  befdmpfte  6as  2luseinan6er  t>on  Vernunft,  Binnlict)* 
feit,  (öefuf?l,  XPille,  6as  in  erfd)redlict)fter  Bct>olafttt  von  Bant  ge* 
pre6igt  wur6e,  6em  ?lntipo6en  d5oet(?es,  XX>as  (0oett>e  wollte,  war 
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(Totalität,  fid>  3ur  (8an$t)ät  f Raffen:  <0oetl)e  6er  le^te  IDeutfche, 
por  6cm  id>  £l?rfurct)t  habe. 

9.  XX>as  xd)  6en  Gilten  per6anfe:  IDie  (&tkd)tn  tbnmn  uns 
nid)t  6as  fein  was  6ie  Horner:  nur  bei  6iefen  gibt's  Stil,  piato 
war  2(rtift,  ein  erfter  IDetaoent  6es  Stils.  £l>urY6i6e8  6agegen  ift 
öie  letzte  Offenbarung  jener  ftrengen,  ftarfen,  garten  £atfäd>lid?teit, 
6ie  6en  alteren  fylltnm  im  3nftintt  lag,  IDie  pinlofoptjen  fino  6ie 
lDcta6ents  6es  (Griechentums.  IDie  griednfehen  IDionyfien  finb  öie 
l)öd)fit  Symboltf,  oie  es  gibt:  in  ihnen  ift  6er  tieffte  3nftinft  6es 
Gebens  unö  $ur  3ufunft  6es  Gebens,  $ur  igwigteit  6es  Gebens  res 
ligids  gewor6en.  IDie  3eugung  ift  t>ier  6er  „^eilige  VDeg".  IDas 
3afagcn  3um  £eben  felbft  noch  in  feinen  frem6eften  un6  l^drteften 
Problemen:  6as  ift  6ionyfifd;.  „Un6  6amit  berühre  ich  6ie  Stelle, 
pon  6er  xd)  einftmals  ausging.  IDamit  ftelle  ich  mxdy  wie6er  auf  6cn 
23o6en  $urüd,  aus  6em  mein  ICDollen,  mein  Tonnen  wächft:  ich,  6er 
letzte  3unger  6es  Philofophen  IDionyfos,  ich  —  6er  Lehrer  6er  ewigen 
)CPie6erhmft..." 

i£in  Hachwort:  IDer  Jammer  re6et  —  pre6igt  noch  einmal 
Sarathuftras:  XX>er6e  t>artt 

2)er  ?(ntid)rift 

IDiefer  „Derfuch  einer  Rvxüt  6es  (Ehriftentums"  ift  6as  erfte 
un6  allein  fertiggewor6ene  23ud;  eines  pier  23ud>er  umfaffen 
follen6en  tDerfts:  Umwertung  aller  VDerte  —  6as  etwas  an6eres 
$u  fein  fcheint,  foweit  fiel?  6as  noch  feftftellen  lagt,  als  6as 
geplante  eigentliche  tbeoretifche  *oauptwert  „IDer  XX>ille  $ur  tttadjt". 
IDiefe  „Umwertung  aller  XX>erte"  wur6e  im  September  in 
Angriff  genommen.  IDas  erfte  23ud>,  6er  „2lntid?rift",  wur6e  in  wc* 
nigen  tPochen  Pollen6et.  lDod>  fcheint  ihm  6ie  letzte  f><xnb  $u  feh* 
len,  wie  es  6enn  auch  nicht  mehr  pon  niet$fd>e  felbft  peroffentlid>t 
wor6en  ift. 

Had)  einem  t>orwort,  6as  betont,  6ies  3$xtd)  fei  ein  23ud>  für  6ie 
wenigften,  pielleid)t  für  6ie,  6ie  6en  „3arathuftra"  perftdn6en  —  wir6 
im  Tinfang  6er  Schrift  ©ie  Sd>ul6  6es  Cbriftentums  6at)in  um« 
fchrieben,  6aß  es  6er  £o6fein6  6es  Roheren  Eypus  fcttcnfch  fei;  6aß 
es  alle  (8run6inftinrte  6iefes  £ypus  in  6en  2knn  getan  tjabe;  6aß 
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XX>08  er  ffrreibt: 


in  ibm  unter  6en  tjcilicjftcn  Hamen  nibilifUfcbe  XX>erte,  Hieber* 
iluiiii|tuv>erte,  6ie  <3crrfd;aft  fuhren;  6ag  alfo  im  cigentlicbften  Sinne 
6cn  Wortes  6as  dbrifeentum  6en  lttcnf4>cn  v>er6orben  l^abe,  jumal 
burefe  f c i ii c  }Uitlei6spre6igt.  iDic  Geologen  un6  alles,  was  <Xbeo* 
logenblut  im  üeibc  bat,  unfere  ganje  Pbilofopbte,  mug  6arum  unfer 
Sein6  fein.  Wer  <Ebeologenblut  im  £eibe  t>at,  t>eißc  er  nun  ilutber 
06er  £cibni$  06er  Äant,  ftebt  t>on  pornberein  $u  allen  IDingen  fd>icf 
un6  unebrlicb.  XDas  ein  Geologe  als  wabr  anfielt,  6as  mug 
fatfd>  fein.  Hur  ein  paar  Steptiter  bilben  6en  anftdn6igen  (Typus 
in  6er  (öefdncbte  6er  Pbilo foppte.  Sie  machen  ernft  mit  6er  in* 
tcllcftucllcn  Kcd)tfd;affenbeit.  XX>ir  freien  (öeifter  fin6  eine  leib* 
bafte  Kriegs*  un6  Siegsercldrung  an  alle  alten  begriffe  von  xoafyv 
un6  unwabr.  IDer  tttenfct>  gilt  uns  als  6as  ftdrtfte  ZEter,  weil  er 
6aö  üftigftc  ift.  i£tne  S^lö*  6at>on  ift  feine  (SeifttgEett.  £>er  reine 
(öeift  ift  eine  IDummbeit.  tltoral  un6  Religion  6es  Ctjriftentums  fin6 
eine  bloße  Sittionswelt,  oie  il>re  Wurzel  fcat  im  *5ag  gegen  6as  Ha* 
tütltdje,  gegen  6ie  Wirtlicbteit. 

IDas  $eigt  t>or  allem  6er  cbriftlicbe  (öottesbegriff*  Tlus  ibm  fin6 
allcDorausfcrjungen  6es  auf  fteigen6en  Gebens,  alles  Starte,  tapfere, 
<>errifd>e,  Btol$e  eliminiert  worben.  Scbrttt  für  Schritt  ift  er  $um 
Symbol  eines  Stabes  für  fcttübe,  eines  Kettungsancers  für  £v* 
trinfen6e  binuntergef  unten;  er  ift  Tlrmeleutegott,  Sün6ergott,  jftran* 
tengott  par  excellence  gexx>or6en;  6er  (£ott  6er  großen  3<*bl>  oer 
(Öott  aller  6untlen  Stellen  un6  liefen;  er  ift  „£>ing  an  fieb"  ge* 
tr>or6cn  —  6er  t>erfall  eines  (Rottes,  IDiefer  (öott  ift  $um  XOibit* 
fprud>  6cs  Gebens  gexx>or6en,  ftatt  6effen  X)ertldrung  un6  ewiges 
3a  3u  fein.  IDag  6ie  ftarftn  Waffen  6es  nor6lid)en  Europa  ibn  niebt 
t>on  fid)  geftogen,  6ag  fie  feit  3weitaufen6  3abren  Eeinen  neuen  (Öott 
mebr  gefebaffen  babent 

IDer  ^u66bismus  ift  aueb  eine  nibilifttfebe  Religion,  aber  bier  ift 
6er  ^Begriff  d5ott  febon  abQttan^  als  fie  tommt.  (öebet  un6  2lfhfc 
fin6  l>icr  ausgefcbloffen  un6  jeglicber  Swang.  ®w  23u66btsmus  ift 
eine  Religion  für  fpdte  fcttenfcben,  für  gütige,  fanfte,  übergeiftig  ge* 
worbene  Waffen,  6ie  ju  leiebt  Scbmerj  empfinben»  £>as  Cbnftentum 
aber  will  über  Kaubtiere  tytvv  werben;  fein  fcttittel  ift  —  fie  frant 
3u  macben:  6ie  Scbwddnmg  6as  cbriftlicbe  Ke3ept  3ur  3df>mung, 
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$ur  3iv>iUfatton.  IDem  Barbaren  ift  Reiben  etwas  Unanftdn6ige8 : 
6a3  Chnftentum  mit  feinen  6ret  „Ittugheitcn"  Glaube,  Hoffnung, 
Jgtebe  fucht  es  ihm  $u  perfußen  un6  $u  perfldren. 

VDie  ift  6as  Chnftentum  entftan6en*  IDer  erfte  Bat$  $ur  gofung 
tiefes  Probleme  lautet:  IDas  Chnftentum  ift  einzig  311  perftehen 
aus  6em  25o6en,  aus  6em  es  gewachfen  ift.  iDiefer  2*o6en  aber  ift 
6as  3u6cntum.  £He  töefchichte  3fraels  nun  ift  unfchdtjbar  als  typifd>c 
(öefchichtc  aller  igntnatürlichung  6er  naturwerte.  IDas  wir6 
an  fünf  fcatfachen  per6eutlid>t:  f.  3at>eh  ift  6er  (öott  3fracls  unö 
folglich  6er  (8ott  6er  (Serechtigteit.  z.  2itö  6ie  Anarchie  im  3nncrn, 
6ie  2lffyrer  von  äugen  fommen,  verliert  3aseh  6iefe  Einheit  mit 
3frael;  er  bleibt  nicht  mehr  ein  Husbvud  6es  Dolcsfelbftgefühls;  er 
wir6  ein  (Sott  unter  35e6tngungcn,  ein  (öott  6er  for6ert:  6as  Un* 
glüc?  voivb  von  nun  an  mit  6em  begriff  @ün6e  befchmutjt.  5.  Bit 
Priefter  h<*ben  6ann  ihre  eigene  X)otfsr>ergangenheit  ine  ^eligiofe 
überfetjt  2lus  6en  mächtigen,  fet?r  frei  geratenen  töeftaltcn  6er  alten 
(öefd;ict)te  3fraels  haben  fie  armfelige  IDucfer  un6  tttucter  06er  auch 
(Sottlofe  gemacht  4.  tDeil  6er  tt>ille  (Öottes,  6as  heißt  aber  6ie 
£rhaltungsbe6ingungcn  für  6ie  fcHacht  6es  Pncfters,  betannt  fein 
muß,  fo  haben  fte  6urch  eine  große  literarifchc  Sälf4>ung,  6as 
SDcuteronomium,  6ie  „heilige  Schrift"  ent6ectt  5.  Tille  £>inge  fin6 
t>on  nun  an  fo  geor6net,  6aß  6er  Priefter  unentbehrlich  ift.  &>er 
Priefter  gibt  erft  allen  IDingen  nachträglich  ihre  Banftion,  6as 
heißt  aber:  er  entwertet,  entheiligt  6ie  Hatur.  Um  6iefen  Preis  be* 
fteht  er  überhaupt 

3(uf  6iefem  falfchen  23o6en,  wo  jc6er  naturwert,  je6e  Kealitdt  6ie 
tiefflen  3nftinEte  6er  herrfchen6en  Ulaffe  xx>i6er  fich  hatte,  wuchs 
6as  Chnftentum  auf,  eine  (To6fein6fchaftsform  gegen  6ie  Realität, 
6ie  bisher  nicht  übertroffen  werben  ifr  ^Das  heilige  t>olf,  6as  für 
alle  IDingc  nur  Priefterwerte  un6  Prieftcrworte  übrig  behalten  hatte, 
6ies  Volt  brachte  für  feine  3nftinfte  eine  letzte  Sonnet  herr>or,  6ie 
legifeh  war  bis  $ur  Selbfhxrneinung:  es  perneint,  als  Chnftentum, 
noch  6ie  lerjte  S^rm  6er  Realität:  6a8  „heilige  Dole",  6ie  jü6ifche 
^calttdt  felbft.  IDcnn  6er  7(ufftan6,  als  6effen  Urheber  3efu8  vtv* 
ftan6en  06er  mißr>erftan6en  wir6,  ift  nichts  an6erc8  als  6er  3ufftan6 
gegen  6ic  ju6ifche  Äirche. 

ttömtr,  nittzföt.   I.  16 
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Der  p [ v d> o I o g i f $ c  {Typus  6c8  igfrlofcrs,  wenn  er  über* 
huiipt  in  6en  ü:v>angclten  enthalten  ift  —  6ic  (8efd;td)ten  t>om  fyu 
lanft  fin6  nämlich  6ic  3\x>ci6cutigfk  Literatur,  6ie  es  überhaupt  gibt 
—  befrebt  einmal  im  3nftinEtt>aß  gegen  6te  Realität,  6er  6ie  Solge 
einer  ertremen  Üci6s  un6  2\ei3fahigtcit  ift;  3weitens  in  6er  ^nftinft* 
audf4>(ugung  aller  Abneigung,  aller  Scin6fct>aft,  aller  (ören^en  unb 
iDiff an ;cn  im  (öcful)l:  6ie  Scligicit  (6ie  £uft)  befreit  allein  6arin, 
nicht  mehr,  niemandem  meljr,  we6er  6em  Obel  nod)  6em  2$6fen, 
KX>t6erfhmfc  31t  leiften:  6ic  £icbe  als  einige,  lernte  ^ebensmoglid^eit. 
lVdbren6  nicrjfdn  fo  an  £olftoi  ftct>  anfd;ließt,  warnt  er  6at>or,  6en 
Jsanatifcr  in  6cn  (Typus  6cs  £rlöfers  l)inein3utragen,  wie  üman  es 
getan  habe.  Ulan  tonne  rnelmehr  mit  einiger  S'ret&eit  im  Zmbvud 
3efuö  einen  „freien  <35etft"  nennen:  er  machte  fiel)  aus  allern  Seften 
nidUö.  iDie  £rfal)rung  „£iben",  wie  er  fie  !ennt,  wi6erftrebt  aller 
Ttxt  VDort,  Sormel,  <15cfet$,  (Glaube,  IDogma.  €v  hat  nickte  mit 
Kultur,  Staat,  Arbeit,  XütU  $u  tun.  7iud)  nid)t  mit  Sct>ul6  un6 
Strafe.  iDie  Sün6e,  je6we6e8  IDiftai^xmhdltnis  3wifct)en  (£>ott 
un6  Htcnfd),  ift  abgefct)afft.  i£ben  6a8  ift  6ie  frohe  ^otfehaft.  2luf 
eiefem  (örunoe  ergebt  fidj  6ie  neue  „Prattu?":  6enn  6ies,  ein  anberes 
<3an6cln,  nicht  ein  „(glaube",  unterfd)ei6et  6en  Chriften. 

iDie  lürche  ift  auf  6em  d5egenfat$  jum  >£pangelium  aufgebaut 
iDtelUrcbe  t)at  gera6e  6as  heilig  gefprochen,  was  6er  Srohe^otfchaf* 
tcr  als  unter  fid>,  als  r>inter  fid>  empfan6.  iDie  <öefd>tc^te  6e8  €i)tu 
fteniums  ift  vom  Hobt  am  Äreu$  an  6ie  (Öefchichte  6es  fchnttweife 
immer  größeren  ittißx>erftehens  eines  urfprunglid;en  reinen  Sym* 
boli8mii8.  Schon  6a8  tPort  Ct>riftentum  ift  ein  fcHt§t>erftdn6nt8 ; 
6er  einzige  €t>rift  ftarb  am  Äreuj.  Wae  von  6iefem  TlugenbUd  an 
Ctn'iftcntum  t>eißt,  war  bereits  6er  (£>egenfat$  6effen,  was  er  gelebt: 
eine  „fchUmmc  23otfd;>aft",  ein  IDysangelion.  £rft  6er  fd?mdt)hd>e(Io6 
am  2Ueu3  brachte  6ie  3unger  vov  6as  eigentliche  2idtfel:  XX>as  war 
6as?  Wtv  war  6a8?  XX>er  t>at  ifyn  getötet?  Antwort:  6as  t>errfct)en6e 
ju6cntum.  3et$t  erft  trug  man  6ie  ganje  Verachtung  un6  25ttterteit 
gegen  Pharifder  un6  (Theologen  in  6en  Cypus  6es  ^Ttciftcrs  ein. 
3cttt  hob  man  auf  eine  ausfd>weifen6e  VDeife  3efus  empor  3um 
Sohn  (Rottes:  aus  Kact)e.  Un6  nun  taud)t  ein  abfur6es  Problem 
auf:  Wu  tonnte  (Sott  jenen  Zob  3ulaffen?  darauf  fan6  6ie  ge^ 
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ft^rte  Vernunft  6er  f (einen  töememfehaft  eine  gera5ezu  crfchrcdUd) 
abfur5e  Antwort:  (S5ott  gab  feinen  Bohn  zur  Dergebung  6er  Bült* 
6en,  als  (Dpfer.  X)on  nun  an  tritt  fchrittwetfe  in  6en  £ypus  6es  >£r* 
lofers  hinein:  6ie  £ehre  vom  (Bericht,  von  5er  tDte6ercunft,  pon  6er 
Tlufcrftehung;  wir6  6er  ganze  begriff  Beligfeit,  6ie  ganze  un6  ein* 
Zige  Realität  6es  sStoangeUums,  esfamotiert  IDas  ift  6as  XX>ert  6es 
Paulus.  €r  ift  5er  ^egenfa^typuö  $um  §rohen*23otfchafter,  6as 
<$5eme  im  <oaß,  in  6er  X)ifion  6es  paffes,  in  6er  unerbittlichen  £ogit 
6es  Kaffee.  Bein  23e6urfnis  war  6ie  fcttacht  ittit  Paulus  wollte 
nochmals  6er  Priefter  jur  *ttad)t:  er  Bonnte  nur  begriffe,  Behren, 
Bymbole  brauchen,  mit  6enen  man  Waffen  tyrannifiert,  v>er6en  bil* 
6et.  Bo  erfan6  er  fid>  eine  (öefchichte  6es  erften  Chriftentums.  3a, 
er  fdlfchte  6ie  (Öefchichte  3fraels  nochmals  um:  alle  Propheten  foll* 
ten  von  feinem  £rlöfer  gere6et  haben. 

Un6  5ann  6ie  große  4uge  von  6er  Per fonaiunfter blickte it! 
Tiber  gera6e  6iefer  erbarmungswur6igen  Bchmeichelei  6er  perfon* 
liefen  Unfterblichreit  per6anft  6as  C^riftentum  feinen  Bieg.  (S5era5e 
alles  tttißratene,  aufftdn5ifch  (öefinnte,  Bchlechtweggerommene,  6en 
ganjen  Auswurf  un6  2lbhub  6er  fcttenfchheit  t?at  es  6amit  3U  fich 
uberre6et.  £>as  „^eil  6er  Beele"  —  6as  t>eigt:  6ie  ££>elt  6ret)t  ficr; 
um  mich.  IDas  ($5ift  6er  £chre:  bleiche  2<ed>te  für  alle  —  6as  Chrisens 
tum  tyat  es  am  grunöfdtjlichften  ausgefdt.  iDas  war  bisher  6as  bos* 
arttgfte  Attentat  auf  6ie  vornehme  fcftenfchlichBeit  Un6  6ann  6er 
7tuserx»dhlten6unfe(,  6er  (0emein6e5unEel!  kleine  ittißgeburten  von 
ittuefern  un6  lugnern  fingen  an,  6ie  begriffe  (öott,  Wahrheit, 
£icht,  töeifr,  liebe,  Weisheit,  £eben  für  fich  in  2lnfprud>  zu  nehmen, 
gleichfam  als  Bynonyma  von  fich,  um  6amit  6ie  „Welt"  ge* 
gen  fid?  abzugrenzen.  Bie  fagen:  Richtet  nicht!  Wcv  fie  fchiden 
alles  in  6ie  <>6lle,  was  ihnen  im  Wege  fleht  Weld>  nie6* 
riger  fittlid^er  Btan6puntt  in  fielen  Bprüchen  6es  neuen  Eefta* 
ments!  fcftan  tut  gut,  *oan6fchuhe  anzuziehen,  wenn  man  6ies  23uch 
liefr.  €s  gibt  in  ihm  nur  eine  einzige  S*gur,  6ie  man  ehren  muß: 
Pilatus  —  6er  fich  nidyt  überre6et,  einen  3u6cnt>an6cl  ernfr  zu 
nehmen,  6er  6as  neue  £eftament  mit  6em  einzigen  Wort  bereichert, 
6as  Wert  hat:  XT>as  ift  Wahrheit* 

Bcbon  6er  Anfang  6er  13tbcl  enthdlt  6ie  ganze  Pfychologie  6es 
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U\>  ci  fdncibt: 


Pricfcers.  IDer  pricftcr  fcnnt  nur  eine  große  (0efal;r:  bie  VDiffen* 
fdn;ft!  {Deshalb  ber  verbotene  33aum  6er  i£rfenntnis  im  Parabies! 
Det  Prieftcr  berrfdrt  butcb  bie  £rfinbung  ber  £üge.  liuö)  ittdrs 
tyrer  be  weifen  nichts  für  bie  \T>abrbeit  einer  @ad>e.  2Mut  pergiftet 
uod>  vMc  reinfte  tefrre  $u  VDabn  unb  <5ag.  töroge  (Öeifter  finb  @fep* 
Uta.  llbci Senglingen  tonnnen  b^ebftens  als  fctttttel  in  23etracbt. 
ITic  große  ^eibenfdjaft  braucht  unb  perbraud>t  Überzeugungen  für 
ihre  3wede,  aber  fie  unterwirft  ftcb  ibnen  niebt.  Unb  oft  bejlebt 
fein  UntcrfdMcb  $wifcben  Überzeugung  unb  ilüge;  man  bente  an 
Partciüber$eugungen.  Suletjt  tommt  es  barauf  an,  $u  welchem 
3  werfe  gelogen  wirb.  IDas  (Ebriftentum  bat  nur  fcblecbte  3tt>ecfe: 
X^ergiftung,  Derleumbung,  Derneinung  bes  Gebens;  bie  X)eracbtung 
des  Leibes,  bie  ^erabwürbigung  unb  Belbftfcbdnbung  bes  itten* 
fd;en  burd)  ben  begriff  @ünbe.  3ct>  lefe  mit  einem  entgegengefet$ten 
(öefübl  bas  (0efet$bud>  bes  tftanu,  ein  um>ergleict>Ucb  geiftig  unb 
überlcgcnee  VOttt,  bas  mit  ber  23ibel  aud?  nur  in  einem  Httm 
nennen  eine  Bünbe  gegen  ben  d5eift  wäre.  £s  gibt  zum  23etfpiel 
fein  23ucb,  wo  bein  Vt>eibe  fouiel  3arte  unb  gütige  IDinge  gefagtwer* 
ben,  unb  bamit  wrgletcbe  man  bas  Pauluswort:  Um  ber  ^ttrerei 
willen  babc  ein  jegltcber  fein  eigenes  V£>eib!  IDie  i^ntftebung  bes 
Htenfcben  ift  t>iec  befebmutjt!  Unb  bie  Äaftenorbnung,  bas  oberfte, 
bominierenbe  d5efet$  ber  3nber,  ift  nur  bie  Öanftion  einer  Haturorb* 
nung.  IDie  Tlbfcbcibung  ber  brei  Btdnbe  —  bie  porwiegenb  geis 
ftigen;  bie  porwiegenb  iTtusfel*  unb  (Xemperamentsftarten;  bie  tftit* 
telmdgigen  —  ift  notig  $ur  £rbaltung  ber  (Öefellfcbaft,  $ur  i£v* 
mog liebung  bob^rer  unb  boebfter  £ypen.  IDie  Ungleiebb^1  berSvecbte 
ift  erft  bie  23ebingung  bafür,  bag  es  überbaupt  2lecbte  gibt  £tne 
bobe  Hultur  ift  eine  Pyramibe:  fie  rann  nur  auf  einem  breiten  23oben 
freben;  fie  bat  ju  allererft  eine  ftarf  unb  gefunb  fonfolibierte  tftittel^ 
tndgigtat  $ur  Dorausferjung.  IDas  Unreebt  liegt  niemals  in  tm* 
gleichen  2^ed)ten;  es  liegt  im  2lnfprucb  auf  gleicbe  2Ucbte. 

iVtan  barf  $wifcben  Ct>rift  unb  Tinarcbift  eine  pollcommene  <$kv 
ebung  bcrftellen.  IDenn  bas  Cbriftentum  $erftort.  £s  bat  bie  ganse 
£rnte  ber  antifen  tüelt  vergiftet.  £s  \>at  bas  Imperium  2<omanum 
$erftort,  bies  bewunberungswürbige  Äunftwer!  bes  grogen  Btils, 
bas  eben  erft  ben  Unterbau  $u  einer  Arbeit  für  3abrtaufenbe  gelegt 
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hatte.  Tille  wefentlichcn  ($5run6lagen  einer  großen  Äultur  waren  hier 
t>orhan6en:  6ie  Vornehmheit  6es  3nftintts,  6er  (Befchmad,  6ie  me« 
tt)ccifd;e  Sorfdnmg,  6as  d5enie  6er  (Drganifatton  un6  Verwaltung, 
6er  (Glaube,  6er  XXHlle  $ur  *Ttenfchen$uhmft,  6as  große  3a  $u  allen 
iDingcn.  Un6  6as  alles  von  liftigen,  heimlid^cn,  unfid>tbaren,  blut* 
armen  Dampyren  $ufchan6en  gemacht!  Un6  ebenfo  l)at  6as  Chnften* 
tum  uns  fpdter  wie6er  um  6ie  £rnte  6er  3slamhiltur  gebracht:  6ie 
wun6erbare  maurifd>e  Äulturwelt  Bpaniens  wur6e  nie6ergetreten. 
Un6  6ie  ikeu$$üge  —  t>6t>crc  Beeräuberei,  weiter  nichts.  Un6  en6* 
Uch  l;at  uns  6as  (Chrtftentum,  un6  $war  mit  ^ilfe  6er  Deutfchcn, 
um  6ie  letzte  große  Äulturernte,  6ie  6er  Kcnaiffance  gebracht  Cefare 
23orgta  als  Papft:  6as  wäre  6er  eigentliche  Bieg  über  6as  Chriftens 
tum  gewefen!  IDamit  wäre  es  abgerafft  gewefen.  Tiber  was  ge* 
fchah'  €in  6eutfd>er  fcUonch,  luther,  tarn  nach  2tom.  Luther  ftellte 
6as  <£hriftentum,  ftellte  6ie  Äirche  wie6er  her,  IDie  JDeutfchen  wer* 
6en  alfo  6aran  fdml6  fein,  wenn  man  nicht  fertig  wir6  mit  6em 
Chriftcntum,  6iefem  @chan6fled  6er  fcttenfchh«*- 

Ecce  homo  (1888). 

IDas  letzte  fertige  Wtvt  nterjfches,  jugleid)  eine  le$te,  an  VDud^t 
un6  £inprdgfamfeit  unübertreffliche  3ufcnnnenfaffung  6er  Hiet$e* 
fehen  Tlrt  —  man  6enfe  an  6ie  llberfchriften  6er  pter  Tlbfchnitte  (f.  u.) 
un6  6ie  ganje  übermütige,  ironifche,  fpielen6e  Tlus6rudsweifc  —  ift  6er 
„Ecce  homo",  begonnen  am  J5. Ottober  6em  pierun6x>ier5tgften 
(Geburtstag  6es  Philofophen,  un6  t>ollen6et  am  4.  Hommber  6es* 
felben  3<*hres.  IDa  6as  25uch  nach  6em  tüillen  6es  X>erfaffers  gleich* 
zeitig  auch  fran$6fifch  un6  engufch  erfcheinen  follte  —  für  Sranfreid) 
rechnete  niettfehe  allen  ^rnftes  auf  eine  Auflage  x>on  $0—400000, 
wdhren6  er  für  £>eutfchlan6  |000  £remplare  in  Tlnfchlag  brachte  — 
fo  fchob  er  6en  JDrud  6es  tPerfes  um  etwas  hinaus,  bis  6ie  Über* 
fetjer  gefun6en  waren.  £>a  fie  fich  aber  nid^t  fan6en,  fo  lieg  er 
6od>  €n6c  6es  Lahres  6cn  IDrutf  beginnen,  infolge  6er  £rhanfung 
nictjfches,  Tinfang  3anuar  ?$$<),  wur6e  auf  Deranlaffung  (Dpcrbeds 
un6  (öafts  6er  IDrud  eingeteilt  un6  jwei  fchon  gefegte  23ogcn  wie6er 
auseinan6ergenommen.  £rft  190s  wur6e  6as  XV>crf  im  Auftrage  6es 
nic^fche^Tlrchips  veröffentlicht. 
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flftttg  er  fd.H'cibt: 


Tic  llbcrfdniftcn  6er  vier  Tlbfchnittc,  in  6ie  6as  Buch  $erfdllt, 
lauten:  i.  Warum  id)  fo  weife  bin.  z.  XX>arum  ich  fo  flug  bin. 
3.  Warum  id;  fo  flute  Büd;cr  fd;rcibe.  4.  Warum  id)  ein  Berief? 
fal  bin. 

£in  Vorwort  gebt  v>oraus.  £0  will  fagen,  „wer  ich  bin"«  Denti 
bisher  babc  man  ihn,  Uietjfchc,  Weber  get>6rt  noch  gefe^en.  IDartn 
fei  6as  Mißverhältnis  3wifd>en  6er  (öroße  feiner  Aufgabe  un6  6er 
lUcinbcit  feiner  Scitgcnoffcn  $um  Tlu86rucf  gekommen,  fcttan  verftehe 
ihn  übrigens  falfd;,  wenn  man  meine,  er  wolle  6ie  tftenfehheit  „ver* 
beffern".  Was  er  wolle,  fei  6ie8:  (£>6t$en,  6as  heißt  36eale  umwerfen. 
Darum  aber  fei  6ic  iluft,  6te  in  feinen  Bdjrtften  atme,  eine  £uft  6er 
$6f>e,  eine  ftarfe  £uft.  Pbilofopbie,  fo  wie  er  fie  verftehe,  fei  6as 
freiwillige  ^eben  in  i£is  un6  Hochgebirge.  Nitimur  in  vetitum  fei 
6as  3eid;en,  in  6em  6iefe  Philofophie  ftegen  werbe.  IDarum  ge* 
langten  aber  feine  Bdniftcn  —  vor  allem  6er  „Sarathuftra",  mit 
6cm  er  6er  ittenfehhett  6as  hochfte  töefchenf  gemacht  habe,  6as  ihr 
bisher  gemacht  wor6en  fei  —  nur  $u  6en  Tluserwdhltefcen.  i£s  fei 
ein  Vorrecht  ohnegleichen,  hier  ^>6rer  $u  fein. 

Tluf  6ie  S™ge  6e8  erften  2lbf  ebnittes :  Warum  ich  fo  weife 
bin  —  lautet  6ic  unerwartete  Tintwort:  Weil  ich  ein  !Defa6ent  bin 
un6  6od;  3Ugleich  6as  (Gegenteil  eines  !Defa6ent,  nämlich  ein  2lnfang. 
Wegen  feiner  2Uantbeit  fühlt  niet$fche  fich  als  !Deta6ent.  Tiber  6iefc 
Seit  6er  Ikanfbeit,  in  6er  alles  fich  bei  ihm  verfeinert  fyabt:  6ie  Be* 
obad)tunQ  wie  alle  (Drgane  6er  Beobachtung  —  6iefe  Seit  iyabt  ihn 
jene  $üigrantunft  6es  Greifens  un6  Begretfens  gelehrt,  jene  Pfycho* 
(ogie  6ee  um  6ie  £cfe  Bebens.  Von  6er  Äranfenoptif  tyabt  *r  gelernt, 
nadj  gefun6eren  Begriffen  un6  Werten  3U  fehen.  Un6  an6erfeit8 
wie6crum,  al8  Hid)t6eta6ent,  b<*be  er  aus  6er  Stille  un6  Belbfb 
gewißbeit  6e8  reichen  Gebens  Innuntergefehen  in  6ie  heimliche  Tlrbeit 
6cs  £>eta6cnt*3nftinctes.  Bein  Beweis  aber  6afür,  6aß  er  auch  Hiebt* 
ÄDcraöent  fei,  ift  6er:  6aß  er  tnfttnettv  gegen  6ie  fchlimmen  3uftdn6e 
immer  6ie  rechten  Littel  wdhle.  3n  6en  fahren  6er  nie6rigften 
Vitalität  höbe  er  aufgehört,  Peffimift  311  fein;  6er  3nfttntt  6er 
Bclbftwie6erherftellung  höbe  ihm  eine  Philofophie  6er  Tlrmut  un6 
Entmutigung  perboten.  Bo  fei  er  ein  Doppelgänger.  tln6  6ies  $um 
Bcifpicl  auch  in  6er  Be$iehung,  6aß  er  6eutfch  un6  zugleich  nicht 
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6eutfd>  fei.  Seine  X)orfahren  feien  polnifche  bedeute  gewefen.  VX>ie 
oft  wer6e  er  felber  unterwegs  als  Pole  angeredet,  un6  6as  x>on 
Polen  fclbft.  Seine  tftutter  un6  feine  (Großmutter  pdterlicherfeits 
feien  aller6ings  etwas  fehr  IDeutfches. 

TUs  ein  (Gefchenf  feines  früh  wrftorbenen  X)aters  betraute  er  es, 
6aß  er  nie  6ic  Äunft  vtvftanbm  habe,  gegen  fich  einzunehmen.  3Das 
3nftrument  „fcttenfch",  mit  öem  er  es  jeweilig  $u  tun  gehabt  habe, 
t>dtte  noch  fo  wrfttmmt  fein  mögen,  er  habe  ftets  noch  etwas  <?>or* 
bares  ihm  abgewonnen.  Uno  er  felber  tyabt  fich  anoerfeits  hochftens 
über  oen  Unfug  $u  bef  lagen,  6en  6er  gute  tDille  6er  fcftenfchen,  6as 
£ttttlci6,  in  feinem  leben  angerichtet  höbe.  Tiber  gleich  je6em,  6er 
nie  unter  Beinesgleichen  lebte,  tyabt  er  fich  in  Sä\Un,  wo  eine  tleine 
o6er  große  Dummheit  an  ihm  begangen  wor6en  fei,  je6e  Schuß* 
maßregel,  je6e  X)ertei6igung  o6er  Rechtfertigung  perboten.  'Much 
6iefe  Sreiheit  t>om  Reffentiment  höbe  er  vielleicht  feiner  langen  j&rant* 
heit  311 6  anten.  IDie  h<*be  ihn  6en  Satalismus  gelehrt.  XX>ie  6enn  auch 
jener  tiefe  Pfychologe  25u66ha  es  gewußt  habe,  6aß  6as  Rcffcntiment 
6as  Verbotene  an  fich  für  6en  Äranten  fei. 

Tln6erfeits  fei  er  feiner  ganzen  Tlrt  nach  fnegerifch.  IDer  Angriff 
gehöre  $u  feinen  3nftinften.  Tiber  er  greife  nur  Bachen  an,  6ie 
fiegreich  feien.  i£r  greife  ferner  ftets  ohne  ^un6esgenoffen  an,  un6 
er  greife  nie  Perfonen  um  6er  Pcrfon  willen  an.  Un6  en6lich  greife 
er  nur  IDinge  an,  x>on  6enen  er,  wie  $um  23eifpicl  vom  (Lfynfkm* 
tum,  nie  perf6nlid>  Silicaten  o6er  Hemmungen  erlebt  t>abe.  i£s 
eigne  ihm  weiter  eine  polUommcn  unheimliche  Rei$barfett  6es 
KeinlichJeitsinftinftes;  eine  ertreme  üauterteit  gegen  fich  felbft  fei 
feine  IDafeinst>orausf  eßung.  IDies  alles  6ie  Tintwort  auf  6ic  Srage: 
tt>arum  ich  fo  weife  bin. 

IDie Tintwort  auf  6ie§rage  6es  ^weiten Tlbfchnittes:  VDarum  ich 
fo  flug  bin  —  lautet  folgen6ermaßen.  Sunächft,  weil  er  nie  über 
Sragen  nachge6acht  h^e,  6ie  feine  feien,  weil  er  fich  nicht  t>er* 
fchwen6et  habe.  3um  25cifpiel  fenne  er  eigentlich  religi6fe  Schwierig* 
feiten  nicht  aus  Erfahrung,  (8an$  an6ers  als  theologifche  Äurto* 
fitdten  intereffierten  ihn  wirtliche  Realitäten  wie  vor  allem  6ic 
Sragen  6er  Ernährung,  in  6er  er  fchlimme  Erfahrungen  gemacht 
habe.  i£r  befennt  fich  als  (Gegner  6es  \)egetarianismus  un6  als 


tPtts  er  fcfrrcibt: 


Nltobolfeittb.  Unfc  fo  wenig  als  m6glid>  fitjm!  UXxt  6er  Sia9c 
£rndbrung  ift  ihm  ndd)ft  pcrwan6t  6ic  nach  <Drt  un6  ÜUima*  £>ae 
(Bettie  gc6etbe  nur  in  troctcncr  £uft:  6tc  Hamen  Parte,  6ic  Propence, 
Slorens,  jcrufalcm,  Tltbcn  bcwiefcn  hier  etwas.  Tiber  naumburg, 
Scfetlfpforta,  überhaupt  (Thüringen,  £cip$ig,  t>ene6ig  feien  ebenfo* 
rief  Unglürtsortc  für  feine  Phyfiologie.  Um  feinen  Preis  6urfe  man 
ferner  einen  Schigriff  tun  in  6er  Tlrt  feiner  Erholung.  £>as  £efen 
gebore  ihm  jur  Erholung,  unö  $war  lefe  er  feine  6eutfd)en  23iicher. 
£c  glaube  nur  an  fran$6fifd)e  „33il6ung".  IDen  l>6cr;ften  begriff 
DOtn  Üyrifer  babc  ihm  ^cinnd?  <^eine  gegeben.  Utit  23yrons  tltan? 
frefc  fublc  er  fid>  tief  perwan6t.  keineswegs  aber  mit  S<™ft.  Hoch 
weniger  mitBbafcfpcarc,6cr  aud>  nach  ihm  übrigens  nieman6  an6eres 
als  23acon  war.  Beine  t>6d>fte  Erholung  fei  6er  intime  Vttttfyt 
mit  Wagner  gewefen,  mit  VDagner,  6er  TUpolutiondr  un6  Tlrtift 
war  un6  por  6en  IDeutfchen  6aponlief,  wenngleid;  er  fpdter  wie6er  $u 
ihnen  „ton6es$en5icrte",  obwohl  er  6as  Gegengift  gegen  alles 
IDcutfcbc  par  excellence  fei.  Von  6er  tftufif  perlange  er  6ies:  6aß 
fie  heiter  fei  un6  tief  wie  ein  nachmittag  im  <Df  tober,  wie  ein  aus* 
gefoffenea  Heines  fußes  VDeib  voll  Hie6ertracht  un6  Tinmut.  — 
liefen  jnfttntt  6er  Belbfterhaltung  gegen  alles  Bchd6liche  in  Hat?* 
rung,  (Drt,  lUima,  Erholung  nenne  er  töefchmacf. 

8>«fl  man  nun  aber  wer6e,  was  man  fei,  fet$e  Poraus,  6aß  man 
nicht  im  £ntfcrntcften  ahne,  xpas  man  fei.  23ewußtfein  ndmlid? 
ift  eine  (Oberfläche.  Tille  feine  Sdt)igteitert  feien  plötzlich  reif  in 
it>rcr  legten  t>ollen6ung  eines  (Tages  (>erporgefprungen.  fl£r  iyabt 
[ich  nie  um  etxpas  bemüht;  es  fei  fein  3ug  eines  Bingens  in  feinem 
leben  nachweisbar.  Tluch  feinen  Sug  pon  Sanatismus  fin6e  man 
in  feinem  gan3en  VDefen.  Beine  Tlrt,  mit  großen  IDtngen,  mit 
großen  Aufgaben  3u  perfehren,  fei  6as  Bpiel.  Un6  amor  fati  fei  ihm 
6ic  Sormel  für  (öroße  am  fcUcnfchen. 

£r  ertparte  niebt,  fo  heißt  es  im  6ritten  Wfd>mtt:VO atutn  ich  fo 
gute  23 ü eher  fchreibe  —  heute  bereits  (Dhren  für  feine  23ücher  $u 
ftnbett.  XX)ofür  man  pom  Erlebnis  \)tt  feinen  Zugang  habe,  6afür 
tonne  man  eben  auch  feine  (Dhren  haben.  XÜct  habe  sunt  23eifpiel 
fein  VDort  „Übermenfch"  perftan6en5  X>ov  allem  in  Europas  glach* 
lan6,  IDeutfcblan6!  Un6  wer  gar  6en  „Tmttchrift" }  XÜmn  er  fid> 
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das  25ild  eines  pollfommenen  £efers  denfe,  fo  werde  immer  ein 
Untier  von  Wtut  und  Heugier  daraus;  außerdem  noch  etwas  Bieg* 
fatnes,  Giftiges,  X)orfichtiges,  ein  geborener  Abenteurer  und  £nt? 
dedcr.  >£r  verfuge  über  die  twlfdltigfte  Äunft  des  Stils,  da  die 
Vielheit  innerer  Suftänöe  bei  ihm  außerordentlich  fei.  Und  aus 
feinen  Schriften  reöe  eine  Pfychologic,  die  ihresgleichen  nicht  habe, 
X>or  allem  die  tDeiblein  tenne  er;  das  gehöre  $u  feiner  dionyfifchen 
fcttitgift.  Um  einen  begriff  t>on  fich  ab  Pfychologen  31t  geben,  t>er* 
u>cift  er  auf  jene  Stelle  t>om  „(Genie  des  Wersens"  in  „3enfeits  t>on 
(öut  und  Bofe"  (Aphorismus  295). 

IDann  äußert  er  fich  über  f^ne  einzelnen  Sehr if ten.  §ür  die  „<8e* 
burt  6er  (Tragödie"  wäre  „(Griechentum  und  Peffinnsmus"  ein 
befferer  £itcl  gcwefen.  IDie  zwei  entfcheidenden  Steuerungen  des 
Ruches  feien:  einmal  das  Derftdndnis  des  dionyfifchen  Phänomens 
und  fodann  oas  ¥>erftdnonis  oes  Sofratismus.  IDer  begriff  „oiony* 
fifch"  fei  oie  Widerlegung  piatos,  des  Chriftentums,  Schopenhauers. 
t>on  fyitt  aus  x>erftehe  man  auch  erft  den  begriff  des  £ragifch*n: 
in  fich  felber  oie  ewige  £uft  des  tDerdcns  $u  fühlen,  fie  felber  su 
fein,  oiefe  £uft,  die  auch  noch  oie  £uft  am  Vernichten  in  fich  fchließe... 
lauter  welthiftorifche  Arjente  enthalte  fo  öiefe  jtogenöfchrift. 

IDie  t>ier  „Unzeitgemäßen"  feien  durchaus  linegcrifch-  IDie  Schriften 
über  Schopenhauer  und  XX>agner  feien  nicht  als  pfycbologifche  Studien 
3U  wrftehen,  fondern,  wie  piato  fich  oes  Sorrates  bedient  habe  als 
einer  Art  Semiotit  für  piato:  fo  habe  er  in  „Schopenhauer  als 
Erzieher"  feine  eigene  innerfte  (Gefchichte,  fein  tüerden,  ein* 
gefchrieben  und  in  „Wagner"  eine  t)ifion  feiner  eigenen  Suhmft 
gegeben. 

3n  „tUenfchliches,  Alljumenfchliches"  habe  ei  fich  von  Un$u* 
gehörigem  in  feiner  Hatur  freigemacht  IDies  Un$ugch6rigc  fei  der 
„3dealismus".  EDo  ihr  ideale  IDinge  fcht,  fehe  ich  iUenfchlichcs, 
Allsumenfchliches.  IDahin  gehöre  das  (Genie,  der  ^eilige,  der  4>eld, 
der  (Glaube,  die  Überzeugung,  das  tltitleid,  das  IDing  an  fich.  Die 
Anfange  des  Buches  lagen  mitten  in  den  tDochen  der  erften  Ba?* 
reuther  S^ftfpie(e,  wo  Wagner  ins  IDeutfcbe  überfe^t  worden  fei. 
tX>as  fich  aber  damals  in  ihm  entfehieden  habe,  das  fei  nicht  etwa 
ein  Bruch  mit  XX>agner,  das  fei  vielmehr  die  Empfindung  einer 
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jjjgog  et  ftfrttifrt; 


(Befamtabirrung  feines  3nftinrtcs  gewefen.  2(uf  eine  fcbrectlicbe 
Weife  wäre  es  il>tn  Mar  geworben,  wie  nutzlos,  wie  wUtfürltcb 
fieb  feine  gan$c  Philologcnepftenj  an  feiner  eigentlichen  Aufgabe 
ausgenommen  habe.  IDic  lUanfbcit  habe  ibn  bann  langfam,  obne 
Äußeren  IVucb,  aus  6cm  ?(lten  l>crauögel6ft.  IDic  ^üeftebr  $u  fieb 
fclbfr  babc  nun  begonnen. 

Wtit  6er  „Morgenröte"  beginne  fein  Sel63ug  &egen  oie  fcttoral. 
Die  fitoral  werbe  6abci  niebt  eigentlich  angegriffen,  fie  tarne  blog 
niebt  mehr  in  X^ctracbt.  Unb  ebenfowentg  mebr  alle  jene  *&ilfs* 
begriffe  6er  Moral:  Beele,  d5cift,  freier  VDtlle,  (8ott  —  jene  £ügen* 
begriffe,  6ie  6ic  Mcnfcbbeit  pbyfiologifcb  ruiniert  hatten. 

Wie  6ic  „  Morgenröte"  fei  aueb  6ie  „gröbliche  Wiffenfcbaft"  ein 
3a*fagcn6cs  23ucb,  tief,  aber  bell  unb  gutig.  3n  je6em  ibrer  @d^e 
hielten  fiel;  (Ticffinn  un6  Mutwillen  särtlicb  an  6er  ^>anb.  Un6  oie 
ibr  beigefugten  „lieber  6es  Prinzen  X)ogelfrei"  wrforperten  jene 
Einheit  r>on  Bdngcr,  bitter  un6  S^eigeift,  mit  6er  fieb  6ie  wun6er* 
bare  $rübtultur  6er  Prouen$alen  gegen  alle  $wei6eutigen  lUil* 
tuten  abbebc. 

Die  (f5runbfon$eption  6es  „  Garath  uftra",  6er  £wige  Wiebercunfts* 
(öebante,  6iefe  boebfte  $ormel  6er  Bejahung,  gebore  ine  3abr  |$$|. 
3n  6en  Vüdlbern  6es  Bees  t>on  Biwa  Plana,  bei  einem  mächtigen, 
pyratmbal  aufgetürmten  $clsblod:,  fei  6er  (ftebanfe  über  ibn  ge* 
fommen.  XT>er  6en  Cypus  Saratbuftra  tnrfteben  wolle,  muffe  6ie 
„große  töefunbbeit"  haben,  wie  er  fie  am  Bebluffe  6es  fünften  Q3ucbes 
6er  „gröblichen  Wiffenfcbaft"  befebrieben  b<*be.  t£s  folgt  6ie  be* 
fannte  Bcbilberung  6er  „3nfpiration"  6es  erfreu  Saratbuftra  un6 
6er  £ntftebung  6er  weiteren  ZEeile  in  Horn  un6  Pti&a.  3m  „'Sata* 
tbuftra"  wer6e  6er  begriff  bionyfifcb  $ur  (Tat.  IDas  pfycbologifcbc 
Problem  6es  Cypus  Saratbuftra  fei  6iee:  wie  ber,  6er  in  einem 
unerhörten  (S5ra6e  Hein  fage,  Hein  tue  $u  allem,  wo$u  man 
bieber  3a  gefagt  babe  —  wie  6er  trot^em  6er  töegenfatj  eines  nein? 
fagen6en  (öeiftes  fei.  IDie  Bpracbe,  6ie  Saratbuftra  re6e,  fei  6er 
Dithyrambus,  als  6effen  i£rfin6er  fieb  nietjfche  bezeichnet.  Sara* 
tbufttae  töütigfeit  wir6  betont;  aber  $ur  bionyfifcben  Aufgabe  ge* 
bore  auch  6ie  %attt  6es  Jammers,  6ie  £uft  felbft  am  Dernicbten. 

nach6em  mit  6em  „Saratbuftra"  6er  3a*fa0en6e  £eil  feiner  'Huf» 


„Ecce  homo". 


25* 


gäbe  geldft  fei,  beginne  bann  mit  6em  „3enfett8"  6ie  Hein^tuenöt 
<>dlfte,  6ie  Umwertung,  6er  große  Ärieg,  IDas  „3enfeit8"  fei  im 
XPefentlicfcen  eine  Äritif  6er  *1to6ernitdt,  6er  mo6ernen  XPiffen* 
f$aften,  Äünfte,  ja  fogar  6er  mo6ernen  Politik 

IDte  „Genealogie"  enthalte  6rei  entfcfrei6en6e  Porarbeiten  eines 
Pfycfcologen  für  6ie  Umwertung  aller  XPerte:  6ie  Pfydjologie  6ee 
Clniftentume,  6ee  Gewiffens,  6eö  afcetifc^en  36eal8, 

3n  6er  „Gotjenödmmerung"  fei  G6t$e  einfach  gleich  VX>at>ii>eit 
$u  t>erftel)em  G6t$en6dmmerung  —  auf  IDeutfd):  ee  get>t  $u  i£n6e 
mit  6er  alten  VDabrbeit.  €r,  HiecjfdK,  fei  6er  Srol>e*23otf4>after  einer 
neuen  Äultur. 

3m  „Sali  tDagner"  t>an6le  ee  ficr;  nicht  nur  um  6iefen  Caglioftro 
6er  tltufic,  fon6ern  vov  allem  um  6ie  in  geiftigen  IDingen  immer 
trdger  un6  inftinltdrmer  wer6en6e  6eutfd>e  Hation,  6ie  in  benei6ene* 
werter  tDeife  fortfahre,  ficr;  *>on  Gegenfarben  $u  ndbren  ((Glaube 
un6  tPiffenfcfcaftlichfcit;  chriftlicbe  £iebe  un6  Xt>ille  $ur  *Hacr;t)- 
Tille  großen  Hulturt>erbrect)en  6er  legten  t>ier  3^t>rl>un6erte  hdtten 
6ie  IDeutfdjen  auf  6em  Gewiffen-  £8  f et>le  Urnen  alle  Pfycr;ologie, 
alle  £iefe,  alle  IDeltfateffe.  Hieman6  bei  ihnen  nehme  fich  $um 
25eifpiel  6ie  fcttübe,  irgen6eine  feiner  ©Triften  wirtlich  $u  ftu6ierem 

i£s  folgt  6er  letjte  Tlbfchnitt:  Vüarum  ich  ein  @chic£fal  bin. 
23t8ber  hieß  6ie  £üge  ICDabrbett.  nietjfche  bringt  eine  neue  XPabrbeit 
i£r  erft  hat  fie  ent6ecft,  hat  fie  „errochen".  fcttit  ihm  tritt  6ie  XX>ahrbeit 
in  6en  Äampf  mit  6er  £üge  t>on  3<*hrtaufen6en;  nun  erft  giebfe 
große  Seit,  Äriege^eit  IDte  Guten,  6ie  VDohlwollen6en,  6ie  Cbriften 
—  fie  fin6  6ie  X)er6erber  6e8  Gebens,  fie  haben  alle  Tiealitdten  6es 
IDafeins  gefdlfcbt  Tiber  6er  neue  ittenfch  fonjipiert  6ie  Realität, 
wie  fie  ift;  wrfdlfcbt  fie  nicht  6urch  6ie  2te6e  von  einer  fittlichen 
XT>eltor6nung,  6eren  j£rperimentals£Di6erlegung  ja  6ie  gan3e  03c* 
fcbichte  ift.  £>ie  chriftliche  tftoral  war  bisher  6ie  eigentliche  Circe  *>er 
tftenfcbbeit;  6ie  XT>t6ernatur  empfing  hier  als  tftoral  6ie  größten 
€bren.  ittoral  war  IPampyriömue.  llDer  über  fie  auflldrt,  ift  eine 
forcc  majeure,  ift  ein  Bchicrfal:  er  bricht  6ie  Gefliehte  6er  Menfch* 
heit  in  $wei  Stütfe.  3et$t  gilt  es:  Ecrasez  l'infäme;  jct$t  gilt  ee: 
IDionyfoa  gegen  6en  Getrcu$igten! 


Oftgg  et  |cb  reibt: 


Der  VOillc  jur  UUdju 

IDcr  „XV>illc  gut  *Uad;t",  nicttfdjes  großes  tt>coretifct>ee  Haupt* 
wert,  das  eittc  fyftematifd;c  Sufammenfaffung  fetner  £ehre  und 
VPcItanfrfvaiung  geben  folltc,  ift  Entwurf  geblieben,  E8  begeht 
aue  Dielen  bunkert  längeren  oder  haderen,  gefeilten  oder  auch  nur 
andcutung&wcife  bittgeworfetten  Aphorismen:  ein  großer  „Bcherben* 
Raufen",  tv>ic  man  wobl  gefagt  hat.  Keffer  redete  man  vielleicht 
von  ^abllofcn  ^aufteilten,  öie  sum  feftgefügten  23au  $u  türmen 
dem  Meifter  nicht  mehr  befrieden  war.  Aber  auch  fo  i(l  das  XX>err 
ein  Bcbarjbattö  i>oll  güldener  Kleinodien  der  Ertenntnis. 

Plane  für  ein  foldjes  3ufammenfaffendes  Profaner!  finden  fich 
von  it$Z  an.  |$$4  lautet  der  Eitel:  IDie  ewige  ttHederhmft.  2Der 
„XXHUc  3ur  Macht"  als  Überfchrift  taudyt  |$*5  auf:  „Der  Wille 
3ur  Macht,  eine  Auslegung  alles  (ftefchchwö  oder  t>erfud>  einer 
neuen  IDeltauslcgung."  tjeißt  es:  „t>erfucf>  einer  Umwertung 
aller  VDcrte."  Unter  diefem  legten  Untertitel  entwarf  nictjfche  am 
i;.  *Har$  j$$7  in  ni3$a,  in  den  {Tagen  des  großen  Erdbebens, 
folgende  Einteilung  in  vier  33ücher:  J.  IDer  europdifche  nttnltsmus. 
2.  jftrittt  der  bisherigen  hochften  XX>erte.  3.  Prinjip  einer  neuen 
tX>ert( erjung.  4.  Sucht  und  Süchtung.  3m  Hachbertcht  3 um  neunten 
25attd  der  Eafchcnausgabe  find  noch  eine  Keihe  anderer  vierteiliger 
Plane  mitgeteilt. 

IDcr  genannte  Plan  von  j$$7  ift  in  verfdjiedenen  §affunc|eri 
der  Untereinteilung  vorfanden,  die  den  Herausgebern  wertvolle 
XX>inle  gut  Einordnung  des  Materials  gaben.  3n  einem  eigen? 
bändigen  ^egifter  des  Phüofophen  felber  find  etwa  dreihundert 
Aphorismen  mit  den  romifchen  *&o\)\tn  I — IV  verfemen  und  fo  auf 
die  r>icr  23ücher  »erteilt.  ÜDiefe  Einteilung  tonnte  jedod)  von  den 
Herausgebern  nicht  immer  innegehalten  werden,  weil  das  reiche, 
in  andere  Plane  eingeordnete  Material  aus  der  fpdteren  und  aus  der 
früheren  Seit  oft  eine  andere  Perteilung  verlangte. 

£>tc  erftc  Ausgabe,  1 90  j ,  enthielt  bloß  493  Aphorismen.  Die 
3 weite  hat  570  Hummern  mehr,  aus  einem  Bündel  engbefchriebener 
^Matter,  die  von  Hierjfche  felbft  inhaltlich  geordnet  und  mit  Kapitel* 


„IDcr  XDille  $ur  i\\ad>tu. 
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Überschriften  aus  5cm  „XÜilkn  $ur  Wacht"  perfehcn,  aber  für  6ie 
erfte  Ausgabe  nicht  benutzt  wor6en  waren. 

Um  6cm  Stoff  6es  VDillens  $ur  ^Ua^t  hat  Hiettfche  oann  im 
3a^>re  wie  es  fcheint,  ein  neues,  weniger  umfangreiches 

XVttt  $ufammenftellen  wollen,  6as  nur  6en  Untertitel  6cs£K>ülen8 
Sur  Wacht  als  tibcrfchrift  haben  follte:  „ Umwertung  aller  liierte." 
IDieö  XPerf,  6as  auch  pier  Sucher  umf  äffen  follte  (IDer  2(ntichrift; 
JDer  freie  <35eift;  6er  3tnmoraltft;  IDionyfos  ober  Phtlofoptw  6er 
ewigen  XX>ie6erfunft)  wur6e  im  Beptcmbcr  |$$$  in  Angriff  ge* 
nommen  un6  6as  erfte  23uch,  6er  „Tlnttchrift",  wie  wir  fchon  gehört 
haben,  in  t>ter  XX>ochen  rollen6ct,  wdhren6  6as  Übrige  unam* 
gefuhrt  blieb. 

i£inc  ge6rdngte  XX>ic6ergabe  6es  3nhalt8  mag  bei  6cm  nur 
entwurfartig  t>orliegen6en  „XDillen  $ur  Wacht"  erwünfehter  noch 
fein  als  bd  6en  an6eren,  uollenöeten  Bchriften.  3ur  Erleichterung 
6es  t>erftdn6niffcs  6eute  ich  3undchft  6en  Tlufbau  6es  <San$m  in 
ein  paar  Bd^en  an:  XX>ir  gehen  6em  nthiltsmus  entgegen,  6as 
heißt  6em  um>ermci6lichen  25anfcrott  unferer  bisherigen  XX>ertc  un6 
36eale  (erftes  23uch).  Religion,  Woral,  Philofophie  finö  alle  bisher 
legten  £n6es  nie6ergangsbewegungen  gewefen  (^weites  25uch). 
3hncn  gegenüber  gilt  es  6as  Prinjip  einer  neuen  VX>ertfct$ung  auf? 
aufteilen.  IDiefes  Prinzip  ift  6er  Wx\U  $ur  stacht,  6er  in  6er  £r* 
fenntnis  wie  in  6er  Hatur  6as  eigentlich  VX>irfen6e  ift  (6rittes  23uch). 
VOit  muffen  6ie  ittenfehen  befchaffen  fein,  xoelche  6iefe  Umwertung  an 
fich  vornehmen  ?  Bie  muffen  6ie  „2*angor6nung"  bejahen.  Uber 
6en  2^ang  aber  entfchei6et  allein  6as  (Quantum  Wacht,  6as  6u  bifr. 
Es  bc6arf  einer  £ehrc,  6ie  3Üchten5  wirft:  ftdrfenö  für  6ie  Btarfen, 
ldhmcn6  un6  serbrcchen6  für  6ie  tt>eltmü6cn.  IDiefe  lehre  ift  6ie 
6ionyfifche  o6er  tragifche  XXMtbctrachtung.  Bie  fagt:  IDie  VDelt 
hat  fein  3tel,  feinen  €n6finn;  im  ewigen  #tng  6es  XX>er6cns  un6 
Vergehens  fehren  alle  IDinge  ewig  wie6er  (viertes  33uch). 


VCW  et  frfneibt: 


£rftee  Sud):  IDer  europatfd?e  nitnltdtmi** 

L  IDer  nitnUsmus. 

1.  IDci  tDiHe  $ur  t\Ud)t  als  6as  £t>angelium  6er  Jutunft  ift 
eine  (tfegenbewegung  gegen  6en  t>eraufrommen6en  europdifd^en 
HibiUemus.  Unter  tiefem  tTt^tliemue  wrftetjt  niet$fd?e,  tote 
tYbon  gejagt,  6en  23anferott  aller  bisherigen  XX>erte  un6  36eale:  6ie 
tabitaU  Mlebnung  von  VPert,  @inn,  Wünföbavhit  (=  36eal) 
imferes  üebens.  ?lllc  unfere  VPiffenfcfyaften,  fcttoral,  Haturwiffen* 
fcfcaftj  PoKttt,  X>ottewirtfcbaft,  llunft  ftellen  eine  Selbfoerfeftung 
bar,  rollen  in  6cn  nitnlismus.  IDiefer  tritt  ein,  wenn  wir  einen 
Sinn  in  allem  <35cfd>et>ctt  gefudjt  tjaben,  6er  nict)t  6arin  ift.  IDer 
nibüisnws  fcblicßt  oen  Unglauben  an  eine  metapt>yfifct)e  VDelt  in 
)\d).  IDaö  <35cfut>l  6er  VDertlofigteit  tritt  ein,  wenn  man  begreift, 
baß  we6er  mit  6em  begriff  „3we<f",  nod)  mit  6em  begriff  „i£in* 
beit",  nod)  mit  oem  begriff  „VDal^rljeit"  6er  (8efamtd)arafter  6es 
^afeins  interpretiert  wer6en  6arf.  3e6e  rein  moralifcfre  XX>ertfet$ung, 
mit  $um  23eifpiel  6ie  bu66t)iftifd)e,  en6et  mit  6em  ntyilismus. 
IDer  vollkommene  Hitnlismus  fagt  nid)t  nur:  Ellies  ift  wert,  $ugrun6e 
311  geben  —  er  legt  felber  <5an6  *n:  er  richtet  $ugrun6e. 

2.  Semere  Urfact>en  6es  ni^ilismus:  IDurd)  6as  >£mpor* 
tommen  6er  nie6eren  Bpejies  «>er6e,  fcttaffe,  (Öefellfc^aft)  wer6en 
6ie  ?üisnal;>men  tyrannifiert  un6  verlieren  6en  (Glauben  an  fieb,  wer* 
6en  Hibiliften.  IDie  bisherige,  cbriftlicbe,  ertreme  tiberwertung  6es 
Utenfd/en  lagt  uns  jet$t  jdblings  in  6ie  entgegengefetjte  XX)ertung 
fallen.  E>a$u  fin6  6ie  mdcbtigften  un6  $uhmftst>ollften  (Triebe  6e8 
Gebens  btsber  *>erleum6et  wor6en.  IDas  £eben  bat  fo  einen  Slueb 
über  \\d)  bekommen,  ittan  t>at  nur  eine  verworfene  tDelt  übrig 
behalten,  un6  mit  6er  )£nttdufd?ung  ift  6er  Hibilismus  6a. 

3.  IDie  nit>tlifttfct>e  Bewegung  als  2Uis6rucf  6er  IDeEa? 
oence.  IDie  pbyfiologifd;e  IDe!a6ence  ift  an  fieb  niebts,  was  $u  be* 
dampfen  wäre.  Bie  ift  abfolut  notwen6ig  un6  je6er  Seit  wie  je6em 
Vo\h  eigen.  3e6e  (öefellfcbaft  muß  Unrat  un6  Tlbfallftoffe  bil6en. 
iDte  So  Ige,  niebt  6ie  Urfacbe  6er  IDefa6ence,  fin6  £after  un6  £after* 
baftigteit,  jftranfbeit  un6  ikanf  baftigteit,  X>erbrecben  un6  Jtrimina* 
IttAt,  <oyfterie  un6  ICDillensfcbwdcbe,  2Urobolismus,  Peffimismus, 
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Anarchismus,  £ibertinage.  IDas  £Dachstum  6er  phyfiologifchen  un5 
moralifchen  tlbel  im  tftenfchengefchlecht  ifl:  aber  6ie  Solge  einer 
hanfhaften  un6  unnatürlichen  tftoral,  einer  fcttora!  5er  Schwache 
un6  5er  €rfd)6pften.  £ltan  t>at  „(ftott"  genannt,  was  fchwdcht, 
Schwache  lehrt,  Schwache  infiziert!  3n  feinem  Hamen  hat  man 
6ie  tltenfchheit  t>er6orben  un6  verfallen  gemacht» 

4.  JDie  Ärifis:  HihtUsmus  un6  VDie5er!unf tsge6an?e. 
VOmn  5er  (ölaube  an  <8ott  un6  eine  moralifche  XX>eltor5nung 
nic^t  mehr  $u  hatten  iff,  fo  ift  6er  <35laube  an  6ie  abfolute  3m* 
moralitdt  6er  Hatur,  an  Sweet*  un6  Sinnlofigfeit  6er  pfycho* 
logifch  notwen6ige  2(ffe!r.  IDie  fcttoral  behütete  6ie  Schlecht* 
weggekommenen  vov  6em  tlibilismus,  in6em  fie  je6em  einen 
unen6lichen  metapbYfifchen  Wert  beimag.  ($efet$t,  6aß  5er  (ölaube 
an  5iefe  fcltoral  3ugrun6e  geht,  fo  würben  6ie  Schlechtweggefoin; 
menen  ihren  £roft  nicht  mehr  haben  tm5  —  $ugrun6e  gehen.  IDas 
wür6e  befchleunigt  6urch  6ie  £ehre  uon  6er  ewigen  VX)ie6erhmft: 
6as  IDafein,  fo  wie  es  ift,  ift  ohne  Sinn  un5  Siel,  aber  wwernmö* 
lieh  wie6crtehren6,  ohne  ein  Swale  ine  nichts!  IDas  ift  6ie  ertremfte 
Sorm  6es  Hihilismus,  5er  ldhmen6fte  (0>e6ante,  6en  nur  6ie  Stdrrften 
aushalten. 

II.  5ur  ($5efchichte  6  es  europdifchen  nihilismus. 
j.  IDie  mo6erne  X)er6üfterung. 

Itnfere  Seit  ift  6ie  Seit  eines  großen  xnmvm  Verfalls.  Sie  wirtt 
mit  ihren  Schwachen  un6  noch  mit  ihrer  heften  Starte  6em  Reifte 
6er  3ugen6  entgegen.  IDer  mo6erne  fcttenfch  ift  wr6orben  5urch  6ie 
£cr6entugen6en.  IDer  Altruismus  ift  6ie  perlogenfte  §orm  6es 
Egoismus.  IDaö  tlberhan6nehmen  6e6  fcUitlei6s  un6  6ie  geiftige 
tlbermü6ung  6euten  auf  einen  3weiten  25u66hismus  hin,  6em  aber 
5ie  nihiliftifche  jftataftrophe  ein  £n6e  bereiten  wir6.  IDie  öesorgani* 
fieren6cn  Prin$ipicn  geben  unferer  Seit  5as  (Gepräge.  fehlt  6ie 
Tlnfpannung  eines  XX>illens  über  lange  Seitfernen  hin,  6ie  Auswahl 
6er  3uftdn6e  un6  EDertungen,  welche  es  machen,  6aß  man  über 
3ahrhun6erte  verfügen  fann.  i£s  fehlt  6er  Automatismus  6es  ficheren 
3nftinttes,  6er  erft  6ie  Dolltommenheit  tn6glich  macht  in  £eben  un6 
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Wae  er  företbt: 


Schaffen«  OOit  fin6  $u  bewußt.  ?lber  6as  Begreifen  ift  ein  £n6e. 
vlicfc  Sdiwddwng  ^cl*  Spontaneität:  6er  *oiftorifer,  Äritüer,  Tina* 
lytitet,  6er  Onterpret,  6er  Beobachter,  6er  Sammler,  6er  Hefer,  alle 
XPiffcnfcbaft  —  lauter  reaftirc  (Talente.  Überarbeitung,  Heugier6e 
uii6  Mitgefühl  finö  unfere  moöernen  £after.  Unfer  £eben  ift  dußerft 
tofrfpieltg  6md>  6ie  Menge  3wifct>enperfonen,  „Dertreter"  un6  £tte* 
raten,  Ulli  leeren  (8cfül)lc,  alle  36eale  fin6  eine  (Duelle  6es 
Unheil)?,  ndnilid;  6er  VerHeincrung  imö  XX>erternie6rigung  6es  fcttetts 
feben.  IDer  Protcftantismus  ift  tljeoretifct)  wie  tnftorifer;  als  ^alb* 
beit  begriffen.  JDae  (Ebriftentum  war  eine  E>eEa6en$bewegung;  6ie 
6eutfd)e  Deformation  eine  „Defru6ef3en3"  6er  c^riftlictjen  Barbarei. 
Un6  6ic  fran36fifct)e  Devolution,  aud)  eine  $o\Qt  6es  Crjriftentums, 
bar  6en  3nftinft  $ur  großen  (Drganifatton  6er  (Öefellfdjaft  $erjtdrt. 


l.  IDie  legten  3at>rt>un6er te« 

IDie  X)cr6üftcrung,  6ie  peffimiftifdje  Sdrbung,  fommt  im  <s5c* 
folge  6er  2lufc1drung.  IDie  Umaitfana  btxoü^  6aß  6as  Deidj  6es 
jn6ix>i6uumo  nur  furz  fein  fann.  Tluct)  mit  6er  Deformation  will 
6ao  3n6wi6uum  $ur  Srcit>eit;  aber  alle  Dad>e*  un6  net6gefüt)le  — 
gegen  6öö  <^>errfd)ermdßige,  6as  X)ornel)tne  6er  alten  Äirc^e  — 
frie6tgen  fid;  t>icr  in  uncrfdttlid?er  tDut.  Das  J7.  3al>rt>un6ert  ift 
ariftorratifcf).  IDas  !$.  ift  *>om  ££>eibe  bel)errfd)t,  6as  Douffeau 
entfeffclte.  IDas  je),  ift  wie6er  animalifct)er,  e^rlidjer,  wahrer,  ftdr* 
fer;  es  b;at  fid?  von  6er  IDomination  6er  36eale  losgemacht  IDie 
DomanttE  ift  Had>fd)lag  6es  ?  $.  3ät>rl>un6erts.  21ud>  Sct>open* 
bauer  gebort  3ur  £mpfin6fam!eit.  Douffeau  ift  ein  Symptom  6er 
Selbfhxradjtung  un6  ersten  €itelteit;  es  fehlt  am  XXHllen;  er 
blieb  Plebejer.  Äant  machte  6en  crhnntniötl>eoretifd?en  Skeptizismus 
6er  £ngldn6er  möglich  für  JDeutfche,  in6em  er  6ie  moralifchen  un6 
rcligiofen  Be6ürfniffe  6er  IDeutfchen  für  it)n  intereffierte  un6  in6em 
er  ihn  fcholaftifch  t?erfd>norhlte  im6  perflaufelte  un6  6a6urch  6em 
xr>iffcnfd)aftlid>cn  (öefchmaef  6er  IDeutfchen  annehmbar  machte.  Via* 
pokon  un6  (öoethe  fin6  6ie  bei6en  großen  X)erfuche,  6as  }$.3a\?r* 
bun6crt  $u  überwin6en:  Hapoleon,  in6em  er  6en  Wann,  6en  Sol* 
6atcn  un6  6en  großen  Äampf  um  stacht  wie6ererwecfte;  töoetbe, 
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inbem  er  eine  europdifche  Äultur  imagmierte,  bte  bte  Dolle  £rbfchaft 
ber  fchon  erreichten  Humanität  macht.  ($5oethe  fehlt  in  6er  freuten 
iftuftf,  weil  6iefe  im  (örunbe  Romanttt  ijc.  VPagner  refumiert  6ie 
Romantik,  bie  beutfche  unb  bie  fransdftfc^e*  IDie  £>eutfchen  ftnb  noch 
nickte,  aber  fie  werben  etwas. 

5.  2ln$eichen  6er  £rftarfung. 

IDie  (Öefunbbett  nimmt  $u,  6ie  wirtlichen  23ebingungen  bes  ftarfen 
Gebens  werben  erfannt  unb  allmählich  gefchaffen.  tX>ir  3mmora* 
liften  finb  heute  fchon  bie  ftdrtfte  tttacht.  tDir  haben  ferner  ein  barm* 
loferes  Verhalten  3U  ben  Binnen,  eine  (öoetbefchere  Stellung  $ur 
SinnUcbfeit.  naturlicher  ift  unfere  Stellung  3ur  £r!enntms  gewor* 
ben,  $ur  fcftoral,  in  politicis;  wir  fehen  wieber  Probleme  ber  Wacht, 
natürlicher  unfere  Schätzung  großer  tttenfehen  unb  IDinge.  3n 
Summa:  wir  fangen  an,  uns  weniger  unferer  3nftinfte  $u  fchdmen. 
IDer  Sozialismus  per$6gcrt  ben  Srieben  auf  £rben;  er  fd>üt$t  Europa 
einftweilen  por  bem  brohenben  marasmus  femininus.  3u  ben  Kernen 
buren  bei  fcttobernitdt  gehört  por  allen  iDingen  bie  allgemeine  XX>ebr* 
Pflicht  mit  wirtlichen  Kriegen,  bei  benen  ber  Spaß  aufhört;  bie  per* 
befferte  Ernährung  (Sleifcb);  bie  X>orherrfchaft  ber  Pbyftologte.  IDer 
gute  Europäer  tommt,  ber  fenfeits  pon  gut  unb  böfe  jtebt,  aber  bie 
unbebingte  ^eiligteit  ber  <5erbenmoral  perlangt;  ber  ironifch  Sur 
Preffe  fteht,  ber  fid>  hütet,  heimifch  $u  werben. 

3xx>eite8  23ud?:  Britif  6er  bisherigen  t)öd)ftm  Watt. 
I.  Ärittf  ber  Religion, 
j.  3ur  £ntftehung  ber  Religionen. 

IDas  war  bisher  bes  tttenfeben  größte  Selbftlofigteit,  baß  er  be* 
wunberte  unb  anbetete  unb  fich  $u  perbergen  wußte,  baß  er  es  war, 
ber  bas  gefchaffen  hat,  was  er  bewunberte  —  heißt  es  in  einem  turjen, 
ergreifenben  t>orwort.  IDer  primitipe  ittenfeb  legt  Zuft&nbt,  bie 
thtlt  fremb,  hinreißenb,  überwdltigenb  fcheinen,  als  t>er$auberung 
unter  ber  Wacht  einer  Perfon  jurecht.  €v  wagt  fich  nicht  felbjt  als 
Urfache  folcher  erfraunlichen  Sufdlle  $u  beuten  unb  fo  fetjt  er  eine 
ftdrtere  Perfon,  eine  (Gottheit,  für  biefen  Sali  ein.  iDas  hdngt  mit  ber 

tfdmtr,  nicQfc^e.    I.  17 


2.-)S  VX>gg  er  fcfrrcibt:  

robiimttt&fen  Phlebologie  bes  rcligi6fen  fcttenfcben  $ufammen:  et 
fud>t  ;u  allen  llhrhmgcn  einen  Edier;  man  bdlt  fieb  felbjl  nur  in 
oem  Sali  für  tlrfacbe,  wo  man  weiß,  baß  man  gewollt  ^at.  3Die 
Religion  t>at  ben  begriff  fcttenfcb  erniebrigt:  alles  (J5ute,  (öroße, 
IVabrc  ift  ibr  übcrmenfcblicb  unb  nur  bureb  eine  (S5nabe  gefefcenft, 
Demgegenüber  gilt  es,  febrittweife  wieber  23efit$  $u  ergreifen  uon 
imfer  eil  hoben  uno  froren  Suftdnoen,  23efi§  3«  ergreifen  x>on  unferen 
4>anMuitget!  uno  VDerten,  IDie  @<b^ufpieler  bes  ftbermenfcbUcfcen  finb 
oie  Priefter.  iDer  Priefter  allein  ift  bie  3wifcbenperfon  $wifcb*n  (Öott 
imb  ben  anbern;  er  allein  bat  bie  fcttacbt,  3U  ber  beute  ber  Pfcilofopb, 
bic  VDeitcrcntwicflung  bes  priefterlicben  Eypus,  afpiriert.  fl£s  eni* 
\tdyt  bic  beilige  ilüge  mit  einem  ftrafenben  unb  belobnenben  (Öott, 
mit  ber  S<*lf<$ung  bes  Haturperlaufs,  mit  gut  unb  bofe,  mit  bem 
(öewiffen.  JDie  Urfacbe  ber  b«Ugen  ilüge  ift  ber  XViiU  $ur  tftaebt. 
Älaffifcbes  23eifpicl  bierfür  ift  tftanus  (ÖefeQbucb:  bie  X>erg6ttlidning 
bes  tttacbtgefübls  im  25ramabnen.  fytt  fyabm  wir  eine  jafagenbe 
arifebe  Religion,  bie  Ausgeburt  ber  berrfcb enben  Älaffe.  £ine  ja* 
fagenbe  fenutifebe  Religion  als  Ausgeburt  ber  fytvtfd)mbm  Ulaffe  ift 
bas  (8efct$bucb  tttobammebs  unb  3um  Ceil  bas  alte  (leftament. 
Wie  eine  neinfagenbe  femitifebe  Religion,  bie  Ausgeburt  ber  unter* 
brüeften  klaffe,  ausfiebt,  jeigt  bas  neue  Eeftament:  eine  Cfcbanbala* 
Religion. 

iDas  Cbriftentum  bdtte  bie  Unfcbulb  bes  fcttenfcben  als  (Glaubens* 
arttfel  aufftellen  follen:  bie  fcttenfcben  wdren  ($56tter  geworben.  3n 
ben  beibnifeben  Äulten  ift  es  ber  große  3abrestreislauf,  um  beffen 
Ausbeutung  fieb  alles  brebt;  im  ebriftlicben  Äultus  ein  Kreislauf 
paralytbifeber  Pbdnomene. 

IDas  Cbriflentum  unb  bie  (Germanen:  eine  @cbluß*,  Birten*, 
2lbcnb*(8lücffelig!eit  Barbaren  geprebigt!  ©oleben,  bie  ein  tDal* 
balla  getrdumt  bitten,  bie  alles  (ölüct  im  Briege  fanben!  £ine  über* 
nationale  Religion  in  ein  <£b<*os  bineingeprebigt,  wo  noeb  mebt  ein* 
mal  Hationen  ba  waren! 

z.  3ur  (öefebiebte  bes  Cbriftentums. 

Cbriflus  bat  alles  perneint,  was  beute  cbrifllicb  beißt  tDas  im 
lircblicben  Sinne  bas  <£bnftli<be  ift,  ift  pon  pomberein  bas  Unti* 
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cbriftlicbe:  (auter  Sachen  un6  Perfonen  ftatt  6er  Symbole;  lauter 
<5tftone  ftatt  6er  ewigen  £atfacbe;  lauter  Sormeln,  bitten,  Dogmen 
ftatt  einer  Praris  6es  Gebens;  lauter  35uße  un6  3ertnirfcbung,  wo 
3efus  fagt:  es  liegt  nichts  an  @ün6e*  2lucb  6ie  gan$e  Propheten*  un6 
£Dun6ertdterattitu6e,  6er  3orn,  6as  ^eraufbefebworen  6es  (öertebts, 
ift  eine  fpdtere  3utat  un6  abfebeuliebe  X>er6erbnt8. 

IDas  Ct)riftentum,  ein  Tlnfatj  $u  einer  bu66btftifcben  Sncbwsbewe* 
gung  mitten  aus  6em  eigentlicben  <J>er6e  6ee  ^effentiment  heraus,  ift 
6ur<b  Paulus  $u  einer  b*i6nifcben  tftyfterienlebre  umge6rebt,  welcbe 
enblicb  fieb  mit  6er  ganzen  ftaatlicben  (Drganifation  pertragen  lernt 
unö  Kriege  fubrt,  verurteilt,  foltert,  febwort,  ^agt  3efu  (J5efet$  6es 
wahren  un6  fallen  Gebens  wirb  miguerftan6en  als  £eben  biesfeits 
un6  £eben  jenfeits;  6er  begriff  „ewiges  £eben",  im  (Öegenfatj  3um 
Perfonalleben  6er  Dergdnglicbfeit,  wirb  3ur  Perfonalunfterblicb* 
fett;  aus  6er  £ebre  6es  Sobnesverbdltniffes  jebes  fcltenfcben  ju  (Öott 
6ie  zweite  Perfon  6er  (öottbeit 

IDie  Kealttdt,  auf  6er  6a8  Ct)riftentum  fieb  au^bamn  fonnte,  war 
6ie  jubifebe  S^niilie  6er  IDiaspora  mit  ibrer  XPdrme  un6  3drtlicbfeit, 
mit  ibrer  im  ganjen  rdmifeben  ^eid>  unerbörten  un6  vtelletcbt  im* 
vtxftanbmtn  ^ereitfebaft  su  bclfen,  einjufteben  fureinanber;  mit 
ibrem  verborgenen  un6  in  IDemut  verUei6eten  @tol$  6er  2luserwdbl* 
ten;  mit  ibrem  innerlicbften  Heinfagen  obne  Heib  (})  $u  allem,  was 
oben  auf  ift  un6  was  (8lan3  un6  tttaebt  b<*t:  bas  als  fcttacbt  ierfannt 
3U  b^ben,  6iefen  feelifeben  3uftan6  als  mitteilfam,  verfübrerifcb,  an* 
ftecfen6  aueb  für  Reiben  erfannt  $u  b<*ben,  ift  bas  (Öenie  6es  Paulus, 

IDas  Cbriftentum  ift  6ie  ^eaftion  6er  fleinen  £eute.  IDie  treibenbe 
Äraft  bleibt  6as  ^effentiment,  6er  X)olfsaufjtan6,  6er  7luffl:an6  6er 
©cblecbtxpeggefommenen-  2ln6ers  im  23u66btsmus,  IDer  ift  niebt 
geboren  aus  einer  2Uffentimentbewegung:  er  befdmpft  6as  2Uffenti* 
ment,  weil  es  jum  <oan6eln  antreibt 

IDie  cbriftlicbe  Bewegung  fonnte  nur  auf  6em  23o6en  6es  3u6en* 
tums  entjteben,  beffen  ^yaupttat  war:  Bcbulb  un6  Unglücf  3U  \nv* 
flecbten  un6  alle  @d>ul6  auf  @d>ul6  an  (öott  $u  re6u$ieren.  IDafur 
ijl  6as  Cbriftentum  6ie  zweite  Potenz  <$5ott  ijt  bicr  6er  i£rbaltungss 
inftinft  6er  lebensdrmftcn  gebtebten»  IDas  neue  fceftament  ift  bas 
Evangelium  einer  gdn3lid?  unvornebmen  litt  Menfcb-  IDie  tiefe 
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\X>a&  er  fcfrrtibt: 


l>eracbtung,  mit  6er  6er  Cbrift  in  6er  pornebm  gebliebenen  anttfen 
tXHU  behandelt  würbe,  gebort  eben  6abm,  wohin  b*ute  noeb  6ie  3n* 
feinftabneigung  gegen  6cn  3u6ett  gehört:  es  ift  6er  *^aß  6er  freien 
uno  fclbftbcwußtcn  Stdttbc  gegen  6ie,  welche  fieb  6urcb6rücfen  un6 
Kbücbtcrne,  Imfifcbe  (Scharben  mit  einem  unfinnigen  Selbjtgefubl 
r>ctbin6en. 

IDie  Hircbe  hatte  nicht  6en  fcftut  noch  6en  Willen,  ftcb  $u  6en  XX>er* 
fen  $u  betennett,  welche  3efus  forberte.  IDer  25u66t>ijt  b<w6elt  an6ers 
als  6er  Hict)tbu66^ift:  6er  Cbrift  b<*nbelt  wie  alle  EDelt  un6  tyat  ein 
£briftentum  6er  Zeremonien  un6  6er  Stimmungen»  IDer  Stifter  6es 
(Ibrifrcntums  bat  es  büßen  muffen,  baß  er  fict>  an  6ie  nie6rigfte 
Schiebt  6er  ju6ifcben  <35efellfcbaft  un6  3ntelligen$  gewanbt  &at  Sie 
bat  tbtt  nach  6em  (Seift  fonjipiert,  6en  fie  begriff»  IDie  Äleine^eute^ 
Moralitdt  als  fcttaßftab  6er  iDinge:  bas  ift  6ie  efelfcaftejte  Entartung, 
welche  6tc  Äultur  bisher  aufäuweifen  fyat  Un6  6iefe  2irt  36eal  als 
„(Sott"  bangt  nun  bletbenb  über  6er  tttenf^eitl! 

Das  Cbriftentum  tonnte  nur  auf  bem  23o6en  bes  3u6entums  wach* 
fen,  6as  beißt  innerhalb  eines  Doltes,  welcbes  polittfeb  febon  X>er* 
3tct>t  geleiftct  hatte,  6as  eine  livt  Parafiten6afein  innerhalb  6er  romi* 
feben  <Dr6nung  6er  IDinge  lebte.  IDas  <£t)riftentum  entmannt  fieb 
ttoeb  r>iel  weiter,  fcttan  treibt  6ie  Hatur  aus  6er  fcttoral  hinaus, 
wenn  man  fagt:  liebet  eure  S*wbe.  Wtan  bat  eine  Älugbeit  bes 
Moralfaftratismus:  man  bat  feine  pbyfifcben  (Öewalttmttel,  man 
tann  nur  einen  Ärieg  6er  iüft,  6er  Verzauberung,  6er  £uge,  tur$  6es 
„(Sctftcs"  führen.  IDer  Ärieg  gegen  6ie  Vornehmen  un6  fctTdcbtigen, 
wie  er  im  neuen  fceftament  gefübrt  wirb,  ift  ein  Ärieg  wie  6er  6es 
Keincte  un6  mit  gleichen  Mitteln. 

t>ae  £oangelium  ift  6ie  Hachricht,  baß  6en  fiebrigen  un6  Htmm 
ein  Zugang  $um  (öluef  offen  ftebt;  man  fcat  nichts  $u  tun,  als  fieb 
r>on  6er  3nftttution,  6er  £ra6itton,  6er  23ei>ormun6ung  6er  oberen 
Stdnbe  loszumachen.  3nfofern  ift  6ie  <>eraufrunft  6es  Cbriften* 
tums  nichts  weiter  als  6ie  typtfebe  Sojialiftenlebre.  IDas  Cbrijten* 
tum  ift  heute  noch  moglicb  als  prwatefte  IDafemsform.  €s  ijl  an 
feins  6er  um>erfcbdmten  IDogmen  gebunben,  welche  fieb  mit  feinem 
Hamen  gefchmücft  höben:  es  braucht  weber  6ie  £ebre  pom  perf6n* 
liehen  (Sott,  noch  x>on  6er  Sunbe,  noch  von  6er  Unfterblichteit,  noeb 
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pon  6er  £rl6fung,  nocb  vom  (Glauben;  es  ^>at  fcblecbterbtngs  fein« 
Wetapbvftt  nötiQ,  nocb  weniger  6en  Tlffetiemus,  nocb  weniger  eine 
„cbriftlicbe  Haturwiffenfcbaft'' . . .  JDas  C^riftentum  ift  eine  Prärie, 
feine  (ölaubenelebre.  IDie  Äircbe  gebort  fo  gut  $um  fcriumpb  6ee 
Tlnticbrijtlicben  wie  6er  moberne  Staat,  6er  mo6erne  HationaUemus. 
IDie  Äircbc  ift  6ie  23arbarifierung  6es  Cbriftentume.  IDie  JDemofratie 
ift  6as  pernatürlicbte  Cbnftentum,  eine  Zvt  „^ücffebr  $ur  Hatur", 
nacbbem  es  6urd>  eine  ertreme  Tlntinatürlicbfeit  von  6er  entgegen* 
gtfetjten  XPertung  überwunben  werben  tonnte.  IDie  Unterwerfung 
6er  <5errenraffen  unter  6as  Cbriftentum  ift  wefentlicb  6ie  Solge  6er 
i£inficbt,  6ag  6ae  Cl>riftentum  eine  ^erbenreltgion  ift,  6ag  te  <3t* 
borfam  lebrt,  fur$,  6ag  man  (griffen  leichter  beberrfcbt  ate  Hid^t* 
Triften. 

3,  Cbriftlicbe  36eale. 

XX>ir  leben  im  Seitalter  6er  X)ergleid>ung.  €s  foftet  uns  fcttübe, 
$u  perneinen.  3m  (Örunbe  erfüllen  wir  (Öelebrten  beute  am  beften 
6ie  £ebre  C^rifti.  £0  ift  ein  3eid?en  von  2iücfgang,  wenn  eubdmo* 
niftifcbe  UDertmaße  alö  oberfte  $u  gelten  anfangen:  6ie  cbriftlicbe 
perfpeftipe  auf  „Seligfeit"!  2(rmut,  JDemut,  Äeufcbbett:  gefäbr* 
Hebe  un6  t>erleum6erifcbe  36eale,  aber,  wie  töifte,  in  gewiffen  Äranf* 
beitöfällen  nüt$Ucbe  Heilmittel.  IDer  cbriftlicbe  tDabnwitj  ift,  $u 
meinen,  man  tonne  eine  „fcWme  Seele"  in  einer  fcttißgeburt  von  Äa? 
6ax>er  herumtragen;  wie  man  6enn,  um  Sün6engefüble  un6  *5tv* 
fnirfcbung  t>or$ubereiten,  6en  Jtdrper  in  einen  franfbaften  un6  ner* 
x>6fcn  ^uftanb  gebracht  tyat.  Wtit  einem  Erlebnis  mdjt  fertig  werben 
—  2<eue  — ,  ijt  ein  Seichen  von  iDeta6ence.  3Der  (Öewiffenebiß  ift 
ein  Seieben,  6aß  6er  Cbarafter  6er  £at  niebt  gewaebfen  ift;  wie  ee 
6enn  aueb  (öewiffenebiffe  nad>  guten  XDerten  gibt.  Tiber  es  gibt 
^anblungen,  6ie  unfer  unwür6ig  fin6,  6ie  alö  £ypen  genommen  une 
in  eine  nie6rigere  (öattung  binab6rücfen  wür6en.  IDie  pfyd>ologifd;e 
35eban6lung  im  Cbriftentum  lauft  oft  6arauf  binaus,  aus  einem 
t>ieb  ein  franfee  un6  folglich  sabmes  ZEier  ju  macben. 

XX>eld>e  Barbarei,  311  glauben,  6aa  ^eil  6er  Seele  b^nge  an  einem 
25ucb!  Un6  immer  nod>  begebt  6er  für  ^anb  un6  Vernunft  läb* 
men6fte  tölaube  fort:  6er  an  6ie  göttliche  X)orfebung.  Selbjt  6er 


2t>2 


Ogftg  er  febreibt: 


gatafietmta  ift  nod>  feine  unbewußte  S^lge.  3n  prapi  t>at  ficr;  töott 
übrigens  ancjcfid>tö  ber  wirtlid^en  23efcbaffenbeit  6er  tDelt  als  (öott 
6er  bottfren  Hursficbtigteit,  Teufelei  unb  <Dbnmad>t  erwiefen.  3Der 
£in$elnc  würbe  burd>  bas  Cbrtfhntum  fo  wichtig  genommen,  baß 
man  ihn  nid;t  mebr  opfern  tonnte.  Tiber  bie  Gattung  beftebt  nur 
burd>  *1tenfd)enopfer:  fie  braucht  ben  Untergang  bes  Mißratenen, 
Bewarben,  iDegenerierten.  IDer  freiwillige  ZEob  ift  $u  lehren  unb  $u 
üben.  E>te  Moral  bes  (Cbnftcntums :  bit  ^efc^mutjung  unb  t^eroäcr;* 
tigung  bes  @d>6nen,  bes  (Öldn^enben,  bes  2Uid?en,  bes  Btol$en,  bes 
Belbftgewiffen,  bes  £rfennenben,  bes  fcttdcr;tigen,  in  Bumma  ber 
ganzen  Kultur  —  bas  ift  bas  Äapitah>erbrecr/en  am  Gebern  ittan 
foll  n\d)t  aufboren,  eben  biefes  am  <£r;riftentum  $u  befdmpfen,  baß 
es  ben  VPillen  bat,  geraoe  bie  ftdrfften  unb  porner;m(ten  Beelen  $u 
Serbrecben.  Bietje  Pascal. 

IL  Äritit  ber  Moral, 
1.  <5crfunft  6er  moralif  4>en  XX>ertf  cr;dt3ungem 
Wae  finb  unfere  tPertfcr/dtjungen  unb  moralif  d?en  (Öutertafeln 
wert:-  £E>as  fommt  bei  it>rcr  *5*rrfcr;aft  heraus  für  bas  £eben,  für 
bas  £eben,  bas  Xt>ille  $ur  fcttactjt  ift  >  fytt  ijt  Hiettfcr/es  <?>auptfat$: 
£s  gibt  feine  moralifct>en  Pfcdnomene,  fonbern  nur  eine  moralifcfce 
3nterpretation  btefer  Pfcdnomene.  IDiefe  Interpretation  aber  ift 
außermoralifetjen  tlrfprungs.  Moral  ift  nickte  anberes  als  ein  Bf* 
ftem  von  ü^ertf errungen,  welches  mit  ben  £ebensbebingungen  eines 
VDefcns  fid)  berübrt.  IDie  Tlnwenbung  ber  moralifefcen  Unterfcfcet* 
Hungen  ifr  perfpettunfcb  bedingt  je  nacr;  ben  £rr;altungsbebingungen 
6er  Bojietdt,  bie  fid)  in  ibnen  ausbruefen.  £0  fefclt  bas  XPiffen  imb 
23ewußtfein  öapon,  welche  Umbrefcung  bereits  oas  moralifer/e  Ur* 
teil  6urd>gemacbt  t)at  unb  wie  wirtltcr;  mehrere  Male  fd?on  in 
grünölid)jtem  Binne  „gut"  unb  „bofe"  umgetauft  worben  finb.  IDie 
moralifct>en  XX>erte  fcr>einen  inftinftip,  wie  innere  Äommanbos,  aber 
nur  besbalb,  weil  fie  am  Idngfren  tommanbiert  worben  finb. 

2.  IDie  <>erbe. 

tt>ao  bebeutet  ber  XX>iUe  jur  Madjt  fettens  ber  moraltfdjen  Vt>erte, 
alle  anbern  tüerte  unter  fieb  $u  tn-ingen)  IDret  Mdcfcte  finb  hinter 
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ihm  verftetft:  erftens  6er  3njttntt  5er  <?>er5e  gegen  5te  Starten  un5 
Unabhängigen;  zweitens  5er  3nftmtt  5er  £ei5en5en  un5  Schlechtweg* 
gekommenen  gegen  5ie  (Slucf  liehen;  5ritten8  5er  3nftintt  5er  iTtittel* 
mäßigen  gegen  5ie  Ausnahmen.  £s  ijt  alfo  nicht  „<8ott",  5er  in  5er 
Unbe5ingthett  5er  titoral  re5et,  fon5ern  5ev  ^>er5eninftintt  re5et:  er 
will  bm  £in$elnen  nur  im  Sinne  5es  (8an$en.  3e  gefährlicher  eine 
igigenfchaft  5er  ^er5e  fcheint,  um  fo  grun5licher  xoivb  fie  in  7id)t 
getan.  IDer  „(Öemeinfinn"  wir5  über  uns  fytrx:  er  ift  beinahe  eine 
Definition  5er  Sittlichkeit.  IDie  <ber5e  fucht  5en  £ypus  aufrecht* 
^erhalten  tm5  wehrt  fich  nach  bei5en  Seiten:  ebenfo  gegen  5ie  5avon 
£ntarten5en  (Verbrecher),  wie  gegen  5ie  5aruber  £mporragen5en. 
IDie  ZEen5ens  5er  tytbt  ift  auf  Stillftan5  un5  Erhaltung  gerichtet; 
es  ift  nicht*  Schaf  fen5es  in  ihr.  IDas  ift  nur  bei  5en  Suhrern,  5en 
Unabhängigen,  5en  „Raubtieren". 

3.  Allgemein  fcttorali  jrif  ches. 

£ine  ^>an5lung  an  fich  ift  vollfommen  leer  an  XX>ert:  es  fommt 
alles  5arauf  an,  wer  fie  tut.  €in  un5  5asfelbe  „ Derbrechen"  tann  in 
einem  S<*H*  5as  hochfte  Vorrecht,  im  andern  5as  23ran5mal  fein.  £s 
gibt  tetne  „verwerfliche"  <5<m5lung:  nichts  von  allem  was  gefchieht, 
kann  überhaupt  verwerflich  fein;  man  5ürfte  es  nicht  weghaben  woi* 
len;  5enn  jegliches  ift  fo  mit  allem  verbun5en,  5aß  irgen5  etwas  aus? 
fchließen  wollen  —  alles  ausfliegen  heißt.  IDas  (öewiffen  verwirft 
eine  *5<m5lung  nur,  weil  fie  lange  verworfen  wor5en  ijt.  €s  fpricht 
bloß  nach,  es  fchafft  feine  XPerte.  Umgefehrt  btvotift  auch  Selbft* 
jufrie5enheit  nichts  für  5en  Wert  unferer  <5an5lungen.  €s  wäre  5ec 
X>erftich  möglich,  5ie  bisherigen  35eale,  5ie  allefamt  tDeltverleum* 
5ungsi5eale  waren  (Smnwi5rig!eiten,  IDenfwi5rigreiten,  Hatur* 
wi5rig!eiten),  mit  5em  fchlechten  (Öewiffen  3u  verfchiwtftern.  Äunft, 
«Erkenntnis,  tftoral  fin5  mittel:  ftatt  5ie  Tlbficht  auf  Steigerung 
5es  Gebens  in  ihnen  $u  erkennen,  hat  man  fie  ju  einem  (öegenfaft  5es 
Gebens  in  23e3ug  gebracht,  3u  „<8ott".  £s  gilt,  5ie  fcheinbar  tman^u 
pierten  un5  naturlos  gewor6enen  tftoralwerte  in  ihre  Hatur  $u* 
rucksuuberfe^en:  moraliftifcher  Haturalismus. 
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lT>qp  er  fcfrmbt; 


4.  lT>ie  man  5ic  £ugcn5  jur  <>errfd)aft  bringt 

Man  tann  6ie  <3crrfd>aft  5er  HxiQtnb  fd>led>ter5ings  nur  5urd>  6te* 
fclbcn  Mittel  erreichen,  mit  6er  man  überhaupt  eine  *oerrf4>aft  er? 
reid^t;  jc6cnfallö  nicht  5urch  6ie  Eugen5,  fon5ern  eben  nicht  an5ers 
als  mit  5cn  mitteilt  einer  politifchen  Partei.  fcttit  6er  Eugen5  felbft 
cirun5ct  man  nicht  5ic  ^>errfd)aft  5er  £ugen5.  fcttit  5er  ZuQtnb  felbft 
vt t^ic^tet  man  auf  Wacht,  perliert  man  5en  tDiüen  sur  fcttacht.  IDie 
Utoral  ift  gerade  fo  unmoralifcb,  u>ie  jc6c6  an5ere  IDing  auf  £r6en. 
3n  5tcfcr  £inficht  liegt  eine  große  Befreiung:  5er  <35egenfat$  ift  aue 
5cn  IDingen  entfernt,  5ie  £inartigfeit  in  allem  (öefefteben  ift  gerettet 
Unfcre  beiligfrcn  Überzeugungen,  unfer  Unx»an5elbarftes  in  %\n* 
ficht  auf  oberfte  Uferte,  fin5  Überzeugungen  unferer  fcttusfeln.  IDer 
XXHIU  zu  einer  tttoral  erweift  fid)  als  5ie  Tyrannei  jener  Tlrt,  5er 
5icfe  eine  fcttoral  auf  5en  ileib  gefdmitten  ift.  £ugen5  als  ein  35eal 
für  alle  gibt  es  nicht,  fcttan  ift  eine  grün5lich  deine  Tlrt  fcnenfcfy 
\t>enn  man  nur  tugen5baft  ift;  man  ift  6ann  eben  feine  „Perfon", 
fon5ern  ein  „Schema".  IDie  <Xugen5  ift  unter  Umftdn5en  bloß  eine 
chnx>ur5tge  Sorm  5er  JDummbeit.  IDie  eigentliche  £ugen5  tx>äre 
5ie  aus  uns  felbft  erft  erzeugte,  als  perfonltchfte  Hottüebr  un5  VtoU 
5urft,  als  2*e5ingung  gera5e  unfer  es  IDafeins  un5  XX>achstums, 
5ie  xoir  erfennen  un5  anerkennen,  gleichgültig  ob  an5ere  mit  uns 
unter  gleicher  o5er  t>erfd)ie5ener  23e5ingung  'toachfen.  liuf  5iefem 
VDegc  tarne  man  zur  Kenaiffancetugen5,  virtü,  moralinfreien  £ugen5. 
£rft  fo,  in5em  wir  5ie  <Xugen5  als  eine  Sorm  5er  3mmoralität  auf? 
gezeigt  haben,  ift  fie  tx>ie5er  gerechtfertigt. 

5.  IDas  moralifche  36eal. 

A.  3ur  Äritif  5er  35eale. 

£as  Wott  35eal  ift  5urd>  „XX>ünfchbarfeit"  zu  erfet$en  —  ein 
3lus6rucf,  5en  Hietjfche  von  23urcfbar5t  übernommen  b<*t.  £tbit 
alfo  6ie  Pbilofopbie  5er  XX>unfchbarteir.  IDie  Unzufrie5enheit  fomit 
Äetm  5er  €tt)\t  <?>eute,  too  uns  je5es:  So  un5  fo  foll  5er  fcttenfch 
fein  —  eine  tleine  3ronie  in  5en  fcttun5  legt,  xoo  xvk  5urchaus  5aran 
feftbalten,  5aß  man  trot$  allem  («Erziehung,  fctttlieu  ufu>.)  nur  5as 
trir5,  toas  man  ift  —  haben  xviv  in  IDingen  5er  fcttoral  auf  eint 
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furtofe  tDetfe  öas  Verhältnis  von  Solge  unö  Urfache  umörehen 
gelernt:  £after  unö  £ugenöen  ftnö  uns  feine  Urfachen,  fonöern  nur 
Solgen,  XÜiv  txnffen  heute  öte  moralifche  IDegenerefsenj  nicht  mehr 
abgetrennt  von  6er  phyftologifch*n  $u  öenfen.  fcttan  glaubt  $u  txnffen, 
was  in  <5tnftcht  auf  öen  iöealen  fcttenfchen  öie  letjte  XX>ünfchbarfeit 
ift  —  6iefer  (ölaube  ift  nur  öte  Solge  einer  ungeheuren  X>erxr>6hnung 
öurch  öas  chrtftliche  3öeal,  öem  jufolge  man  $u  xxnffen  meint: 

öag  öte  Annäherung  an  einen  üfpus  wünfehbar  ift;  2«  welcher 
Art  ötefer  Cypus  ift;  3*  öaß  jeöe  Abweichung  von  öiefem  £ypus 
ein  ^üefgang  an  Äraft  unö  Wacht  öes  fcftenfchen  ift.  s£s  gibt  öret 
£ypen  öes  3öeals:  IDer  fonfequente  £ypus  ohne  moraltfchen  Sana? 
tismus:  öas  ift  6er  buööhtfttfche  (Typus  06er  öie  vollkommene  Äuh. 
Soöann  6er  tnEonfequente  £ypus,  mit  6em  Urieg  gegen  6a8  256fe: 
6er  chriftliche  £ypus  06er  6er  vollkommene  fcttucfer.  Enölich  6er 
ftoifche  £ypus:  @elbftbeherrfchung,  Unerfchürterlichfett  06er  öer  voll* 
lommene  ^ornochs. 

XDit  kommt  es,  öas  öie  meiften  3öealiften  fofort  für  ihr  3öeal 
Propaganöa  machen,  tvte  als  ob  fie  kein  2<echt  haben  tonntm  auf 
öae  3öeal,  falls  nicht  alle  es  anerkennten?  VX>ie  $um  23etfptel  jene 
mutigen  VDetblrin,  öie  fich  öie  Erlaubnis  nehmen,  Latein  unö 
Mathematik  $u  lernen.  XX>as  stvtngt  fie  öa^u?  3ch  fürchte:  öer 
3nfttn!t  öer  ^eröe.  Sie  kämpfen  für  öie  Emanzipation  öes  tDetbes, 
ttfeü  fie  unter  öer  S°**ro  einer  generäfen  Tätigkeit  ihren  kleinen 
Privatfeparattsmus  am  tlügften  öurd>fet$en. 

B.  Äritif  öes  „guten  fcttenfchen",  öes  „^eiligen"  ufxv, 

tltan  ift  nur  gut  um  öen  Preis,  öaß  man  auch  b6fe  $u  fein 
weiß.  (S5ut  unö  b6fe  finö  nicht  Realitäten,  öie  mit  fich  im  XXHöcr* 
fpruch  ftehen,  fonöern  komplementäre  tPcrtbegriffe.  Eine  beftimmte 
@pe3ies  tftenfeh  behanöelt  ihre  Ertftenjbeötngungen  als  gefet$ltd> 
aufeuerlegenöe  25eöingungen,  als  „ Wahrheit",  „gut",  „vollkommen", 
unö  immer  xvieöer  macht  öie  tftenfehheit  aus  einem  Mttttel  öes 
Gebens  einen  fcttaßftab  öes  Gebens.  SIetß,  23efch*töenhett,  tDohl* 
tvollen,  Mäßigkeit  finö  eben  fo  viele  X)erbtnöerungen  öer  fouveränen 
(Öefmnung,  öer  großen  Erfinöfamkeit,  öer  heroifchen  3telfe$ung, 
öes  Pornehmen  Surfichfeins!  Aber  öte  Sortöauer  ot&  chrtftlicheu 
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XT>ao  er  fcbrcibt: 


Jöeale  gebort  $u  6en  \xumfchensu>erteften  IDutgen:  6ie  Starten 
muffen  (carte  (ftegner  haben,  um  ftart  $u  u>er6en. 

C,  üotl  6er  V>crlcum6ung  6er  fogenannten  bofen  £igenfchaften. 

Was  6cn  Egoismus  betrifft,  fo  tfl  $u  fagen,  6aß  es  gar  nichts 
ati^crcö  geben  tann  als  Egoismus;  bei  6en  fcftenfctmt,  bei  6enen  6as 
ego  fcfcXDacfc  un6  6ünn  xx>ir6,  xx>ir6  auch  6tc  Äraft  6er  großen  iüebe 
fcbxpacb.  i£s  gilt  $u  fragen:  XX>as  für  ein  ego*  JDenn  fie  ftn6 
einander  tcincsxpcgs  gleich.  iDer  Egoismus  ift  fopiel  wert,  ale 
6er  pbvfiologifch  xx>ert  ift,  6er  u>n  t>at  IDer  Äultus  6es  Ttltruismus 
ifr  nur  eine  fpejififche  Sorm  6es  Egoismus,  6ie  unter  bfftimmten 
phyfiologifchcn  Dorausfetjungen  regelmäßig  auftritt  2Cte  VOut$tl 
jeber  bisherigen  moralifchen  Regung  6a8  tttitlei6en  xpie6er  fin6en, 
tonnte  nur  ein  pon  allen  Jnftorifchen  3nftintten  fo  entblößter  IDenter 
tpte  Schopenhauer.  fcttttleib  beruht  niefrt  auf  fcttarimen,  fon6ern 
auf  Tlf fetten:  es  ift  pathologifcfr.  Un6  übrigens  lebt  )'e6er  immer 
auf  Soften  an6eren  Gebens.  Unfer  23e6ürfnis  $u  glauben  ift  *>er 
größte  ioemmfehuh  6er  EDafcrfcaftigtett  tPa^r^aft  tjt  man  im 
übrigen  nur  unter  Dorausfetjungen,  nämlidj  unter  6er:  perftanoen 
$u  tx>er6en  (inter  pares),  un6  $voat  tpohftpollenb  perfl:an6en  $u  xotv* 
6en  (noch  einmal  inter  pares).  IDie  Unbe6entlict>teit,  6ie  Stepfis, 
6ie  „3mmoralitdt",  6ie  Erlaubnis,  ftd?  eines  (Ölaubens  $u  ent* 
fchlagen  —  gehören  mit  jur  (ftröße.  tttcfrt  tlberxptnbung  6er  2lffette, 
fon6ern  in  C^ienft  nehmen!  IDie  t>ernunft  ift  nict>t  ein  XX>efen  für 
fich,  fon6ern  ein  t>erhdltnis3uftan6  perfchie6ener  £ei6enfd>aften  un6 
^egehrungen.  IDer  xoirfliche  fcttenfch  ftellt  einen  piel  fcöfceren  EDert 
6ar  als  6er  xx>ünfct)bare. 

D.  Britit  6er  tDorte  23efferung,  Derpolltommnung,  i£rt>ötmng. 

Wiv  glauben  nicht  6aran,  6aß  ein  fcttenfch  ein  an6erer  txnrb,  xpenn 
tt  es  nicht  fchon  ift;  6as  heißt,  toenn  er  ntcfct,  tote  es  oft  genug 
portommt,  eine  tHetyeit  pon  Perfonen,  min6eftens  pon  ^Cnfd^en 
$u  Perfonen  ift.  3n  6iefem  Salle  tritt  nur  eine  an6ere  Rollt  in  *>en 
X>or6ergrun6.  iDie  Äranfheit  macht  6en  Wengen  beffer,  fagt  man. 
demgegenüber  möchte  man  fragen,  ob  es  pielleufct  ein  urfdct>ltcr)es 
23an6  sxpifchen  fcttoral  un6  Ärant^ett  überhaupt  gibt 

IDer  moralifcht  fcttenfcr;  ift  tein  befferer  fcttenfcfc,  fonbern  nur  ein 
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gefcbwdcbter;  6ie  S^tnung  6er  Beftie  wir6  tu  6en  meiften  Sdllen 
6urcb  eine  Bcbd6igung  6er  Beftte  erreicht.  £ö  ift  eine  außeror6ent* 
H4>e  (Öefabr  $u  glauben,  6aß  6ie  fcftenfcbbeit  ab  (Banfes  fortwücbfe 
un6  ftdrrer  würbe,  wenn  6ie  3n6it>i6uen  fcblaff,  gleich,  fcurd?* 
f4>ntttU4>  werben.  tTtenf4>^ett  ift  ein  Tlbftraftum:  6as  Siel  6er 
3ücbtung  fann  aueb  im  einzelnen  Salle  immer  nur  6er  (tariere 
tftenfcb  fein. 

6.  Bcblußbetracbtung  $ur  Äritü  6er  fcltoral. 

£>ie  fcftoral  ift  eine  (öegenbewegung  gegen  6ie  Bemühung  6er 
Hatur,  es  $u  einem  ^oberen  Zypm  $u  bringen.  JDie  Hie6ergang8* 
tnftinttc  fin6  fyttt  über  6ie  Aufgangsinfttnlite  geworben.  JDie 
Bcbwacfcen  waren  6ie  nwnerifcb  Btdrfcren.  IDte  fcttoral  war  n6tig, 
um  6en  fcttenfcben  öurefoufetjen  im  Äampf  mit  ttarur  un6  „wil6em 
Cier".  2llfo  tieffte  IDanrbarfcit  für  6as,  was  6ie  fcttoral  bisher  ge* 
leifret  hat.  Tiber  )'e$t  ift  fie  ein  IDrutf,  6er  $um  t>erl)dngni8  werben 
wür6e.  £s  ift  unfere  Btdrte,  6ie  un8  n\d>t  met>r  im  alten  Utenfcben* 
bo6en  6ul6et.  Unfere  Btdrfe  felbft  swingt  uns  aufs  fcHeer,  6ortbtn, 
wo  alle  Sonnen  bisher  untergegangen  fin6:  wir  wiffen  um  eine 
neue  tPelt . . . 

III.  Äritit  6er  Pbtlofopbie. 
|.  Allgemeine  Betrachtungen. 
JDen  Ptnlofopben  fehlte  bisber  t>iftorifcber  Binn;  Äenntnis  6er 
Pbyfiologte;  ein  3iel  gegen  6ie  3ufunft  hin.  Bie  erwogen  nicht, 
6aß  Begriffe  un6  tDorte  unfer  Erbgut  aus  Seiten  finb,  wo  e8 
in  6en  Ä6pfen  febr  6untel  un6  anfprucbslos  juging.  Mißtrauen 
gegen  6ie  erfenntmstheoretifeben  IDogmen:  ift  es  wabrfcheinltch,  baß 
tin  tX>erf3eug  feine  eigne  Eauglicbteit  fritifieren  tann}  Bett  piaro 
ift  6ie  Pbilofopbie  unter  6er  <5errfcbaft  6er  ittoral.  Äant  erfan6 
eigens  eine  Vernunft  6afür,  in  welchem  Salle  man  ftcb  ntebt  um 
6ie  X>ernunft  $u  fümmern  brauebe.  tttan  fucf>t  6as  23tl6  6er  tüelt 
in  6er  Pbilofophie,  bei  6er  es  uns  am  freieren  $u  tttute  wirb,  6as 
heißt,  bei  6er  unfer  mdcbtigfter  Erieb  fieb  frei  füblt  $u  feiner  fcdtig* 
feit  i£s  ift  eine  *>erbdngnisx>olle  Unterfcbeibung,  al8  ob  es  einen 
eigenen  £rfcnntnistrieb  gdbe,  6er  obne  Kücfficbt  auf  SraQtn  6es 
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nutzen*  un6  Scha6ens  blin6lings  auf  6ic  „Wahrheit"  losginge; 
un6  6ann  6a»on  abgetrennt  6ie  gan$e  XDelt  6er  praftifchen  3ntereffen. 
Vielmehr  ift  auch  6er  £rfenntnistrieb  jurücfjuführen  auf  einen 
:incignungs*  un6  llbcrwältigungstrieb.  IDtc  6eutfch«  Philofophie 
als  (ftanjes:  ücibnij,  Äant,  <>egcl,  Schopenhauer,  um  6ie  trogen 
$u  nennen,  ifr  die  grün6lichfte  Hvt  ^omantit  un6  l>rimx&eh,  6ie 
es  geben  tonn:  Heimweh  nämlich  nach  6er  griechifchen  XX>elt!  Un6 
heute  ndl>crn  wir  uns  allen  fenen  grun6f  ätjUdjen  S^rrnen  &er  XXMt* 
aus  legung  wie6cr,  welche  6er  gnechifche  (öeift  in  2lnariman6er, 
$eraNit,  Parmeni6cs,  £mpc6ofles,  IDemofrit  un6  Tlnaragoras  er* 
fun6cn  hat 

2.  3ur  Äritü  6er  griechifchen  Philofophie. 

ITtit  Sofrates  beginnt  6ie  !Deta6ence.  Hoch  gan$  ^>eUenifct>t  ift  6er 
Sophift.  IDer  „Philofoph"  6agegen  ift  ^eattton.  €r  will  6ie  i6eale 
Polts,  nach6em  6er  begriff  Polis  fich  überlebt  hatte.  Ungefähr 
wie  6ic  3u6en  fich  als  „X)olr"  fefthalten,  nachdem  fie  in  Änechtfchaft 
gefallen  waren.  IDtc  Sophiften  ftreifen  an  6ie  erfte  Äritit  6er  fcltoral, 
an  6te  erfte  £infid>t  über  6ie  tttoral:  fie  ahnen,  6aß  eine  „fcttoral 
an  fich"  nicht  crifttert.  Un6  je6er  $ortfchrttt  6er  erfenntnistheores 
ttfehen  un6  moraliftifchen  €rfenntnis  hat  6ie  Sophiften  reftituiert 
IDie  $opt)ifttn  fin6  nichts  weiter  als  2<ealiften.  i£s  be6eutet  6agegen 
craft  6ie  Tluflöfung  6er  griechifchen  3nftinttt,  als  man  6ie  beweis* 
barfeit  als  tforausfetjung  6er  perfonlichen  Tüchtigkeit  un6  6er  Tugen6 
üoranftellte.  IDie  £ntnatürlichung  6er  ittoralwerte  6urch  Sofrates* 
piato  hatte  $ur  Äonfequenj,  einen  entarten6en  Typus  6es  fcltenfchen 
3U  fchaffen:  6en  (Buten,  6en  (ölüetlichen,  6en  XX>eifen.  Tille  tieferen 
Haturen  6es  Altertums  haben  £fel  an  6en  Philofophen  6er  Tugen6 
gehabt;  man  fah  Streithammel  un6  Schaufpieler  in  ihnen:  per* 
gleiche  £pifur  un6  Pyrrho  über  piato.  nicht  6ie  Sittem>er6erbnis 
6es  Altertums,  fon6ern  gera6e  feine  X)ermoralifierung  ift  6ie  X)oraus* 
fe^ung,  unter  6er  allein  6as  Chriftentum  über  6as  Altertum  <>err 
wer6en  tonnte.  t>ermoraltfierung  aber  i(l  2lufl6fung  6er  3nftinfte; 
un6  6as  (Öenie  fitjt  im  3nftinft,  6ie  (Öüte  ebenfalls.  3Die  tftoral  ift 
auch  gegen  6ie  XX>iffenfchaft  im  (Örunoe  fein6lich  gefinnt  ttach 
Sofrates  ging  es  mit  6er  tDiffenfchaft  gefchwin6e  abwärts:  6ie 
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Höhe  eines  IDemotrit,  ^ippofrateö,  £hut?6i6e8  ift  nicht  $um  $u>etten 
*ttale  erreicht  tr>or6en. 

3.  VOa\?v\)tit  un6  3rrtum  6er  Phtlofophen. 
Eue  Behauptung,  6aß  6ie  VDahrheit  6a  fei,  un6  6aß  es  ein  fl£nöe 
habe  mit  6er  Unxxnffenheit  im6  6em  3rrtum,  ift  eine  6er  größten 
Verführungen,  6ie  es  gibt  IDie  „Wahrheit"  ift  perhdngnispoller 
als  6er  3rrtum  un6  6ie  llmxnffenbett,  weil  fie  6ie  Ärdfte  unter* 
bin6et,  mit  6enen  an  6er  Tluffldrung  un6  £rfenntniö  gearbeitet  tx>ir6. 
3Der  Tlffett  6er  Saulhett  nimmt  jetjt  Partei  für  6ie  Wahrheit.  IDer 
tt>abn,  6er  glücfüch  macht,  ifl  *>er6erblicher  als  6er,  6er  6irett 
fchlimme  S^lgen  t>at  IDie  fchönen  (Befühle,  6ie  erhabenen  EDallungen 
gehören  phyfiologifch  gere6et  unter  6ie  nartotifchen  Wittel;  ihr 
(Gebrauch  hat  gan$  genau  6iefe(ben  golden  x»ie  6er  (Gebrauch  eines 
an6eren  (Dpiums:  Herwnfchwdche.  Unfer  Kriterium  6er  EDahrhett 
ifl  6urct>au8  nicht  6ie  fcftoralitdt.  3n  6er  ganzen  (Befchichte  6er 
Philofopbie  aber  gibt  es  feine  intellettuelle  2Uchtfchaffenheit,  fon6ern 
„6ie  £iebc  $um  (Buten", 

4.  Schlußbetrachtung  3ur  Äritit  6er  pt>i(of opl;ie. 

IDie  tüctifche  un6  blin6e  §ein6feligfeit  6er  Philofophen  gegen  6ie 
Sinne  —  xxnepiel  Pöbel  un6  2Ke6ermann  ifl  in  all  6iefem  ^>aß!  IDie 
(Öefchichte  6er  Pbilofophie  ift:  ein  heimliches  tDüten  gegen  6ie  X)ov* 
ausfet$ungen  6es  Gebens.  IDie  fcttoral  war  immer  6ie  Circe  6er 
Pbüofophen.  3ln  Stelle  6er  moralifchen  tDerte  haben  (auter  natu* 
raliftifche  $u  treten;  an  Stelle  6er  Soziologie  eine  £ebre  t>on  6en 
Herrfchaft8gebil6en;  an  Stelle  6er  £rtenntni6theorte  eine  Perfpef* 
timnlebre  6er  2lf fette,  voo$u  eine  Hierarchie  6er  2lf fette  gehört;  an 
Stelle  pon  *ttetapb?ftt  un6  Religion  6ie  £u>ige  tt>ie6ertunft8lehre. 

Tille  EDelt  jammert  heute  6arüber,  u>ie  fchlimm  es  früher  6ie 
Philofophen  gehabt  hdtten,  eingetlemmt  $wifchen  Scheiterhaufen, 
fchlechtem  (Bewiffen  un6  anmaßlicher  Ätrehenpaterxoeisheit.  IDie 
ICDahrheit  ifl  aber,  6aß  eben  6arin  immer  noch  günftigere  23e6in* 
gungen  $ur  £r$iebung  einer  mächtigen,  umfdnglichen,  tnrfchlagenen 
un6  t>ena>egen*x»agen6en  (Beiftigteit  gegeben  waren,  als  in  6en 
23e6tngungen  6es  heutigen  Gebens.  tDo  fin6  6enn  heute  freie 
(öeifrer? 
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Drittes  23udj:  Prinjip  einer  neuen  tDertfetjung* 
L  £>cr  VDillc  $ur  Macht  als  Erfenntnis. 
a)  fcttetho6e  6er  S^rfchung. 
Die  trcrtrollftcn  Einftchten,  6ie  am  fpäteften  gefunden  tx>er6en, 
fm6  6ic  tnctho6cn.  EDas  unfer  3ahrhun6ert  auszeichnet,  ijl  nicht 
6er  Bieg  5er  Wiffcnfchaft,  fon6ern  6er  Bieg  6er  txnffenfchaftUchen 
iUctl)o6e  über  6ic  tPiffenfchaft.  IDie  <Bcxmffent>afti0feit  im  kleinen, 
6ie  Bclbftfontrolle  6cs  religt6fen  fcttenfchen  war  eine  X)orfchule  311m 
triff  enfehaftlichen  Ctmrafter. 

b)  £>er  ertenntnistheoretifch*  Ttusgangspuntt. 
üiefe  Abneigung,  in  irgendeiner  (Öefamtbetrachtung  6er  XX>elt  ein 
für  allemal  auszuruhen.  XX>i6erfprud>  gegen  6ie  angeblichen  „Hat* 
fachen  6eö  ^etrugtfeins",  6ie  unen6lich  fchtrierig  $u  beobachten  finfc. 
iDas  ift  6er  fehlerhafte  Tlusgangspunft  6er  neueren  Philofophie:  es 
gibt  auch  in  6er  Belbftbeobachtung  nur  einen  Phänomenaltsmus. 
2luch  6ic  innere  ÜDelt  ift  Crfcheinung.  Tllles  tras  um  betrugt  xrir6, 
ift  6urch  un6  6urch  erft  zurechtgemacht,  vereinfacht,  fchematifiert, 
auegelegt;  6er  trirtliche  t)organg  6er  inneren  XX>ahmehmung,  6ie 
Kaufalrereinigung  3xrtfchen  (0e6anEen,  Gefühlen,  23egehrungen,  $xvv 
fchen  Bubjett  un6  (Dbjeft,  ift  uns  abfolut  »erborgen.  3xrifchen  $xrei 
cj5e6anten  fpielen  noch  alle  m6glichen  Tiffefte  ihr  Bpiel.  IDenfen, 
trie  es  6ie  Errenntnistheoretiftr  anfetjen,  lommt  gar  nicht  ror;  6a8 
ift  eine  ganz  trilltutliche  S^tion,  erreicht  6urd>  ^eraushehung  eines 
Elementes  aus  6em  Prozeß  un6  BubtraEtion  aller  übrigen.  TUlee 
Hacheinan6er  im  33eTPugtfem  ift  vollkommen  automattfeh.  Wies 
tr>a8  betrugt  trir6,  ift  eine  £n6erfcheinung  un6  rerurfacht  nichts. 
£s  gibt  u>e6er  (öeift  noch  Vernunft  noch  Kenten  noch  2*etrugtfem 
noch  Beele  noch  XX)ille  noch  tDahrheit  noch  &ubi*tt  noch  (Dbjeft, 
fon6crn  es  h<m6elt  fich  um  eine  beftimmte  (Tierart,  6ie  nur  unter 
einer  gerriffen  relativen  Kichtigteit,  t>or  allem  2Ugelmägtgfeit  ihrer 
tDahmehmungen  (fo  6ag  fie  Erfahrungen  tapitaUfieren  lann)  ge* 
6eiht.  IDie  Erkenntnis  arbeitet  als  tDer^eug  6er  fcltacht.  IDie  Vtüty 
\xd)h\t  6er  Erhaltung,  nicht  irgen6ein  abftxalt  theoretifches  2$e* 
6ürfnis:  nid)t  betrogen  zu  tt>er6en  —  fteht  als  *!totu>  hinter  6er 
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gntwxdlutiQ  6er  flSrEenntmsorgane.  IDas  tttaß  6es  £rtennentPollens 
bängt  ab  von  6em  fcttaß  6es  XPacbfens,  6es  VDillens  $ur  tftacfct* 

c)  IDer  (ölaube  ans  3cb*Bubjeft 
(Öegen  6en  Pofitipismus,  6er  fagt:  £s  gibt  nur  Eatfacben  —  ift 
Ptelmebr  $u  fagen:  €0  gibt  nur  3nterpretationen.  IDie  XX>elt  ift 
Ptel6eutbar,  je  nad>  6er  Perfpefttpe,  Unfere  Be6urfniffe  fin6  es,  6ie 
6ie  XX>elt  auelegen.  3e6er  Erieb  ift  eine  ?lrt  ^errfcbfucbt:  je6er 
t>at  feine  Perfpeltipe,  6ie  er  als  Horm  allen  übrigen  trieben  auf* 
5tx>ingen  m6<*>te.  IDaß,  xpenn  geöactrt  u>ir6,  es  etwas  geben  muß, 
was  „6enft",  ift  einfach  dne  Simulierung  unferer  grammatifcben 
(S5etp6bnung,  poelcbe  $u  einem  <Eun  einen  Täter  fet$t  Bubjeft:  6as 
ift  6ie  Terminologie  unferes  Glaubens  an  eine  t£mbeit  unter  allen 
6en  perfcbie6enen  Momenten  b^cbften  Kealitätsgefübls.  IDag  aber 
ein  (ölaube,  fo  notxpen6ig  er  ift  jur  Erhaltung  pon  )CX)efen,  nichts 
mit  6er  tDabrbeit  $u  tun  b<*t,  erfennt  man  $um  Beifpiel  felbft 
6aran,  6aß  xpir  an  Seit,  Kaum  un6  Bewegung  glauben  muffen, 
obne  uns  ge3tpungen  $u  füllen,  t>icr  abfolute  Realitäten  $U3U* 
gefteben,  IDer  begriff  „Realität",  „Sein"  ift  pon  unferm  Bubjeft* 
gefubl  entnommen.  IDer  Glaube  an  6en  Jdctb  ift  fundamentaler  als 
6er  <Slaube  an  6ic  Beele.  £et$tere  ift  entftan6en  aus  6er  untpiffen* 
fcbaftUcben  Betrachtung  6er  Tlgonie  6es  Leibes:  etxpas,  6as  ifjn  per* 
lägt  XX)ir  muffen  Pom  £etb  un6  6er  Pbyfiologie  ausgeben,  6ann 
getx>innen  xpir  6ie  rechte  t>orftellung  pon  6er  Tlrt  unferer  Bubjelt* 
etntmt,  nämlicb  als  Regenten  an  6er  Bpt§e  eines  töemetnxpefens: 
6as  Bubjeft  eine  XMetyeit,  eine  Tlrt  Tlriftocratie  pon  Sellen,  in  6enen 
6ie  ^errfebaft  ruljt 

d)  Biologie  6es  £rfrnntnistriebes.  Perfpeftiptsmus. 
XX>abrbeit  ift  6ie  Hvt  von  Irrtum,  obne  welche  eine  beftimmte 
2lrt  pon  leben6igen  tPefen  niebt  leben  fönnte.  Unfer  kennen 
reicht  fcbtperlicb  tpeiter,  als  tnapv  $ur  £rbaltung  6es  Gebens  aus* 
reiebt  IDer  Binn  für  XDabrbeit  ift  ein  mittel  6er  i£rbaltung  als 
fcttenfcb;  ift  6as  Wittel,  6ie  tttaebt  in  6ie  ^>an6  su  befommen,  um 
6ie  IDingc  nacb  unferem  Belieben  su  geftalten.  XX>ir  t6nnen  nur  eine 
tDelt  begreifen,  6ie  tPtr  felber  gemaebt  b<*ben.  IDas  <$5efe$  6er  Ilaufa* 
lität  3um  Beifpiel  ift  nur  eine  febr  gut  eingeübte  (f5etp6t>nung  6es 
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(Glaubens,  fo  einverleibt,  6aß  nictrt  6aran  glauben  6a*  (öefcftlecfrt 
$ugrun6e  richten  wür6e.  TUles  IDenten,  Urteilen,  VDat>rnet>men  fcat 
als  V>orausfetjung  ein  (0leid>fe^en,  nod>  früher  ein  ($leic£ma<$en. 
iDas  ($e6dct>tnis  ift  6ie  <5auptr>erfür;rung,  eine  Seele  anjuner;men. 
E\:s  Erlebte  lebt  fort  im  (J5e5dcr;tm8:  aber  6as  es  „rommt",  6afür 
tatltl  ich  nichts;  5er  XT>ille  ift  6afür  untätig  wie  beim  kommen  je6es 
(Betonteste.  IDer  gan3e  £rfenntmsapparat  ift  mct>t  auf  £rfenntms 
eingerichtet;  fon6ern  auf  „23emdcr;tigimg  6er  JDinge".  „Swecfe"  un6 
„Mittel"  fino  fo  fern  t>om  OOefen  wie  6ie  „begriffe".  35ewußtfein 
ifr  foweit  6a,  als  23ewußtfein  nüQlicb  ift.  iDae  Vertrauen  3ur  X)er* 
nunft  un6  ib;ren  Kategorien,  $ur  JDialettif,  6ie  ganje  XX>ertfcr>dt$ung 
6er  üogit  beweift  nur  6ie  6urct>  i£rfal)rung  bewiefene  nütjlicr^eit 
6er)clben  für  6as  iEeben,  ntc^t  it>re  „XX>at>rr;eit". 

e)  £ntjter;ung  r>on  Dernunft  un6  £ogtt 

Urfprünglictj  (Cljaos  6er  Dorftellungen.  IDte  Dorftellungen,  6ie  ftcr; 
miteinan6er  pertrugen,  blieben  übrig;  6ie  größte  3at>l  ging  $ugrun6e 
un6  gefct  $ugrun6e.  IDer  (Öeift  will  ($5leict>r;eit,  6as  t>eißt  einen 
3innenein6rucf  fubfumieren  unter  eine  ix>ri>an6ene  2ieü?e:  ebenfo 
wie  6er  K6rper  Unorganifcr>es  fiel)  affimiliert.  IDer  EDille  jur 
<8leict>beit  aber  —  im  ($5run6e  alfo  eine  Sdlfctnmg  alles  töefct/efcens  — 
ift  6er  tDille  $ur  fcttact>t.  IDie  erftn6erifcr;t  Kraft,  welche  Kategorien 
er6ict>tet  l>at,  arbeitet  im  IDienfte  6es  23e6ürfniffes,  ndmlicr;  x>on 
3ict)err;eir,  x>on  fetweller  X)erftdn6lict)teit  auf  ($5run6  x>on  3«4>en 
un6  Klangen,  x>on  2lbfür$ungsmitteln.  IDie  Kategorien  {>aben  ficr; 
bewahrt  6urct>  tt>re  relative  Hüt^Uetyfrit:  r>on  jetjt  ab  gelten  fie 
als  a  priori,  als  jenfeits  6er  £rfat>rung,  als  unbeweisbar,  3n  6er 
23il6ung  pon  Dernunft  un6  ilogi!  ift  alfo  6as  23e6ürfnis  mag* 
geben6  gewefen:  $u  fct>emattfieren,  6em  Cljaos  fopiel  2legularitdt 
un6  Sorm  aufzuerlegen,  bis  es  unferm  prattifetyen  2$e6ürfnis  genug 
tut.  IDie  logifctjen  Tlriome  fin6  alfo  hin  Kriterium  6er  XX>at>rI?eit, 
fon6ern  ein  3mperatu>  über  6as,  was  als  wafcr  gelten  foll. 
Wabrbeit  ifr  XDille,  i^err  $u  wer6en  über  6as  Vielerlei  6er  Ben* 
fationen.  Unfer  3cf>  ift  6as  einzige  Bein,  nacr;  6em  wir  alles  Sein 
machen  o6er  wrftetjen.  IDann  aber  tft  6er  3weifel  fer;r  am  Platte, 
ob  hier  nict>t  eine  perfpeftiüifcrx  3llufion  vorliegt.  £rfenntnis  ift 
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nur  möglich  auf  (8run6  6es  (ölaubens  an  Bein,  an  gleichmäßig 
23charren6es.  i£rrenntms  un6  XX>er6en  fchließen  fich  aus.  £ine  wer* 
6en6e  XXMt  fann  im  jtrengen  Binn  nicht  begriffen,  nicht  ertannt 
wer6en:  6arum  wir6  aus  lauter  Bcheinbarteiten  eine  grobe  VX>elt 
gewimmert,  6ie  6en  Bewein  6es  Gebens  erhalten  h<*t.  IDie  Sovm,  oie 
(Gattung,  6as  (J5efet$,  6ie  36ee:  hier  wir6  überall  6er  gleiche  Segler 
gemacht,  6aß  einer  S^tion  eine  falfc^e  Realität  un  tergefchoben  wir6. 
IDas  IDing,  6as  gleiche  IDing,  6as  Bubfett,  6as  Prä6ifat,  6as  (Tun, 
6as  (Dbjeh,  oie  Bubftanj:  alles  Prdoifate  jenes  (öleich*  un6  £in* 
fachmachens.  IDie  XOtlt  erfcheint  uns  logifch,  weil  xoxt  fic  erft 
logifiert  haben.  XX>ir  oenfen  unter  oem  fprachlichen  3wang.  IDas 
vernünftige  JDenfrn  ijt  eine  Interpretation  nach  einem  Bchema, 
welches  wir  nicht  abwerfen  Unntn. 

f)  Bewußtfein. 

IDie  7lufeinan6erfolge  x>on  <J5e6anfen,  (Befühlen  ift  nur  6as  Bicht* 
barweroen  6erfelben  im  23ewußtfein.  IDaß  oiefe  Reihenfolge  irgeno 
etwas  mit  einer  Äaufafoerfettung  ju  tun  h^be,  ift  pollig  unglaub* 
wür6tg.  IDas  25ewußtfein  liefert  uns  nie  ein  25eifpiel  pon  Urfache 
un6  XX>irhing,  auch  wenn  öies  noch  fo  fcheinbar  ijl.  IDas  23ewußtfein 
felber  ijt  tein  ßefamtfenfodum  un6  oberjte  3nftan$,  es  ijt  nur  ein 
Wittel  6er  tttitteilbarfeit;  es  ift  im  T>erfehr  entwickelt;  es  ijt  nicht 
*ie  Leitung,  fon6ern  nur  ein  Organ  6er  Leitung.  Phyfiologen  wie 
Philofophen  glauben,  6as  23ewußtfein,  im  fcttaße  wie  es  an  Tellig* 
feit  junimmt,  wachfe  im  tX>ert;  fie  nehmen  6ie  un6eutlichen 
X>orjtellungen  als  eine  nie6rigere  %vt  6er  X)orjtellung  gegen  6ie 
hellen  gerechnet.  Tiber  in  ^wficht  jum  23eifpiel  auf  Tluslöfung  6es 
XX>tllens  iffe  £as  oberfldchlichfte,  pereinfachtejte  Kenten  6as  am 
metjten  nützliche:  6ie  Prääifton  6es  ^an6elns  beruht  auf  6em  tieferen 
3njrinft.  IDas  Bewußtfein  als  h^chjte  erreichbare  Sorm,  als  oberfte 
Tlrt  Bein,  als  (Öeijt,  Beele,  (8ott,  als  3ugang  $ur  „wahren  IPelt" 
ift  eine  unfinnige  ttbtrfchät$ung. 

g)  Urteil.  Wahr  un6  falfch- 
2lusrinan6erfet$ung  mit  Äant:  fein  theologifclxs  Porurteil,  fein 
unbewußter  Dogmatismus,  feine  moralijttfch*  Perfpettipe  als  herr* 
fchen6,  lenten6,  befehlen6.  £s  ijt  eine  HauKtät,  was  Äant  will: 
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VV\w  et  fd^reibt : 


bic  Erfenntnis  6er  Ertenntnis.  IDie  (ftrimbfdge  6er  logif,  6er  Bat$ 
^Vr  36cntitdt  un6  6ee  W>i6erfprucbs,  fin6  nach  Äant  reine  Er* 
fenntniffe,  weil  fie  aller  Erfahrung  vorausgehen.  Tiber  fie  fin6 
qar  feine  Ertcnntniffc,  fon6em  regulative  <35laubensarttfel.  JDas 
Urteilen  ift  unfer  dltefter  (ölaubc,  unfer  gewobnteftes  Sm*xoa\)V*  o6er 
unwabrsbaltcn.  £0  f6nntc  gar  feine  Urteile  geben,  wenn  nicht 
erfl  innerhalb  6er  Empfin6ung  eine  Ttrt  2lu8gleichung  geübt  wäre. 
(tkbäd)tni8  ift  nur  m6glicb  mit  einem  bcftdn6igen  Unterftreidjen 
bei  fchon  (Bewohnten,  Erlebten.  IDie  logifebe  23eftimmthett,  IDurch* 
ftebtigteit  als  Äritcrium  6er  £X)abrbeit  (IDescartes)  ift  eine  ebenfo 
fltobe  Dcrwccbflung  wie:  simplex  sigillum  veri.  Hein,  fon6ern  6er 
3ntcllcft  ferjt  fein  freieftes  un6  ftdrfftes  Vermögen  un6  Tonnen  als 
Kriterium  6e8  VDertvollftcn,  folglich  tt>abren.  IDie  hofften  (Bra6e 
in  6er  Stiftung  erweefen  für  6a8  <Dbjeft  6en  (Glauben  an  6cffcn 
„\£>abrbeit",  6a8  heißt  VOitl\xd)Uit.  Eine  Annahme,  6ie  unwi6er« 
legbar  ift  —  weshalb  follte  fie  6e8halb  fchon  wahr  fein?  IDie  £o* 
gif  war  als  Erleichterung  gemeint,  als  71us6rucfsmittel:  6ie  lehre 
vom  Bein,  vom  JDing,  von  lauter  feften  Einheiten  ift  hun6ertmal 
leichter  als  6ie  lehre  vom  ÜDer6en.  Bo  fteeft  eine  3rrtum  wollen6e 
Uraft  in  allem  leben:  6as  3urechtbil6en  $u  i6entifd;en  Salle«,  $ur 
Bcheinbarfeit  6e8  (Bleichen  ift  urfprünglicber  als  6as  Ernennen  6es 
(bleichen. 

h)  (Begen  6en  Baufatismus. 

JDas  (Befühl,  6aß  6as  post  hoc  ein  propter  hoc  fei,  ift  leicht  als 
iUigvci*ftdn6nis  $u  begreifen.  tt>as  uns  6ie  außerordentliche  Scftl85 
feit  6es  (Glaubens  an  Äaufalitdt  gibt,  ift  nicht  6ie  große  (Bewohn* 
heit  6es  <ointereinan6er  von  Vorgängen,  fon6ern  unfere  Unfdbigteit, 
ein  (Befd>eben  an6ers  $u  interpretieren  als  ein  (Befcbehen  aus  Hb* 
fichten.  Wir  haben  abfolut  feine  Erfahrung  über  eine  Urfache.  Xt>ir 
faffen  unfer  ICüillensgefübl,  unfer  „Sretbett8"gefubl,  unfer  Derant* 
wortlichteitsgefühl  un6  unfere  2tbficht  $u  einem  (Tun  in  6en  begriff 
„Urfache"  jufammen.  !Da8  IDing,  6as  Bubjeft,  6er  tt>ille,  6ie  7(b? 
ficht:  alles  inhdriert  6er  Äonjeption  Urfache.  Belbft  noch  6as  Tttom 
ift  ein  folches  bin$u  ge6achtes  „EHng"  un6  „Urfubjeft".  Es  gibt 
tvcfcer  Urfache  noch  tDirfung,  wenn  wir  auch  fprachlich  nicht  von 
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ihnen  los$ufommen  wtffen.  €\n  Ding  ift  6ie  Summe  feiner  *X>ir* 
lungen,  fyntt>ctifc^  genommen  6urch  einen  Begriff,  ein  Bil6.  Der 
angebliche  Äaufalitätsinftinft  ift  nur  6ic  S«r<h*  x>or  6em  Unge* 
wohnten  un6  6er  Perfuch,  in  ihm  etwas  Bekanntes  ju  ent6ecfen.  Der 
3wang  ift  in  6en  IDingen  gar  nicht  nachweisbar.  €rft  6a6urch,  6ag 
wir  Bubjette,  „£äter"  in  6ie  Dinge  h«Kinge6eutet  haben,  entfielt 
6er  2lnfchein,  6ag  alles  (Öefchehett  6ie  S^lgc  *>on  «tunt  auf  6as  @ub* 
jeft  ausgeübten  3wang  ift.  Die  notwen6igleit  ift  fein  £atbeftan6, 
fon6ern  eine  3nterpretation.  Das  £eben  ift  auf  6ie  X>orausfet$ung 
eines  (Glaubens  an  Dauerndes  un6  regulär  XX>ie6crfehren6es  begrün» 
6et.  3c  mächtiger  6as  £eben,  um  fo  breiter  mug  6ie  erratbar,  gleich* 
fam  feien6  gemachte  Welt  fein,  fogifierung,  Dationalifterung, 
Byftematifierung  als  Hilfsmittel  6es  Gebens. 

i)  Ding  an  fich  un6  £rfcheinung. 

(Segen  Äant.  £thnmn  bei^t  fich  6urch  etwas  bedingt  fühlen  un6 
ebenfo  es  felbft  unferfeits  bedingen.  >£s  ift  unter  allen  Umftän6en 
ein  Seftftellen,  Bezeichnen,  Bewugtmachen  von  Be6ingungcn,  nicht 
ein  £rgrün6en  von  „ICDefen",  „Dingen  an  fich".  Das  Ding  wäre 
bezeichnet,  wenn  an  ihm  erft  alle  XX>efen  ihr:  VX>as  ift  6as?  gefragt 
un6  beantwortet  hatten.  (8efct$t,  ein  einziges  EDefen  mit  feinen 
eigenen  Delationen  un6  Perfpettiwn  $u  allen  Dingen  fehlte,  fo  ift  6as 
Ding  immer  noch  nicht  „definiert";  tur$:  6as  tiefen  eines  Dings  ift 
auch  nur  eine  fctteinung  über  6as  Ding.  Die  i£ntftehung  6er  Dinge 
ift  gan$  un6  gar  6as  tDerf  6er  X)orftellen6en,  Denlen6en,  VDollen6en, 
£mpfüi6en6en;  6er  Begriff  Ding  felbft  ebenfo  wie  alle  feine  £igen* 
fchaften.  Der  anfcheinen6  objeftwe  (Charafter  6er  Dinge:  fdnnte  er 
nicht  blog  auf  eine  (8ra66ifferens  innerhalb  6es  @ubjertir>en  hinaus* 
laufen  5  So  etwa,  6ag  6as  langfam  tt>echfeln6e  fich  uns  als  objeftip, 
6auern6,  feien6,  an  fich  6arftellte;  6ag  6as  (Dbjeftipe  nur  ein  falfcher 
7(rtbegriff  un6  (Öegenfatj  wäre  innerhalb  6es  Subjef tioen  5 

Das  @eien6e  wir6  als  £mpfin6ung  311  6enfen  fein,  welcher  nichts 
«£mpfin6ungslofes  mehr  $ugrun6e  liegt.  Unfere  Sinne  haben  ein  be* 
ftimmtes  Ctuantum  als  fcttitte,  innerhalb  6eren  fie  funktionieren, 
6as  heißt:  wir  empfin6en  grog  un6  Hein  im  Verhältnis  31t  6en  Be? 
6ingungcn  unferer  i^riftens.  Tille  (Duantitäten  fin6  uns  Reichen 


27(>  ll>ae  (r  fthreibt:  

DOtl  (Dualitäten:  ber  gr6ßcrcn  ittaebt  entfpriebt  ein  anöcree  2$e* 
\x>ußtfcin,  25cgcbren,  ein  anderer  perfpettunfeber  23licf.  3ebes  XX>efen 
lebt  fo  in  einer  anberen  XVtlt  IDie  „Bcbetnbartett"  gebort  jum  VDe* 
fen  ber  W>elt;  fic  i|l  eine  3urccbtgemacbtc  unb  »ereinfaebte  XDelt,  an 
5er  unfere  prattifeben  3nfttnfte  gearbeitet  Ijaben;  für  uns  ift:  fie 
PoHtommet!  u>abr.  IDas  Bubjett  allein  ift  beweisbar;  bas  (Dbjett 
ift  nur  eine  Hvt  tDirtung  von  Bubjett  auf  Bubjett,  ein  ittobus 
bes  Bubjctts. 

k)  IDas  metapbyfifcbc  Bedürfnis. 

IDic  pbilofopben  baben  hin  Tlugc  für  bas,  u>as  war  unb  das, 
was  wirb;  fic  feben  nur  bas  Betcnbe.  IDa  es  btes  aber  ntebt  gibt, 
fo  bleibt  ben  Pbilofopben  nur  bas  3magindre  aufgefpart,  ndmlicb 
bic  3oee  6er  „wabren  £E>elt"  ober  „(Öottes".  3ur  Pfycbologtc  ber 
Wctapb?fit  ift  weiter  auf  ben  Einfluß  ber  Surcbtfamteit  b"t$uwei* 
fen.  Wae  am  metften  gefürchtet  worben  tfl,  bie  Urf  ad>e  ber  mdcb* 
ttgfteit  Seiben  «>errfcbfucbt,  EDolluft  ufw.)  ift  t>on  ben  fcttenfcben  am 
fcmbfeligften  bcbanbelt  worben  unb  aus  ber  wabren  XX>elt  eliminiert 
Bo  böben  fie  bie  Tlffette  Bebritt  für  Bebritt  weggefrrieben.  ^benfo 
ift  bie  Unvernunft,  bas  VDtllcurltcbe,  3ufdlUge  gebaßt  worben<; 
folglicb  ift  aueb  btes  Clement  im  an  fid>  Beienben  negiert:  folglicb 
abfolutc  t>crnünftigtett  unb  3tt>ecfmdßigfeit.  flbnltcb  (tebt  es  mit 
bem  XX>ccbfel,  ber  Dergdnglicbfeit.  Setner  ift  bas  Keffentiment  ber 
tttetapbyfiter  gegen  bas  tDirtlicbe  fcb6pferifcb  in  bem  Bebluffe: 
IDicfc  VX>clt  ift  febeinbar,  folglicb  gibt  es  eine  wabre  XÜtlt;  biefe 
tDelt  ift  bebingt,  folglicb  gibt  es  eine  unbebingte;  biefe  tDelt  ift 
wibcrfprucbspoll,  folglich  gibt  es  eine  wtberfprucbslofe;  biefe  VOtlt 
ift  werbenb,  folglich  gibt  es  eine  feienbe  XX>elt  EDeiter  tommt  bie 
Prdoltupation  bureb  bas  Seiben  bei  ben  fcttetapbffttern  in  Betracht: 
es  ift  etwas  fcttübes  unb  ÄranEes  in  ibnen,  baß  fie  Suft*  unb  £eib* 
Probleme  im  Dorbergrunbe  feben,  tod^renb  tiefere  unb  febopferifebe 
ittenfeben  Suft:  unb  Seib  nie  als  letzte  tPertfrage  f äffen. 

JDas  Bein:  wir  b<*ben  temc  anbere  t>orftellung  bauon  als  „Sebent 
XX>te  tann  alfo  etwas  Cotes  ^fein"  >  IDie  „wabre  tDelt"  war  bis* 
ber  unfer  gefdbrlicbftes  Tittentat  auf  bas  Seben-  IDas  Bcblimme  ift, 
baß  mit  bem  alten  <8egenfat$  „fctKinbar"  unb  „wabr"  fieb  bas 
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forrelatwe  Werturteil  fortgepflanzt  bat:  gering  an  XPert  un6 
abfolut  wertvoll.  3nfolge6effen  ging  6ie  ganje  Kicbtung  6erXPerte 
auf  X)erleum6ung  6es  Gebens  aus.  JDer  VXHlle  $ur  VDabrbeit  ift  nur 
<Dbnmacbt  6es  XX>illens  $um  Bcbaffen.  £s  ift  ein  (0>ra6meffer  von 
XX>illensfraft,  wie  weit  man  6es  Bütnes  in  6en  IDingen  entbehren 
fann,  wie  weit  man  in  einer  finnlofen  XXMt  $u  (eben  ausmalt  — weil 
man  ein  Heines  Btüct  von  ibr  felbfi  organifiertt  TCIfo  6er  3nfttnft 
6er  £ebensmü6igfeit  un6  niebt  6er  6es  Gebens  |>at  6ie  „an6ere  VDelt" 
gefebaffen.  Äonfequen$:  Pbilofopbte,  Religion  un6  tttoral  ab  6ie 
<>auptber6c  6er  £ntf*ebung  6er  „an6eren",  „gättlicben",  „freien" 
tDelt  fin6  Symptome  6er  SDefa6ence. 

1)  25iologtf4Kr  tPert  6er  £rfenntnis. 
3enc  gan$e  „wabreVPelt",  alle  jene  i6ealen triebe:  u>r Binn ift am 
£eben  $u  meffen,  um  $u  begreifen,  was  eigentlich  6er  Antagonismus 
6er  bei6en  XX>elten  ift,  nämUcb  6er  Hampf  6es  franfen,  x>er$wcifelten, 
ftcb  an  3enfeitiges  flammern6en  Gebens  mit  6em  gefim6eren,  6ümmern, 
©erlogeneren,  reicheren,  un$erfet$teren£eben.  Alfo  niebt  „XX>abrbeit" 
im  Äampf  mit  £eben,  fon6ern  eine  Art  £eben  mit  einer  an6eren. 

m)  XX>iffenf*aft. 
IDie  XX>iffenfcbaft  befommt  einen  neuen  3auber  nacb  6er  23efeiti* 
gung  6er  fcttoral.  3bre  X)orausf  errungen  fin6:  Äein  (Öott,  fein 
Sweet,  en6licbe  Braft  IDer  (ölaube,  6ag  es  gar  feine  UDabrbcit  gibt, 
6er  Hibiliftenglaube,  ift  ein  großes  (Ölie6erftrecfen  für  6en,  6er  als 
Äricgsmann  6er  i£rtenntnts  mit  lauter  häßlichen  XX>abrbciten  im 
Äampfc  liegt  IDie  Einheit,  6er  fcttonismus,  ift  ein  23e6ürfnis  6er 
inertia.  IDie  tttebrbeit  6er  IDeutung  ifl  3etcben  6er  Äraft.  fcttan  foll 
6er  XDelt  tbren  beunrufngenben,  ämgmatifcben  Cbarafter  niebt  ab* 
ftreiten  wollen.  fl£rfenntnis:  was  fann  fie  alfo  fein?  Auslegung, 
Binn^memlegen,  (öeftalten,  Überwältigen  —  niebt  i£rflärung. 
IDie  t£ntwictlung  6er  £E>iffenfcbaft  I6(t  melmebr  6as  23efannte 
immer  mebr  in  ein  Unbefanntes  auf,  obwobl  fie  gera6e  6as  Um» 
gefebrte  will.  Aber  folebe  Unwiffenbeit  ift  6ie  23e6ingung,  unter 
welcber  6as  £eben6e  allein  fieb  erbalt  un6  ge6eibt.  £rfenntnis  an 
fieb  ift  im  XX>er6en  unm6glicb.  Bie  ift  nur  mäglicb  als  3rrtum 
über  fieb  felbft,  als  XX>ille  $ur  tftaebt,  6er  VDille  $ur  Eäufcbung  ift 


Oggg  er  )dn cibt: 


II.  iDcr  W>illc  $ur  iUadyt  in  6er  tlatur 
i.  IDic  med)aniftifd>e  TOeltauslegung. 

Der  fiegrcid>c  begriff  Äraft,  mit  6cm  unfere  pi^ftter  ($5ott  un6 
6ic  Wtlt  gefdiaffen  haben,  be6arf  nod>  einer  i^rgdnsung:  es  muß 
ihm  ein  innerer  W>illc  $ugefproct>cn  werben:  EDille  3ur  iltac^t  j&raft 
an  fid>  tonnen  wir  uns  nicht  porftcllcn.  —  Um  6ie  tüelt  311  begreifen, 
muffen  wir  fic  berechnen  tonnen;  nm  fie  berechnen  $u  tonnen,  muffen 
wir  fonftantc  Urfacbcn  t>abcn;  weil  wir  in  6er  tüirtlic^teit  teinc 
folebett  fonftanten  UrfadKn  fan6en,  er6ad>ten  wir  uns  welche:  6te 
2itomc.  IDics  oic  <>crtunft  6er  Tltomiftit. 

IDer  med)anifd)c  begriff  6er  Bewegung  ift  bereits  eine  Überfettung 
ocs  originalen  Vorgänge  in  6ie  5eichenfprad>e  t>on  Tinge  un6  (öetaft. 
IDic  unr>erdn6crlid)e  ?(ufeinan6erfo!ge  gewiffer  i£rfd?einungen  beweift 
{ein  (öefet),  fon6ern  ein  lHacfctwrl?dltnis  swifc^en  $wet  o6er  me^re* 
ren  j&rdften.  iDie  Hegclmdßigteit  6er  2lufetnan6erfolgc  ift  nur  ein 
büölidjer  2lus6ruct,  wie  als  ob  t>ier  eine  2Ugel  befolgt  wer6e;  tein 
Satbeftan6.  £s  t>an6elt  ftd?  in  allem  (öefct?elKn  um  einen  Jftampf 
r>crfd)ic6cncr,  an  i]\ad)t  ungleicher  Elemente:  6er  neue  3uj1:an6  ift 
etit>ae  (0run6i>crfdne6encs  r>om  alten,  nut>t  6effen  ,,XX>irtung''.  IDas 
letzte  fin6  6vnamifct>c  (Duanta  in  einem  Bpannungspertjdltnis  ju 
an6eren  6ynamifcben  (Duanten,  6ie  fief)  fortwdt>ren6  miteinan6er 
arrangieren 

l.  IDerU>ille3urfcnact>tals£eben. 
a)  IDer  organifc^e  Prozeß. 
£ine  Dieu>eit  pon  Ärdften,  t>erbun6en  6urcfy  einen  gemeinfamen 
£rndl>rung8Porgang,  Reißen  wir  £eben.  IDer  „(öeift"  ift  nur  ein 
ItTittcl  un6  tüertjeug  im  IDienfte  6er  €rt)6l?ung  6es  Gebens,  IDas 
was  wir  „33ewußtfem"  nennen,  ift  an  allen  wefenthetjen  Dorgdngen 
unferer  £rt>altung  un6  unferes  XX>ad)8tums  unfct>ul6ig.  IDer  Hutten 
eines  <Drgans  ertldrt  ntct>t  feine  £ntftet>ung.  3m  (Gegenteil:  6ie 
langfte  Seit,  wdt)ren6  6eren  eine  €igenfd)aft  ftd?  bil6et,  erbdlt  fie  6as 
3n6wi6uum  nid)t  un6  nut$t  ü>m  niebt  6as  geringfte  im  Äampf  mit 
äußeren  Umftdn6en  un6  Sein6en.  Einfluß  6er  äußeren  Um* 
ftdn6c  tft  bei  IDarwin  ins  Unfinnige  ubetfct)dt$t:  6as  XX>ef  entließe  am 


„£>cr  VDillc  jur  ittadjt":  III.  Prin3ip  einer  neuen  XX>ertfe$ung.  279 

£ebenspro3eß  tft  gerade  die  ungeheure  geftaltende,  von  3nnen  her  for* 
mende  <55ewalt,  welche  die  äußeren  Umjtdnde  ausnutjt,  ausbeutet 
tDeder  junger  noch  Belbfterhaltung  find  ab  primum  mobile  311 
nennen»  IDie  urfprüngliche  Zmbtn$  des  Protoplasmas,  wenn  es 
Pfeudopodien  ausftreeft  und  um  ftch  taftet,  ift  Aneignung  und  Ein* 
verleibung,  ein  tlberwdltigenwollen,  ein  formen,  An*  und  Umbilden, 
bis  endlich  das  tiberwdltigte  gan3  in  den  Machtbereich  des  Angreifers 
übergegangen  ift  IDer  VDiUe  3ur  Wacht  fpejialifiert  fich  als  tDille 
3ur  Habrung,  3um  Eigentum, 3 um  tDerf3eug,  3U  Wienern  und  tyvv* 
fdjern:  der  £eib  3um  33eifpiel.  IDer  (tdrtere  tDille  dirigiert  den 
fcbwdcberen.  Es  gibt  gar  feine  andere  Jftaufalitdt  als  die  von  tDtlle 
3u  XXHHe. 

b)  IDer  ^Ttenfct). 

IDer  leib  ift  ein  erftaunlicberer  (öedanfe  als  die  alte  „Seele".  Er 
ift  31t  f äffen  als  ein  ^errfcbaftsgebilde.  —  Eine  Handlung  wird  nie« 
mais  hervorgebracht  durch  einen  Sweet  Sweet  und  Littel  find  Aus* 
legungen,  wobei  gewiffe  Punkte  eines  <J5efcr;er;ens  untertrieben  und 
berausgewdblt  werden  auf  Unfojten  anderer,  und  3war  der  meijten. 
Es  jtebt  in  be3ug  auf  jede  3wectb;andlung  fo,  wie  mit  der  angeblichen 
Swetfmdßtgteit  der  ^itje,  welche  die  Bonne  ausstrahlt :  die  über* 
große  Waffe  ijt  verfebwendet;  ein  faum  in  Rechnung  fommender 
Ceti  t>at  „3wetf  und  Sinn".  IDie  tDiffenfcbaft  fragt  nicht  nach  Wo* 
ttven  einer  Handlung;  ihr  Problem  ift  eben,  die  tDelt  3U  erfldren 
ohne  3U  Empfindungen  als  Urfache  3U  greifen.  Alfo  entweder  Bein 
tDille  —  dies  die  Hypotbefc  der  tDiffenfcbaft  —  oder  freier  tDille. 
£et$tere  Annahme  das  berrfebende  <$5efühl,  von  dem  wir  tms  nicht 
losmachen  tonnen,  auch  wenn  jene  ^ypotbefe  bewiefen  wdre.  3m 
übrigen  gibt  es  tein  „tDollen",  fondern  nur  ein  etwas  tDollen: 
man  muß  nicht  das  3iel  auslaffen  aus  dem  Sujland.  £uft  und  tlnluft 
find  immer  Scblußpbdnomene,  feine  Urfachen.  iDie  Entfcbeidung 
darüber,  was  £uft  und  Unluft  erregen  foll,  ijt  vom  <55rade  der  Wacht 
abhdngig.  —  Alle  Handlungen  müffen  erft  mechanifch  als  m6glich 
vorbereitet  fein,  bevor  fie  gewollt  werden.  IDer  „Sweet"  tritt  im  (J5e* 
hirn  3umei(t  erft  auf,  wenn  alles  vorbereitet  ift  3U  feiner  Ausführung. 
IDie  animalifchen  Sunfttoncn  find  prin3ipiell  millionenfach  wichtiger 
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DOoe  fr  fcbrcibt: 


al*  alle  febonen  Sufrdnbe  unb  23e\r>ußtf  einsäen:  letztere  fin6  ein 
tt  berf  ebuß,  fofern  f ic  nid)t  VX>ert$euge  fein  muffen  für  jene  animalU 
fiten  guttttiottetl.  Tille  „3*x>ecfe",  „3ielc",  „Binnc"  finb  nur  Tlus* 
bruefsuxifen  unb  ittetamorptjofen  bes  einen  XPillens  $ur  tUad?t,  der 
allern  (öcfdjebcn  inbdriert.  Tille  XPertjtydQungen  finb  nur  Solfl™ 
und  engere  Perfpeftiuen  im  IDienfre  biefes  einen  EDillens. 

Empfindung  unb  (öebanfe  finb  etwas  dußerft  (Geringes  unb  Bei* 
tenee  Im  Derbdltnis  ju  bem  jatjllofen  <£>efcl?el?en  in  jebem  Tlugen* 
blirf.  £s  bandelt  fid>  t>ielleicr;t  bei  der  ganzen  i£ntxxncflung  des  ($ei* 
lies  um  den  Uib:  es  ift  die  fühlbar  werdende  (J5efd?id>te  dafür,  daß 
ein  böbtttv  ilcib  fieb  bilbet.  IDer  fcttenfd?  ift  ni<fyt  nur  ein  3nbu 
oibuum,  fondern  das  fortlaufende  (öefamtorganifc^e  in  einer  be« 
fhmmten  £inie.  IDas  ego  ift  hundertmal  me^r  als  bloß  eine  t£in* 
beit  in  6er  Äette  pon  (Ölieoern:  es  ift  bie  JLette  felbft  gan$  unb 
gar;  unb  bie  Gattung  ift  bie  bloße  Tlbftrattion  aus  ber  X)ietyeit  biefer 
Herten  unb  beren  partieller  3U>nüct>fett  IDer  fcftenfd;  als  (Gattung 
(teilt  feinen  Sortf4)rttt  $u  irgenbeinem  anbern  Hier  bar.  IDie  gefamte 
Hier?  unb  Pflan$enwelt  entwicfelt  fic^  nietet  »om  Hieberen  $um 
^oberen,  fonbern  alles  sugletcfc  unb  ubereinanber  unb  burd)eütanber 
unb  gegeneinanber.  IDie  t>64>ften  unb  fomplerejten  Sormen  geben 
leicbter  jugrunbe;  nur  bie  niebrigften  mit  i^rer  tompromittterenben 
Srucbtbarteit  galten  eine  fctmnbare  Unpergdngltcfcfeit  feft.  «£s  ift  alfo 
gerabe  ba8  Umgete^rte  ber  Soll  von  bem,  was  IDarwin  $u  fernen  meinte: 
niebt  eine  Belettion  jugunfhn  ber  ©tarieren,  23efferweggefommenen, 
fonbern  gerabe  bas  (Gegenteil  greift  fiet>  mit  $>änbtn:  bas  IDurcfc* 
ftreieben  ber  (Ölucfsfdlle,  bie  UnnutjUctjfeit  ber  fyofytt  geratenen 
pen,  ba8  um>ermeibltct>e  tytvxottbtn  ber  mittleren  unb  ber  untermitt* 
leren  Cypen.  JDie  fcttoral  ber  Kealitdt  ifh  bie  Mittleren  finb  immer 
mebr  wert  als  bie  Tlusnatjmen.  Überall  finb  bie  obenauf,  übrig 
Meibenb,  bie  das  £eben,  ben  XX>ert  bes  Gebens  rompromittieren.  (Brau* 
fam  ift  bie  Hatur  gegen  il?re  (Ölücfsfinber;  fie  fefcont,  fc^üßt  unb  liebt 
les  humbles. 

Tille  treibenbe  Äraft  ift  XX>ille  $ur  fcltaefct.  IDer  Bat*  des  Spinoja 
von  ber  Belbfter&altung  ift  falfct>.  Gerabe  alles  Ubtnbt  tut  alles, 
um  fid>  nietjt  $u  erhalten,  fonbern  um  mefcr  $u  werben.  XX>ir  wiffen 
eine  X)erdnberung  ni<t>t  abjuleiten,  xotnn  nttfct  ein  Übergreifen  von 
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Wacht  über  andere  Wacht  ftatt  \>at  £>er  Wechanismus  ift  nur  eine 
Seichenfprache  für  6ie  interne  Catfachenwelt  fampfen6er  un6  überwin* 
6en6er  XXHllensquanten.  Schopenhauers  XPille  ift  ein  leeres  tDort. 
£>as  innerfte  XX>efen  6es  Beine  ift  Wille  jur  Wacht.  Un6  alles 
tDachstum  6er  Wacht  ift  £uft.  Unluft  ift  alles  (Öefühl,  nicht 
wi6erftehen,  nicht  fytvv  wer6en  $u  fönnen.  nicht  6ie  Befriedigung 
6es  XX>illens  ift  Urfache  6er  £uft,  fon6ern  6ag  6er  XXHlle  vorwärts 
will  un6  immer  wie6er  tyttt  wir6  über6as,  wasihmimXVegefteht. 
IDie  Unbefrte6igung  geraoe  ift  6as  groge  Stimulans  6es  Gebens. 
IDer  „(Ölücfltche"  ift  *oer6eni6eal.  IDer  Schmers  ift  nicht  6as  (Öegen? 
teil  6er  £uft;  vielmehr  überall  ift  Unluft  als  3ngre6iens  6er  £uft 
tdtig.  JCufl  uno  Unluft  finö  nebenfachen,  feine  Urfachen;  es  finö 
bloge  Begleiterfcheinungen.  tt>as  6er  Wenfch  will,  was  )'e6er  tlemfte 
Ztil  eines  leben6igen  (Organismus  will,  6as  ift  ein  Plus  von  Wacht. 
tt>arum  tdmpfen  6ie  Baume  6es  Urwal6es  mitetnan6er*  Um  (ölücf  * 
Um  Wacht.  IDas  £eben  ift  nur  Wittel  $u  etwas;  es  ift  6er  7lus6ruct 
von  tVachstumsformen  otv  Wacht  Bewugtwer6en  ift  nur  ein 
Wittel  mehr  in  6er  Entfaltung  un6  Wachterweiterung  6es  Gebens. 
Unfer  ($5run6fehler  ift  6er,  6ag  wir  6ie  Bewußtheit,  ftatt  fie  als 
tt>errseug  un6  £in$elheit  im  (J5ef  amtleben  3u  verftehen,  als  Wag* 
ftab,  als  haften  XX>ert$uftan6  6es  Gebens  anfet$en.  Wit  einem  <J5e* 
famtbewugtfein,  (öeift  o6er  (Öott,  wir6  6as  IDafein  $um  Wonftrum. 
£>ag  wir  6as  3wecf  un6  Wittel  fet$en6e  <£>efamtbewugtfetn  eliminiert 
haben:  6as  ift  unfere  groge  Erleichterung.  3Das  tt)er6en  mug  er? 
Udrt  wer6en,  ohne  3U  finalen  Tlbfichten  3uflucht  $u  nehmen;  6as 
tX>er6en  mug  gerechtfertigt  erfcheinen  in  je6em  Tlugenbltcf.  Bleibt  6ie 
Summe  feines  Wertes  fich  gleich,  6ann  h<*t  es,  an6ers  ausge6rücft, 
gar  (einen  tX>ert,  6enn  es  fehlt  etwas,  woran  es  ju  meffen  wdre.  IDer 
<J5efamtwert  6er  Welt  ift  alfo  unbewertbar,  un6  6er  philofophifch* 
Peffimismus  gehört  unter  6ie  fomifchen  IDinge.  IDie  VX>elt  ift  6urch* 
aus  fein  (Organismus,  fon6ern  6as  Chaos,  nicht  Vermehrung  6es 
Bewugtfeins  ift  6as  3iel,  fon6ern  Steigerung  6er  Wacht.  IDabei 
t6nnte  „(ßott"  vielleicht  als  Äulminationsmoment  ge6acht  wer6en: 
6as  IDafein  eine  ewige  t>ergottung  un6  Entgottung;  6arin,  nicht  an 
tt>ert,  aber  an  Wacht,  ^hepimtt:  ($5ott. 

Hur  eiserne  fühlen  fich  verantwortlich,  nicht  „ Vielheiten".  IDes* 
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tO 08  et  febreibt: 


halb  filtfc  alle  (ßemeintpefen,  <15efellfd>aften  bun6crtmal  aufrichtiger 
un6  belel;ren6er  über  6as  Wcfen  6es  WenfdKn  als  6as  3n6ipi6uum: 
^cr  tttenfefe  als  töefcllfdjaft  ift  r>iet  natper  als  6er  tttenfet)  als  „£in* 
b c i t " .  fcer  Staat  ift  6ic  organifiertc  Unmoralitdt  —  inxpen6ig:  als 
Polizei,  Straf  recht,  Stande,  fyanbtl,  Samilie;  ausxpen6ig:  als 
Wille  ^ur  Macht,  3um  jRricgc,  jur  Eroberung,  3ur  #ache.  IDas 
furdnbarfte  un6  grun6lichfte  Verlangen  6cs  Wenfchen,  fein  ((Trieb 
nach  Macht  —  man  nennt  6iefen  (Trieb  „Sreiheit"  —  mußte  am 
Idngfrcn  in  Sd;rantcn  gehalten  xper6en.  IDeshalb  ift  6ic  i£thifc 
bisher  öarauf  aus  gexpefen,  6as  Machtgeluft  6es  einzelnen  3U  unter* 
6rücfcn:  fic  verunglimpft  6as  tyrannifche  3n6ipi6uum  un6  unter* 
ftreicht,  mit  tt>rcr  Derherrlichung  6er  (Semein6efurforge  un6  X>ater* 
lan6sliebc,  6cn  e  r  6  e n  machtinftmft.  JDie  3eit  6er  Äonige  ift 
vorbei,  weil  6ie  t>6lfer  ihrer  nicht  mehr  xpur6ig  fin6:  fie  wollen  ntc^t 
6as  tlrbilö  ihres  36eals  im  Äonig  fehen,  fonoern  ein  Mittel  ihres 
Hubens.  IDie  Tlufrechterhaltung  6cs  Militdrftaates  ift  6as  aller* 
letjtc  Wittel,  öie  große  tTra6ition,  fei  es  auf3unehmen,  fei  es  feft* 
suhalten  l>infid)tlid>  6es  oberften  £ypus  Menfch,  6es  ftarfen 
Cypus. 

JDcr  philofophifche  (öefetjgeber  perlangt  ftdrfere  Kontrolle  6er 
€t>efd)licßung:  amtliches  Protokoll;  6ie  (öefellfchaft  foll  in  3ahl* 
rcidjen  Saiten  6er  oeugung  porbeugen,  unter  Umftdn6en  Äajtras 
tton  in  Bereitfchaft  galten;  i^t>en  auf  JJrijl  mit  (Garantie  für  6ie 
Äin6cr;  Dorteile  aller  Tlrt  für  X>dter,  welche  rcid>lich  Knaben  in  6ie 
Welt  festen.  IDas  Derbrechen  gebort  unter  6en  Begriff:  2lufjtan6 
xpt6er  6ie  gefellfcbaftudje  <Dr6nung.  Man  foll  6at>er  6en  Begriff 
Strafe  re6ii3teren  auf  6en:  nie6erxperfung  eines  21ufftan6es;  aber 
man  foll  nicht  Dcrachtung  6urd>  6ic  Strafe  aus6rucfen.  ^Treten  6ocb 
faft  in  allen  Derbrechen  n£igenfchaften  herpor,  xpeld>e  einem  Wanne 
nicht  fehlen  follen.  3m  alten  Strafrecht  xpar  ein  religi6fer  Begriff 
mächtig:  6er  6er  fuhnen6en  Äraft  6er  Strafe;  6ie  Strafe  reinigte  — 
heute  beflecft  fie. 

IDicfer  abfur6e  3uftan6  Europas:  6iefer  ^ornpiehttationaUsmus 
—  6er  ein  paar  Seiten  Porher  übrigens  als  6ie  J$ein6fchaft  un6 
Kang6iftan3  *>cr  Staaten  un6  6amit  6en  Wilitdrjtaat  perexpigen6 
fanttioniert  tpur6e!  —  foll  nicht  mehr  lange  6auern:  6ie  unrtfehaft* 
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li*e  Einigung  Europas  fommt  mit  Hotwenbigteit;  ebenfo,  als 
Keaftton,  bie  Sriebenspartei. 

Abgeneigt  ift  unfer  Pbilofopt>  bem  Parlamentarismus  unb  dem 
3eitungswefen,  weil  bies  bie  Wittel  finb,  wobur*  bas  <5erbcntiet 
fi*  sum  Gerrit  ma*t.  igbenfo  bem  Sozialismus,  weil  er  gan$  nait> 
x>om  töuten,  tDal>ren,  Betonen  unb  x>on  gleichen  2U*ten  trdumt. 
IDie  Arbeiter  follten  wie  Solbaten  empfinden  lernen:  ein  Honorar, 
ein  <$el>alt,  aber  feine  Bejahung!  £s  gälte,  ben  einzelnen  je  na* 
feiner  Htt  fo  $u  ftellen,  baß  er  bas  *5o*fte  leiften  tonnte. 

IDie  ^eröe  ift  tTtittel,  ni*t  mebr!  IDer  Swecf  ift  bas  3nöii)i6uum. 
IDie  Seiten  allerbings,  wo  bas  3nbu>ibuum  t>olliommcn,  reif  unb 
frei  wirb,  wo  ber  Haffif*c  (Typus  bes  fouperdnen  £ftenf*en  erreicht 
wirb  —  waren  niemals  Rumäne  3eiten!  lttitgeft*l  unb  (öemein* 
f*aftsgefi*le  finb  eine  niebrigere,  »orbereitenbe  @tufe,  sur  Seit,  wo 
bas  Perfonalfelbftgeft*l,  bie  3nitiatwe  ber  XX>ertf*dt3ungen,  im 
einzelnen  no*  nt*t  mogli*  ift.  IDie  £ollettit>felbftgefi*le  —  wenn 
bas  3nbwibuum  ben  Btol$  bes  (Öan$en  reprdfentiert  —  finb  bie 
große  X>orf*ule  ber  Perfonalfoiwerdnitdt.  IDer  3nbitnbualismus  ift 
bie  bef*eibenfte  ©tufe  bes  Hillens  $ur  *tta*t;  man  will  Sre*cit, 
folange  man  no*  ni*t  bie  fctta*t  t>at. 

IDas  Ctjrijtentum  begriff  wenigftens  bie  lX>efcnsglei*r;eit  ber 
menf*U*en  ^anolutiQtn  unb  it>re  tüertglei*r;eit  in  ber  fyauptfadyt: 
alle  unmoraltf*!  3n  ber  (Tat:  es  gibt  nur  unmoralif*e  3(bfi*ten 
unb^anblungen.  IDie  altruifttf*en  <5<wblungen  finb  nur  eine  Bpejies 
ber  egotftif*en.  3n  bem  anf*emenben  (öegenfatj  von  (öut  unb  136fe 
bruefen  fi*  nur  *Tta*tgrabe  *>on  3nft\nttm  aus:  eine  3eitweilige 
^angorbnung,  unter  ber  gewiffe  3njtfnfte  im  5<uim  gehalten  ober 
in  IDtenft  genommen  werben.  IDem  „bofen",  bas  Ijeißt  bem  ftarfen 
*1tenf*en,  ift  bas  gute  (öewiffen  $urucf  zugeben! 

IDie  Hunfl  ift  51t  faffen  als  (öegenbewegung  gegen  jene  IDeEaben3* 
formen  bes  Gebens:  Religion,  tttoral,  pijilofoptw.  „t>erf*öne* 
rung"  ift  immer  ber  2lusbru<f  eines  fiegrei*en  XX>illens,  einer  ge* 
Weigerten  Äoorbination  unb  einer  ^armonifierung  aller  jlarten  Be* 
gedrungen.  IDie  Äünftler,  wenn  fie  etwas  taugen,  finb,  au*  leib* 
Ii*,  ftarf  angelegt,  uberf*üffig,  Ärafttiere,  fenfuell.  IDie  Ilünftler 
follen  ni*ts  fo  fe^en,  wie  es  ifr,  fonbern  voller,  einfa*er,  ftdrfer: 
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VOM  er  fdjrcibt: 


60311  muß  ihnen  eine  TLtt  3ugenb  unb  Srübling,  eine  litt  babituel!m 
Raufcfrea  ileben  eigen  fein.  „Das  Bet>6ne"  eriftiert  fo  wenig  ala 
VÖ08  (flute",  „baö  XVafyvt".  JDaa  Verlangen  naeb  Äunft  unbBcb6n* 
beit  ift  ein  inbireftea  Verlangen  naeb  ben  i£nt3Üdungen  bes  (J5e?cbleebt8* 
triebe*.  IDurd?  „£iebe"  wirb  bie  XÜt\t  pollcommen.  Bie  ift  ber  er* 
fraunlicbfrc  beweis  bafur,  wie  weit  bie  «Eranefigurattonstraft  bea 
?\aufd;eö  gebt,  2llle  Hunft  wirrt  „tonifeb",  mebrt  bie  Äraft,  ent* 
3unbct  bie  Cufh  iDaa  Haßliebe  wirft  bepreffip;  es  nimmt  bie  Äraft, 
eö  verarmt,  ee  brueft.  JDer  äftbetifebe  Suftanb  tyat  einen  Überreif 
tum  von  ittitteilungemitteln  3ugletcb  mit  einer  ertremen  i£mpfäng* 
lid;tcit  für  2Ut3e  unb  3eteben.  €v  ift  ber  fyötytpunlt  ber  tttitteilfam* 
reit;  er  ifr  bie  (Duelle  ber  Bpraeben,  ber  £onfprad>e  fo  gut  wie  ber 
(öebdrben*  unb  2Mieffpraeben. 

IDic  Tluenabme^uftdnbe,  bie  ben  Äünjtler  bebingen,  finb  alle  mit 
tranrbaften  £rfebeutungen  tief  perwanbt  unb  perwaebfen:  fo  baß  eö 
niebt  mdglicb  febeint,  Äünftler  ju  fein  unb  niebt  franf  3U  fein.  IDer 
mobernc  Äunftler,  in  feiner  Pbyfiologie  bem  f>yfttviemu$  ndebft 
perwanbt,  ijt  aueb  als  tyatalttv  auf  biefe  Äranfbaftigteit  bm 
abge3cicbnet.  Äunftler  finb  niebt  bie  fcttenfeben  ber  großen  Reiben* 
febaft.  fcttan  wirb,  trotj  (öoetbe,  niebt  babuv cb  mit  feiner  Reiben* 
febaft  fertig,  baß  man  fie  barftellte:  pielmebr  ift  man  mit  ibr  fertig, 
wenn  man  fie  barftellt.  X)erglteben  mit  ben  Bunftlern  ijt  baa  £r* 
febeinen  bea  wiffenfebaftlicben  tftenfeben  baa  3cicben  einer  ge* 
wiffen  €inbdmmung  unb  tttpeauerntebrtgung  bea  £ebena,  aber  auefc 
einer  Derftdrhmg,  Strenge,  <odrte, VDtllenatraf t  EDeib  unb  iümft: 
es  würbe  tein  2ttng  in  ber  gan3en  Äette  pon  Äunjr  unb  XX>tffen* 
febaft  feblen,  wenn  baa  XPeib,  wenn  baa  tPerf  bea  tDeibea  barin 
feblte.  3n  ber  ^auptfacbe  gibt  Hietjfcbt  ben  Äunftlern  mebr  Htd)t 
als  ben  Pbilofopbcn:  fie  verloren  bie  große  Bpur  niebt,  auf  ber  baa 
*eben  gebt,  fie  liebten  bie  IDinge  „biefer  XX>elt";  fie  liebten  ü>re  Binm. 
IDer  jftunftler  bdlt  bie  große  Aufgabe  bea  Gebens  feft,  baß  ber  tttenfcb 
ber  £>erfldrer  bea  iDafeina  wirb,  wenn  er  ftefj  felbft  percldren  lernt 
Unb  JDafeinepollenbung,  Bejabung,  Begnung,  IDafeinapergätt« 
liebung:  baa  ift  baa  tDefentlicbfte  an  ber  Äunft.  tPir  fyabtn  bie 
Hunft,  bamit  wir  nict>t  an  ber  „XX>abrbett"  3ugrunbe  gerjen. 
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IDie  3u6en  haben  in  6er  @phdre  6er  Äunft  6as  (Öenie  geftreift  mit 
4>eine  un6  —  6en  übermütigen  23ouffonnerien  6es  ^ttstmirfts  <Df* 
fenbach.  „JDramattfehe  Wufif"  ift  Unf  inn.  IDie  Wittel,  6er en  tüag* 
ner  ftch  mit  t)orliebe  beöient,  ähneln  in  einer  befremdlichen  XX>eife 
6en  Mitteln,  mit  6enen  es  6er  ^ypnotifeur  $ur  ÜPirfung  bringt  IDie 
gan$e  neuere  WufiE,  entjtanöen  als  3eitgenoffin  6es  23arocfftUs,  wie* 
6er  aufgeblüht  als  ^omanttE:  gebort  es  vielleicht  $u  ihrem  Charaftet, 
(Öegenrenatffance  3U  fein?  IDer  Komantifer  ift  ein  Äünftler,  6en  6as 
große  Wtßvergnügen  an  fich  fchöpferifch  macht  hinter  6em  (Öegen* 
fat$  6es  Älaffifchen  un6  2tomanttfchen  liegt  vielleicht  6er  töegenfat^ 
6es  2lEtit>en  un6  Keaftipen  »erborgen.  3u  je6em  flaffifchen  ($5e* 
fchmact  gehört  ein  (Duantum  Äälte,  iEu$i6itdt,  <*>ärte,  £ogtt,  (ölücf 
in  6er  (Beiftigfeit  £)ie  EDitterung  6afür,  womit  wir  ungefähr  fertig 
tx>er6en,  wenn  es  uns  leibhaft  entgegen  träte  als  (Öefahr,  Problem, 
X)erfuchung:  6iefe  XX>itterung  beftimmt  auch  ttoch  unf  er  äfthetifches 
3a.  IDie  £uft  an  6er  £rag66ie  fenn^eichnet  ftarte  3ettalter  un6  tycn 
raftere:  ihr  non  plus  ultra  ift  vielleicht  6ie  divina  commedia.  Un6  fchon 
in  6er  „(Geburt  6er  £rag66te",  wie  Hietjfche  rücfblicfen6  ausführt, 
wir6  6iefer  h^chfte  3uftan6  von  Bejahung  6es  IDafetns  lonjiptert, 
aus  6em  6er  hochfte  @chmer$  nicht  abgerechnet  wer6en  Eann:  6er 
tragifch*6ionyfifche  3uftan6.  3xr>ar  gilt  in  6iefem  23uch  6er  Pefft* 
mismus,  6eutlicher  6er  Hihilismus  als  6ie  „VDahrheit":  aber  6ie 
XX)ahrheit  gilt  nicht  als  oberstes  tüertmaß,  als  oberfte  Wacht 
Wehr  wert  als  6ie  Wahrheit  ift  6ie  iUmfh  fie,  als  6ic  eigentliche 
Aufgabe  un6  6as  eigentliche  Stimulans  6es  Gebens,  ift  ftdrfer  auch  als 
6er  Peffimismus. 
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VOM  ti  fdyrcibt: 


t>ierteö  23ud):  oiu*l>t  unfc  Stiftung« 

Die  drei  llapitcl  diefes  Bucbes  beigen:  IDie  Rangordnung;  JDtonys 
[08J  £ir>igc  VDicdcrhmft. 

I.  IDie  Rangordnung. 

Die  Unterteile  diefes  Hapitels  find:  IDie  £cbre  von  der  Rangord* 
mmg;  die  Starten  und  die  Bcbwacben;  6er  t>ornebmc  fcUenfcb;  die 
Herren  bei  £rdc;  der  große  fcttcnfcb;  der  boebfte  fcttenfcb  als  (ftefetj* 
qcber  6er  Sufunft. 

Rangbcftimmcnd,  rangabbebend  find  allein  fcltacbtquantitätcn.  £& 
gibt  einen  üypus  des  aufzeigenden  Gebens  und  einen  des  3erfalls,  btv 
3crfet$ung,  6er  Scbvoacbc.  IDie  verfallenden  Raffen  muffen  permebtet 
ix?eroen.  £s  gilt  oic  i^errfebaft  über  bk  €rde  aufzurichten  als  fctttttel 
$ur  £r$eugung  eines  böseren  £ypus  fcITenfcb.  33isber  baben  öie 
livanten  unb  Schwachen  gefiegt,  weil  fic  mehr  fcftttgefubl  bähen, 
tnet>r  (öeift;  weil  fie  wccbfelnder  find,  tnelfacber,  unterhaltender,  bos* 
baftcr.  IDie  moderne  <3eraufhmft  des  Pobels  bedeutet  noch  einmal 
die  <>erauftunft  der  alten  VPcrte.  3n  ihrem  IDienfte  arbeitet  die  tDif* 
fenfebaft  und  felbft  die  Äunft,  die  artiftifebe,  naturalifrifebe.  IDagegen 
ift  die  Steigerung  des  (Typus  verhängnisvoll  für  die  Erhaltung  der 
?(rt:  die  ftarten  Raffen  reiben  fieb  untereinander  auf,  fie  leben  per* 
febwenderifeb.  Sur  die  £r$eugung  des  boberen  £ypus,  des  fynrbett* 
üben,  fummierenden,  rechtfertigenden  fcttenfcben  ift  die  fcftacbinali* 
fierung  der  tltenfcl)t>eit,  die  unvermeidlich  bevorfrebende  tDirtfcbafts* 
qcfamtverwaltung  der  €rdc  IDafetnsvorausfetjung,  das  Untergehe  II, 
auf  dem  der  neue  fcftenfcb  feine  habere  Sorm  $u  fein  fieb  erfinden  tann. 
iDiefcr  neue  Mtenfcb,  diefe  Barbaren  des  zo.  Jahrhunderts,  werden 
erjl  nacb  ungebeuren  fojialiftifcben  Urifen  fiebtbar  werden,  Sie  wer* 
den  der  größten  fyävtc  gegen  fieb  felber  fdbig  fein  und  den  Idngften 
IDülen  garantieren;  denn  die  Rechte,  die  ein  foleber  fcttenfcb  fieb 
nimmt,  fteben  im  X>erbältnis  $u  den  Pflicbten,  die  er  fieb  ftellt,  $u 
den  Aufgaben,  denen  er  fieb  gewaebfen  fühlt.  IDie  fcftoral  ijt  hier  er* 
fetjt  dureb  den  tDülen  $um  3iele  und  folglich  auch  $u  deffen  tttit* 
teln.  fcttit  jedem  tDacbstum  des  fcttenfcben  muß  aueb  feine  Äebr« 
feite  waebfen;  der  böcbfte  ittenfeb  wäre  der,  der  den  (öegenfarjebarat* 
ter  des  IDafeins  am  ftärfften  darfkllt:  beffer  und  bdfe  —  ift  Hiettfcbcs 
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Sormel  hierfür.  t\Xan  tvtmnt  6ie  Überlegenheit  6es  grted)ifct)en  un6 
6es  2<enatffattcemenfchen  an,  aber  man  mochte  ihn  ohne  feine  llr* 
fachen  un6  Bedingungen  höben.  IDie  ftdrteren  Haturen  entftehen 
übrigens  am  hdufigften  aus  6en  nie6rtgften  un6  gefellfchaftlich 
preisgegebenen  Elementen.  IDer  Äampf  gegen  fie  ift  aus  ofonormfehen 
(Gründen  gerechtfertigt,  6enn  fie  fin6  gefdhrlich,  3ufdlle,  Ausnahmen, 
Unwetter.  IDie  Aufgabe  6er  Roheren  Spezies  befteht  nicht  in  6er 
Leitung  6er  nie6eren.  IDiefe  höheren  tftenfehen  werden  eine  fyavtc 
IDifeiplin  höben  muffen,  fie  wer6en  gehorchen  un6  befehlen  lernen; 
fie  wer6en  6ie  Tlfretit  gewiffermaßen  pernatürltchen.  Sie  muffen  6ie 
3nft\nltt  6es  Änegcrs  im  £eibe  höben.  Sie  fin6  <>errfcher  auch  ihr"* 
<lugen6en.  JDenn  6ie  blin6e  Hachgiebighit  gegen  6en  Effect  ift  6ie 
Urfache  6er  größten  Übel.  —  Was  ift  vornehm)  IDie  wahre  ($5ute, 
Vornehmheit,  (Sr6ße  ift  6ie  aus  6em  Reichtum  heraus,  ift  t>er* 
fcbwen6ung.  IDie  Vornehmheit,  auch  6es  „neuen  3l6els",  6en  es  3U 
fchaffen  gilt,  beruht  auf  6em  töeblüt;  6as  (öeblut  a6elt  auch  erft  6en 
(öeift.  3ur  Vornehmheit  gehört  weiter  $um  Beifpiel:  6ie  £uft  an 
6en  Sonnen;  6ic  Sdhigfeit  $um  otium;  6ie  Überzeugung,  6aß  man 
nur  gegen  feinesgleichen  Pflichten  hat,  gegen  an6ere  fich  nach  töut* 
6ünren  tnrhdlt;  6as  Ertragen  langer  S*w6fchaften;  6aß  man  6as 
„d5lucf"  6er  großen  3ahl  überlaßt.  Un6  nicht  am  wenigften  ift  6ie 
Vornehmheit  6er  Seele  $u  erhnnen  an  6er  prachtvollen  un6  ftol$en 
Dummheit,  mit  6er  fie  angreift:  gera6e$u  ftoßen  6ie  7161er. 

IDiefe  neue  2lriftohatie  wir6  aus  internationalen  (£5efchlechtst>cr* 
banden  hervorgehen.  Sie  wir6  fich  öie  Aufgabe  fetjen,  eine  Herren* 
raffe  herauszüchten:  6ie  Herren  6er  £r6e.  JDa$u  gilt  es,  eine  Wenge 
bisher  im  3aum  gehaltener  un6  verleum6eter  3nftinfte  vorfiebtig 
$u  entfeffeln.  IDer  große  tftenfeh  will  am  fcttenfchen  felbft  als 
Äünftler  geftalten;  er  h<*t  jene  göttliche  Hiebe,  welche  perachtet  un6 
liebt  un6  6as  (Beliebte  umfehafft,  hinauftragt.  IDer  große  iltenfeh  ift 
notwen6ig  Stepttter.  IDas  23e6ürfnis  nach  etwas  Unbedingtem  in 
ja  un6  Hein  ift  eine  Schwache.  IDer  große  tTtenfch  ift  6er  tttenfeh 
£er  großen  (ÖcgenfdQe,  6er  Bogen  mit  6er  großen  Spannung. 
IDer  hochfte  tftenfeh  ift  6er  philofopbifchc  tf5efet$gebcr  6er  Suftmft, 
€s  gibt  nämlich  $wei  Tlrten  von  Phüofopben:  folche,  6ie  irgen6? 
einen  großen  £atbeftand  von  Wertfcbdt$ungen  feftftellen  wollen; 
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Oftog  er  fdimbt; 


uttfe  foldK,  \r>cld>c  (öcfcrjgcbcr  liefet*  XT^ertfchdtjtmgcn  fin6.  IDiefc 
lernten  tragen  6ic  größte  Dcrantwortung  un6  3crbred>en  nicht  6aran. 
ITcr  neue  p^ilofopt>  fann  nur  in  Dcrbin6ung  mit  einer  herrfchen6en 
Hafte  entfielen  als  bereit  hochftc  X)crgcifrigung.  IDas  3oeal  wäre: 
6er  romifche  Cdfar  mit  6er  Beclc  Chrifti.  IDiefc  (öroßen  fin6  einfam. 
Lcs  aigles  nc  volent  point  en  compagnie  —  u>ic  Hiegfche  aus  <3aliatii 
gittert  Un6  Reiter  fin6  fie,  6icfe  Philofophen  un6  fitjen  gern  in  6em 
Hbgtmb  eines  polltommen  gellen  Rimmels.  IDie  <>eloen,  ittdrtyrer, 
(Benies  un6  2*cgciftcrten  dagegen  ftn6  nicht  jttH,  ge6ul6tg,  fein,  talt, 
langfam  genug.  iDiefe  Philofophen  leben  noch  jenfeite  6er  ^errferxn* 
6cn,  in  6cnen  fie  tt>rc  VPcrtjeuge  höben.  Sit  nehmen  6te  3ufunft  als 
Maßftab  für  alle  ihre  VTVrtfchdtjungen.  nicht  Utenfchheit,  fon6ern 
llbcrmcnfch  ift  6as  5iel. 

II.  IDionyfos. 

£s  gilt  Bchopenhauern  gegenüber  eine  Rechtfertigung  oes  Gebens 
in  feiner  ganjen  Sragu>ür6igfeit.  Hietjfches  Sormel  6afür  ijl  6as 
„IDiompfifche".  XX)ir  r>erg6ttern  6as  Unbekannte  nicht;  xt>ir  trennen 
6as  (öroße  nicht  t>om  Sichtbaren;  txnr  perftehen  3um  23eifpiel  Ha? 
polcon.  VX>ir  machen  £rnft  mit  allen  He3effitdten  6cs  IDafetns  un6 
verachten  alles  „Bch6ne*Beelcntum"  als  leichtfertig  un6  frit>ol.  IDie 
ganje  (öefchichtc  6er  Äultur  ift  eine  abnahmt  6er  Surcht  VC€  6em 
Sufall,  6em  Ungcxtnffen,  6em  P(6^(ict>en  —  6as  heißt:  6em  23dfen. 
Tllles  (öute  ift  ein  6ienftbar  gemachtes  ^36fe©  von  ehe6em.  ^>aben 
toir  früher  einen  (Öott  n6tig  gehabt,  fo  entjüctt  uns  jetjt  eine  XX>elt* 
unor6nung  ohne  (Öott,  eine  XPelt  6es  3ufalls,  in  6er  6as  Surchtbare, 
6as  3xx>ei6eutige,  6as  t>erführerifche  3um  TCDefen  gehört,  fcttit  6em 
tüort  „6ionyfifch"  ift  ausge6rüctt  ein  x>er3Ücttes  3afagen  3um  (8e* 
famteharafter  6es  Gebens  als  6em  in  allem  VDcchfel  (bleichen,  (Bleich* 
mdchtigen,  (öleichfeligen;  6ie  große  pantheiftifche  *ttttfreu6igteit  un6 
ittitlet6igfeit,  xoelche  auch  oie  furchtbarften  un6  fragxt>ür6tgjttn 
€igenfchaften  6cs  Gebens  gutheißt  un6  heiligt;  6er  ewige  XX>ille  jur 
Seugung,  3ur  Sruchtbarfett,  3ur  XX)ie6erhhr;  6as  €inheitsgefühl  oer 
notxx?en6igteit  6es  Schaffens  un6  X>ernichtens. 

Bo  en6et  auch  6iefer  „Peffimismus  6er  @tdrfe"  mit  einer  „<Iheo* 
6icte",  mit  einem  3afagen  3ur  tDelt.  IDiefe  £ehre  ijl  aller6ings 
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feine  ($5lü<fslehre,  es  fei  6enn  in  6em  Sinn,  6aß  fie  Äraft  ausl6ft  un6 
fo  £uft  fchafft.  £>ie  Monyfifc^c  £uft  ift  6ie  JCuft  am  fcragifchen.  @o 
gilt  es  6ionyftfch  sunt  £eben  3«  ft^en,  6ie  Sonnel  6afür  lautet: 
amor  fati. 

JDer  tftenfeh  ift  6as  Untier  un6  ttbertier;  6er  höhere  Sltenfch  ift  6er 
Unmenfch  un6  tlbermenfch.  3Der  (Typus  (Rottes  ift  na*  6em  (Typus 
6er  fchopferifchen  (Öeifter  $u  bil6en.  (öüte  un6  XX>etsheit  fin6  aus  6em 
begriff  Rottes  $u  entfernen:  6ie  hochfte  macht  —  6as  genügt  £>ie 
J&raft  un6  tftacht  6er  Sinne  —  6as  ift  6as  XX>efentli<^fce  an  einem 
wohlgeratenen  un6  ganzen  fcttenfchen:  6as  prachtpolle  „£ier"  muß 
$uerft  gegeben  fein,  Solche  Wenfchen  empfin6en  an  fich  eine  %vt  X>tx* 
gottlichung  6es  Leibes,  fcttan  fpreche  nur  6as  XDort  „6ionyfifch"  por 
6en  beften  neueren  Hamen  un6  IDingen  aus,  por  (Öoethe  06er 
23eethopen,  06er  Shafefpeare  06er  ^affael:  auf  einmal  füllen  xpir 
unfere  beften  IDinge  un6  2lugenbltcfe  gerichtet  IDas  Problem  ift  por 
allem  6as  Pom  Sinn  6es  £ei6ens:  ob  ein  chnftltcher  Sinn  06er  ein 
tragtfeher  Sinn;  IDionyfos  gegen  6en  <£>etreu$igten. 

III.  IDie  expige  XX>ie6ertunf t. 

3n  6iefer  lehre  fin6,  tpie  Hiettfche  betont,  6ie  bei6en  größten 
(pon  IDeutfchen  gefun6enen)  philofophifchen  (Öefichtspunfte  in  ent* 
fd)ei6en6er  XX>eife  sufammengebracht:  6er  6es  VDer6ens,  6er  tfZntvoid* 
lung ;  un6  6er  nach  6em  XÜtvtt  6es  IDafeins.  Un6  auch  6ie  bei6en  er* 
tremften  IDenhpeifen,  6ie  mechaniftifche  un6  6ie  platontfche,  kommen 
in  6er  i£poigen  XPie6erfunft  überein.  IDer  (5e6anEe  6er  £Die6erfunft 
ift  6er  $üchten6e  (Öe6anfe,  6enn  er  ift  6er  fchuoerfte  (8e6anfe. 

i£s  ift  6er  <3e6anfc  pon  6er  Siellofigfeit  6er  UMt,  6en  nur  6ie 
Stdrfften  ertragen:  IDie  VDelt  befteht;  fie  ift  nichts,  poas  xpir6;  nichts 
xpas  pergeht.  <D6er  pielmehr:  fie  u>ir6,  fie  pergeht;  aber  fie  l;at  nie 
angefangen  $u  wer6en  un6  nicht  aufgel>6rt  $u  pergehen;  fie  erhalt 
fiel;  in  bei6en;  fie  lebt  pon  fich  felber;  ihre  i£r£remente  fin6  ihre 
Hahrung. 

€ine  theoretifche  23egrün6ung  6er  £ehre  gibt  folgen6e  Stelle: 
XX>enn  6ie  XOtXt  als  beftimmte  (öröße  pon  Äraft  un6  als  befttmmte 
3al;l  Pon  Äraftjentren  ge6acht  Poer6en  6arf  —  un6  je6e  an6ere  t>or* 
ftellung  bleibt  unbeftimmt  un6  folglich  unbrauchbar  —  fo  folgt 
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daraus,  daß  fie  eine  berechenbare  3at>l  von  Kombinationen  im  großen 
XT>ürfclfpiel  ihres  Dafeins  durch3umachen  hat  3n  einer  unendlichen 
Seit  würde  jede  mögliche  Kombination  irgendwann  einmal  erreicht 
fein;  mehr  noch:  fie  würbe  unendliche  tltale  erreicht  fein.  Und  da 
sunfehen  jeder  Kombination  und  ihrer  nächjten  U)iedertehr  alle 
überhaupt  noch  möglichen  Kombinationen  abgelaufen  fein  müßten 
und  jede  diefer  Kombinationen  die  ganje  §olgc  der  Kombinationen 
in  derfclbcn  2icit>c  bedingt,  fo  wäre  damit  ein  Kreislauf  von  abfolut 
identifchen  Leihen  bewiefen:  die  XX>elt  als  Kreislauf,  der  fich  un* 
endlich  oft  bereite  xx>iederholt  hat  und  der  fein  Spiel  in  infinitum 
fpielt.  —  £in  fchwungpoller  Hymnus  auf  diefe  „dionyfifche  XX>elt" 
des  ewig  fich  felbcr  Schaffens,  des  ewig  fich  felber  3erftörens,  auf 
diefe  U)elt,  die  XPille  3ur  Wacht  i(l  und  nichts  außerdem  —  fchüeßt 
das  VOttt 

2lnt>ang:  IDie  Ö5e6id)te* 

t>on  dem  Dichter  Hie^fche  xoav  fchon  die  2Ude  (fiehe  Seite  77). 
<oier  ein  XX>ort  über  feine  (Gedichte,  3U  denen  eine  große  2ln$ahl  von 
Sprüchen  fich  gefeilt  Sie  find  in  den  seitlich  entfprechenden  banden 
der  Eafchenausgabe  mit  abgedruckt  und  außerdem  3U  einem  be* 
fonderen  ^dndchen  gefammelt  (Haumann  190$),  das  wir  unferer 
^efprechung  3ugrunde  legen. 

IDcr  Dichter  regt  fich  in  Hiettfche,  wie  der  Komponift,  von 
früherer  3ugend  an.  IDer  Drei3ehnjdhrige  redet  fchon  x>on  der 
„dritten  Periode"  feines  Dichtens.  &v  nimmt  fich  in  diefer  Seit  t>or, 
womöglich  jeden  ?lbend  ein  (öedicht  3U  machen,  um  fich  „in  der 
Poefie  3u  üben".  Die  (öegenftdnde  diefer  Poefie  find  die  gewöhnlichen 
der  3ugendgedichte:  tyimat,  Tlbfchied,  £infamfeit,  Hatur,  Sehnfucht, 
Srommigteit;  es  fehlt  die  £tebe.  Tluch  einige  hiftorifche  (Öedichte 
finden  fich:  über  Stoffe  aus  der  fran3ofifchen  2Ut>olution;  eins  über 
23eethox>ens  Zoo;  und  eins  als  Dan!  gegen  Shafefpeare.  2llle  ge* 
fühlpoll  und  wortreich,  manche  für  das  Tllter  des  Dichters  fprachlich 
nicht  ungefchieft,  feins  bedeutend,  es  fei  denn  das  letjte  diefes  3ugend* 
3y!lus:  „Dem  unbekannten  <8ott"  —  das  der  neun3ehnjdhrige  \>vU 
maner  dichtet  und  das  fchließt: 


IDie  (ffefricfrte. 


3d)  xoill  6id?  Bennert,  Unbefannter, 

£>u  tief  in  meine  Beele  ($5retfen6er, 

tttetn  £eben  von  ein  Bturm  JDur<£fcfyxoeifen6er, 

IDu  Unfaßbarer,  mir  X>ertoan6ter! 

3d>  xoill  6td>  fennen,  felbjt  (?)  6tr  Lienen. 

3Die  fpäteren  3ungltng8lie6er  f>at  Hie^fct>e  $um  gr6ßten  ITeil  in 
£eip$ig  verbrannt.  2lu8  6en  fiebriger  3a^ren  fin6  erwähnenswert 
neben  6er  Bct>opent)auer*getränf:ten  „IttelancfcoUe"  6as  ergreifende: 
„IDer  tX>an6erer"  —  ge6tct>tet  für  Sreun6  2M>6e  bei  6er  Vtad)tid>t 
von  6effen  Verlobung  un6  6as  eigene  £08  6er  £infamteit  un6  6es 
nimmer  Bttlleftet>en8  fct)on  $um  ümovud  bringend»  Serner  das 
fd>on  ertx>är)nte  (B.  $z)  fdwermutoolle  ,,^erbftUe6": 

IDiee  ijt  6er  ^erbjt:  6er  —  bricht  6ir  nodj  6a8  ^>erj! ♦ .  ♦ 

XX>a8  tx>ar6  6ie  XX>elt  fo  weif! 

Tluf  mu6gefpannten  S<*6en  fptelt  6er  XX>tn6  fein  &itb. 

IDie  Hoffnung  flot)  —  er  tlagt  tyr  na#. 

£8  folgen  t>erfe  un6  Bprttct>e  $u  „tttenfctylid;K8,  Tllljumenfd)* 
lic^ce"  un6  $ur  „SvtyliÜM  tDiffenfc^aft",  letztere  unter  6em  ZEttel: 
„B#er$,  Ctft  im6  Haftt.  X>orfpicl  in  6eutfd)en  Neimen"  un6  fehlte* 
ßen6  mit  6en  6rei  gan$  Htetjefcfyen:  „Ecce  homo",  „Bternenmoral", 
„Sanctus  Januarius":  „Ecce  homo"  6ie  6ie  tt>elt  erleud)ten6e,  fidj 
fclbjl  x>er$ef?ren6e  innere  (ölut  6ee  IDentere  au86rucfen6  (t>gl.  Beite  96); 
„Bternenmoral"  6e8  IDenfers  3ettloftgrett  un6  feine  einzige  Pflicht, 
6ie  6er  Feinheit  un6  2le6ltct)f:ett  t>errun6en6  (t>gl.  Beite  94);  „Sanctus 
Januarius"  6ie  neu  erwachte,  braufen6e  Bd>affen8fraft  6e8  wte6er 
(ftenefenen  bantbav  pretfen6  (t>gl.  Beite  47). 

7(u8  6er  3aratf)uftra$eit  — 1$$4  flammen  6ie  „£te6er  6ee 
Prinzen  t>ogelfret",  $um  größten  Ceti  in  Bt$tlten  ge6ic^tet  un6 
Suerft  in  6er  „£)eutfct>en  2<un6fct>au"  t>er6ff entließt  als  „36yllen 
aus  ttteffina".  3n  it)nen  fingt  6er  IDtdjter  6ie  „Unfct)ul6  6e8 
Bü6en8";  er  füt)lt  fein  (ftenuefer  Bd>iff  nad?  neuen  fctteeren  treiben; 
er  fit$t,  auf  3aratl?uftra  xx>arten6,  „gan$  tltittag,  gan$  Seit  or>ne 
3iel"  in  Bile  tttaria;  er  jauefot  un6  tanjt  6em  tfttftral  entgegen, 
6er  „otme  Betriff  un6  ot)ne  2<u6er  als  6er  Sretyett  freijler  23ru6er 
über  xx>il6e  tfteere  fpringt". 
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VOm  er  fcfrreibt: 


£s  folgt  in  6er  Sammlung  weiter  „Sprucbartiges  aus  bis 
i$$o",  enthaltend  Üic6cr,  6ie  6er  IDicbter  6efintert:  XX>orte  als  tTtufit, 
mb  öinnfprücbe,  6ie  errlärt  werben  als:  Sinn  obne  J^tcö.  Satiri* 
Hffttt  gegetl  (Ehrifrentimi,  IDeutfcbtum,  EDagner,  6ie  „XX>ctbletn" 
un6  6as  oben  (Seite  1 57)  angeführte:  „IDas  EDort."  Tlus  6en  an* 
fcbließen6cn  ($5e6icbten  t>on  — 1$$$  xx>dren  $u  nennen:  „X>ene6ig", 
6as  in  6ett  „Saratbufha"  aufgenommene  „Crunftne  5ic6":  <D  tttenfd>! 
05 ib  lidjtl  un6  6er  Scbnfucbtsfcbrei  6es  etnfamen,  nacb  „neuen 
Sreun6en"  auofchauen6en  IDenfers:  „Um  b^ben  bergen",  Harb* 
gefang  $u  „3cnfcits  von  <35ut  un6  236fe",  ^ewrid}  von  Stein  er* 
tr>artungsüoll  überfan6t. 

IDcn  (ersten  £eil  6er  Sammlung  bil6en  6ie  IDionyfosslDttbYramben 
06er  „6ie  £ie6er  Jaratbuftras,  6ie  er  ftd)  felber  $ufang,  6aß  er  feine 
letjte  £infam!eit  ertrüge",  IDrei  von  ibnen  freien,  t)ier  un6  6a  im 
(Tert  etwas  tnrän6ert,  im  „Saratbuftra":  Hur  Harr!  —  Hur  Dichter! 
Unter  Z6d)ttvn  6er  EDüfte;  Älage  6er  ?lrta6ne  (Blage  6es  Sauberers 
im  4.  Saratbuftra). 

"21m  Schluß  6iefe8  Ceils  un6  6er  ganzen  Sammlung  flehen  $25, 
ge6anflid)  311m  ZEeit  fet>r  wertvolle  „23rucbftücfe  $u  6en  tDionyfos* 
IDithyramben",  6ie  fich  $erflreut  fan6en  in  £afcbenbücbern  Hierjfcbes, 
$um  £eil  auch  in  einem  6afür  befonbers  angelegten  Sammelbeft 

Rimus  remedium  —  fo  tft  eins  6er  ,f£ie6er  6es  Prinzen  X)ogelfrei" 
übertrieben.  EDir  6ürfen  in  6iefer  tlberfcbrift  eine  Tlrt  <35efamts 
auffaffung  Htetjfcbes  von  feinen  (8e6id)ten  fin6en:  er  reimte  un6 
6id>tete,  abgefeben  von  6en  wenigen  Perlen  feiner  £yrü,  $u  feiner 
„Erholung",  niebt  suletjt  $ur  tibertrnnbung  6er  tnelen  tleinen  tttiferen 
feines  heimatlofen  EDan6erlebens,  6as  zuweilen  6em  £eben  eines 
echten  alten  Äyntfers  $um  t>ertoecbfeln  dbnlicb  fab.  Seine  „etgent* 
liehen"  £rlebniffe  würben  niebt  £yrit,  fon6ern  Pbilofopbie»  Un6 
jwifeben  IDicbter  un6  Pbilofopb  maebt  er  einen  großen  Unterfcbieb- 
IDie  IDichter  fin6  ihm  in  allen  Sragen  6es  IDenfens  un6  6er  EDelt* 
anfebauung  rücfftdn6ig. 

JDer  tDabrbeit  Sreier  —  IDu*  ♦ . . 
Hein!  nur  ein  Siebter! 

£>ax>on  war  febon  6ie  IXtbt  (fiebe  Seite  ||ö).  4>ier  fei  nur  noeb 
einmal  an  6en  Sat$  aus  6er  „Sr6bltd>en  EPiffenfcbaft"  erinnert: 


Bit  (öeMdjte. 
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WXan  beachte  6o<£,  6aß  6ie  großen  tttctfter  6er  Profa  fajt  immer 
aud)  IDtc^tcr  gewefen  finö  ♦  ♦  ♦  man  febreibt  nur  im  Tlngeficbte  6er 
Poefie  gute  Profa*  3Die  IDicbthmft,  feine  eigene  ndmlicb,  \>at  fo  für 
Hiet$fcbe  gewiff  ermaßen  nur  ein  fpracbltcbes  3ntereffe:  fie  6ient  ibm 
3ur  t>erbefferung  6er  Profa,  6er  IDenferfpracbe.  Un6  wenn  er  aud) 
von  fieb  fagt:  i£r  fei  IDicbter  bis  3U  je6er  (J5ren$e  6iefee  begriffe; 
un6  wenn  er  aueb  in  6en  3abren  feiner  %b\)t  wobl  6ie  Äraft  in 
fieb  füllte,  „über  X>uUq  taufen6  Weilen  hinauszufliegen,  was  bis* 
ber  Poefie  bieg"  —  fo  bleibt  te  6ocb  6abei,  6aß  ibm  ein  XX)efentlid;e8 
6eö  JDi#ter8,  6ie  $wingen6e  (öeftaltungstraft,  6ae  6icbterifcbe  fcftuß, 
fehlte,  2(ucb  6er  „Saratbujlra"  ift  feine  eigentliche  ÜDicbtung,  feine 
IDicbtung  um  6er  IDicbtung  willen,  fon6ern  er  ift  in  6icbterifcber 
Sprache  un6  biebterifeber  i£intlei6ung  porgetragene  Pbtlofopbie, 
er  ift,  wenn  man  will,  eine  religiofe  IDicbtung;  eine  IDicbtung, 
weil  alles  f>o\)t  boben  2lus6ruc!  fuebt  3n  6iefem  Bünte  fpriebt 
Saratbuftra  $u  fieb  f elber:  JDaß  id>  6icb  fingen  bieß,  o  meine  Beete, 
6ae  war  mein  £et$tes*.. 
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